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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde der Volkshochschule,

nun liegt es wieder druckfrisch vor Ihnen: das
neue Programm der Volkshochschule Warendorf
für das Studienjahr 2011 / 2012. Ein Programm,
das es in sich hat und durch eine gelungene Kom-
bination von Altbewährtem und jeder Menge
Neuem auch im kommenden Programmjahr Hil-
fen, Anregungen, Impulse und Motivation gibt,
das lebensbegleitende Lernen fortzusetzen. 

Die Bürgerinnen und Bürger im Nordkreis Waren-
dorf durch ihre Bildungsangebote zukunftsfähig
zu machen, dieser Aufgabe widmet sich die Volks-
hochschule Warendorf seit fast vier Jahrzehnten
mit Leidenschaft und Ausdauer. Auch für das Pro-
grammjahr 2011/2012 haben wir wieder ein inno-
vativ und ideenreich gestaltetes Programm  vor-
gelegt. Neben dem gewohnt umfangreichen
Angebot an systematischen Kursen gibt es
wiederum  eine Reihe hochkarätiger Einzelveran-
staltungen zu spannenden Themen. Nach wie vor
werden aber auch  die Themenfelder ŒIntegration
und Migration•,•Sicherung der Beschäftigungsfä-
higkeit• und ŒBegleitung des demographischen
Wandels• im Zentrum unserer Bemühungen ste-
hen, denn dies sind Mainstream…Themen von
zentraler wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und
politischer Bedeutung.

Wir möchten nicht versäumen darauf hinzuwei-
sen, dass die Volkshochschule ihre Internetprä-
senz www.vhs-warendorf.de zum neuen Studien-
jahr optimiert hat. Eine neue Software ermöglicht
nun eine moderne und zeitgemäße Präsentation
unserer Programmangebote im Internet. Zudem
wurden Anmeldeverfahren, Suchanfragen, Infor-
mationen und Downloadoptionen für unsere Teil-
nehmer wesentlich verbessert.

Wie sagte Bundespräsident Christian Wulff
anlässlich der Eröffnung des XIII.  Deutschen
Volkshochschultages im Mai 2011 so treffend:
ŒVolkshochschulen stehen für eine umfassende
Bildung der Persönlichkeit. Wer an Weiterbildung
denkt, muss einfach in die Volkshochschule
schauen, um zu sehen, wie es geht•.

Dem haben wir nichts hinzuzufügen. In diesem
Sinne wünschen wir Ihnen viel  Vergnügen beim
Stöbern im reichhaltigen Angebot  und viel Erfolg
bei Ihrer persönlichen Weiterbildung.

Ihr

Rolf Zurbrüggen
(VHS-Leiter)

ŒBildung ist Bürger-
recht!•

Lord Ralf Dahrendorf
(1929-2009, 
deutsch-britischer
Soziologe, Politiker u.
Publizist)

Rolf Zurbrüggen
(VHS-Leiter)
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Ihr VHS-Team:

Brigitte 
Hagemann-Prüße
Sekretariat
Buchhaltung

Tel. (02581) 9384-16

Siegfried Becker
Pädagogischer 
Mitarbeiter und Neben-
stellenleiter in Telgte

Tel. (02504) 2153

Fachbereiche: 
� Pädagogik / Psychologie
� Kunst / Kunstgeschichte
� Bildende Kunst / Kreativität
� Textilgestaltung
� EDV
� Hauswirtschaft / Ernährung
� Gesundheit

Frank Büning 
Pädagogischer 
Mitarbeiter

Tel. (02581) 9384-12

Fachbereiche:
� Berufliche Bildung / EDV 
� FirmWARE
� Arbeitsorganisation / Management 
� Kommunikation / Kompetenzent-

wicklung
� Gesellschaft / Information
� Ökologie / Umwelt
� Junge VHS
� Senioren
� Grundbildung / Schulabschlüsse
� Maßgeschneiderte Schulungen
� Kursleiterfortbildung

Wolfgang Hilpert
Verwaltungsleiter

Tel. (02581) 9384-13

Hedwig Heister-
kamp
Sekretariat
Kursverwaltung
Studienreisen
Tel. (02581) 9384-14

Sekretariat Warendorf: Sekretariat Telgte: 

Gerburgis Hotte
Sekretariat

Tel. (02504) 2153

Margit Vorwald
Sekretariat
Vorträge
Konzerte

Tel. (02581) 9384-15

Rolf Zurbrüggen
VHS-Direktor

Tel. (02581) 9384-0

Fachbereiche:
� Sprachen
� Politik / Gesellschaft / Zeitgeschichte
� Kulturelle Bildung / VHS-Kino
� Literatur / Theater
� Bürgerradio

Unterrichtsfreie Tage:

Während der Schulferien und am:
13.09.2011  Geburtsmarkt (nur in Telgte)
03.10.2011  Tag der Deutschen Einheit
19.10.2011  Fettmarkt (nur in Warendorf)
01.11.2011  Allerheiligen
16.02.2012  Weiberfastnacht
20.02.2012  Rosenmontag
01.05.2012  Maifeiertag
17.05.2012  Christi Himmelfahrt
29.05.2012  Pfingstferien
07.06.2012  Fronleichnam



Geschäftsstelle Warendorf:
Altes Lehrerseminar
Freckenhorster Straße 43
48231 Warendorf

Postfach 11 10 55
48212 Warendorf

Telefon 0 25 81 - 9 38 40
FAX 0 25 81 - 9 38 42 6
e-mail: post@vhs-warendorf.de
Internet: www.vhs-warendorf.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.30 - 13.00 Uhr
Montag und Freitag nachmittags geschlossen
Dienstag - Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr

Nebenstelle Telgte:
ŒTreffpunkt TelgteŽ
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Telefon 0 25 04 - 21 53
FAX 0 25 04 - 72 17 0
e-mail: hotte@vhs-warendorf.de
Internet: http://www.vhs-warendorf.de

Nebenstellenleiter: Siegfried Becker

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Montag und Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen

Sie erreichen uns außerdem in:

Freckenhorst:
Bürgerbüro

Sassenberg:
Stadtverwaltung, Zimmer 310

Ostbevern:
Gemeindeverwaltung, Zimmer 13

Everswinkel:
Gemeindeverwaltung, Zimmer 18 

Beelen:
Gemeindeverwaltung, Zimmer 32

Kinderbetreuung!
Kinderbetreuung für Kinder ab 2 Jahren bei Kursbe-
such in Warendorf möglich:
Dienstag … Freitag, 08.30 … 12.00 Uhr
Haus der Familie, Hohe Straße 3, 
48231 Warendorf
Gebühr: 2,-   pro Kind und Termin
Voranmeldungen in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule notwendig!

Anmelden ? - Ganz einfach!
Für das Herbstsemester 2011 
und 
das Frühjahrssemester 2012

ab Freitag, 26.08.2011
Bitte notieren Sie sich den Kursbeginn in Ihrem per-
sönlichen Terminkalender. Die VHS verschickt keine
Anmeldebestätigung oder Rechnung. Nur bei Änderun-
gen und bei Ausfall eines Kurses werden Sie informiert.

Sie können sich
- persönlich anmelden:

in den VHS-Geschäftsstellen und in den Gemeinde-
verwaltungen

- schriftlich anmelden:
Anmeldekarten finden Sie z.B. im Programmheft

- per FAX anmelden:
Unsere FAX-Nrn. lauten:
Warendorf: 0 25 81 - 93 84 26
Telgte: 0 25 04 - 72 17 0

- per e-mail anmelden:
Unsere e-mail Adresse lautet:
post@vhs-warendorf.de

- per INTERNET anmelden:
www.vhs-warendorf.de

Von dieser Regelung ausgenommen sind Kurse, für die
ein besonderes Anmeldeverfahren gilt. Bei den ent-
sprechenden Veranstaltungen ist dies vermerkt.

Unsere Teilnahmebedingungen finden Sie auf der
letzten Seite dieses Programmheftes.

Allgemeine Informationen � Wichtige Hinweise � VHS-WARENDORF
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Info

Wichtige 
Hinweise:
Eine Anmeldebestäti-
gung bzw. Rechnung
erfolgt nicht!
Nur bei Änderungen und
bei Ausfall eines Kurses
werden Sie informiert.

Abmelden können Sie sich
spätestens bis einen Tag
vor Beginn des zweiten
Unterrichtstermins bzw. bis
zum festgesetzten Termin.

Anmeldeformulare :
Anmeldeformulare finden
Sie in unserem Programm-
heft, in den Geschäftsstel-
len sowie in den Stadt- und
Gemeindeverwaltungen.

Nicht vergessen :
Abmeldungen nur in den
VHS-Geschäftsstellen, nicht
beim Dozenten.

Bitte denken Sie daran:
Bei nicht rechtzeitiger Ab-
meldung sind die Entgelte
fällig, auch wenn Sie nicht
am Unterricht teilnehmen.

Stichwort Entgelte:
Nutzen Sie möglichst unser
Lastschrifteinzugsverfah-
ren. 
Bei Einzelveranstaltungen
entrichten Sie das Entgelt
i.d.R. an der Abendkasse.
Die genauen Teilnahmebe-
dingungen finden Sie auf
der Rückseite der Anmelde-
formulare.

VHS-Konten:
Sparkasse 
Münsterland Ost
BLZ 400 501 50
Konto-Nr. 83 600
Volksbank Ahlen-Sas-
senberg-Warendorf eG
BLZ: 412 625 01
Konto-Nr. 34 16 67 70 00



Unser Leitbild*

Die Volkshochschule Warendorf ist ein weltanschaulich
neutrales, überparteiliches, für jedermann zugängli-
ches Zentrum für Bildung, Kultur und Integration, das
zur Lebensqualität und Zukunftssicherung der Bürger
unseres Zweckverbandsgebietes beiträgt.

Das nach dem Grundsatz der Einheit der Bildung
geplante Programm umfasst die Bereiche der allgemei-
nen, politischen, beruflichen und kulturellen Weiterbil-
dung und schließt den Bereich der Schulabschlüsse und
die Eltern- und Familienbildung ein.

Unserem Handeln liegen Werte der sozialen Gerechtig-
keit, der interkulturellen Integration, der Toleranz und
der Chancengleichheit zu Grunde

Zu unseren Kunden zählen Jugendliche und Erwachse-
ne, die nach einer ersten Bildungsphase Angebote des
organisierten Lernens wieder aufnehmen möchten. Des
weiteren sind Auftraggeber aus den Bereichen Politik,
Wirtschaft und Verwaltung unsere Kunden.

Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern unseres
Zweckverbandsgebietes wohnortnahe Bildungsangebo-
te zu marktgerechten und sozialverträglichen Preisen
machen. Dabei wollen wir durch Qualität und Innova-
tion bei kostenbewusstem Umgang mit öffentlichen
Geldern überzeugen.

Als lernende Organisation sind die kontinuierliche
Weiterbildung unserer Dozentinnen und Dozenten und
der hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeite r,
die Erfüllung definierter Qualitätsstandards, die Umset-
zung und regelmäßige Überarbeitung unseres Leitbil-
des sowie ein kontinuierlicher Organisationsent-
wicklungsprozess unser Ziel.

An diesem ständigen Qualitätsentwicklungs-
prozess können Sie als Besucher/in unserer Ver-
anstaltungen bzw. als Teilnehmer/in unserer
Seminare teilhaben, wenn Sie sich ein paar
Minuten Zeit nehmen und den Fragebogen am
Ende unseres Programmheftes ausfüllen.

Das Jahresprogramm unserer Volkshochschule umfasst
Kurse, Seminare, Workshops, Vorträge, Beratungen
und Exkursionen aus den Bereichen

- Politik, Gesellschaft, Umwelt
- Kultur - Gestalten
- Gesundheit
- Sprachen
- Arbeit - Beruf
- Grundbildung - Schulabschlüsse
- Studienreisen / Studienfahrten

Unser Bildungsangebot ist offen, aktuell und ziel-grup-
penbezogen gestaltet. Es beinhaltet nachfrage- und
angebotsorientierte Konzepte. Mit einer breiten The-
menpalette sowie maßgeschneiderten Angeboten profi-
lieren wir uns als kommunales Dienstleistungszentrum
in Sachen Weiterbildung.
Bei uns können anerkannte Abschlüsse, Zeugnisse und
Zertifikate erwoben werden, wobei standardisierte Prü-
fungssysteme vergleichbare und hohe Qualität sichern.

Eine große Zahl qualifizierter Kursleiterinnen und Kur s-
leiter, Trainerinnen und Trainer sowie Weiterbildungs-
lehrerinnen und -lehrer mit ihren fachlichen, persona-
len und sozialen Kompetenzen bilden die wichtigste
Ressource zur Erreichung unserer Ziele.

Die Qualifikations- und Kompetenzprofile kön-
nen wir aus Datenschutzgründen nicht vollstän-
dig in unserem Programmheft veröffentlichen.
Sie können Informationen über die jeweiligen
Kursleiterprofile bei den entsprechenden Fach-
bereichsleitern einholen.

Darüber hinaus sichern Vernetzung und Kooperation
mit unseren Zweckverbandskommunen sowie mit zahl-
reichen anderen Institutionen den Erfolg unserer
Arbeit.
Die finanzielle Grundsicherung unserer Bildungsarbeit
erfolgt durch den Träger sowie durch das Land NRW.

*(Kurzfassung. Das komplette Leitbild können Sie auf unserer Inter-
netseite www.vhs-warendorf.de nachlesen.)
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Die Netzwerkkompetenz
der VHS Warendorf
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Geschäftsstelle 
Warendorf:
48231 Warendorf
- Altes Lehrerseminar -
Freckenhorster Str. 43

Postfach 11 10 55      
48212 Warendorf

Telefon 0 25 81 - 93 84 0
FAX     0 25 81 - 93 84 26
e-mail: post@vhs-warendorf.de
Internet: www.vhs-warendorf.de

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 8.30 - 13.00 Uhr
Montag und Freitag nachmittags
geschlossen
Dienstag - Donnerstag 
14.00 - 16.30 Uhr
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GESCHICHTE/
ZEITGESCHICHTE �

801005WH
Lesung mit Diskussion zum 21. Jahrestag der
Wiedervereinigung mit Dr. Hans Otto Bräutigam:

Ständige Vertretung - meine Jahre
in Ostberlin

Fast sein ganzes Berufsle-
ben stand im Zeichen der
deutschen Teilung. Höhe-
punkt der Laufbahn von Dr.
Hans Otto Bräutigam war
zweifellos die Leitung der
ŒStändigen Vertretung der
Bundesrepublik Deutsch-
land in der DDR•, die er von
1982 bis 1989 innehatte.
50 Jahre Mauerbau sind der
Anlass für den Besuch Dr.
Bräutigams in Warendorf. In

der Veranstaltung wird er über seine Jahre in Ost-Ber-
lin berichten und anhand persönlicher Erinnerungen ein
schwieriges Kapitel deutscher Zeitgeschichte spiegeln:
von den Anfängen der ŒStändigen Vertretung•, über die
Vertreibung Reiner Kunzes aus der DDR und die ŒBier-
mann-Krise•, bis hin zu den teilweise schwierigen Ver-
handlungen mit der eigenen Regierung … gewürzt mit
mancher Anekdote. Als Person der Zeitgeschichte wird
Dr. Bräutigam auch die Wiedervereinigung einbeziehen
und eine Einschätzung zum aktuellen Stand der Deut-
schen Einheit geben. Zum Thema ist auch ein Buch von
Dr. Bräutigam erschienen.

Dr. Hans Otto Bräutigam

Dienstag, 27.09.2011, 19:30 Uhr
Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00

801006WH
Lesung mit Diskussion zum 21. Jahrestag der
Wiedervereinigung mit Dr. Hans Otto Bräutigam:

Ständige Vertretung - meine Jahre
in Ostberlin
Näheres s. unter Verz. 801005WH.

Schulinterne Veranstaltung. Interessenten außerhalb
der Schulbereichs sind herzlich willkommen.

Dr. Hans Otto Bräutigam

Mittwoch, 28.09.2011, 10.30 Uhr
Warendorf, Augustin-Wibbelt-Gymnasium, 
Von Ketteler-Str. 44

Gebührenfrei!
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Fachbereich

Politik
Gesell-
schaft
Umwelt
� Geschichte / 

Zeitgeschichte
� Politik /

Gesellschaft
� Kultur- und 

Landes-
geschichte

� Ratgeber / 
Recht /
Informationen

� Junge VHS
� Pädagogik / 

Psychologie
� Bürgerradio
� Ökologie / 

Umwelt

Fachbereichsleiter
Rolf Zurbrüggen
02581/93840

Frank Büning
02581/938412



AUSSTELLUNGEN �

801013WH
Ausstellung vom 10.10.2011 bis zum 04.11.2011

Die Mauer. 
Eine Grenze durch Deutschland 
Ausstellung aus Anlass des 50. Jahrestages der
Berliner Mauer:

Am 13. August 2011 jährt sich der Bau der Berliner
Mauer zum 50. Mal. Aus diesem Anlass präsentiert die
Bundesstiftung Aufarbeitung gemeinsam mit den Zei-
tungen BILD und Die Welt eine zeithistorische Ausstel-
lung. Zwanzig großformatige Plakate erzählen die
Geschichte sowohl der innerdeutschen Grenze als auch
der Berliner Mauer. Die Ausstellung präsentiert ein-
drückliche Fotos und Dokumente aus den Archiven der
beiden Zeitungen, die teilweise erstmals nach Jahr-
zehnten wieder gezeigt werden. Das Autorengespann
Sven Felix (Die Welt) und Dr. Ralf Georg Reuth (BILD)
beschreibt das SED-Grenzregime und seine Opfer, die
Haltung der Westmächte zum Mauerbau, Fluchten und
Fluchthilfe, den Alltag entlang der innerdeutschen
Grenze und in der geteilten Stadt wie auch die glückli -
che Überwindung der Teilung mit der Friedlichen Revo-
lution des Jahres 1989. Den Abschluss bildet die juri-
stische Aufarbeitung der Grenze durch Deutschland
mit den Mauerschützenprozessen.
Öffnungszeiten: Die Ausstellung ist zu den Öffnungs-
zeiten der VHS im Alten Lehrerseminar, Freckenhorster
Str. 43, zu besichtigen.

Montag, 10.10.2011 … Freitag, 04.11.2011
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

801005WF
Ausstellung vom 26.01.2012 bis zum 15.02.2012

Über-Leben. 
Zeitzeugenporträts 
Die Ausstellung ŒÜber-Leben. Zeitzeugenporträts• ver-
sucht, eine besondere Brücke von der Gegenwart in die
Vergangenheit zu schlagen. Initiiert von dem bekann-
ten münsterschen Fotografen Ralf Emmerich, der ein-
drucksvolle Porträts von Männern und Frauen erstellte,
werden Großporträts von Überlebenden der nationalso-
zialistischen Verfolgung gezeigt.
Der Fotograf versucht, dem unter dem NS-Regime ent-
rechteten und verfolgten Teil der münsterschen Bevöl-
kerung durch künstlerische Form der Fotografie eine
Form der Würde zurückzugeben.
Die Biographien dieser Zeitzeug/-innen, die gemeinsam
mit den Photos vorgestellt werden, wurden von den
Historikerinnen Gisela Möllenhoff und Rita Schlaut-
mann-Overmeyer recherchiert und aufgezeichnet.

Öffnungszeiten: Die Ausstellung ist zu den Öffnungs-
zeiten der VHS im Alten Lehrerseminar, Freckenhorster
Str. 43, zu besichtigen.

Donnerstag, 26.01.2012 - Mittwoch, 15.02.2012
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Eine Ausstellung in Kooperation mit dem Geschichtsort
Villa ten Hompel, Münster.
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801022WF
Ausstellung vom 16.04.2012 bis zum 27.04.2012

Konrad Adenauer und die 
Europäische Integration
Die starke persönliche Einflussnahme des ersten Bundes-
kanzlers auf den europäischen Einigungsprozess wurde
insbesondere in Krisenzeiten wie nach dem Scheitern der
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft im Jahre 1954
deutlich. Adenauer setzte sich gegen Kritiker in Deutsch-
land durch und überzeugte im Ausland seine europäischen
Partner. Damit gab er entscheidende Anstöße für das
Gelingen der europäischen Integration. Die Leitgedanken
Konrad Adenauers sind auch noch für die gegenwärtigen
Herausforderungen des Einigungsprozesses wegweisend
und eine Verpflichtung für die heutige Politik. Dass wi r Frie-
den und Freiheit, die volle Souveränität und die nati onale
Einheit Deutschlands erreicht haben, verdanken wir der
Politik der konsequenten Westintegration Adenauers.
Die Ausstellung konzentriert sich auf die ersten Jahre de r
Europäischen Integration (Einigung) von 1950 (Schuman-
Plan) bis 1957 (Römische Verträge) und die Rolle, die
Bundeskanzler Konrad Adenauer dabei gespielt hat. Kon-
rad Adenauer gilt neben Robert Schuman und Alcide de
Gasperi als einer der ŒGründungsväter Europas•. Die Aus-
stellung dokumentiert, wie Adenauer für die Europäische
Integration gekämpft hat, insbesondere nach Krisen
(Scheitern der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft
1954), wie er persönlich in die europäischen Verhandlun-
gen eingegriffen hat, die dann zum Erfolg führten. D azu
werden bisher unveröffentlichte Dokumente gezeigt.
Zudem wird der Bogen zur Gegenwart geschlagen, von der
Entwicklung der EWG bis hin zur aktuellen Entwicklung der
Europäischen Union.
Die Ausstellung ist vom 16.04.2012 … 27.04.2012 wäh-
rend der Öffnungszeiten in der Schalterhalle der Spar -
kasse Münsterland Ost (Münsterstr.) zu besichtigen.
Der Termin der Ausstellungseröffnung wird in der
Tagespresse bekannt gegeben.

Montag, 16.04.2012 - Freitag, 27.04.2012 
Warendorf, Sparkasse Münsterland Ost, Münsterstr.
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung der Volkshochschule Warendorf in
Kooperation mit dem Bildungswerk Dortmund der Konrad-
Adenauer-Stiftung und der Sparkasse Münsterland Ost.

Zeitzeugenberichte

801022WH
Zeitzeugengespräch mit Liesel Binzer:

Eine Überlebende des Ghettos 
Theresienstadt berichtet
Nach der Besetzung von Böhmen und Mähren (1940)
errichteten die Nationalsozialisten in der Garnisons-
stadt Terezín das Konzentrationslager Theresienstadt.
Bis zum Ende der Shoah wurden hier mehr als 140.000
Menschen interniert. Etwa 33.000 Juden verstarben
aufgrund der katastrophalen Lebensumstände, ca.
88.000 Häftlinge wurden weiter in die Vernichtungsla-
ger im Osten Europas deportiert. Das Konzentrationsla-
ger Theresienstadt diente auch der nationalsozialisti-
schen Propaganda. Es wurde vorübergehend zu einem
Vorzeige-Ghetto umfunktioniert, um die internationale
Öffentlichkeit über den wahren Charakter des Lagers
und der Judenverfolgung zu täuschen.
Unter den Internierten befanden sich über 15.000 Kin-
der. Zu ihnen zählte auch Liesel Michel (Jg. 1936), di e
am 31. Juli 1942 mit ihren Eltern vom Güterbahnhof
Münster aus nach Theresienstadt deportiert wurde. Die
Familie überlebte die Shoah und ließ sich im Juli 1945
in Freckenhorst, dem Heimatort der Mutter, nieder. Lie-
sel Michel besuchte die Volksschule in Freckenhorst und
die Marienschule in Warendorf, wo sie 1957 Abitur
machte. Sie wurde Finanzbeamtin. Aus der Ehe mit
Hans David Binzer gingen drei Kinder hervor. 
Frau Binzer wird im Gespräch mit dem Historiker Mat-
thias M. Ester von ihrer Kindheit im Ghetto und ihrer
Jugend in Freckenhorst und Warendorf berichten. Im
Januar 2011 hatte Frau Binzer erstmalig öffentlich im
ŒWarendorfer Zeitzeugengespräch• in der Volkshoch-
schule berichtet. Aufgrund des großen Interesses hat
sie sich bereit erklärt, erneut nach Warendorf zu einem
Zeitzeugengespräch zu kommen.
Moderation: Matthias M. Ester M.A. (Münster)

Liesel Binzer

Donnerstag, 17.11.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Arbeitskreis
ŒJüdisches Leben in Warendorf•.
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Liesel Binzer mit Moderator
Matthias M. Ester



801023WH
Zeitzeugengespräch mit Liesel Binzer:

Eine Überlebende des 
Ghettos Theresienstadt berichtet
Näheres s. unter Verz. 801022WH

Schulinterne Veranstaltung. Interessenten außerhalb
des Schulbereichs sind herzlich eingeladen, an dieser
Veranstaltung teilzunehmen.

Liesel Binzer

Donnerstag, 17.11.2011, 10:00 Uhr
Warendorf, Mariengymnasium
Gebührenfrei!

801007WF
Historische Stadterkundung:

Auf den Spuren der jüdischen
Gemeinde Warendorfs
Anlässlich des Befreiungstages des Konzentrationsla-
gers Auschwitz hat der frühere Bundespräsident Roman
Herzog den 27. Januar zum nationalen Gedenktag an
die Befreiung der Konzentrationslager erklärt. Die
Volkshochschule nimmt dieses Datum zum Anlass,
einen historischen Stadtrundgang in Warendorf anzu-
bieten, der den Spuren der kleinen jüdischen Gemein-
de der Stadt folgen wird.

Angelika Sturm

Sonntag, 29.01.2012, 11:00 Uhr
Treffpunkt: Warendorf, Franziskanerkirche
Gebührenfrei!

Um telefonische Anmeldung unter der Nummer
02581/9384-0 bis zum 20.01.2012 wird gebeten.

801006WF
2. Warendorfer Zeitzeugengespräch aus Anlass
des Holocaust-Gedenktages:

Margarita Voloj Dessauer 
Die Familie des Vaters von Margarita Voloj stammt aus
Warendorf. Seit Mitte des 19. Jahrhunderts lebte die
Familie Dessauer auf der Oststraße, bevor sie 1910
nach Bielefeld verzog. Ihr Großvater Julius Dessauer
(1883 in Warendorf geboren) sah sich infolge der anti-
semitischen Politik des nationalsozialistischen Regimes
gezwungen, Deutschland zu verlassen. Er ließ sich
1937 mit seiner Frau Lina und dem Sohn Kurt (1920
geboren) in Kolumbien nieder. 1953 kehrte das Ehe-
paar Dessauer ins Münsterland zurück. 1957 ließ sich
ihr Sohn Kurt mit seiner Frau und der Tochter Margari-
ta (1950 in Kolumbien geboren) ebenfalls in Münster
nieder. Von den sieben Geschwistern des Julius Des-
sauer, die alle in Warendorf geboren wurden, überleb-
te, neben Julius in Kolumbien, nur noch die Schwester
Hedwig die Shoah. Allein drei Geschwister wurden
1941/42 deportiert und in den Ghettos und Vernich-
tungslagern im Osten Europas ermordet. Margarita
Voloj Dessauer wuchs also in einer Familie auf, in der
die Verwandten ihres Vaters und Großvaters, mit Aus-
nahme einer Großtante, nur noch auf Fotos und in
Erinnerungen existierten.
Frau Dessauer wird im Gespräch über ihre Erfahrungen
als Mitglied der Œsecond generation•, der Nachgebore-
nen der in der Shoah Verfolgten und Ermordeten,
berichten. Zugleich wirft sie einen Blick auf die gesell -
schaftliche Entwicklung der Bundesrepublik aus jüdi-
scher Perspektive (Stichworte Vergangenheitsaufarbei-
tung und Integration) und informiert als
Repräsentantin der Jüdischen Gemeinde Münster über
das Leben der Minderheit im beginnenden 21. Jahrhun-
dert. Frau Voloj arbeitet als Hauptschullehrerin im Kreis
Warendorf.
Moderation: Matthias M. Ester M.A. (Münster)

Margarita Voloj Dessauer

Donnerstag, 26.01.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Arbeitskreis
ŒJüdisches Leben in Warendorf•.
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Ent-
wicklung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



POLITIK / GESELLSCHAFT �

Semesterauftakveranstaltung

801008WH
Vortrag zur Semestereröffnung mit Botschafter
Dr. Vilson Mirdita:

Die Rublik Kosovo und der Weg zur
EU-Integration
Mit 10887 Quadratkilometern hat Kosovo als kleinstes
Land Südosteuropas etwa die Fläche Jamaikas und ist
mit 195 Einwohnern pro Quadratkilometer vergleichs-
weise dicht besiedelt. Die Bevölkerung des Kosovo wird
auf rund 2 Millionen Einwohner geschätzt und ist im
europäischen Vergleich sehr jung: 33% der Menschen
sind unter 16 Jahre alt, über die Hälfte der Bevölker ung
ist jünger als 25 Jahre. Auf Grund der hohen Gebur-
tenrate hat sich die kosovarische Bevölkerung seit
1982 verdoppelt, wobei diese zu 88% aus Albanern
besteht. Nach vielen Jahren kriegerischer Auseinander-
setzungen beschloss das kosovarische Parlament am
17. Februar 2008 die Ausrufung der Republik Kosovo
als unabhängigen Staat. In den nächsten Tagen wurde
die Unabhängigkeit von vielen Staaten, darunter Alba-
nien, die USA, Großbritannien, Frankreich, Schweiz und
Deutschland anerkannt. 
In seinem Vortrag wird Botschafter Dr. Mirdita die
aktuelle politische Situation und die Anstrengungen
seines Heimatlandes auf dem Weg zur EU-Integration
darstellen. Ein Schwerpunkt wird dabei auf der Verbes-
serung der Bildungssituation als Grundstein zur Aus-
söhnung der verfeindeten Ethnien liegen.
Dr. Vilson Mirdita wurde 1970 in Ranoc/Kosovo gebo-
ren. Nach Studium der Agrarbiologie, Promotion und
anschließender wissenschaftlicher Mitarbeit an der Uni-
versität Hohenheim trat er 2008 in den Dienst des Mini-
steriums für auswärtige Angelegenheiten Republik
Kosovo ein und wurde mit dem Aufbau der Botschaft
der Republik Kosovo in Berlin beauftragt. Seit 2009 ist
Dr. Mirdita erster Botschafter der Republik Kosovo in
der Bundesrepublik Deutschland.

Botschafter Dr. Vilson Mirdita

Donnerstag, 29.09.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
Gebührenfrei!

801028WH
Vortrag mit Diskussion:

Afghanistan - quo vadis? 
Warlords, Drogenbosse, Taliban, unüberwindbare
Berge und Wüsten … in Afghanistan müht sich die Staa-
tengemeinschaft unter Führung der USA mit zehntau-
senden Soldaten, Aufbauhelfern und Milliarden an Dol-
larn, das Land und damit auch die gesamte Region zu
stabilisieren.

Für US-Experten ist das Jahr 2011 ein entscheidendes
Jahr für die weitere Entwicklung in Afghanistan. Im
Mittelpunkt steht dabei die Verbesserung der Sicher-
heitslage. In einem Bericht der Studiengruppe Afghani-
stan, die Experten aus der Region vereint, war eine
neue Strategie zur Bekämpfung der Aufständischen in
Afghanistan gefordert worden. ŒEs steht nicht weniger
als die Zukunft Afghanistans auf dem Spiel•, heißt es in
dem Bericht. Seit dem Herbst 2010 wird diese neue
Strategie auch im Norden Afghanistans, im deutschen
Verantwortungsbereich, umgesetzt. Im Rahmen des so
genannten ŒPartnerings• bilden deutsche Soldaten
nicht nur ihre afghanischen Kameraden aus, sondern
führen zusammen mit ihnen Operationen gegen die
Aufständischen durch. Ziel ist die schrittweise Über-
nahme der gesamten Operationsführung durch die
afghanischen Sicherheitskräfte.

Brigadegeneral Zudrop wird in seinem Vortrag von per-
sönlichen Erfahrungen als Kommandeur des PRT (Pro-
vincial Reconstruction Team) in Kundus von 29. März
bis 27. September 2010 berichten und seine Einschät-
zung der Entwicklung eines funktionierenden politi-
schen Staatswesens in Afghanistan darlegen.

Brigadegeneral Reinhardt Zudrop, Jahrgang 1957, trat
1976 in den Dienst der Bundeswehr ein. Nach unter-
schiedlichen Verwendungen im In- und Ausland ist er
seit November 2010 Kommandeur der Luftlandebriga-
de 31 in Oldenburg.

Reinhardt Zudrop, Brigadegeneral

Donnerstag, 01.12.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
Gebührenfrei!
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Dr. Vilson Mirdita,
erster Botschafter der
Republik Kosovo in der
Bundesrepublik
Deutschland.

Brigadegeneral
Reinhardt Zudrop,
Kommandeur der Luft-
landebrigade 31 in
Oldenburg.



Planspiel zur Erweiterung der Europäischen
Union:

Wie weit reicht Europa?
Seit Oktober 2005 verhandelt die Europäische Union
mit der Türkei über einen Beitritt zur EU. Diese Ver-
handlungen und die Beitrittsperspektiven der Türkei
werden in den europäischen Staaten und auch in der
Öffentlichkeit in der Türkei intensiv und kontrovers
diskutiert.
Vor diesem Hintergrund zielt das Planspiel darauf ab,
die Verhandlungen über die Aufnahme der Türkei in d ie
EU zu simulieren und wesentliche Diskussionspunkte zu
thematisieren. Hierzu schlüpfen die Schülerinnen und
Schüler in vorbereitete Rollen und versuchen, ihre
Interessen  in den Verhandlungsprozess einzubringen
und ihre Positionen durchzusetzen. Zu den Spielgrup-
pen in dem Planspiel zählen die Europäische Kommis-
sion, das Europäische Parlament, der Rat, die Türkei
und die Medien.
Moderiert wird das Planspiel von Dr. Ralf Hell, der Mit-
glied des Rednerteams Europa der Europäischen Kom-
mission ist, und dieses Planspiel bereits mit verschie-
denen Schulklassen durchgeführt hat.
Hinweis: Schulinterne Veranstaltung. Interessenten
außerhalb des Schulbereichs sind jederzeit willkom-
men.

Dr. Ralf Hell

Warendorf, Mariengymnasium
�  Herbstsemester: 102001W
Donnerstag, 06.10.2011, 09:00-15:00 Uhr
Gebührenfrei

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Marien-
gymnasium Warendorf.

KULTUR- und 
LANDESGESCHICHTE �

801029WH
Diashow:

Teneriffa - Natur und Wandern im
Reich des Teide
Vielfältige und gegensätzliche Landschafts- und Kultur-
phänomene, die es ansonsten auf der einen oder ande-
ren Kanareninsel gibt, vereinigt die Insel Teneriffa:
fruchtbare Hangtäler und Hochgebirgswüsten, tiefe
Schluchten und weite Vulkanfelder, tropische Gärten
und verwunschene Nebelwälder, geruhsame Dörfer und
pulsierende Städte, weiße und schwarze Mondland-
schaften, Strände, einen Papageienpark und sogar
Pyramiden und Karneval.... Und über allem thront
majestätisch der höchste Berg Spaniens, der Teide! Er
beherrscht die Insel und streckt im Sommer seinen
schwefeligen Gipfel und im Winter seine Schneehöhen
in den blauen Atlantikhimmel.
Die größte der Kanareninsel bietet dem Wanderer sehr
viel: wegführende Taleinschnitte und Schluchten, vul-
kanische Gebirgsregionen, von der Passatwolke durch-
zogene Kiefernwälder und geheimnisvolle Laurazeen-
wälder im Anagagebirge. Diese Inselwelt, vor allem das
Wanderparadies … eingerahmt vom ewigen Frühling …
wird in moderner Überblendtechnik in einer Diashow
präsentiert. Und viele Tipps gibt der Referent dazu!

Dr. Rolf Jansen

Dienstag, 06.12.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00
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Der Moderator des Plan-
spiels, Dr. Ralf Hell ,
übernimmt die Planung,
Organisation und Durch-
führung der Veranstal-
tung. 
Er ist seit über 15 Jahren
in den Bereichen europa-
politische Bildung und
Europapolitik tätig. Er ver-
fügt über vielfältige Erfah-
rungen in der Bildungsar-
beit u.a. mit Schülerinnen
und Schülern und hat
zahlreiche Planspiele und
Seminare in Schulen in
anderen  Bildungseinrich-
tungen durchgeführt. Seit
2002 ist er Mitglied im
Rednerteam der Europäi-
schen Kommission.

Dr. Rolf Jansen auf dem Teide



RATGEBER / RECHT / 
INFORMATION �

801012WH
Informationsveranstaltung:

Vorsorgevollmacht: 
ŒIch entscheide jetzt wer später für
mich entscheiden soll•
Wer denkt daran, dass sich alles von heute auf morgen
ändern könnte? Ein Unfall oder eine Krankheit können
jeden in eine Situation bringen, in der selbstverant-
wortliches Handeln verwehrt ist und sinnvolle Entschei-
dungen nicht mehr getroffen werden können. Wer han-
delt, wer entscheidet in Vermögens- oder
Gesundheitsangelegenheiten, wenn man dazu nicht
mehr in der Lage ist? Verwandte, Freunde oder Frem-
de? Wie werden sie für mich entscheiden? Die Vorsor-
gevollmacht und Betreuungsverfügungen bieten Mög-
lichkeiten, um für diesen Fall der Fälle vorzusorgen.
Nähere Informationen sind über den Betreuungsverein
Lebenshilfe/PariSozial im Kreis Warendorf e.V., Sonja
Heynck, Tel. 02581/633257 zu erhalten.

Sonja Heynck

Dienstag, 11.10.2011, 18:30 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Betreu-
ungsverein Lebenshilfe/Paril Sozial im Kreis Warendorf
e.V.

801017WF
Informationsveranstaltung:

Einführung in die gesetzliche
Betreuung: ŒManchmal geht es nicht
allein•
Gesetzliche Betreuung bedeutet, die Rechte und Inter-
essen eines Menschen dort zu vertreten, wo dieser es
auf Grund von z.B. psychischer Erkrankung, geistiger
Behinderung oder Demenzerkrankung selbst nicht ver-
mag. Möglicherweise wird die Unterstützung bei der
Organisation des Alltags, im Umgang mit Ämtern und
Behörden, in Vermögensangelegenheiten oder bei
gesundheitlichen Fragen gebraucht. 
Im Mittelpunkt der gesetzlichen Betreuung steht der
betreute Mensch mit seinen Wünschen und Vorstellun-
gen. Die Grundlage für das Handeln des gesetzlichen
Betreuers bildet u.a. das Betreuungsrecht.
Nach einer Einführung in das Thema der gesetzlichen
Betreuung bietet die Veranstaltung die Möglichkeit,
wichtige Fragen zu diskutieren und praktische Hilfen fü r
die Führung einer ehrenamtlichen Betreuung zu erhal-
ten.
Nähere Informationen sind über den Betreuungsverein
Lebenshilfe/PariSozial im Kreis Warendorf e.V., Sonja
Heynck, Tel. 02581/633257 zu erhalten.

Sonja Heynck

Dienstag, 20.03.2012, 18:30 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Betreu-
ungsverein Lebenshilfe/Paril Sozial im Kreis Warendorf
e.V.

1Ratgeber / Recht � WARENDORF
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



801024WF
Informationsveranstaltung:

FrauenStudien an der Universität
Bielefeld - Studieren auch ohne Abi-
tur
- Was mache ich als Frau nach der Erziehungs-

zeit/Familienphase, wenn ich nicht bloß einen Zuver-
dienst mit wenig Anspruch will? 

- Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es, die auch
meine Erfahrungen aus der Familienzeit berücksichti-
gen und für den Arbeitsmarkt nutzbar machen las-
sen?

Vor allem Frauen mit einer qualifizierten Berufsausbil-
dung befinden sich nach einem familienbedingten
mehrjährigen Berufsausstieg auf der Suche nach einer
(neuen) beruflichen Herausforderung, die auch ihre
Familienerfahrungen berücksichtigt und mehr ist, als
ein einfacher Job zum Geldverdienen. Die Planung der
nachfamilialen oder doppelorientierten Lebensphase
muss heute von Frauen aktiv angegangen werden, da
es seitens der Gesellschaft keine Lösungsmodelle für
diese Lebensphase gibt. Die wissenschaftliche Weiter-
bildung FrauenStudien ist ein Teilzeitstudium über 6
Semester, das mit einem Zertifikat endet und auch den
Einstieg in ein Regelstudium erleichtert. Das (berufli-
che) Orientierungsbedürfnis von Frauen wird inhaltlich
aufgegriffen und Entscheidungshilfe bei der Frage
angeboten: Wohin will ich gehen und welcher Weg
passt zu mir? (alter Beruf, neuer Beruf, Studium). 
In dieser Veranstaltung wird über die Inhalte und den
Verlauf des Studiums informiert und anhand von Wer-
degängen von Absolventinnen Entwicklungsmöglichkei-
ten aufgezeigt. Die Dozentin ist langjährige Mitarbeit e-
rin bei den FrauenStudien, wo sie die Frauen in ihrem
Prozess berät und begleitet.

Dr. Regina Heimann

Dienstag, 08.05.2012, 10:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

JUNGE VHS �

801007WH
Informationsveranstaltung:

Studium - nur noch für Reiche? 
Ohne Moos nicht viel los! Ich möchte studieren und
brauche BAföG... oder eine andere finanzielle Hilfe. W er
kann mir helfen?
Die Finanzierung des Lebensunterhalts während eines
Studiums soll nach dem Willen des Gesetzgebers in
Deutschland zwar wesentlich durch die Eltern oder das
BAföG erfolgen. Aber in vielen Fällen reicht die Förde-
rung nicht aus oder die Eltern sind nicht dazu in der
Lage, ein ausreichendes Budget zur Verfügung zu stel-
len. ŒUnd wenn ich schon kein BAföG bekomme, wie
wäre es dann mit einem Studienkredit?•
Wir bieten Ihnen, zusammen mit dem langjährigen
BAföG-Fachberater, Franz-Josef Ellers aus Münster,
einen Informationsabend rund um die Studienfinanzie-
rungen, wie z. B. BAföG und sonstige Wissenskredite,
an. 
Herr Ellers wird in seinem paragrafenfreien und Power-
point-unterstützten Vortrag aufzeigen, wer unter wel-
chen Voraussetzungen Anspruch auf wie viel BAföG
hat. Thematisiert wird weiterhin, wo und wie BAföG
beantragt werden kann, was bei einem Studiengang-
wechsel zu beachten ist, ob und wann der unverzinsli-
che Darlehensanteil des BAföGs zurückzuzahlen ist, wie
hoch das Vermögen des Studierenden sein darf und wie
viel während des Studiums hinzu verdient werden darf
u.v.m.. 
Abiturienten, Studierenden und ihren Eltern wird Her r
Ellers außerdem die Berechnung der Ausbildungsförde-
rung nachvollziehbar erklären. 
Es erfolgen keine Informationen zum Meister- und
Schüler-BAföG und grundsätzlich keine Hilfen zu indivi-
duellen ŒVermögensdarstellungen• der Studierenden.
Das BAföG ist ein Bundesgesetz. Deshalb ist dieser
Informationsabend für alle Studierenden interessant.

Franz-Josef Ellers

Mittwoch, 28.09.2011, 19:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

1 Ratgeber / Informationen / Junge VHS �WARENDORF

14



801010WH
Informationsveranstaltung:

Arbeitgeber Bundeswehr
Berufsbild Soldat / Freiwilliger Wehrdienst
(FWD)
Berufschancen für junge Frauen und 
Männer bei der Bundeswehr

Bei dieser Veranstaltung geht es darum, aus kompe-
tenter Hand Informationen über Berufschancen für
junge Frauen und Männer bei der Bundeswehr weiter
zu geben, die für die ganz persönliche Entscheidung als
junge/r Erwachsene/r wichtig sind. Als Soldatin oder
Soldat in den Streitkräften erwarten Sie interessante
und abwechslungsreiche Aufgaben mit hohen Anforde-
rungen. Dafür werden Ihnen Teamwork, berufliche
Qualifizierung und ein attraktives Gehalt geboten.
Frau Schmied, Oberleutnant zur See und Wehrdienst-
beratungsoffizier, wird Sie im Rahmen dieser Veranstal-
tung über Herausforderungen im Berufsbild Soldat und
zu Möglichkeiten in zahlreichen Ausbildungsberufen
und Studiengängen informieren und Ihre Fragen beant-
worten. Durch die Entscheidung über die Aussetzung
der Wehrpflicht wird in Deutschland niemand mehr
gegen seinen Willen zu einem Pflichtdienst einberufen.
Aus der Pflicht ist eine Chance geworden, auch für
Frauen. Ihre Fragen zum Thema Freiwilliger Wehrdien st
beantwortet bei der Informationsveranstaltung Herr
Preuß, als Berater im Kreiswehrersatzamt.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.bundeswehr-karriere.de oder unter der kostenlo-
sen Hotline 0800 / 9 80 08 80.

Monika Schmied, Wehrdienstberatungsoffizier
Herr Preuß, Berater im Kreiswehrersatzamt

Mittwoch, 05.10.2011, 19:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

801019WH
Vortrag:

Fernweh. 
Nix wie weg und ab ins Ausland 
Immer mehr Jugendliche, Abiturienten, Studierende
und Auszubildende zieht es in die Ferne. Aus völlig
unterschiedlichen Motiven verspüren Sie den Drang,
einige Monate ihres Lebens im Ausland zu verbringen.
Viele sind jedoch zunächst verunsichert, ob sie sich
trauen sollen. Zudem sind sie erschlagen von der
Anzahl der deutschen Programmanbieter und der
schier unendlichen Vielfalt an Möglichkeiten. Ob Gast-
schulaufenthalt, Sprachreise, Freiwilligendienst, Au-
Pair, Work & Travel, Praktikum oder Studieren im Aus-
land: Die Bandbreite ist groß.
Die Informationsveranstaltung des unabhängigen Bil-
dungsberatungsdienstes weltweiser gibt nicht nur
einen Überblick über die Programmvielfalt, sondern
beschäftigt sich unter anderem auch mit folgenden Fra-
gen: Welches Programm bietet sich für wen an? Für
welchen Zeitraum kann man teilnehmen und wann
muss man sich bewerben? Gibt es einen idealen Pro-
grammanbieter? Und mit welchen Kosten ist zu rech-
nen? Welche Herausforderungen und Probleme können
vor Ort auftreten? Nach dem Vortrag und der anschlie-
ßenden Fragerunde sollte den Zuhörern die Entschei-
dung pro oder contra Auslandsaufenthalt und für oder
gegen eine bestimmte Programmart leichter fallen.
Der Vortrag dient als Vorbereitung für die begleitete
VHS-Fahrt am 19.11.2011 zur Jugendbildungsmesse
JUBi nach Münster, ist aber auch für alle anderen Fern-
wehinfizierten und Bildungshungrigen ein idealer Ein-
stieg in die Welt der Auslandsaufenthalte.

Thomas Terbeck

Dienstag, 08.11.2011, 19:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

1Junge VHS � WARENDORF
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701001W
Studienfahrt am Samstag, 19.11.2011:

Jugendbildungsmesse JUBi 
in Münster
Messe für Schüleraustausch, High School, Sprachrei-
sen, Praktika, Au-Pair, Work & Travel und Freiwilligen -
dienste

Die Jugendbildungsmesse JUBi ist eine der bundesweit
größten Spezial-Messen zum Thema Bildung im Aus-
land. Über 80 Austauschorganisationen, Veranstalter
und Agenturen aus dem gesamten Bundesgebiet infor-
mieren auf der JUBi-TOUR über alle Facetten von 
Auslandsaufenthalten und stellen ihre Programme und
Stipendienangebote vor, u.a. die WELTBÜRGER-Stipen-
dien. 

Die Beratung zu Themen wie Schüleraustausch, High
School-Aufenthalte, Sprachreisen, Au-Pair, Work & Tra-
vel, Freiwilligendienste sowie Praktika im Ausland
erfolgt persönlich an den Ständen der Aussteller durch
Bildungsexperten und ehemalige Programmteilnehmer.

Begleitung: Frank Büning (VHS Warendorf)
Treffpunkt: Haupteingang Bahnhof Münster

Selbständige An-/Rückreise per
Bahn oder Bus!
10:00 Uhr gemeinsamer Gang vom
Bahnhof zum Annette Gymnasium
Münster

Ort: Annette-von-Droste-Hülshoff-Gym-
nasium
Grüne Gasse 38, 48143 Münster
Nähe Aegidiimarkt, u.a. Stadtbus
10, 11, 14

Anmeldung bei der VHS Warendorf bis zum
16.11.2011!
Die JUBi ist von 10 bis 16 Uhr für Besucher geöffnet.
Der Eintritt zur Messe ist frei!

1 Junge VHS �WARENDORF
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801010WF
Informationsveranstaltung:

Schule und dann ...? 
Informationen zum FSJ / FÖJ / BFD

Wenn du noch nicht weißt, was du nach der Schule
machen möchtest, wenn du gerne in einem sozialen
oder pflegerischen Beruf arbeiten möchtest oder dich
im Umweltschutz engagieren möchtestƒ
Wenn du einfach mal ein Jahr etwas anderes machen
möchtest als direkt eine Ausbildung zu beginnen, mal
Abstand von zu Haus brauchst, dann informiere dich
doch mal über das Freiwillige Soziale Jahr, das Freiwil-
lige Ökologische Jahr oder den neuen Bundesfreiwilli-
gendienst.
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 17 und 26
Jahren haben die Möglichkeit, zwölf Monate in einer
sozialen Einrichtung mitzuarbeiten. Unterkunft,
Taschengeld, Verpflegung und Fortbildung werden
dafür geboten. Ebenso kann es als Vorpraktikum bei-
spielsweise für Erzieher/innen oder auch als Wartese-
mester für bestimmte Studienfächer anerkannt wer-
den.
An diesem Abend wird über mögliche praktische Ein-
satzfelder, Rahmenbedingungen und Voraussetzungen
informiert.

Anne Lohmer (Bistum Münster)
Dirk Brand (Bistum Münster)
Rüdiger Klebeck (Landschaftverband Westfalen-Lippe)

Dienstag, 07.02.2012, 19:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Gebührenfrei!

Das AIDA - Prinzip
Bewerbungstrategien und Selbstpräsentation

Kurs für Jugendliche im Übergang von Schule
in Beruf

Wie bewerbe ich mich richtig? Welche Alleinstellungs-
merkmale heben mich von meinen MitbewerberInnen
ab? Mit welchen Mitteln mache ich mich interessant?
Womit erreiche ich eine Power-Sprache? Wie formulie-
re ich kurz und prägnant, was mich auszeichnet? Wie
komme ich zu einem Œlesefreundlichen und Hirn
gerechten Produkt•? Was bedeutet in einer Stellenan-
zeige die Bitte um eine Œaussagekräftige Bewerbung•?
Was muss ich beim Telefonieren beachten? Wie kann
ich mein persönliches Netzwerk nutzen?
Zur angesprochenen  Zielgruppe gehören Teilnehme-
rInnen bis zu einem mittleren Schulabschluss. Ver-
mittelt werden soll die Zielrichtung einer schriftlichen
Bewerbung unter Berücksichtigung derzeitiger Stan-
dards beim Anschreiben und Lebenslauf sowie Tipps
zur Erstellung eines Deckblattes.
Allgemeine Informationen zum Arbeitsmarkt und das
Gespür für den Blickwinkel von Arbeitgebern beim 
Personalauswahlverfahren sollen das eigene bewer-
bungsverfahren hinterfragen. Das kennen Lernen von
Methoden zur Eigenprofil-Analyse (Stärken-Schwä-
chen-Analyse / Profiling) erleichtert die inhaltlichen
Aussagen im Anschreiben.
Ziel des Kurses ist, dass die TeilnehmerInnen neue
Aspekte gelernt haben und in der Lage sind, für sich
selbst Werbung zu machen, um die eigenen Bewer-
bungschancen zu erhöhen.
Von den TN mitzubringen: Stift, Papier, USB-Stick / CD-
Rom, Ordner 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Johannes Meiser

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 500020W
Montag, 07.11.2011 16:00-18:15 Uhr
Der Unterricht findet montags  und donnerstags statt.
10 Termine /   143,00  Keine Ermäßigung!

1Junge VHS � WARENDORF
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PÄDAGOGIK / PSYCHOLOGIE �

Kinder brauchen Bewegung
Kinder brauchen für eine gesunde körperliche,
geistige und psychische Entwicklung ein reiches
Angebot an sinnlichen und motorischen Erfah-
rungsmöglichkeiten, an sicheren Bindungen und
befriedigenden sozialen Erfahrungen. Trotz dieses
Wissen verlieren Entwicklungsräume für Kinder
immer mehr ihre Natürlichkeit und Vielfalt. Lei-
stungsanforderungen und sozialer Druck steigen,
terminierte, verplante Zeit und die übermäßige
Nutzung moderner Medien lassen wenig Raum für
spontanes, freies Spiel.
Mototherapie ist ein ganzheitliches, kindzentrier-
tes Behandlungsangebot, das die Förderung der
individuellen Entwicklung der Gesamtpersönlich-
keit eines Kindes ermöglicht. In den folgenden
Veranstaltungenangeboten soll den Teilnehmern
ein Verständnis für die Problematiken der einzel-
nen Kinder vermittelt werden und Fördermöglich-
keiten zu Hause, im Kindergarten und in der
Schule aufgezeigt werden. Hierbei ist uns eine
ressourcenorientierte Sichtweise wichtig.

801016WH
Vortrag:
Kinder brauchen Bewegung -  
Bausteine der 
kindlichen Entwicklung
Wahrnehmung und Wahrnehmungsstörungen

Dass wir sehen, hören, riechen, schmecken und uns
bewegen können, ist für uns meistens ganz selbstver-
ständlich. Manchmal wird uns erst bewusst wie sehr wir
auf unsere Sinne und unsere Wahrnehmung angewie-
sen sind, wenn nicht alles so reibungslos läuft wie wir
es gewohnt sind.
In dieser Veranstaltung werden wir uns mit der Bedeu-
tung der basalen Wahrnehmungsbereiche für die kind-
liche Entwicklung beschäftigen. Weitere Themen sind
Wahrnehmungsstörungen und welcher Zusammenhang
und welche Wechselwirkung von Störungen der Wahr-
nehmung, der Motorik, der emotionalen Befindlichkeit
und des sozialen Verhaltens bestehen.

Rainer Hitz / Inga Pohlmann

Dienstag, 18.10.2011, 19:30 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   8,00 / Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Verein für
Mototherapie und Psychomotorische Entwicklungsför-
derung e.V.

1 Pädagogik / Psychologie �WARENDORF
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?Keine Zeit
für brilliante
Werbung

Wir erledigen das
für Sie!

Am Holzbach 44a
48231 Warendorf 
fon 02581 78994-0 

fax 02581 78994-23
info@kd-druckundmedien.de 
www kd-druckundmedien.de



Kinder brauchen Bewegung - 
Was kann ich mit Kindern tun?

Theorie, praktische Erarbeitung und
Selbsterfahrung

Bewegung und Spiel sind die wesentlichen Aktivitäts-
formen von Kindern. Über das Spiel treten sie in Inter-
aktion mit ihrer Umwelt und gestalten ihre Beziehun-
gen.
In dieser Veranstaltung möchten wir den Teilnehmern
eine Auswahl psychomotorischer Spielideen nahe brin-
gen und gemeinsam mit Ihnen erproben.
Wir werden Bewegungsspiele, Spiele mit und ohne
Materialien praktisch durchführen, die sowohl der
Wahrnehmungsförderung dienen als auch einen hohen
Erlebniswert haben.
Sie werden Anregungen bekommen, wie man Spiele
anleiten, verändern oder neu erfinden kann.
Die Erfahrung zeigt, dass diese Spiele im therapeuti-
schen und auch im pädagogischen Bereich anwendbar
sind.

Rainer Hitz / Inga Pohlmann

Warendorf, Franziskusschule
�  Herbstsemester: 106005W
An-/Abmeldeschluss: 11.11.2011
Sa., 19.11.2011, 10:00 - 14:00 Uhr
  20,00  Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Verein für
Mototherapie und Psychomotorische Entwicklungsför-
derung e.V.

801019WF
Vortrag:

Belastbarkeit von Kindern und
Jugendlichen im Leistungsssport:

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen

Die positiven Einflüsse von Spiel und Sport für die
Gesundheit und Entwicklung von Kindern und Jugend-
lichen sind unbestritten. Im leistungsorientierten Sport
muss das Training im Wachstumsalter unverzichtbar
nach entwicklungsphysiologischen Grundsätzen ausge-

richtet werden, um Gesundheitsschäden zu verhindern
und optimale Anpassungsprozesse zu erzielen. Der Vor-
trag richtet sich an Eltern, Lehrer und Trainer, denen
hier eine besondere Verantwortung zukommt. 

Der Orthopäde Dr. Andreas Lison ist Mitglied der Sek-
tion Kinder und Jugendsport der Deutschen Gesell-
schaft für Sportmedizin und berichtet über Entwick-
lungsphasen, Trainingsgrundsätze und das richtige
Verhalten bei Schmerzen im Training.

Dr. Andreas Lison

Donnerstag, 22.03.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Mit den Augen sehen, 
mit den Händen verstehen
Einführung in die Deutsche Gebärdensprache
(DGS) für Anfänger

DGS ist eine Körpersprache mit viel Gefühl und Poesie.
Wir müssen uns als Hörende vorstellen, das gehörlose
Menschen nicht den Klang und Ausdruck der Stimme
wahrnehmen können. Daher ist es besonders wichtig
für Hörende, alles an Kommunikation mit unserem Kör-
per und den Händen zu übermitteln•, so die Dozentin
Barbara Brunschier.
Inhalt und Ziel des Angebotes ist, die Barrieren zu
Gehörlosen Menschen abzubauen, Einblicke in die Kul-
tur der Gehörlosen zu erhalten und die Fähigkeit mit
GL-Menschen zu kommunizieren.
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen ohne Vorkenntnisse in Gebärdensprache (DGS).
Die Dozentin ist zertifizierte TBA (Taubblindenassisten-
tin).
Höchstteilnehmerzahl: 12

Barbara Brunschier

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 106001W
Mittwoch, 28.09.2011, 20:15-21:45 Uhr
9 Termine /   55,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106002W
Mittwoch, 01.02.2012, 20:15-21:45 Uhr
13 Termine /   77,00   Keine Ermäßigung!
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Mit den Augen sehen, 
mit den Händen verstehen
Einführung in die Deutsche Gebärdensprache
(DGS) für Fortgeschrittene

Inhalt und Ziel des Angebotes ist es, die Fähigkeit mit
GL-Menschen zu kommunizieren, auszubauen und
Erfahrungen mit der Kultur der Gehörlosen auszutau-
schen. Der Kurs richtet sich an Teilnehmer und Teilneh-
merinnen mit Vorkenntnissen in Gebärdensprache. 
Die Dozentin ist zertifizierte TBA (Taubblindenassisten-
tin).
Höchstteilnehmerzahl: 12

Barbara Brunschier

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 106003W
Mittwoch, 28.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
9 Termine /   55,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106004W
Mittwoch, 01.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
13 Termine /   77,00   Keine Ermäßigung!

BÜRGERRADIO �

Radio zum Selbermachen
Das VHS-Bürgerfunkstudio ist eine anerkannte Radio-
werkstatt der Landesanstalt für Medien NRW.
Haben Sie ein Thema mit lokalem Bezug? Gehören Sie
zu einer Gruppe ab drei Personen? Wohnen Sie im Ver-
breitungsgebiet von Radio WAF? Wollen Sie Medien-
kompetenz erwerben? Möchten Sie grundsätzlich in
deutscher Sprache senden (mit Übersetzung fremd-
sprachiger Beiträge)?

Dann machen Sie mit!
Wir senden regelmäßig Neues aus Warendorf und
Umgebung, interkulturelle Magazine, Kultur, Sport,
Musik ...
Wir machen Kinder-, Jugend-, Frauen- und Seniorenra-
dio, Radio für Menschen mit Behinderungen.
Zu uns kommen Gruppen, Vereine, Initiativen, Schu-
len, Organisationen und Einrichtungen, Bands und
Chöre.

Unser Angebot
- Beratung und Produktionshilfe
- Journalistische Beratung
- Produktion im Hörfunkstudio
- Digitaler Audioschnittplatz
- Verleih von Reportage-Geräten
- Koordinierung von Sendeplätzen im Bürgerfunkpro-

gramm
- Projekte mit Schulklassen
- Qualifizierungsmaßnahmen und …projekte
Beratungszeiten und Studiotermine: Nach Vereinba-
rung.

VHS-Bürgerfunkstudio, Freckenhorster Str. 43
Ansprechpartner: Rolf Zurbrüggen, VHS-Leiter
E-Mail: zurbrueggen@vhs-warendorf.de
Tel. 02581/9384-0, Fax 02581/9384-26

Informationen zu aktuellen Qualifizierungsangeboten
erhalten Sie im Internet unter www.vhs-warendorf.de
oder unter www.buergerfunk-warendorf.de.

1 Gebärdensprache � Bürgerradio �WARENDORF
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Ent-
wicklung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de

VHS-Bürgerfunkstudio
Die gesetzliche Grundlage für den Bürgerfunk hat
sich 2007 geändert. Der Bürgerfunk hat erstmals
einen Funktionsauftrag erhalten, der die Qualifizie-
rung von Bürgerfunkerinnen und Bürgerfunkern ver-
langt. 
Das Gesetz sieht außerdem geänderte Anfangszeiten
sowie einen gekürzten Ausstrahlungsumfang für den
Bürgerfunk im lokalen Rundfunk vor. Die finanzielle
Förderung für den Bürgerfunk wird von einer Pro-
duktionshilfe nach Sendeminuten komplett auf Pro-
jektförderung umgestellt. Die gesetzlichen Bestim-
mungen werden durch Satzungen der Landesanstalt
für Medien näher geregelt.



801016WF
Betriebsbesichtigung:

Die Tageszeitung im Druck: 
ŒDie Glocke• 
So richtig schön wird das Frühstück erst mit der mor-
gendlichen Tageszeitung. Wie kommt das Blatt druck-
frisch auf den Tisch?
Mit einer Auflage von über 65.000 Exemplaren, selbst-
ständiger Mantelredaktion und sechs Lokalausgaben ist
ŒDie Glocke• (gegründet 1880) in den Kreisen Waren-
dorf und Gütersloh weit verbreitet und populär. In der
Kernregion Westfalens spielt sie eine wichtige Rolle als
Forum für Informationen und Meinungen sowie als
Werbeträger für lokale und überregionale Inserenten.
Bei einer Führung durch das Verlagshaus Holterdorf
(ŒDie Glocke•) im Industriegebiet ŒAm Landhagen• in
Oelde kann man den Weg der Zeitung vom Andruck auf
der hochmodernen superschnellen Rotationsmaschine
über die langen Förderbänder der Versandstraße bis
zur Auslieferung erleben.
Ein rasantes und informatives Vergnügen, bei dem man
abends schon die Zeitung vom nächsten Morgen mit
nach Hause nehmen kann.
Treffpunkt: Verlagsgebäude der ŒGlocke• in Oelde,
Landhagen 30.
Freitag, 16.03.2012, 18:00 Uhr … 21:00 Uhr
Gebührenfrei!
Um telefonische Anmeldung unter der Nummer
02581/9384-0 bis zum 09.03.2012 wird gebeten.

ÖKOLOGIE / UMWELT �

801014WH
Informationsveranstaltung:

Grundversorger, Billiganbieter oder
Ökostrom? - Welcher Strom ist der
richtige für mich?
Mittlerweile ist der Tarifdschungel auf dem Strommarkt
riesig. Wie findet man sich dort zurecht und wie sicher
ist es, dem Grundversorger ade zu sagen? Stehe ich
womöglich am Ende ohne Strom da? Fast jeder Anbie-
ter hat auch Ökostrom im Angebot, aber wie öko sind
diese Tarife? Steigt wirklich die Produktion von erneu-
erbaren Energien, wenn ich zu einem Ökostromtarif
wechsle? Welche Ökotarife sind nur teure Mogelpak-
kungen und bei welchem Anbieter kann ich ein gutes
Klimagewissen haben? Diese und mehr Fragen sollen
an diesem Abend beantwortet werden.

Daniel Kebschull

Mittwoch, 12.10.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / Keine Ermäßigung!
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801018WF
Informationsveranstaltung:

Die Vielfalt der Ökolabel - 
Welchem Label kann ich wirklich vertrauen?

EG Biosiegel, Der Blaue Engel, Bioland, Fair Trade …
Dies sind nur einige der mittlerweile im Ökobereich am
Markt befindlichen über 300 Gütesiegel. Die Bandbrei-
te reicht vom Lebensmittel- über den Bekleidungs- bis
hin zum Möbelmarkt. Genauso vielfältig sind die Vor-
aussetzungen, um ein Siegel tragen zu dürfen. Vom
intensiv kontrollierten Siegel mit hohen Auflagen bis
hin zum selbst vergebenen und kontrollierten Billigsie-
gel ist alles vertreten. Bei welchen Siegeln man sich
sicher sein kann und wovon man besser die Finger
lässt, wird in diesem Vortrag erläutert und es wird ver-
sucht, einen Überblick über die Ökolabel zu geben.
Auch wird auf die unterschiedlichen Schwerpunkte der
verschiedenen Label wie Fair Trade, Blauer Engel und
EG Biosiegel eingegangen.

Daniel Kebschull

Mittwoch, 21.03.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / Keine Ermäßigung!

Abenteuer Bauernhof - 
Zu Besuch bei Kühen, Schweinen und Hühnern

- Osterferienkurs -

Wir machen Ausflüge auf die Obstwiese, den Bauernhof
und in den Supermarkt. Finden heraus wo Milch und
Eier herkommen, das Pommes in der Erde wachsen und
was Schweine mit Bratwürsten zutun haben. Mit allen
Sinnen lernen wir verschiedene Obst- und Gemüsesor-
ten und ihre Unterschiede kennen. 
Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 7 bis
12 Jahren. Benötigt wird: warme und regensichere
Kleidung die auch schmutzig werden darf, festes
Schuhwerk, Pausenbrot, ausreichend zu trinken.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung die genaue Alters-
angabe  der Kinder an! 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Daniel Kebschull

Warendorf, Bio-Hof Schulze Schleppinghoff
�  Herbstsemester: 115001W
An-/Abmeldeschluss: 14.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Mittwoch, 26.10.2011
jeweils von 09:30 - 12:30 Uhr
  35,00  Keine Ermäßigung!

Survival Parcours - 
Überleben in der Wildnis 

- Osterferienkurs-

Wir machen einen Ausflug in die Welt abseits der Zivi-
lisation und lernen das Überleben ohne die Annehm-
lichkeiten der modernen Welt. Unter freiem Himmel
ermitteln Teams die besten Überlebenskünstler. In ver-
schiedenen Aufgaben und Rätseln werden Kompeten-
zen wie Gleichgewichtssinn, Kombinationsgabe und
Teamgeist gestärkt.
Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 7 bis
12 Jahren. Benötigt wird: warme und regensichere
Kleidung die auch schmutzig werden darf, festes
Schuhwerk, Pausenbrot, ausreichend zu trinken. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung die genaue Alters-
angabe der Kinder an!
Höchstteilnehmerzahl: 20

Daniel Kebschull

Warendorf, Parkplatz an der Heinrich-Tellen-Schule,
Neuwarendorf 73
�  �  Frühjahrssemester: 115002W
An-/Abmeldeschluss: 23.03.2012
Montag, 02.04.2012 bis Mittwoch, 04.04.2012
jeweils von 09:30 - 12:30 Uhr
  35,00  Keine Ermäßigung!

Abenteuer Wasser - 
Die Vielfalt in Bach und Teich erleben

- Sommerferienkurs -

In diesen drei Tagen dreht sich alles um das Thema
Wasser! Wir erforschen Bäche und Teiche, machen
unsere eigenen Wolken und erfahren warum es am
Nordpol so kalt ist.
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Daniel Kebschull ist Dipl.
Ing. (FH) Landschaftsent-
wicklung und seit einigen
Jahren tätig als Umweltbild-
ner und Erlebnispädagoge.



Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 7 bis
12 Jahren. Benötigt wird: warme und regensichere
Kleidung die auch schmutzig werden darf, Gummistie-
fel, Pausenbrot, ausreichend zu trinken, falls vorhan-
den: Becherlupen, Käscher, Kunststoffschale
Bitte geben Sie bei der Anmeldung die genaue Alters-
angabe der Kinder an!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Daniel Kebschull

Warendorf, Der Treffpunkt wird noch bekanntgegeben!
�  �  Frühjahrssemester: 115003W
An-/Abmeldeschluss: 28.07.2012
Mittwoch, 15.08.2012 bis Freitag, 17.08.2012
jeweils von 09:30 - 12:30 Uhr
  35,00  Keine Ermäßigung!

Die digitale Schatzsuche - 
Einführung ins Geocaching

- Samstagsseminar -

Jeder kennt noch die Schnipseljagd, welche gerne auf
Kindergeburtstagen oder Klassenausflügen durchge-
führt wurde. Dabei geht es darum, einer Art ŒBrotkru-
menspur• zu folgen und am Ende einen Schatz zu fin-
den. Heute im digitalen Zeitalter hat sich dieses Spiel
etwas abgewandelt und ist umso mehr auch für
Erwachsene interessant. Mit GPS (Global Positioning
System) Geräten lässt man sich mittlerweile nicht nur
als Autofahrer oder Radfahrer, in der Schifffahrt oder
im Luftverkehr leiten. Diese kleinen handlichen Gerät e
von Garmin und Magellan, um nur die bekanntesten
Hersteller zu nennen, haben sich zu einem Spielzeug
für eine immer größer werdende Gruppe entwickelt -
den Geocachern. Wie diese interessante Freizeitbe-
schäftigung funktioniert erkunden wir an diesem
Samstag in dem wir gemeinsam auf Schatzsuche
gehen.
Benötigt wird ein eigenes GPS Gerät  oder Smartphone
(mit Verbindungskabel zum PC oder einer anderen
Übertragungsmöglichkeit) je Person oder Gruppe. Ob
sich das Gerät eignet kann vorher unter
02581/7899532 abgefragt werden.
Höchstteilnehmerzahl: 16

Daniel Kebschull

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 115004W
An-/Abmeldeschluss: 16.03.2012
Sa., 24.03.2012, 13:00 - 17:00 Uhr
  17,50  Keine Ermäßigung!

1WARENDORF

23

Ökologie / Umwelt �



KULTUR / LITERATUR �

801027WH
Kulinarische Lesung mit Kriszti Kiss:

Eine Kugel zum Dessert. 
Mörderische Delikatessen

Ein spannungsv olles kulinari-
sches Potpourri, gewürzt mit
viel Humor und garantiert töd-
lichen Beilagen erwartet Sie
bei den von Kriszti Kiss ausge-
wählten und vorgetragenen
Kriminalgeschichten, die …
jede für sich … den Zusammen-
hang von Verbrechen, Essen
und Trinken belegen. Und wo
könnte so etwas besser miter-

lebt werden als in der Gastronomie!
Auf der Speisekarte stehen deftige und raffinierte
Gerichte von bewährten Köchen, wie Roald Dahl,
Loriot, Fritz Graßhoff, aber auch einige pikante litera ri-
sche Überraschungen. Sie dürfen den Mörder heraus-
schmecken und nach Geschmack mitzittern! Sie dürfen
den Duft der tödlichen Gerichte wittern, und wenn Sie
Glück haben, kommen Sie unversehrt davon! Wohl
bekomm•s!
ŒKriszti Kiss fesselte das Publikum nicht nur mit ihren
spannenden Krimigeschichten, sondern auch mit ihrer
starken Stimme und ausgeprägten Mimik• (Westfäli-
sche Rundschau, Hagen).
Kriszti Kiss erhielt ihr Schauspiel-Diplom an der renom-
mierten Staatlichen Hochschule für Schauspielkünste in
Budapest, ihrer Heimatstadt. Sie lebt seit mehr als
zwanzig Jahren in Dortmund und arbeitet seither als
Schauspielerin an vielen namhaften Bühnen, in freien
Produktionen sowie als Kabarettistin und Chansonsän-
gerin.

Kriszti Kiss

Mittwoch, 30.11.2011, 19:00 Uhr
Warendorf, Hotel Mersch
Eintritt:   10,00 / Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Hotel
Mersch.

801014WF
Kulinarisches Krimi-Hörspiel mit Stefan Keim:

Sherlock Holmes: Murder & Moor 
Der monströse Hund von Baskerville mordet im Moor.
Meisterdetektiv Sherlock Holmes und sein treuer
Begleiter Dr. Watson begeben sich auf gefährliche Spu-
rensuche. Verwickelt sind die Fälle, fast perfekt die Ver-
brechen, doch mit scharfem Verstand und genauer
Beobachtung löst Holmes auch die verzwicktesten
Fälle.
Sehr frei nach Arthur Conan Doyle unternimmt der Kul-
turjournalist und Schauspieler Stefan Keim eine Reise
ins Herz der fröhlichen Finsternis. Zwischen feinem
Grusel und absurdem Humor bewegt sich der Lesea-
bend, bei dem sich der Rezitator mit seinem Keyboard
selbst begleitet. ŒMurder & Moor• ist ein Live-Hörspiel,
bei dem jedes Geräusch und jede Musik live hergestellt
wird.
Eine junge Frau wird zur Millionenerbin, aber finster e
Gestalten sind hinter ihrem Reichtum her. Ein Einbeini-
ger flößt seinen Opfern panische Angst ein, vergiftete
Dornen sirren durch die Luft. Holmes bietet sein ganzes
Können auf, doch der Mörder scheint ihm diesmal durch
die Lappen zu gehen. Oder verbirgt sich hinter dem
Mann mit dem Holzbein ein weitaus schrecklicheres
Geheimnis?
Auch das skurrile Privatleben der beiden Detektive
gerät ins Blickfeld. Die Männer-WG in der Baker Street
bringt durchaus Konflikte hervor, zum Beispiel wenn
Holmes sich gelangweilt in den Kokainrausch flüchtet
und Dr. Watson sich plötzlich und unerwartet in eine
Klientin verliebt.
Mit hintergründiger Ironie und britischem Understate-
ment bringt Stefan Keim den größten Detektiv der Welt
wieder zum Leben. ŒMurder & Moor• bietet Spaß und
Spannung und ist eine herzblutvolle Hommage an
Sherlock Holmes und Dr. Watson.
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Fachbereich

Kultur
Gestalten
� Kultur/

Literatur/
� EXLIBRIS
� Semester-

auftakt
� Theater
� VHS-Kino
� Konzerte/ 

Musik
� Tanz
� Kunst/Kunst-

geschichte
� Kreativität
� Fotografie

Fachbereichsleiter
Rolf Zurbrüggen
02581/93840

Frank Büning
02581/938412

Siegfried Becker
02504/2153

Stefan Keim ist Autor, Journa-
list, Moderator und Schauspie-
ler. Seine kabarettistischen Auf-
tritte führten ihn zu über
hundert verschiedene Klein-
kunst-Bühnen im gesamten
Bundesgebiet.



ŒEs ist eine wahre Freude, ihm zuzuhören! Stefan Keim
produziert mit seinem Keyboard allerlei Geräusche und
Melodien. Dazu spricht er verschiedene Rollen in ganz
eigenen Stimmfärbungen - und das mit einem Volu-
men, das den überraschten Gästen auch mal einen
Schrecken einjagt. Ihm gelang es, sowohl mit seiner
temporeichen Erzählung als auch mit seiner starken
Bühnenpräsenz alle Zuhörer in seinen Bann zu ziehen.•
(Ruhrnachrichten, Dortmund)

Stefan K eim

Donnerstag, 08.03.2012, 19:30 Uhr
Warendorf, Hotel im Engel
Eintritt:   7,00 / erm.   5,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Hotel ŒIm
Engel•, Warendorf.

Seiten-Weise. Die Schreibwerkstatt
- Seminar in 14tägigem Rhythmus -

Haben Sie schon einmal daran gedacht, zu schreiben?
Ihre Gedanken zu Papier zu bringen? Aus eigenen
Erlebnissen eine Geschichte zu machen oder eine zu
erfinden?
Schreiben ist ein Handwerk, und das heißt: Man kann
es lernen. Wenn Sie es also mit dem Schreiben versu-
chen möchten, müssen Sie nicht auf Genieblitze oder
den Kuss einer Muse warten: In der Schreibwerkstatt
können Sie es ausprobieren!
Ein bisschen Theorie muss sein, aber vor allem prakti-
sche Übungen: Woher nehme ich Stoff für eine
Geschichte? Soll es eine Kurzgeschichte werden oder
ein Märchen oder mal ein Gedicht? Wie muss ein
Anfang aussehen, damit er den Leser nicht mehr los-
lässt? Wie schreibe ich einen lebendigen Dialog? Auch
Schreibspiele stehen immer wieder auf dem Programm.
Da gibt es zum Beispiel ein Bild, zu dem man spontan
schreibt, was einem einfällt, oder Bandwurmtexte, bei
denen jeder reihum einen Satz schreibt. Denn vor
allem soll es Spaß machen, das Schreiben, das Zuhö-
ren und der Austausch darüber!
Außerdem schauen wir anderen über die Schulter,
indem wir Geschichten lesen … aus anderen Schreib-
gruppen ebenso wie aus der Werkstatt professioneller
Autor/innen … und darüber diskutieren: Was macht
eine gute Geschichte aus? Was für Anregungen geben
sie uns für unser eigenes Schreiben? Natürlich kann
jede/r auch eigene Texte vorstellen und ein Feedback
bekommen. Und da hier alle einmal Autor/in, einmal
Kritiker/in sind, gibt es garantiert nur konstruktive Kri-
tik! Übrigens ist die Teilnahme auch per E-Mail möglich,
entweder ganz (wenn Sie weiter entfernt wohnen) oder
teilweise, wenn Sie mal an einem Kursabend verhindert
sind.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 201001W
Freitag, 30.09.2011, 19:00-21:15 Uhr
6 Termine /   40,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 201002W
Freitag, 03.02.2012, 19:00-21:15 Uhr
8 Termine /   52,00   Keine Ermäßigung!
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Literaturwissenschaftlerin
Reinhild Essing ist vielfäl-
tig für uns tätig: Sie leitet
die Warendorfer Schreib-
werkstatt, organsiert einen
Literaturkreis in Telgte und
unterrichtet Spanisch



EXLIBRIS - LESUNGEN �

801011WH
Autorenlesung mit Marcel Pott:

Der Westen in der islamischen Falle 
Mit Krieg wollte Amerika einen neuen Nahen Osten
schaffen. Die Eroberung des Irak sollte der Aufbruch in
die Œglobale demokratische Revolution• sein. Doch der
Nahe Osten ist heute noch instabiler und gefährlicher
als vor dem Feldzug der USA. Statt Freiheit und Demo-
kratie herrschen Autokraten und rückwärtsgewandte
Stammesführer. Und die Ideologie militanter Islamisten
ist auf dem Vormarsch.
Mit der Entmachtung der Taliban und der planlosen Ver-
nichtung des Saddam-Regimes hat Amerika den Iran
von seinen gefährlichsten Feinden befreit. Das relative
Gleichgewicht der Kräfte in der Region ist zerstört. Der
Iran ist zur einflussreichsten Macht von der Levante bis
zum Golf aufgestiegen. Die Aussicht auf eine Atom-
macht Iran alarmiert nicht nur Israel und die USA. Auch
die arabischen Regime sind beunruhigt.
Wo ist der Ausweg aus der verfahrenen Lage? Ange-
sichts des militärischen Engagements im Irak und in
Afghanistan ist Amerika nicht imstande, dem Nahen
Osten eine neue Ordnung durch kriegerische Mittel auf-
zuzwingen. Stattdessen müssen die USA und Europa
mit allen regionalen Mächten arbeiten, die bereit sind ,
ein ŒGleichgewicht der Kräfte• in der Region wieder-
herzustellen. An einem Dialog mit dem Iran führt kein
Weg vorbei. Ein Krieg gegen die Mullahs würde die Lag e
katastrophal verschlechtern, ohne auf Dauer dem Iran
die Bombe verwehren zu können. Für alle einander
berührenden Problemkreise - Iran, Irak
Israel/Palästina und Libanon/Syrien - gilt: Amerika
muss einen neuen Politikansatz finden. Mehr ernsthaf-
te Diplomatie, weniger Konfrontation. Einige Probleme
können durch eine kluge Politik gemildert oder gelöst
werden. Andere aber, wie die Islamisierung der Politik ,
werden die Krisenregion auf Jahre hinaus prägen - so
sieht die Realität des neuen Nahen Ostens aus, an des-
sen Herausbildung der Westen mitgewirkt hat.

Marcel Pott

Donnerstag, 06.10.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00

Marcel Pott , Jahrgang 1946, studierte Geschichte,
Politik und Rechtswissenschaft. Nach einem Praktikum
beim UN-Generalsekretariat in New York praktizierte er
als Anwalt in Paris und Köln. 1983 bis 1992 war er Lei-
ter des ARD-Hörfunkstudios in Beirut und Amman,
1992 bis 1997 leitender Redakteur im ARD-Fernsehstu-
dio Bonn. Neben seiner Berichterstattung für Hörfunk
und Fernsehen schrieb er regelmäßig für ŒDie Zeit•,
ŒDie Weltwoche• sowie für eine Reihe von deutschen
und schweizer Tageszeitungen. Buchveröffentlichun-
gen: ŒBeirut - Zwischen Kreuz und Koran•, 1985;
ŒAllahs falsche Propheten•, 1999; ŒDer Nahost-Konflikt.
Schuld und Sühne im gelobten Land - Israels Sonder-
rolle im Schutz der westlichen Welt•, 2002/2004.
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801015WH
Autorenlesung mit Lale Akgün:

Aufstand der Kopftuchmädchen 
ŒIch bin eine westliche
Muslima.• Lale Akgün, pro-
minente SPD-Politikerin
und Muslima, redet Klar-
text: Schluss mit der pau-
schalen Verteufelung des
Islam durch Leute, die
nichts davon verstehen.
Wir müssen gemeinsam
den Islam westlich
machen!
Lale Akgün hat in der deut-
schen Politik Karriere
gemacht, hat Bestseller
geschrieben, ist in Köln zu
Hause … und bekennt sich

zum islamischen Glauben. Sie und unzählige andere
Frauen werden für den Islamismus in Haftung genom-
men. Sie werden als Kopftuchmädchen verunglimpft
und als Relikte einer archaischen Gesellschaft belä-
chelt, weil man sich nicht die Mühe macht, zwischen

Islam und Islamismus zu unterscheiden. Lale Akgün
fordert einen neuen Islam, einen, der die westlichen
Werte, die Werte der Französischen Revolution und der
Aufklärung anerkennt … aber sie wird bei diesem Kampf
gerade von jenen im Stich gelassen, die angeblich so
vehement für die Rechte der muslimischen Frauen ein-
treten. 
Lale Akgün, geboren 1953 in Istanbul, kam mit 9 Jah-
ren nach Deutschland. Nach Studium von Medizin und
Psychologie arbeitete sie im Bereich Jugendhilfe und
Familienberatung in Köln. Anschließend folgten Aufbau
und Leitung des Landeszentrums für Zuwanderung
(LzZ) in NRW. 1982 trat sie der SPD bei, von 2002 bis
2009 war sie Mitglied des Deutschen Bundestags.

Lale Akgün

Donnerstag, 13.10.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Buchhand-
lung Ebbeke, Warendorf.
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Lale Akgün



801020WH
Autorenlesung mit Anna Tüne:

Von der Wiederherstellung des
Glücks 
Kurz nach dem Zweiten Weltkrieg führt ein bizarres
Programm zur Bewirtschaftung verwaister ländlicher
Gebiete eine deutsche Flüchtlingsfamilie aus Posen in
die ländliche Dauphiné in Frankreich. Der Vater wurde
im Krieg verwundet, der Mutter haben sich die Bom-
bennächte in die Seele gebrannt. Nun will die Famili e
einen Neuanfang versuchen … ausgerechnet in jener
Gegend, in der die deutschen Besatzer noch vor Kur-
zem bestialisch gewütet hatten.

In dem Dorf, in dem die Deutschen ankamen, gab es
kaum eine französische Familie, die im Krieg keine
Angehörigen verloren hatte. Andererseits: Auch die
Deutschen waren alles andere als Nazis gewesen, son-
dern Flüchtlinge, die alles verloren hatten und nun völ-
lig mittellos in Frankreich einen Neuanfang versuchten.
Eine schwierige Situation für beide Seiten. Die Erfah-
rung von Abneigung und Vorurteilen, der zögerliche
Umgang zwischen Franzosen und Deutschen, die Annä-
herung von Opfern und Tätern und ihre eigene, ganz
besondere Integration … von all diesen Dingen erzählt
Anna Tüne jetzt zum ersten Mal in ihrem Buch ŒVon der
Wiederherstellung des Glücks. Eine deutsche Kindheit
in Frankreich.•

Und diese Zeit war es auch, die ihre spätere Biografie
geprägt hat: Anna Tüne arbeitet heute im Verein ŒCou-
rage gegen Fremdenhass e.V.•, vermittelt Projekte für
Demokratie und gegen Fremdenhass an deutschen
Schulen und entwickelt mit französischen Partnern das
Gedenkprojekt ŒDieulefit-Citoyenneté• für die Œstillen
Helden• des zivilen Widerstands gegen die Nationalso-
zialisten an Orten in ganz Europa. Einer dieser Orte i st
Dieulefit, wo sie als kleines Mädchen schwierige, aber
auch wundervolle Jahre verlebte.

Anna Tüne

Donnerstag, 10.11.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00

801015WF
Autorenlesung mit Sven Kuntze:

Altern wie ein Gentleman … Zwi-
schen Müßiggang und Engagement
Der Ernst des Arbeitslebens sitzt uns tief unter der
Haut … das merkt man spätestens mit der ersten Ren-
tenrate, meint Sven Kuntze, renommierter Journalist …
im Ruhestand. Denn mit dem Ende geregelter Arbeit
drohen Verlust des Selbstwertgefühls und Lebens-
unordnung. Kuntze erinnert sich zu Beginn seiner
neuen Zeitrechnung, dass über Jahrhunderte Muße
unser Lebensziel war, nicht Arbeit. Wie aus dem Arbei-
tenden ein Flaneur, ein entschleunigter Genießer wird,
verfolgt er an sich und einigen Altersgenossen. Um die
Freiheit von Arbeit schätzen zu lernen, muss er sich
neu erfinden, dabei alle unerbetenen Ratschläge
genauso in den Wind schlagen wie frühes Aufstehen
und Tagesplanung. Was Sven Kuntze in drei Jahren
Ruhestand mit sich und anderen erlebt, mit Witz, Nach-
denklichkeit und Lebensfreude kommentiert, gibt
jedem Anlass, lange vor dem Ruhestand das ŒSchneller
Höher Weiter• des Alltags kritisch zu beleuchten.

Sven Kuntze ist Journalist und Fernsehmoderator. Er
studierte Soziologie, Psychologie und Geschichte an der
Universität Tübingen. Bis 1984 arbeitet er als Assistent
an der Fakultät für Sozialwissenschaften der Univer-
sität Tübingen, bevor er beim WDR anfängt. Nach Sta-
tionen in Bonn, New York und Washington begann er
1993, das ARD-Morgenmagazin zu moderieren. Mit
dem Regierungsumzug ging er nach Berlin, wo er als
Hauptstadtkorrespondent arbeitete. 2007 ging Sven
Kuntze in den Ruhestand, ist aber seither immer noch
als freier Journalist und Moderator tätig. 2008 drehte
Kuntze die Reportage ŒAlt sein auf Probe•, in der er von
seinen Erfahrungen in einem Altersheim berichtet, in
das er für 7 Wochen gezogen war. Hierfür wurde Kunt-
ze 2008 mit dem Deutschen Fernsehpreis in der Kate-
gorie ŒBeste Reportage• ausgezeichnet. Seine zweite
Dokumentation ŒGut sein auf Probe• wurde 2009 für
den Deutschen Fernsehpreis nominiert.

Sven Kuntze

Dienstag, 13.03.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00
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Pressestimmen:
ŒWie es gelang, dass sich
Deutsche und Franzosen
trotz des Abgrunds, der
sie nach dem Krieg tren-
nen musste, verständig-
ten, daran erinnert Anna
Tünes Buch auf eindruk-
ksvolle Weise.• Deutsch-
landradio Kultur
ŒEs ist ein lesenswerter
Text über das Ringen um
Verständigung und Ver-
söhnung zwischen ver-
feindeten Nationen.• dpa

Sven Kuntze

Anna Tüne



801025WF
Autorenlesung mit Sabine Paas:

ŒPariser Abenteuer• - 
Novellen von Guy de Maupassant

Guy de Maupassant ver-
fasste seine ersten Erzäh-
lungen 1875 unter Anlei-
tung des französischen
Schriftstellers Gustave
Flaubert, der ihm ein
väterlicher Freund war
und ihm die Bekannt-
schaft mit Pariser Litera-
ten vermittelte. Mit der
Novelle ŒBoule de suif•
schaffte Maupassant 1880
den Durchbruch. Danach
schrieb er mit wachsen-
dem Erfolg ca. 300 Erzäh-
lungen und 6 Romane in

einer dem Naturalismus nahestehenden Manier. Schau-
plätze seiner literarischen Werke sind meist die Nor-
mandie oder Paris.
Auf den Grand-Boulevards, dort am Seine-Strand gibt
es viel, ja so viel zu sehen: zum Beispiel die gelang-
weilte Gattin eines Provinzbeamten auf der Suche nach
dem erotischen Abenteuer, die heimliche Allianz einer
liebeshungrigen Mutter und ihrer heranwachsenden
Tochter, ein Ehepaar, das, längst der Liebe überdrüssig,
die Eskapaden des Dienstmädchens entdeckt und
plötzlich wieder Gefallen aneinander findetƒ Es ist der
subtile Humor und die feine Ironie, die Maupassants
Novellen so lebensecht und amüsant machen! ŒGanz
Paris träumt von der Liebe, denn dort ist sie ja zu Haus•
… träumen auch Sie sich mit diesem Hörerlebnis in die
Stadt der erotischen Abenteuer!

Sabine Paas

Dienstag, 15.05.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Bürgerhaus Freckenhorst
Eintritt:   6,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutsch-
Französischen Gesellschaft, Warendorf.

Semesterauftakt-
veranstaltung �

801001WF
Kabarett zum Semesterauftakt: Das Ensemble
Œdie daktiker• präsentiert:

Einer geht noch - 
Best of Adolphinum 
Am Städtischen Adolphinum ist offizielle Feierlaune
verordnet: der Festakt zum Jubiläum des Traditions-
gymnasiums ist angesetzt, die Spitzen aus Stadt und
Ministerium sind eingeladen, der Sekt ist bereit
gestellt. Die Vorbereitungen haben dem Schulpersonal
einmal mehr Höchstleistungen abverlangt. Selbst
Schulleiter Dr. Bass, längst im Vorruhestand weilend,
feilte wochenlang an seiner (zumindest von ihm selbst)
sehnlichst erwarteten Festrede. Zeit zurückzublicken,
was in all den Jahren rastlosen Pädagogentums an
Bemerkens- und Bewahrenswertem am Städtischen
Adolphinum geschah.
Seit 25 Jahren arbeiten die daktiker abends auf der
Kabarettbühne auf, was tagsüber in Gymnasium,
Gesamt- und Förderschule an Witzigem und Aberwitzi-
gem ihr Berufsleben bereichert. Was als Bunter Abend
für die Mitreferendare begann, ist mittlerweile aus d en
Schulen und Kleinkunsttheatern Nordrhein-Westfalens
kaum mehr wegzudenken: 

Donnerstag, 19.01.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
Eintritt:   10,00 / erm.   8,00 

2Autorenlesungen � Semesterauftaktveranstaltung � WARENDORF

29

Sabine Paas lebt und arbei-
tet als Schauspielerin, Spre-
cherin und Chansonsängerin
in Köln. Neben ihrer Tätigkeit
für verschiedene Theater,
Rundfunksender und Hörspie-
le gründete die studierte The-
aterwissenschaftlerin 1999
das Vorlese- und Rezitations-
theater ŒLesen & Lauschen•.

die daktiker sind das dienst-
älteste Lehrerkabinett der
Republik. Mit ŒEiner geht
noch• präsentieren die dakti-
ker nun anlässlich des 25-
jährigen Bühnenjubiläums
ihre persönlichen Favoriten
aus 5 Programmen rund um
das Städt. Adolphinum. Und
so ziehen die Kollegen Lass,
Krick, Müller-Liebenstreit,
Kollegin Lengowski und
selbstverständlich Hausmei-
ster Maus wieder alle Register
im Kampf mit den Tücken des
Schulalltags und der Kultus-
Bürokratie in Düsseldorf.



THEATER �

Amateurtheaterarbeit von VHS und
TaW e.V.
Theater spielen ist für manche Menschen die Erfüllung
eines lang gehegten Traums, für andere erscheint es
unvorstellbar sich auf einer Bühne, vor den Augen vie-
ler Menschen zu präsentieren, wieder andere wünschen
sich in fremde Rollen zu schlüpfen, finden aber nicht
den Mut dazu, sich wirklich auf Œdie Bretter zu wagen,
die die Welt bedeuten•... Diese und noch viel mehr
Gedanken kommen auf, wenn Menschen darüber nach-
denken, Theater zu spielen. Jeder Mensch kann Thea-
ter spielen, er muss es nur einfach einmal versuchen
wollen, muss sich damit auseinandersetzen und muss
bereit sein, Grenzen zu überschreiten, um eine neue,
ganz eigene Welt zu entdecken. Der Theaterraum wird
zum Frei-Raum für Neues, Spannendes, für Experimen-
te und für ganz viel Spiel und Spaß.

Ob für Jugendliche oder für Erwachsene, die gemeinsa-
me Theaterwerkstattarbeit von VHS und TaW e.V. ist
wesentlicher Bestandteil des kulturellen Lebens in
Warendorf geworden.

Eine Vielzahl von verschiedenen Bühnenproduktionen
wie ŒGrasgeflüster•, ŒSchüsse am Broadway … Von
Diven und Gangstern•, ŒIm Winter kommt der Eismann
nicht•, ŒBandscheibenvorfall•, ŒFindet mich das
Glück?•, ŒDie Spielverderber oder Das Erbe der Narren•
sowie die Theateraufführungen ŒCommunicate.Me•,
ŒDas magische Licht•, ŒIch• und das letzte Stück
Œlebens(t)räume• der Jugendtheaterwerkstatt sind seit
den Anfängen 2005 bis heute unter anderem unter der
Regie von Ulrike Winkelmann und Stefanie Bockermann
erfolgreich produziert worden.

Egal, ob gemeinsam ein Theaterstück erarbeitet wird,
ein vorgebenes Bühnenstück inszeniert oder die Ent-
wicklung einzelner thematischer Szenen auf Improvisa-
tionsbasis erfolgt, die Amateutheaterlandschaft ist
Dank der gemeinsamen Bemühungen von VHS und
TaW e.V. vielfältiger geworden. Neben der eigentliche n
Arbeit sollen auch die Fähigkeiten der einzelnen Teil-

nehmer in den Bereichen Darstellung, Körperhaltung,
Atem und Stimme, Bühnenpräsenz usw. geweckt und
gefördert werden. Bei all der bevorstehenden Arbeit 
darf allerdings eines nie vergessen werden: Theater
soll, kann und muss vor allem Spaß machen, den
Zuschauern, aber vor allem auch den TeilnehmerInnen.
Weitere Informationen zu den Angeboten im Rahmen
der gemeinsamen Theaterarbeit von VHS und TaW e.V.
sowie die Teilnahmebedingungen, Kosten und Beginn-
termine erhalten Sie bei der Volkshochschule Waren-
dorf, Ansprechpartner Frank Büning, Tel. 02581/93840
oder entnehmen Sie den folgenden Beschreibungen.
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Frederike Voswinkel ist
Soziologin und Theaterpäda-
gogin. Seit September 2007
arbeitet sie in unterschied-
lichen Projekten mit Kindern,
Jugendlichen und Erwachse-
nen, unter anderem in der
Montessori-Schule Münster
und im Theaterpädagogi-
schen Zentrum Münster. Seit
August 2009 ist sie außerdem
im Leitungsteam des TPZ
Münster und Dozentin in der
Ausbildung für Spielleiter und
Theaterpädagogen. Wichtiger Hinweis:

Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs über die
ŒTeilhabe am sozialen und kulturellen Leben• abzu-
rechnen.
Das bedeutet, dass Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren ein Budget von 10 Euro monatlich für Ver-
eins-, Kultur oder Ferienangebote erhalten können,
um z. B. beim Musikunterricht, beim Sport, bei Spiel
und Geselligkeit oder bei Freizeiten mitmachen zu
können.
Leistungsberechtigt sind Familien mit geringen Ein-
kommen (SGB II, SGB XII, Wohngeld und Kinderzu-
schlagsleistungen).
Anträge und ausführliche Informationen zu den ein-
zelnen Leistungen für Bildung und Teilhabe erhalten
Sie in Ihrem Sozialamt / Jobcenter vor Ort.



Theaterwerkstatt für Kinder 
von 6 - 11 Jahren
Kooperation mit dem Verein TAW e.V.

Theaterspielen ist ein Miteinander für andere. Unser
gemeinsames Spiel wird somit zu einem Geschenk an
das Publikum. Doch damit die ŒBescherung• gelingen
kann, müssen Regeln beachtet werden und Vertrauen
und Respekt unter den Spielern herrschen.
An diesen Zustand wollen wir uns mit vielen Übungen,
Theaterspielen und Techniken heranarbeiten. Dabei ist
auch die Phantasie gefragt, denn jeder soll sich in die-
sen Prozess einbringen. So werden wir gemeinsam Kör-
per und Stimme für das Spiel auf der Bühne trainiere n
und das Erlernte in Improvisationen umsetzen. Mit der
Unterstützung von Musik und Texten entsteht so spie-
lerisch bis zum letzten Kurstermin eine kleine Abschlus-
spräsentation für Eltern und Freunde. 
Der Kurs läuft über 2 Semester!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rike Voswinkel

Warendorf, Theater am Wall, Dachtheater
�  Herbstsemester: 202001W
Montag, 19.09.2011, 15:15-16:45 Uhr
7 Monate / 15,00   pro Monat / Keine Ermäßigung!

Theater für Jugendliche 
von 12 - 15 Jahren
Kooperation mit dem Verein TAW e.V.

Eine Love-Story? Ein Krimi? Oder eine Vampirgeschich-
te? Wir sind uns sicher, euch fällt schon etwas ein!
Denn hier heißt es raus aus der Schule und rauf auf die
Bühne. 
Gemeinsam wollen wir ein spannendes, trauriges,
schnulziges oder total verrücktes Stück entwickeln. Auf
diesem Wege werdet ihr spielerisch Theatertechniken
und -regeln kennen lernen. Denn Theaterspielen heißt
auch, sich in Szene zu setzen, das richtige Timing zu
haben, Mut, Überwindung und auf andere zu achten.
Zusammen mit Körper-, Stimm-, und Rollentraining
gelingt uns dann ein gemeinsames Stück, welches wir
am letzten Kurstermin öffentlich aufführen. 

Der Kurs läuft über 2 Semester!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rike Voswinkel

Warendorf, Theater am Wall, Dachtheater
�  Herbstsemester: 202003W
Montag, 19.09.2011, 17:15-18:45 Uhr
10 Monate / 15,00   pro Monat / Keine Ermäßigung!

Theaterwerkstatt für junge 
Erwachsene von 16 … 20 Jahren
Kooperation mit dem Verein TAW e.V.

In dieser Theaterwerstatt werden neben Spiel und
Spaß und der Freude am Theaterspielen, vor allem Kör-
perarbeit und Improvisationsspiele eine wichtige Rolle
spielen.
Wichtig an der gemeinsamen Arbeit sind eure Gedan-
ken, Ansichten und Ideen. Auf diese Weise werdet ihr
den Theaterprozess selbst mitgestalten. Über Improvi-
sationen werden die Figuren und die Spielhandlungen
des Stückes entdeckt und die Personen zum Leben
erweckt. Erst dann wird der Text mit einfließen und de r
Umgang mit Sprache und Stimme, Körper- und Sprach-
präsenz geübt.
Wir werden entweder ein eigenes Stück erarbeiten oder
uns einen Theaterklassiker auswählen, den wir dann
mit Hilfe von Improvisationen szenisch umsetzen. 
Öffentliche Aufführungen sind für Ende Mai 2012
geplant. Weitere Informationen dazu entnehmen Sie
bitte der Tagespresse.
Der Kurs läuft über 2 Semester!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Stefanie Bockermann

Warendorf, Theater am Wall, Dachtheater
�  Herbstsemester: 202005W
Montag, 19.09.2011, 19:00-21:15 Uhr
9 Monate / 15,00   pro Monat / Keine Ermäßigung!
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Die Dozentin Stefanie
Bockermann , Jahrgang
1970, hat die Ausbildung
zur Theaterpädagogin in
Jugendkunstschule Unna
absolviert.
Seit 1999 war sie beteiligt
am Aufbau des Theaterpä-
dagogischen Zentrum
Münster (TPZ) und der
Leitung von Theaterkur-
sen und -projekten für
Kinder und Jugendliche in
Schulen, Stadtteilzentren
und im TPZ.
Sie weist umfangreiche
Erfahrungen in den Berei-
chen Szenische Interpre-
tation, Improvisation,
Regie und Rollentraining,
Regie- und Dramaturgie-
hospitanzen vor und war
kontinuierlich in unter-
schiedlichste Produktionen
als Schauspielerin/ Regis-
seurin eingebunden.



VHS-KINO - Zeitgeschichte �

801018WH
Film zum Gedenken an die Reichspogromnacht
am 9. November 1938:

Die Kinder von Paris 
Paris 1942: Der elfjährige Joseph will wie seine Schul-
kameraden die Sommerferien genießen. Doch überall
sind inzwischen Schilder ŒFür Juden verboten• ange-
bracht. Da werden in einer Nacht- und Nebel-Aktion er,
seine Familie und viele anderen jüdischen Familien aus
ihren Betten geholt und in ein Radrennstadion
gepfercht, wo sie bis zum Weitertransport in Lager fünf
Tage lang ohne Wasser und Essen ausharren müssen.
Ein jüdischer Arzt und eine evangelische Kranken-
schwester versuchen ihr Möglichstes, um das Leiden zu
lindern.
Die Geschichte des elfjährigen Jospeh Weismann, der
1942 aus einem französischen Internierungslager flie-
hen konnte, lockte in Frankreich über drei Millionen
Zuschauer ins Kino. Ein Drama über ein dunkles und
verdrängtes Kapitel der Grande Nation: Die Deporta-
tion von Juden durch aktive Unterstützung der Vichy-
Regierung unter Marschall Pétain. Unter dem zynischen
Titel ŒOperation Frühlingswind• begann im Großraum
Paris am 16. Juli 1942 eine Massenrazzia.

In ihrem Film konzentriert sich Regisseurin Rose Bosch
auf rund 7000 Menschen, Familien mit Kindern, die fünf
Tage unter entsetzlichen Bedingungen im Vélodrome,
dem Radrennstadion, ausharren mussten, dann in ein
Lager südlich von Paris transportiert und später in die
Vernichtungslager nach Polen deportiert wurden. Die
Aktion zählt zu den größten französischen Traumata,
erst 1994 gab es ein Denkmal für die Opfer.
Im Februar 2011 kam der Film in die deutschen Kinos
und wurde auf Anhieb zu einem großen Publikumser-
folg.

Mittwoch, 09.11.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Theater am Wall
Eintritt:   4,00 / Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutsch-
Französischen Gesellschaft, Warendorf.
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801008WF
Film zum Holocaust-Gedenktag:

Fateless - Roman eines 
Schicksallosen 
Der Vater des 14-jährigen György (Marcell Nagy) muss
von den Seinen Abschied nehmen, weil er ins Arbeits-
lager muss. Noch ahnen die ungarischen Juden nicht,
was sich dahinter verbirgt und sie reden hoffnungsvoll
von einer möglichen Rückkehr.
Als auch György urplötzlich aufgelesen und deportiert
wird, beginnt eine unbeschreibliche Odyssee der Lei-
den, die ihn durch die Stationen der Hölle führt, bis i hm
die Kräfte schwinden und er im Schlamm liegend auf
den Tod wartet. György wird überleben, aber nie mehr
der Junge sein, der er war. Er hat sein Lächeln für
immer verloren.
Dieses Holocaust-Drama ist die Verfilmung des Bestsel-
lers ŒRoman eines Schicksallosen• des Literaturnobel-
preisträgers Imre Kertész. Der profilierte ungarische
Kameramann Lajos Koltai liefert dabei sein eindrucks-
volles Spielfilmdebut.

Dienstag, 31.01.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Theater am Wall
Eintritt:   4,00 / Keine Ermäßigung!

801012WF
Film:

Small World 
Manchmal, mit fortschreitendem Alter, rücken Erinne-
rungen aus der Kindheit stärker ins Bewusstsein als die
Erlebnisse des gerade vergangenen Tages. So geht es
auch dem alternden Freigeist Konrad Lang (Gérard
Depardieu), der zusehends alltägliche Dinge vergisst,
sich aber immer präziser an seine früheste Kindheit
erinnert. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund zieht es ihn auch
zurück in den Schoß der Industriellen-Familie Senn, zu
der sich Konrad durch die gemeinsam verbrachte Kind-
heit mit dem gleichaltrigen Thomas (Niels Arestrup)
zugehörig fühlt. Thomas' Mutter, das resolute Familien-
oberhaupt Elvira Senn (Francoise Fabian), gewährt
Konrad zwar Unterkunft, reagiert jedoch zunehmend
beunruhigt und ablehnend auf Konrads Erinnerungen.
Verwundert beobachtet Simone (Alexandra Maria
Lara), die junge Gattin des Familienerben, die wach-
sende Nervosität der Familienangehörigen. Sie fühlt
sich zu dem verwirrten Alten hingezogen, während der
Rest der Familie sich kühl distanziert. Als Simone auch
noch damit beginnt, das Puzzle aus Konrads Erinnerun-
gen zusammen zu setzen, ahnt sie nicht, dass sie damit
einem lebensgefährlichen Geheimnis auf der Spur ist ...

Martin Suters Bestseller SMALL WORLD ist mit fast
einer Million verkaufter Exemplare zugleich sein bislang
erfolgreichster Roman. Regisseur und Drehbuchautor
Bruno Chiche bringt Suters Debüt über Kindheitserin-
nerungen, komplizierte Familienbeziehungen und
Gedächtnisverlust mit großem Staraufgebot auf die
Leinwand. 

Die Weltpremiere des Films fand am 1.12.2010 unter
großer Medienbeteiligung in Berlin statt.
Dienstag, 06.03.2012, 20:00 Uhr

Warendorf, Theater am Wall
Eintritt:   4,00 / Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutsch-
Französischen Gesellschaft, Warendorf.
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Auf höchst sensible, fast zärt-
liche Weise verkörpert Gérard
Depardieu (Mammuth, Poti-
che) die Figur des Konrad
Lang, und Alexandra Maria
Lara (Der Baader Meinhof
Komplex, Control) gibt ihrem
Charakter Simone eine
schmerzvolle, nüchternde
Note. An ihrer Seite versam-
melt sich mit der Grande
Dame des französischen
Films, Françoise Fabian (Belle
de Jour - Schöne des Tages),
sowie Niels Arestrup (UN
PROPHETE) und Nathalie
Baye (Die Blume des Bösen,
Catch Me If You Can) ein bis
in die Nebenrollen exzellent
besetztes Schauspiel-Ensem-
ble.



KONZERTE / MUSIK �

Galerie-Konzerte im Sophiensaal
Der Kammermusikkreis Warendorf hat die Vorbereitun-
gen für die Saison 2011/2012 abgeschlossen. Es konn-
ten wieder Künstler von internationalem Ansehen für
Warendorf verpflichtet werden.

Vier Galeriekonzerte stehen auf dem Programm:

Sonntag, 09.10.2011, 20.00 Uhr
Joseph Moog, Neustadt an der Weinstraße, Klavier
Programm: 
Werke von Liszt, Beethoven, Verdi, Bellini

Sonntag, 20.11.2011, 20.00 Uhr
Abegg-Trio, Weimar, Klaviertrio
Programm: 
Werke von Haydn, Beethoven, Schubert

Sonntag, 05.02.2011, 20.00 Uhr
Nomos-Quartett, Hannover, Streichquartett
Programm: Werke von Mozart, Schubert, Beetho-
ven

Sonntag, 25.03.2011, 20.00 Uhr
Anna und Ines Walachowski, Köln und Warendorf, Kla-
vierduo
Programm: 
Werke von Brahms, Mendelssohn, Chopin

Änderungen vorbehalten!

Die Konzerte finden im Sophiensaal, Kurze Kesselstra-
ße 17, Warendorf, statt.

Eintrittskarten im Vorverkauf sind in der Buchhandlung
Ebbeke, Freckenhorster Str. 44, Warendorf,   
Tel.: 02581/93260, erhältlich.

KONZERTE �
FOLKTREFF in Sassenberg
802001SH
Musik aus Irland:

Ann Grealy and Friends 
Irish Folk vom Feinsten wird in der Mühle Sassenberg
mit Ann Grealy and Friends geboten.Ann Grealy hat in
den letzten Jahren bereits mehrere Gastspiele mit den
Gruppen Shamrock, Peckerdunne und Ravens' Wing für
die VHS gegeben. Zurzeit spielt sie in verschiedenen
Musik-Projekten in der Irish-Folk-Szene.
Für das Konzert in Sassenberg wird sie von Tobias Kurig
(Bouzouki), Ulrike Steinborn (Fiddle) und Thomas Hek-
king (Akkordeon) begleitet. Das Repertoire von ŒAnn
Grealy and Friends• besteht neben fetziger Instrumen-
talmusik und einfühlsamen Balladen auch aus Polkas,
Jigs, Reels und Hornpipes. Temperamentvolle Tanzme-
lodien, romantische und leidenschaftliche, aber auch
lustige Lieder werden das Publikum stimmungsvoll und
rhythmisch in die grünen Landschaften Irlands verset-
zen.
ŒDie Mühle in Sassenberg platzte aus allen Nähten. Mit
den spritzigen und temperamentvollen Klängen fühlte
man sich zurückversetzt in irische Pubs. Die Gruppe
ŒAnn Grealy and Friends• überzeugte durch Sponta-
neität, Humor, Instrumentenbeherrschung und Leiden-
schaft. Hiermit konnten sie die Zuhörer voll in ihren
Bann ziehen• (Westfälische Nachrichten, März 2007).

Ann Grealy-Kortenbrede

Sonntag, 16.10.2011, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



802001SF
Folkmusik:

Folk-Rock, Rhythm & Blues mit
Gitarre, Mundharmonika und Gesang
Roland Berens ist ein anerkannter Künstler des Rhythm
& Blues und Folk-Rock. In seiner Musik vereinen sich
Rock, Blues, Folk und Jazz-Elemente mit deutschen
Texten. Er hat sich durch seine exzellente Beherr-
schung der Gitarre, besonders der 12-saitigen und der 
Mundharmonika mit unverkennbar eigenem Stil in
mehr als 2000 Konzerten einen festen Platz in der
bundesdeutschen Musikszene erobert: sehr rhyth-
misch, aber auch feine, ruhigere Titel, dabei aus-
drucksvoll im Gesang mit eindrucksvollen Texten.

Mittlerweile gibt es zwei CD´s von ihm: ŒMenschen•
und die neuere ŒWilde Zeiten•. Titel wie ŒMenschen•
und ŒDas müssen wohl Gefühle sein• sind häufig im
Hörfunk berücksichtigt worden. Neben diesen Songs
sind inzwischen bei seinen Zuhörern auch Titel wie
ŒBlues nach Mitternacht•, ŒIhre ganz besondere Art•,
ŒWirf fort Dein Schwert• (geschrieben und präsentiert
anlässlich der 350. Wiederkehr des ŒWestfälischen Frie-
dens• 1998 in Münster unter Beisein des Bundespräsi-
denten) und ŒEin neues Morgenrot• bekannt. Brillant
sind aber auch seine deutsche Dylan-Interpretation ŒEs
ist alles vorbei, Baby Blue•, seine Version von Sonny
Boy Williamsons ŒHelp me• (ŒHilf mir•) oder sein beein-
druckender Instrumental-Titel ŒFrühling der Seele.

Sein Zusammenspiel von Gitarre und Blues Harp wird
auch von Musikkritikern als exzellent bezeichnet.
Roland Berens, das ist langjährige Erfahrung als Rock-
Blues- und Folk-Musiker, Instrumental-Virtuose, beein-
druckender Liederschreiber und Arrangeur, der bis
heute seinen Weg geht.

Roland Berens

Sonntag, 11.03.2012, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.

802001WH
Folkmusik aus keltischen Landen:

Wenn der Abend fällt 
ŒWenn der Abend fällt•, unter diesem Titel, der zum
fortgeschrittenen Herbst passt, bieten Anneli Piechotta
aus Bielefeld und Fionn Ruadh aus Warendorf Kostpro-
ben ihres weitgespannten Repertoires. Beide sind
schon seit Jahr(zehnt)en in verschiedenen Gruppen der
Folk-Musik tätig und haben sich vor zwei Jahren über
die Harfe kennen gelernt. So ist dieses Instrument
auch wichtiger Träger der teils selbst komponierten,
teils traditionellen Musik, die entweder aus Œkeltischen
Landen• kommt oder Irland, Schottland und Co. eng
verbunden ist. Ob rein instrumental mit Harfen, Flöten
und Trommeln oder ob vokal mit Annelis eindrucksvol-
lem Sopran, ob in Moll oder Dur, ob schnell oder lang-
sam - diese Musik lässt trotz des nahenden Winters
niemanden kalt. Ein Stück Musik, von Hand und Herz
für Herz und Verstand gemacht. Ein Abend für kelto-
phile Folk-Enthusiasten und solche, die es werden wol-
len.

Michael Stritter (Fionn Ruadh)
Anneli Piechotta

Sonntag, 04.12.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Deutsch-
Irischen Freundeskreis, Warendorf.
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Im Sommer 2008 wurde
Roland Berens vom Einsatz-
führungskommando der
Bundeswehr in Potsdam ver-
pflichtet, drei Konzerte für die
deutschen KFOR-Soldaten im
Kosovo zu geben. Einer von
vielen Highlights in seiner
nunmehr 25-jährigen Künst-
lerkarriere.



VHS-Vokalkreis:
Chormusik aller Epochen
Nach dem berufsbedingten Ausscheiden des langjähri-
gen Chorleiters soll es im Studienjahr 2011/2012
darum gehen, ein neues Konzept umzusetzen, das die
Vielfalt vokaler Kompositionsmöglichkeiten in den
Mittelpunkt rückt. Dabei soll der  A-cappella-Gesang im
Vordergrund stehen, zum Teil wird aber auch mit
instrumentaler Begleitung (Klavier, Harfeƒ)  gesungen .
Die Mitglieder des Vokalkreises erwartet Chormusik
aller Epochen, von der Renaissance über Barock, 
Klassik, Romantik bis hin zur Moderne. Darüber hinaus
werden die Sänger europäische Chormusik in Original-
sprachen (Fauré-Frankreich, Kodaly-Ungarn, Rutter-
Großbritannienƒ) sowie die Vielfalt der Stile (vom
Madrigal bis zum Jazzchor) kennen lernen. 

Bei dieser ŒChormusik pur• steht naturgemäß die Inter-
pretation im Focus. Hier wird Hans-Ulrich Henning
(Chordirektor ICV) als neuer Chorleiter seine 30jährige
nationale und internationale Erfahrung einbringen.

Herr  Henning ist als Oberstudienrat am Gymnasium in
Versmold tätig, wo er in den letzten Jahren einen Musi-
schen Zweig mit einer Orchesterschule und einer
Vokalakademie aufgebaut hat.

Hans-Ulrich Henning

Warendorf, Martin-Luther-Haus, Oststr. 58
�  Herbstsemester: 208001W
Donnerstag, 15.09.2011, 20:00-21:45 Uhr
26 Termine /   57,00   Keine Ermäßigung!
Diese Gebühr gilt für zwei Semester!
�  �  Frühjahrssemester: 208002W
Donnerstag, 12.01.2012, 20:00-21:45 Uhr
14 Termine /   28,00   Keine Ermäßigung!
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Blockflötenchor der VHS
In dieser Arbeitsgemeinschaft für Erwachsene und
Jugendliche wird die Technik des Ensemble-Spiels
systematisch vermittelt. Arbeitsinhalte sind drei- bis
sechsstimmige Spielstücke aus verschiedenen Stilepo-
chen für Sopran-, Alt-, Tenor- und Bassblockflöten, an
denen bis zur Aufführungsreife gearbeitet wird. Techni-
sche Grundfertigkeiten auf der Blockflöte und regelmä-
ßiger Probenbesuch werden vorausgesetzt bzw. erwar-
tet. Bassblockflöten können leihweise zur Verfügung
gestellt werden.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Gerhard Schütz

Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
�  Herbstsemester: 208003W
Dienstag, 13.09.2011, 17:30-19:00 Uhr
10 Termine /   31,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 208004W
Dienstag, 07.02.2012, 17:30-19:00 Uhr
12 Termine /   31,00   Keine Ermäßigung!
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Wichtige 
Hinweise:
Eine Anmeldebestäti-
gung bzw. Rechnung
erfolgt nicht!
Nur bei Änderungen und
bei Ausfall eines Kurses
werden Sie informiert.

Abmelden können Sie sich
spätestens bis einen Tag
vor Beginn des zweiten
Unterrichtstermins bzw. bis
zum festgesetzten Termin.

Anmeldeformulare :
Anmeldeformulare finden
Sie in unserem Programm-
heft, in den Geschäftsstel-
len sowie in den Stadt- und
Gemeindeverwaltungen.

Nicht vergessen :
Abmeldungen nur in den
VHS-Geschäftsstellen, nicht
beim Dozenten.

Bitte denken Sie daran:
Bei nicht rechtzeitiger Ab-
meldung sind die Entgelte
fällig, auch wenn Sie nicht
am Unterricht teilnehmen.

Stichwort Entgelte:
Nutzen Sie möglichst unser
Lastschrifteinzugsverfah-
ren. Bei Einzelveranstaltun-
gen entrichten Sie das Ent-
gelt i.d.R. an der
Abendkasse.
Die genauen Teilnahmebe-
dingungen finden Sie auf
der Rückseite der Anmelde-
formulare.

VHS-Konten:
Sparkasse 
Münsterland Ost
BLZ 400 501 50
Konto-Nr. 83 600
Volksbank Ahlen-Sas-
senberg-Warendorf eG
BLZ: 412 625 01
Konto-Nr. 34 16 67 70 00



Workshop Flamencogitarre 
mit ŒEl Lupo•
- Wochenendworkshop -

Dieser Workshop richtet
sich an alle, die sich für
die Flamencogitarre inter-
essieren. Lupo Hölscher,
Münsteraner Gitarrist und
Musikschullehrer arbeitet
schon seit über 15 Jahren
als Begleiter für Flamen-
cotanz. An diesem WE soll
es darum gehen einen
Einblick zu bekommen,
welche wesentlichen
Merkmale das Spiel der
Flamencogitarre ausma-
chen. Es werden einige der wichtigsten Akkordverbin-
dungen & Rhythmen des Flamenco vorgestellt und ein-
geübt. Aufgrund der Vielfalt der Stilrichtungen (pal os)
beschäftigen wir uns gezielt nur mit 3 unterschied-
lichen palos: Tangos, Solea & Bulerias. Am Ende des
Seminars ist eine kleine Fiesta mit dem Besuch der Fla-
mencotänzerin ŒBlanca Nieves• aus Münster geplant.
Voraussetzung: 
Kenntnis der Akkorde Am,G,F,E,C,Dm,Em & Grund-
kenntnisse und Fähigkeiten in einfacher Liedbegleitung .
Jeder Teilnehmer benötigt eine Konzertgitarre mit
Nylonsaiten. 
Weitere Informationen zur Person unter www.lupos-
musik.de.
Höchstteilnehmerzahl: 8

Thomas Lupo Hölscher

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 208005W
An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011
Fr.,  14.10.2011,  20:00 - 21:30 Uhr
Sa., 15.10.2011, 10:00 - 14:00 Uhr
  88,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 208006W
An-/Abmeldeschluss: 04.05.2011
Fr.,  11.05.2012, 20:00 - 21:30 Uhr
Sa., 12.05.2012, 10:00 - 14:00 Uhr
  88,00  Keine Ermäßigung!

TANZ �

Seniorentanz
Training für Körper, Seele und Geist. Geselliges Tanzen
für Teilnehmer/innen ab ca. 50 Jahren. Ein lebenswer-
tes Leben bis ins hohe Alter wird einem nicht
geschenkt, sondern man muss etwas dafür tun.
Tanzen ist:
- ein Mittel zur Aktivierung des Menschen
- die charmanteste Form des Trainings, von Sportärz-

ten empfohlen
- eine Möglichkeit, vielen Menschen zu einem rüstigen

Alter zu verhelfen
- ein Kommunikations- und Konzentrationstraining.
Höchstteilnehmerzahl: 24

Ingrid Friedrichs

Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
�  Herbstsemester: 209001W
Donnerstag, 15.09.2011, 15:00-16:30 Uhr
12 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 209002W
Donnerstag, 02.02.2012, 15:00-16:30 Uhr
12 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!

New Dance - in Bewegung sein
In diesem fortlaufenden Kurs steht das Tanzen im
Vordergrund. Im gemeinsamen Tanz entfalten sich indi-
viduelle Ausdruckskraft, tänzerisches Potenzial und
Lebendigkeit. Wir beginnen mit einem sanften Aufwär-
men und Lockern des ganzen Körpers, um Kraft und
Beweglichkeit zu fördern. Darauf aufbauend lenken wir
die Aufmerksamkeit gezielt zu einzelnen Körperregio-
nen, um die Wahrnehmung des Körpers in der Bewe-
gung zu verfeinern und zu unterstützen und somit die
Vielfalt der eigenen Bewegungsmöglichkeiten zu erwei-
tern. Neben der Beschäftigung mit dem eigenen Tanz
spielt auch die gemeinsame Bewegung mit den ande-
ren eine wichtige Rolle, die in einfachen Aufgaben zu
zweit oder zu dritt entwickelt wird. 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Regina Biermann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 209003W
Montag, 07.11.2011, 18:15-19:45 Uhr
10 Termine /   85,00  Keine Ermäßigung!
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Regina Biermann , geboren
1959 in Krefeld, Deutschland,
lernte Ballett bis 1974,
Schauspiel und Ausdrucks-
tanz von 1979 bis 1984,
Modern Dance von 1981 bis
1984 studierte New Dance
und Contact-Improvisation
seit 1984: in Deutschland: im
Kreativ-Haus, Münster; bei
bewegungsart, Freiburg; im
Moving Arts Institute, Köln
und in der tanzfabrik, Berlin 
in den Niederlanden: an der
School for New Dance Deve-
lopment, Amsterdam
und in den USA: bei ZAP Per-
formance Projects, Berkeley,
CA und im University of Was-
hington Dance Program,
Seattle, WA. Zertifikat in
Body-Mind Centering und
arbeitet als freie Künstlerin in
Tanz, Choreographie und Per-
formance.



Stepptanz für Anfänger / Anfänger
mit geringen Vorkenntnissen
Durch U.S.-Stars wie Ginger Rogers, Fred Astaire oder
Gene Kelly und Filme wie 'Singing in the rain' beka nnt
geworden, ist Stepptanz heute ein weltweit gefeierter
Bühnen- und Musicaltanz. Doch es wird nicht nur zu
klassischen Musicalmelodien gesteppt. Moderne Stepp-
größen wie Gregory Hines oder die Tap Dogs haben
gezeigt, dass zu jeder Musikrichtung, bis hin zu Funk &
Soul, gesteppt werden kann.
Dieser Kurs richtet sich an Anfänger oder an Personen
mit geringen Vorkenntnissen in Sachen Stepptanz.
Höchstteilnehmerzahl: 16

Esther Wohlgemuth

Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
�  Herbstsemester: 209004W
Donnerstag, 15.09.2011, 18:00-19:00 Uhr
11 Termine /   60,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 209005W
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:00 Uhr
16 Termine /   85,00   Keine Ermäßigung!

Stepptanz - Mittelstufe
Durch U.S.-Stars wie Ginger Rogers, Fred Astaire oder
Gene Kelly und Filme wie 'Singing in the rain' beka nnt
geworden, ist Stepptanz heute ein weltweit gefeierter
Bühnen- und Musicaltanz. Doch es wird nicht nur zu
klassischen Musicalmelodien gesteppt. Moderne Stepp-
größen wie Gregory Hines oder die Tap Dogs haben
gezeigt, dass zu jeder Musikrichtung, bis hin zu Funk &
Soul, gesteppt werden kann.
Höchstteilnehmerzahl: 16

Esther Wohlgemuth

Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
�  Herbstsemester: 209006W
Donnerstag, 15.09.2011, 20:00-21:00 Uhr
11 Termine /   60,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 209007W
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:00 Uhr
16 Termine /   85,00   Keine Ermäßigung!

Stepptanz für Fortgeschrittene
Durch U.S.-Stars wie Ginger Rogers, Fred Astaire oder
Gene Kelly und Filme wie 'Singing in the rain' bekan nt
geworden, ist Stepptanz heute ein weltweit gefeierter
Bühnen- und Musicaltanz. Doch es wird nicht nur zu
klassischen Musicalmelodien gesteppt. Moderne Stepp-
größen wie Gregory Hines oder die Tap Dogs haben
gezeigt, dass zu jeder Musikrichtung, bis hin zu Funk &
Soul, gesteppt werden kann.
Dieser Kurs richtet sich an Personen mit Stepptanzer-
fahrung.
Höchstteilnehmerzahl: 16

Esther Wohlgemuth

Warendorf, Sophiensaal, Kurze Kesselstr. 17
�  Herbstsemester: 209008W
Donnerstag, 15.09.2011, 19:00-20:00 Uhr
11 Termine /   60,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 209009W
Donnerstag, 02.02.2012, 19:00-20:00 Uhr
16 Termine /   85,00   Keine Ermäßigung!

2 Tanz �WARENDORF

38

Die Dozentin Esther Wohl-
gemuth, Jahrgang 1977,
tanzt Stepp, Jazz, Ballett und
Modern.
Stepptanz lernte sie bei der
Weltmeisterin Jutta Maas und
erweiterte ihre Kenntnisse in
Workshops bei Steppgrößen
wie Brenda Bufalino, Josh Hil-
berman, Lynn Dally, Roxanne
Butterfly, Sebastian Weber
und nicht zuletzt den Tap
Dogs.
Sie tanzt in der Stepp-Com-
pany ŒStep•n•Wolf•, die 1999
Deutscher Vizemeister wurde
und regelmäßig für die Bühne
engagiert wird. So u.a. mit
weiteren Tänzern unter der
Leitung von Sebastian Weber
für Siemens Fujitsu als Vor-
gruppe der Tap Dogs!!!
Zudem tanzte Esther Wohlge-
muth für die Städtischen
Bühnen Dortmund in der Pro-
duktion ‘Die Csárdásfürstin,
sowie in dem Film ‘Stamp•,
einer Produktion von ARTE.
Seit 1999 unterrichtet sie in
Kursen für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene.
In 2003 choreographierte sie
für das Musical ‘Lilian O•Lea-
ry•, das in Ibbenbüren seine
Uraufführung feierte.



KUNST / KUNSTGESCHICHTE �

801024WH
Bilder und Impulse:

Farbe als Materie - Einblicke und
Einsichten in das Werk des Malers
Emil Schumacher (1912-1999)
Aus Anlass der aktuellen Ausstellung des Kunstkreises
Warendorf, in Zusammenarbeit mit dem Emil-Schuma-
cher-Museum Hagen, bietet der Impulsvortrag faszinie-
rende Einblicke in die neue Kunst nach 1945, wo alles
gegenständliche Darstellen als rückständig galt. Schu-
macher ist einer der herausragenden Vertreter des so
genannten Informell und erlangte mit seinem Werk
rasch internationale Anerkennung. ŒIch nehme eine
Farbe, wie ich in einen Apfel beiße oder einem Freund
die Hand gebe• sagt er über seine Malerei, die einer d er
Höhepunkte der abstrakten, nicht-geometrischen und
spontanen Kunst bildet.

Christian Heeck

Dienstag, 22.11.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Theater am Wall, Dachtheater
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem
ŒKunstkreis Warendorf e.V.•

801011WF
Bilder und Impulse:

Vorsicht Farbe! oder: Das Abenteuer
Malerei
Das glühende Gelb von van Gogh ist geradezu sprich-
wörtlich, die elegischen Sehnsuchtsbilder Gauguins aus
der Südsee, die Farbmodulationen eines Cézanne. Die
Wilden Maler in Coullioure, Matisse und Derain, erleb-
ten die Farbe als Befreiung, und nach Ihnen die Grup-
pe Der blaue Reiter und die Brücke-Maler in Dresden
und Berlin. Aber damit war noch lange nicht Schluss,
die amerikanischen Expressiven Pollock, de Kooning,
Newman und Rothko und in Europa ein Ausnahme-
künstler wie Francis Bacon verfolgten die Spur, auf die
Vincent van Gogh sie alle gesetzt hatteƒ

Christian Heeck

Dienstag, 28.02.2012, 20:00 Uhr
Warendorf, Theater am Wall, Dachtheater
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem
ŒKunstkreis Warendorf e.V.•. 
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Christian Heeck aus Mün-
ster ist seit vielen Jahren als
ŒKunstvermittler•, Künstler
und Kulturreferent tätig. Die
spannende Vortragsreihe
•Bilder und ImpulseŽ wird in
Warendorf, Telgte und Ostbe-
vern in Kooperation mit
unterschiedlichen Partnern
angeboten.



KREATIVITÄT �

Atelier-Kreativ-Werkstatt - Kurs I
ŒSpiel-Raum• für Œbekennende Kreative• und für sol-
che, die gerne kreativ werden möchten, bietet diese
ŒMal-Zeit•. Herzlich eingeladen ist jede/r, der unter-
schiedliche Techniken - wie Acryl, Pastellkreide, Oel-
kreide, Oilsticks, Collagen oder Kombinationen dieser
Techniken im Erfahrungsaustausch erleben möchte.
Gemeinsame Bildbetrachtungen und ggf. Ausstellungs-
besuche sind ebenfalls Inhalte dieser Treffen. Indivi-
duelle Neigungen und Kenntnisse können so ausgebaut
werden.
Vorhandene Werke sowie persönlich bevorzugtes Mal-
material sollten zum ersten Termin mitgebracht wer-
den.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Barbara Oestreich

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205004W
Donnerstag, 06.10.2011, 19:30-21:45 Uhr
3 Termine /   33,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205005W
Donnerstag, 19.01.2012, 19:30-21:45 Uhr
5 Termine /   52,00   Keine Ermäßigung!

Atelier-Kreativ-Werkstatt - Kurs II
ŒSpiel-Raum• für Œbekennende Kreative• und für sol-
che, die gerne kreativ werden möchten, bietet diese
ŒMal-Zeit•. Herzlich eingeladen ist jede/r, der unter-
schiedliche Techniken - wie Acryl, Pastellkreide, Oel-
kreide, Oilsticks, Collagen oder Kombinationen dieser
Techniken im Erfahrungsaustausch erleben möchte.
Gemeinsame Bildbetrachtungen und ggf. Ausstellungs-
besuche sind ebenfalls Inhalte dieser Treffen. Indivi-
duelle Neigungen und Kenntnisse können so ausgebaut
werden.
Vorhandene Werke sowie persönlich bevorzugtes Mal-
material sollten zum ersten Termin mitgebracht wer-
den.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Barbara Oestreich

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205006W
Donnerstag, 10.11.2011, 19:30-21:45 Uhr
5 Termine /   52,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205007W
Donnerstag, 08.03.2012, 19:30-21:45 Uhr
3 Termine /   33,00   Keine Ermäßigung!
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Barbara Oestreich unter-
richtet seit vielen Jahren im
Kreativbereich. Die Schwer-
punkte ihrer Arbeit sind:
Pastellmalerei, Kreativkurse
für Kinder und experimentel-
le Tages-Workshops in
Warendorf und Telgte. 



Experimentelles Malen - 
einen Tag lang
- Samstagsseminar - 

Freude am malerischen und kreativen Prozess, die Aus-
arbeitung persönlicher Bildideen und Ausdrucksformen
sollen während dieser Maleinheit im Vordergrund ste-
hen. Motive zur Anregung einer Bildidee dürfen selbst-
verständlich mitgebracht werden. Zu Beginn wird in der
Gruppe erarbeitet, welche Möglichkeiten sich bieten.
Mit Acryl- und/oder Abtönfarben, Ölpastellen, Oilbars,
Pastell kann unter Verwendung von Spachteln, Pinseln
sowie zusätzlicher Materialien wie Sand und Gips gear-
beitet werden.
Neben ŒMalklamotten•, Lappen und  Wassergefäßen,
bringen Sie bitte die Arbeitsmaterialien Ihrer Wahl mit.
Ggf. können Malgründe wie Karton und/oder Leinwän-
de bei der Kursleiterin erworben werden.
Gegen einen Kostenbeitrag stellt die Kursleiterin eben-
falls einige Kreidesätze zur Verfügung.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Barbara Oestreich

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205008W
An-/Abmeldeschluss: 02.12.2011
Sa., 10.12.2011, 10:00 - 17:00 Uhr
  30,00  Keine Ermäßigung!

Aquarellmalerei - 
Der Weg zur Abstraktion
Die Leichtigkeit der lasierenden Farben und die Redu-
zierung auf das Wesentliche stehen bei diesem Malkurs
im Vordergrund. Die Teilnehmer werden von der
gegenständlichen Darstellung -  Schritt für Schritt … bis
zur Abstraktion geführt. Das bezieht sich auch auf die
Umsetzung eigener Ideen und Vorstellungen.
Licht-Schatten-Wirkung, Transparenz und Verdichtung
sowie die Darstellung von Strukturen werden die Ele-
mente im malerischen Prozess sein. Der Entwicklung
von Phantasien werden keine Grenzen gesetzt. Der
Weg zur Abstraktion soll Möglichkeiten vermitteln, neue
Erfahrungen und unbekannte Dimensionen in der
Aquarellmalerei eröffnen. Zur Teilnahme sind Grund-
kenntnisse im Umgang mit Aquarellfarben erforderlich.
Von den Teilnehmern mitzubringen sind: Großer Aqua-
rellblock (ca. 50x70 cm), Aquarellpinsel Größe 8 & 12,
Aquarellfarben nach eigener Wahl; auch Tubenfarben
mit Palette sind möglich; evtl. ein Haarfön zum Trok-
knen der erstellten Werke.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martina Wendt-Meiser

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205014W
Mittwoch, 05.10.2011, 19:30-21:45 Uhr
7 Termine /   52,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205015W
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:45 Uhr
7 Termine /   52,00   Keine Ermäßigung!
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Aquarellmalerei für Anfänger
Die Aquarellmalerei ist eine der attraktivsten Maltech-
niken und erfordert zugleich wenig Materialaufwand,
um zu guten Ergebnissen zu kommen. Im Rahmen die-
ses Einführungskurses werden die wichtigsten Grundla-
gen der Technik, der Farbe und des Zeichnens ver-
mittelt. Die ersten Stunden werden dem Kennen lernen
der Farbe und der Wekzeuge dienen, wobei die ersten
Malversuche hilfreich sind. Der Spaß an der Malerei und
das systematische Erlernen verschiedener Aquarell-
techniken werden den weiteren Kursverlauf bestim-
men. Bei gutem Wetter findet der Kurs draußen statt. -
Wer bereits Material besitzt, kann dieses zum ersten
Abend mitbringen, alle Anderen erhalen Tipps, welche
Malutensilien wirklich gebraucht werden.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205001W
Mittwoch, 28.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   36,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205002W
Mittwoch, 01.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   36,00   Keine Ermäßigung!

Kreativer Linoldruck
Von dem Entwurf bis zum Druck mit wasserlöslichen
Farben können Teilnehmer dieses Kurses die Welt des
Linoldrucks kennen lernen. Ob klassisch schwarz-weiß
oder mit farblichen Akzenten, erstellt werden ganz ind i-
viduelle Motive. Am Ende des Kurses können sich alle
Teilnehmer über eine vielfältige Sammlung von Druck-
grafiken freuen. - Ganz ohne eine Druckmaschine!
Daher kann diese Technik auch zu Hause weiter geführt
werden. Bitte mitbringen: ältere Kleidung, evtl. Sch ür-
ze, Bleistift.Näheres zum benötigten Linolschnitt-Werk-
zeug erfahren Sie am  ersten Kursabend.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205003W
Montag, 26.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
8 Termine /   36,00   Keine Ermäßigung!

Quadratologo  im ŒHandKunst Café•
Quadratologo ist eine Maltechnik, die für jeden geeig-
net ist. Man braucht nur eine in kleine Quadrate unter-
teilte Leinwand, dick auftragende Acrylfarben, die im
Farbkreis nebeneinander liegen und einen Flachbor-
stenpinsel. Die kleinen Quadrate lassen die Angst vor
der leeren Fläche gar nicht erst aufkommen und der
erste Pinselstrich ist schnell getan. Die Farben werden
so gewählt, dass immer ein harmonisches Farbbild ent-
steht. So entstehen eine Vielzahl nuancenreicher Käst-
chen und am Ende ein äußerst dekoratives Unikat. Zum
Dekorieren kann man auch ein kleines Foto oder beson-
dere kleine Erinnerungsstücke verwenden.
Quadratologo ist hervorragend zum Abschalten und
Entspannen geeignet. Aus diesem Grund hat die
Dozentin als Veranstaltungsort das ŒHandKunst Café•
gewählt. In gemütlicher Atmosphäre kann man klönen
und auch einen Kaffee mit Kuchen genießen (4,50  ).
In den Materialkosten (8,00  , direkt an die Kursleite-
rin zu zahlen) sind enthalten: eine Quadratologo-Lein-
wand 20x20cm, Pinsel, hochwertige Farben, Dekora-
tionsmaterialien und ein Malkittel. - Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Christa Schulze Zurmussen

Warendorf, HandKunst Cafe, Oststr. 2
�  Herbstsemester: 205012W
An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011
Freitag, 14.10.2011, 16:00-17:30 Uhr
1 Termin /   9,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205013W
An-/Abmeldeschluss: 03.02.2012
Freitag, 10.02.2012, 16:00-17:30 Uhr
1 Termin /   9,00   Keine Ermäßigung!
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Kreativ-Workshop

Kreative Skulpturen 
mit Powertex und Stoneart
Mit der Modelliermasse Powertex können Sie in weni-
gen Stunden ein einzigartiges Kunstwerk mit wenig
Aufwand und viel Spaß gestalten! Auch Anfänger kön-
nen dekorative Objekte und Skulpturen in  kurzer Zei t
anfertigen.
Powertex ist ein umweltfreundlicher Dekoration-Härter,
der auf Wasserbasis für alle absorbierenden Materialien
geeignet ist. Powertex trocknet schnell, gibt der Form
Festigkeit und ermöglicht so das Modellieren von
Skulpturen aus Naturmaterialien wie Stoffen, Leder,
Pappe, Papier, Karton und Holz. Powertex, gemischt mit
Stoneart-Pulver, ergibt eine Modelliermasse, die ideal
ist für das plastische Gestalten von Skulpturen. Die
Masse trocknet an der Luft, ein Brennvorgang ist nicht
nötig. 
Die Materialkosten (ca. 20,00  ) sind direkt an die
Kursleiterin zu entrichten. Im Rahmen einer Vorbespre-
chung werden alle notwendigen Materialfragen geklärt.
Vorbesprechung: Freitag, 18.11.2011, von 19.00 bis
19.45 Uhr
Höchstteilnehmerzahl: 14

Annette Schelte

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205009W
An-/Abmeldeschluss: 11.11.2011
Fr.,  18.11.2011, 19:00 - 19:45 Uhr (Vorbesprechung)
Sa., 03.12.2011, 10:00 - 16:15 Uhr
  22,00  Keine Ermäßigung!

Prachtweiber und andere Figuren
- Workshop am Wochenende -

Viele kennen sie, Œdie Nanas•, farbenfrohe Figuren der
französischen Künstlerin Niki de Saint Phalle. Ähnliche
und frei gestaltete große Figuren lassen sich leicht aus
Draht und Pappmaché herstellen und farbig anmalen.
Wenn diese später mit wetterfestem Bootslack versie-
gelt werden, können sie auch draußen aufgestellt wer-
den. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Eine
Liste mit den benötigten Materialien erhalten alle Te il-

nehmer rechtzeitig vor Workshop-Beginn zugeschickt.
Es entstehen noch geringe zusätzliche Materialkosten
(max. 10,-   ), die direkt mit der Kursleiterin abge-
rechnet werden. Am Ende des Kurses kann jede/-r
seine/ihre fertige Figur mit nach Hause nehmen.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Annette Schelte

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 205010W
An-/Abmeldeschluss: 02.03.2012
Fr.,  09.03.2012, 18:00 - 22:00 Uhr
Sa., 10.03.2012, 10:00 - 18:00 Uhr
So., 11.03.2012, 10:00 - 18:00 Uhr
  83,00  Keine Ermäßigung!

Sütterlin - 
Die alte deutsche Schreibschrift
-  Vormittagskurs  -

Wollten Sie nicht schon immer lernen, so zu schreiben,
wie Ihre Eltern oder Großeltern es gelernt haben? Oder
wollten Sie nicht gerne die alten Liebesbriefe, Urkun-
den und amtlichen Schreiben Ihrer Familie lesen kön-
nen? In diesem Kurs wollen wir diese alte Schrift ken-
nen, schreiben und lesen lernen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Es entstehen Materialkosten von
5,00  , die an die Kursleiterin zu entrichten sind.
Bitte mitbringen: Bleistift, Anspitzer, Radiergummi,
Füllhalter, Schreibheft DIN A 4 oder DIN A 5  (2. Kla s-
se) mit 3 Linien.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Annette Schelte

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 205011W
Mittwoch, 09.11.2011, 
10:30-12:00 Uhr
3 Termine /   18,00   
Keine Ermäßigung!
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Annette Schelte mit zwei
ŒPrachweibern•

PowerTex -Skulptur



FOTOGRAFIE �

Richtig digital fotografieren 
Einführung in die Nutzungsmöglichkeiten der
digitalen Kamera

Das Fotografieren mit der digitalen Kamera hat viele Vor-
teile gegenüber der analogen Technik. Bloß - welche sind
das denn genau? Welche Qualitätsmerkmale gibt es und
welchen Kameratyp sollte ich kaufen? Wie bekomme ich
gute Bilder? Wie kann ich meine Digitalkamera am best en
einsetzen? Welche Möglichkeiten und Beschränkungen
haben PC, Drucker, Scanner, Beamer, Monitor, Fernseher
usw.? Gleichzeitig bietet die digitale Fotografie dem N utzer
die Möglichkeit - praktisch zum Nulltarif - Fotos zu erstel -
len. Häufig ist das Ergebnis aber nicht befriedigend, d a die
umfangreichen Einstellungsmöglichkeiten leider nicht
genutzt werden! Später können die Fotos bearbeitet, ver -
bessert und manipuliert werden. Doch auch hier hängt die
Qualität des Ergebnisses stark von der richtigen Handha-
bung der Digitalkamera ab. In diesem Kurs werden Ihne n
die verschiedenen Möglichkeiten der optimalen Nutzung
einer Digitalkamera vermittelt, um schließlich einfach bes-
sere Fotos zu erzielen. Dabei werden Themen Bildoptimie-
rung bei der Aufnahme und das richtige Speichern der B il-
der das Kursgeschehen bestimmen. Am ersten Abend  wird
viel Theorie vermittelt und Einblicke in die Bildbear beitung
gegeben. 
Am zweiten Abend geht es mit der Digicam nach Draußen
um die  Theorie in die Praxis  umzusetzen, mit anschlie-
ßender Bildbesprechung. Die eigene Digitalkamera - sowe it
vorhanden - sollte mitgebracht werden!
Voraussetzungen: EDV-Grundlagenkenntnisse (z.B. PC-
Führerschein I).
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 501097W
Jürgen Hangschlitt
An-/Abmeldeschluss: 12.09.2011
Montag, 19.09.2011, 19:00 - 21:15 Uhr
2 Termine /   27,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501098W
Jürgen Hangschlitt
An-/Abmeldeschluss: 09.04.2012
Montag, 16.04.2012, 19:00 - 21:15 Uhr
2 Termine /   27,00  Keine Ermäßigung!

Fotoarbeitskreis für Anfänger
An sechs Kursabenden sollen die Teilnehmer die Grund-
lagen der digitalen Fotografie kennen lernen. Im
Vordergrund steht der fachgerechte Umgang mit der
Kamera. Der Anfängerkurs richtet sich daher generell
an Fotobegeisterten Amateure, die bessere Bilder
machen wollen. 
Kursziele: Sie kennen die Grundfunktionen der digita-
len Kamera, Sie verstehen die Bedeutung der verschie-
denen Kamerafunktionen und -einstellungen für den
täglichen Einsatz, Sie verstehen die optischen Gesetze
und das Zusammenspiel von Blende und Belichtungs-
zeit, Sie kennen die wichtigsten Grundbegriffe der Bil d-
bearbeitung in der Kamera (Bildqualität, Weissabgleich,
Bildkorrekturen, Schärfe u.a.) und können geeignete
Einstellungen selbst festlegen.
Schritt für Schritt soll Sie der Kurs zu technisch guten
Bilder mit einer digitalen Kamera führen. Dazu gehöre n
auch Anregungen für Ihre Motivwahl sowie anschauli-
che Beispiele für gelungene Fotos. Fotoapparat gleich
am ersten Abend mitbringen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Peter Gagsch

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 211001W
Freitag, 07.10.2011, 20:00-21:30 Uhr
6 Termine /   24,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 211002W
Freitag, 03.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
6 Termine /   24,00   Keine Ermäßigung!
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Jürgen Hangschlitt ist seit
vielen Jahren für uns im Be-
reich •Bildbearbeitung und
MultimediaŽ aktiv. Ein wei-
terer Schwerpunkt sind
seine Kurse zur Videobear-
beitung.



Fotoforum Warendorf
Unser Forum bildet seit einigen Jahren einen festen
Treffpunkt für ambitionierte Hobbyfotografen im Raum
Warendorf. Uns ist vor allem die Freude am Fotografie-
ren und die Bereitschaft, sich mit neuen Ideen und Per-
spektiven auseinanderzusetzen, wichtig. Ob die Bilder
dabei mit einer Kompaktkamera oder mit einer Spie-
gelreflexkamera entstehen, ist völlig gleichgültig.Nebe n
internen Workshops, die wir zu fotografischen Themen
veranstalten, finden regelmäßige Treffen einmal im
Monat in Warendorf statt. Bei den Treffen werden Fotos
angeschaut, die die Teilnehmer gemacht haben, oder
die auf unseren Workshops entstanden sind, dabei wer-
den Erfahrungen ausgetauscht und die Fotos konstruk-
tiv diskutiert: Jeder Teilnehmer hat ein anderes Lieb -
lingsgebiet und seine eigenen Kriterien. Natürlich dar f
auch der Spaß nicht zu kurz kommen: Neben dem
Erfahrungsaustausch und den Fachgesprächen wird
auch über andere Dinge geredet. 

Auf gemeinsamen Workshops und  Fototouren zu Tier-
parks, Freigehegen, Wasserschlössern oder Freilicht-
museen werden wertvolle Anregungen gewonnen und
Tipps und Tricks ausgetauscht. Unsere Fototouren
haben nebenbei auch das Ziel, unsere Bilder einmal im
Jahr in einer Ausstellung in der VHS Warendorf zu prä-
sentieren. 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Claudia Ossege-Fischer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 211003W
Freitag, 23.09.2011, 19:00-21:30 Uhr
4 Termine / Gebührenfrei!
�  �  Frühjahrssemester: 211004W
Freitag, 27.01.2012, 19:00-21:30 Uhr
7 Termine / Gebührenfrei!
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KURSLEITERFORTBILDUNG �

Aktiv und kreativ lernen
Um die kreative und teilnehmerorientierte Unterrichts-
gestaltung, Methoden des handlungsorientierten Arbei-
tens und Tipps für die kurzfristige Unterrichtsplanung
geht es an diesem Nachmittag. Es werden konkrete
Unterrichtsaktivitäten auch mit Elementen der Theater-
arbeit etwa für die Wortschatzarbeit oder das Üben
grammatikalischer Strukturen vorgestellt und erprobt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Heike Ewers

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 400001W
An-/Abmeldeschluss: 17.02.2012
Fr., 24.02.2012, 15:00 - 18:00 Uhr

Weitere fachbereichsübergreifende Kursleiterfortbil -
dungen finden Sie im Fachbereich 5 ŒArbeit und Beruf•
ab Seite 87.

DEUTSCH �

Plattdeutsch - Ein Grundkurs
ŒPlatt•, die plattdeutsche Sprache, wird im Münsterland
noch immer von vielen Älteren gesprochen, und damit
gepflegt. Gerade in Zeiten immer stärkerer Globalisie-
rung ist das ernsthafte Festhalten an regionaler Kultur
für die Identifikation der Menschen, die hier leben, se hr
wichtig. Der neuartige Kurs bietet die Möglichkeit, das
kraftvolle, ausdrucksstarke Wesen dieser traditionsrei-
chen Mundart kennen zu lernen und die Grundzüge zu
erlernen. Wortwahl und die richtige Aussprache werden
dabei im Vordergrund stehen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Hermann Kövener

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 400002W
Montag, 26.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
10 Termine /   36,00 / erm.   20,50  
�  �  Frühjahrssemester: 400003W
Montag, 30.01.2012, 18:30-20:00 Uhr
10 Termine /   36,00 / erm.   20,50  

Lesen und Schreiben lernen
Die Volkshochschule bietet für deutschsprachige
Erwachsene, die gar nicht oder nur teilweise lesen und
schreiben können, die Möglichkeit, ohne Angst vor Feh-
lern in aufgelockerter Atmosphäre und in Kleingruppen
das Lesen und Schreiben zu erlernen. Sollten Sie
jemanden kennen, der an einem solchen Kurs teilneh-
men möchte, so bitten Sie ihn, sich zunächst an Rolf
Zurbrüggen (Tel. 02581-93840) zu wenden, der gern
über die Unterrichtsform sowie das Unterrichtsmaterial
informiert. Die Beratung ist vertraulich und unentgelt-
lich.

Lesen und Schreiben lernen
Dieser Kurs wendet sich sowohl an Erwachsene, die das
Alphabet von Anfang an erlernen wollen, als auch an
solche, die schon geringe Vorkenntnisse in der deut-
schen Schriftsprache haben. In kleinen Gruppen wird
jedem Teilnehmer die Möglichkeit gegeben, von seinem
Wissensstand aus das Lesen und Schreiben zu erlernen
und die neuen Kenntnisse zu erproben.
Höchstteilnehmerzahl: 11

Marie-Theres Zimmer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 401005W
Montag, 26.09.2011, 17:00-18:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 401006W
Montag, 30.01.2012, 17:00-18:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00

4Kursleiterfortbildung � Sprachen � Deutsch � WARENDORF

61

Fachbereich

Sprachen
� Deutsch
� Deutsch als

Zweitsprache
� Englisch
� Französisch
� Italienisch
� Spanisch
� Nieder-

ländisch
� Schwedisch
� Polnisch
� Chinesisch
� Russisch
� Hebräisch

Fachbereichsleiter
Rolf Zurbrüggen
02581/93840



Schritt für Schritt 
in Rechtschreiben fit
Rechtschreibtest, Rechtschreibdiagnostik und Auswer-
tungsgespräch nach Terminabsprache.
Höchstteilnehmerzahl: 5

Marie-Theres Zimmer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 401001W
Dienstag, 08.11.2011, 17:00-18:00 Uhr
1 Termin /   35,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 401002W
Dienstag, 08.05.2012, 17:00-18:00 Uhr
1 Termin /   35,00   Keine Ermäßigung!

Förderkurs: Schritt für Schritt im
Rechtschreiben fit
In Kleingruppen wird das Rechtschreibtraining nach
dem Konzept ŒLernserver• in Zusammenarbeit mit der
Universität Münster durchgeführt.
Höchstteilnehmerzahl: 5

Marie-Theres Zimmer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 401003W
Donnerstag, 24.11.2011, 17:00-18:00 Uhr
10 Termine /   80,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 401004W
Donnerstag, 24.05.2012, 17:00-18:00 Uhr
10 Termine /   80,00   Keine Ermäßigung!

DEUTSCH ALS 
ZWEITSPRACHE �

Sprachkurse nach dem 
Integrationsgesetz
Seit Inkrafttreten des Integrationsgesetzes im Januar
2005 haben  ausländische Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Teilnahme an einer staatlich geförderten Integrations-
maßnahme. Die Volkshochschule Warendorf als vom
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
akkreditierter Träger bietet sogenannte Integrations-
kurse für diese Personengruppe an. Ein Integrations-
kurs umfasst einen Basis- und einen Aufbausprachkurs
von jeweils gleicher Dauer (insgesamt 600 Stunden)
sowie einen Orientierungskurs (45 Stunden).
Ziel der Integrationskurse ist die Förderung der Inte-
gration von Migrantinnen und Migranten im Sinne
gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengleichheit. Dies
geschieht in erster Linie durch die Verbesserung der
deutschen Sprachkompetenz. Weiterhin soll in einer
Auseinandersetzung mit  der Kultur, der Geschichte,
mit den politischen Werten der Verfassung, mit der
Rechtsordnung und den politischen Institutionen des
demokratischen Rechtsstaates der positive Umgang mit
der neuen Lebenswelt gefördert werden.
Die Kurse stehen weiterhin Ausländern offen, die schon
länger in Deutschland wohnen.
Die VHS versucht, die für Integrationskurse in Frage
kommenden ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger über dieses Angebot zu informieren. Leider kann
nur ein kleiner Teil erreicht werden. Bitte informiere n
auch Sie deshalb die Ihnen bekannten Ausländer, die
für unser Angebot in Frage kommen, über dieses neue
Unterrichtsfeld der Volkshochschule.

Nähere Informationen erhalten Interessenten unter der
Telefonnummer 02581-93840. 

Integrationskurs (645 UE)

Basissprachkurs
100 UE 100 UE 100 UE
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gesamt: 300 UE
Ziel: A2 GER

4 Deutsch � Deutsch als Zweitsprache �WARENDORF

62

Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



Aufbausprachkurs
100 UE 100 UE 100 UE
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gesamt: 300 UE
Ziel: B1 (GER) 
Prüfung: Zertifikat Deutsch (ZD)

Orientierungskurs
gesamt: 45 UE
Ziel: Test zum Orientierungskurs

UE = Unterrichtseinheiten (45 Minuten)
GER = Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen

Nachweis von Deutschkenntnissen für den Ein-
bürgerungsantrag
Das Staatsangehörigkeitsgesetz hat sich zum
28.08.2007 geändert. Eine maßgebliche Änderung
betrifft den Nachweis von Deutschkenntnissen.

Einbürgerungsbewerber ab 16 Jahren,
- die nicht mindestens vier Jahre lang eine deutsche

Schule besucht und mit wenigstens der Note Œaus-
reichend• im Fach Deutsch abgeschlossen haben,

- oder die den Integrationskurs besucht haben,
müssen nunmehr bei Antragstellung nachweisen, dass
sie die Anforderungen der Sprachprüfung zum Zertifi-
kat Deutsch (B1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen) erfüllen. Dieses Erfordernis
gilt für alle, die ihren Antrag nach dem 30.03.2007
gestellt haben.

ŒB1• bedeutet, dass Sie die Hauptpunkte in Wort und
Schrift verstehen können, wenn klare Standardsprache
verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus
Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die mei -
sten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im
Sprachgebiet begegnet. Sie können sich einfach und
zusammenhängend über vertraute Themen und per-
sönliche Interessensgebiete äußern. Sie können über
Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoff-
nungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und
Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen
geben. Außerdem sind Sie im Stande, einen einfachen
Brief in deutscher Sprache abzufassen.

Zur gezielten Vorbereitung bietet die Volkshochschule
einen Vorbereitungskurs ŒFit für das B1-Zertifikat
Deutsch• an.

DEUTSCH �

Das Zertifikat Deutsch B 1
B1 Intensivseminar am Samstag

Das Seminar richtet sich an Teilnehmer, die sich anhand
eines Modelltestes einen Überblick über die Anforde-
rungen des Zertifkates verschaffen wollen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Marie-Theres Zimmer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 403001W
An-/Abmeldeschluss: 30.09.2011
Sa., 08.10.2011, 14:00 - 17:45 Uhr
  16,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 403002W
An-/Abmeldeschluss: 03.02.2012
Sa., 11.02.2012, 14:00 - 17:45 Uhr
  16,00  Keine Ermäßigung!

Fit für das B1-Zertifikat Deutsch
Der Kurs richtet sich an Interessenten mit guten
Deutschkenntnissen, die sich gezielt auf das B1-Zertifi-
kat ŒDeutsch als Fremdsprache• vorbereiten möchten!
Alle Bereiche der Prüfung - Sprechen und Hören, Lesen
und Schreiben - werden systematisch geschult.
Darüber hinaus wird über Ablauf, Anforderungen,
Bewertungskriterien und Prüfungstermine informiert.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Marie-Theres Zimmer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 403003W
Samstag, 15.10.2011, 09:30-12:30 Uhr
4 Termine /   39,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 403004W
Samstag, 18.02.2012, 09:30-12:30 Uhr
4 Termine /   39,00   Keine Ermäßigung!
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FREMDSPRACHEN �

Sprachen lernen
Wie gut sind Ihre Sprachkenntnisse?

Um mehr Transparenz und Vergleichbarkeit im Bereich
der Fremdsprachenkenntnisse zu erzielen, hat der
Europarat sechs Lernstufen (Kompetenzstufen)
beschrieben. Sie beziehen sich auf die klassischen Fer-
tigkeiten Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben und
ermöglichen eine präzise Aussage darüber, inwieweit
eine Fremdsprache wirklich beherrscht wird.
In der folgenden Tabelle finden Sie eine kurze Beschre i-
bung dieser Lernstufen. Die VHS Warendorf hat ihre
Fremdsprachenkurse den Kompetenzstufen zugeord-
net. Auf diese Weise können Sie erkennen, auf welcher
Stufe sich Ihr Kurs befindet.

Wenn Sie zum Beispiel einen Kurs der Kompetenzstufe
A 1 belegen, nähern Sie sich dem Niveau an, wie im
Folgenden beschrieben:

Kompetenzstufe A 1  …  
Elementare Sprachverwendung
Ich kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz ein-
fache Sätze verstehen und verwenden, die auf die
Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Ich kann
mich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen
zur ihrer Person stellen … z. B. wo sie wohnen, was für
Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben … und
kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Ich kann
mich auf einfache Art verständigen, wenn die
Gesprächspartner/innen langsam und deutlich spre-
chen und bereit sind zu helfen.

Kompetenzstufe A 2 … 
Elementare Sprachverwendung
Ich kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke ver-
stehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer
Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur
Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere
Umgebung). Ich kann mich in einfachen, routinemäßi-
gen Situationen verständigen, in denen es um einen
einfachen und direkten Austausch von Informationen
über vertraute und geläufige Dinge geht. Ich kann mit
einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung,

die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang
mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

Kompetenzstufe B 1 … 
Selbständige Sprachverwendung
Ich kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Stan-
dardsprache verwendet wird und wenn es um vertrau-
te Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Ich
kann die meisten Situationen bewältigen, denen ich auf
Reisen im Sprachgebiet begegne. Ich kann mich ein-
fach und zusammenhängend über vertraute Themen
und persönliche Interessengebiete äußern. Ich kann
über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume,
Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und
Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen
geben.

Kompetenzstufe B 2 … 
Selbständige Sprachverwendung
Ich kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkre-
ten und abstrakten Themen verstehen, und verstehe
im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Ich
kann mich so spontan und fließend verständigen, dass
ein normales Gespräch mit Muttersprachlern und Mut-
tersprachlerinnen ohne größere Anstrengung auf bei-
den Seiten gut möglich ist. Ich kann mich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrück-
en, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläu-
tern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglich-
keiten angeben.

Kompetenzstufe C 1 … 
Kompetente Sprachverwendung
Ich kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, länge-
rer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen
erfassen. Ich kann mich spontan und fließend aus-
drücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten
suchen zu müssen. Ich kann die Sprache im gesell-
schaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung
und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Ich
kann mich klar, strukturiert und ausführlich zu komple-
xen Sachverhalten äußern und dabei verschiedene
Mittel angemessen verwenden.

Kompetenzstufe C 2 … 
Kompetente Sprachverwendung
Ich kann praktisch alles, was ich lese oder höre, mühe-
los verstehen. Ich kann Informationen aus verschiede-
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nen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammen-
fassen und dabei Begründungen und Erklärungen in
einer zusammenhängenden Darstellung wiedergeben.
Ich kann mich spontan, sehr flüssig und genau aus-
drücken und auch bei komplexeren Sachverhalten fei-
nere Bedeutungsnuancen deutlich machen.

Einstufungstest im Internet
Machen Sie unter •www.sprachentest.deŽ Ihren Einstu-
fungstest im Internet durch Selbsteinschätzung.

Aufbau des Fremdsprachen-
programms:
Die VHS Warendorf bietet Sprachkurse auf unter-
schiedlichen Niveaustufen an:
A 1 
Grundkurse für Anfänger ohne Vorkenntnisse
Es wird mit dem 1. Band des jeweiligen Lehrwerks
gearbeitet, die Grundstrukturen und der Grundwort-
schatz werden gelernt.

A 2 Aufbaukurse
Je nach Aufbau des Lehrwerks beginnen die Kurse
meist mit dem 2. Band. Wortschatz und Grammatik
werden vertieft und erweitert, Hörverständnis, Aus-
sprache und Intonation geschult, das freie Sprechen
gefördert. Neben der Arbeit mit dem Lehrbuch werden
vereinfachte Kurzgeschichten und Zeitungsartikel gele-
sen.
Der Grundbausteinlevel wird am Ende des 2. Lehrwerks
(nach ca. 6-8 Semestern, abhängig von Lerntempo und
Zusammensetzung der Lerngruppe) erreicht. Eine Prü-
fung für das telc-Zertifikat kann abgelegt werden.
B1 / B 2 Kurse für Fortgeschrittene
Die vorhandenen Sprachkenntnisse werden vertieft und
erweitert. Das Niveau der weiterführenden Kurse ist
unterschiedlich. Sie können wählen zwischen Auffri-
schungskursen, Lektüre- und Konversationskursen,
Wirtschafts- und Sonderkursen.

Prüfungsmöglichkeiten: 
1. telc Sprachenzertifikate
Mit dieser Prüfung wird Ihnen bescheinigt, dass Sie in
der jeweiligen Sprache die erforderlichen praktischen
Fertigkeiten beherrschen, um den sprachlichen Anfor-
derungen in alltäglichen und in allgemeinen berufsbe-

zogenen Situationen gerecht werden zu können, wie z.
B. Gäste betreuen, telefonieren, das Verstehen von
englischen Briefen, das Abfassen von leichteren Stan-
dardbriefen.

2. telc Sprachenzertifikate für den Beruf
Diese Abschlüsse bauen auf dem Kenntnisstand des
ersten telc Sprachenzertifikats, z. B. in Englisch oder
Französisch, auf und bescheinigen, dass Sie am
Arbeitsplatz anfallende praktische Aufgaben, wie z. B.
Informationen notieren, sich in Geschäftssituationen
angemessen beteiligen sowie Geschäftskorrespondenz
erledigen und sprachlich bewältigen können.

3. University of Cambridge - First Certificate in
English

Das Anspruchsniveau dieser Zertifikatsprüfung ent-
spricht der Kompetenzstufe B 2 des GER. Die Prüfung
eignet sich für Interessenten, die einen international
anerkannten Abschluss in Allgemeinenglisch suchen.
Die Prüfung besteht aus folgenden fünf Teilen:
a) Reading, b) Writing, c) Use of English, d) Listening 
e) Speaking

4. London Chamber of Commerce and Industry
(LCCI)

English for Business - First Level
Die Prüfung ŒEnglish for BusinessŽ ist ein Nachweis der
Fähigkeit, sich in englischer Sprache in praxisorientier-
ten Situationen des beruflichen Alltags ausdrücken zu
können (Kompetenzstufe B 2 des GER). 
Zielgruppen: kaufmännische Angestellte, Bankkaufleu-
te, Exportsachbearbeiter
Nähere Auskünfte zu den angebotenen Zertifikatsprü-
fungen, insbesondere zu Terminen und Gebühren,
erteilt die Volkshochschule unter Tel. 02581-93840.
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Wie finde ich den richtigen Kurs?
Belegen Sie keinen Fremdsprachenkurs Œblind•.
Lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnissen, Erwartungen und
Ihren persönlichen Lernzielen entspricht. Meist
können Sie mehr als Sie glauben. Individuelle
Beratungsgespräche finden an folgenden Tagen
statt:

Sprachberatung

�  Herbstsemester:
Montag, 19.09.2011, 10.00 … 12.00 Uhr

Mittwoch, 21.09.2011, 10.00 … 12.00 Uhr

Donnerstag, 22.09.2011, 17.00 … 19.00 Uhr

�  �  Frühjahrssemester:
Montag, 23.01.2012, 10.00 … 12.00 Uhr

Mittwoch, 25.01.2012, 10.00 … 12.00 Uhr

Donnerstag, 26.01.2012, 17.00 … 19.00 Uhr

Altes Lehrerseminar, Freckenhorster Str. 43, Foyer

Gebührenfrei!

(Sollten Sie keinen der o. g. Termine wahrnehmen
können, so vereinbaren Sie bitte telefonisch einen
Gesprächstermin, Telefon: 02581/93840)

Fremdes kennen lernen -

ein Weg zur Toleranz!



ENGLISCH �

KULTURVERANSTALTUNGEN �
802001SH
Musik aus Irland:

Ann Grealy and Friends 
Irish Folk vom Feinsten wird in der Mühle Sassenberg mit
Ann Grealy and Friends geboten. Ann Grealy hat in den
letzten Jahren bereits mehrere Gastspiele mit den Grup -
pen Shamrock, Peckerdunne und Ravens' Wing für die
VHS gegeben. Zurzeit spielt sie in verschiedenen Musik-
Projekten in der Irish-Folk-Szene.
Für das Konzert in Sassenberg wird sie von Tobias Kurig
(Bouzouki), Ulrike Steinborn (Fiddle) und Thomas Hek-
king (Akkordeon) begleitet. Das Repertoire von ŒAnn Gre-
aly and Friends• besteht neben fetziger Instrumentalmu-
sik und einfühlsamen Balladen auch aus Polkas, Jigs,
Reels und Hornpipes. Temperamentvolle Tanzmelodien,
romantische und leidenschaftliche, aber auch lustige Lie-
der werden das Publikum stimmungsvoll und rhythmisch
in die grünen Landschaften Irlands versetzen.
ŒDie Mühle in Sassenberg platzte aus allen Nähten. Mit
den spritzigen und temperamentvollen Klängen fühlte
man sich zurückversetzt in irische Pubs. Die Gruppe
ŒAnn Grealy and Friends• überzeugte durch Sponta-
neität, Humor, Instrumentenbeherrschung und Leiden-
schaft. Hiermit konnten sie die Zuhörer voll in ihren
Bann ziehen• (Westfälische Nachrichten, März 2007).

Ann Grealy-Kortenbrede

Sonntag, 16.10.2011, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.

802001WH
Folkmusik aus keltischen Landen:

Wenn der Abend fällt 
ŒWenn der Abend fällt•, unter diesem Titel, der zum
fortgeschrittenen Herbst passt, bieten Anneli Piechotta
aus Bielefeld und Fionn Ruadh aus Warendorf Kostpro-
ben ihres weitgespannten Repertoires. Beide sind
schon seit Jahr(zehnt)en in verschiedenen Gruppen der
Folk-Musik tätig und haben sich vor zwei Jahren über
die Harfe kennen gelernt. So ist dieses Instrument
auch wichtiger Träger der teils selbst komponierten,
teils traditionellen Musik, die entweder aus Œkeltischen
Landen• kommt oder Irland, Schottland und Co. eng
verbunden ist. Ob rein instrumental mit Harfen, Flöten
und Trommeln oder ob vokal mit Annelis eindrucksvol-
lem Sopran, ob in Moll oder Dur, ob schnell oder lang-
sam - diese Musik lässt trotz des nahenden Winters
niemanden kalt. Ein Stück Musik, von Hand und Herz
für Herz und Verstand gemacht. Ein Abend für kelto-
phile Folk-Enthusiasten und solche, die es werden wol-
len.

Michael Stritter (Fionn Ruadh)
Anneli Piechotta

Sonntag, 04.12.2011, 20:00 Uhr
Warendorf, Altes Lehrerseminar
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Deutsch-
Irischen Freundeskreis, Warendorf.
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802001SF
Folkmusik:

Folk-Rock, Rhythm & Blues mit
Gitarre, Mundharmonika und Gesang
Roland Berens ist ein anerkannter Künstler des Rhythm
& Blues und Folk-Rock.In seiner Musik vereinen sich
Rock, Blues, Folk und Jazz-Elemente mit deutschen
Texten. Er hat sich durch seine exzellente Beherr-
schung der Gitarre, besonders der 12-saitigen und der 
Mundharmonika mit unverkennbar eigenem Stil in
mehr als 2000 Konzerten einen festen Platz in der
bundesdeutschen Musikszene erobert: sehr rhyth-
misch, aber auch feine, ruhigere Titel, dabei ausdruk-
ksvoll im Gesang mit eindrucksvollen Texten.
Mittlerweile gibt es zwei CD´s von ihm: ŒMenschen•
und die neuere ŒWilde Zeiten•. Titel wie ŒMenschen•
und ŒDas müssen wohl Gefühle sein• sind häufig im
Hörfunk berücksichtigt worden. Neben diesen Songs
sind inzwischen bei seinen Zuhörern auch Titel wie
ŒBlues nach Mitternacht•, ŒIhre ganz besondere Art•,
ŒWirf fort Dein Schwert• (geschrieben und präsentiert
anlässlich der 350. Wiederkehr des ŒWestfälischen Frie-
dens• 1998 in Münster unter Beisein des Bundespräsi-
denten) und ŒEin neues Morgenrot• bekannt. Brillant
sind aber auch seine deutsche Dylan-Interpretation ŒEs
ist alles vorbei, Baby Blue•, seine Version von Sonny
Boy Williamsons ŒHelp me• (ŒHilf mir•) oder sein beein-
druckender Instrumental-Titel ŒFrühling der Seele.
Sein Zusammenspiel von Gitarre und Blues Harp wird
auch von Musikkritikern als exzellent bezeichnet.
Roland Berens, das ist langjährige Erfahrung als Rock-
Blues- und Folk-Musiker, Instrumental-Virtuose, beein-
druckender Liederschreiber und Arrangeur, der bis
heute seinen Weg geht.

Roland Berens

Sonntag, 11.03.2012, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.

Fremdsprachen in Telgte 
ab Seite 214

KURSE
Sprachkurse für Senioren
Geistig fit bleiben und neue Horizonte erobern!
Senioren von heute sind aktiv, vielseitig interessiert
und wollen die Welt kennen lernen. Das Erlernen einer
Fremdsprache trainiert Gedächtnis und geistige Akti-
vität. Auf Reisen, beim Umgang mit den neuen Medien
oder bei der Unterstützung von Enkelkindern bei deren
Schulaufgaben eröffnen sich neue Möglichkeiten und
Perspektiven.
Belegen Sie bitte einen Anfängerkurs nur dann, wenn
Sie noch keine Vorkenntnisse haben.
Sollten Sie sich aber schon einmal mit der Fremdspra-
che beschäftigt haben … auch wenn das schon viele
Jahre zurückliegt …, dann nehmen Sie bitte die Sprach-
beratung in Anspruch. Wir helfen Ihnen gern, einen
Ihren Lernzielvorstellungen angemessenen Kurs zu fin-
den.

Vormittagskurse

Englisch für Senioren
A 1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Englisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Diane Lauhoff

Warendorf, Altes Lehrerseminar
Herbstsemester: 404001W
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 1
Montag, 26.09.2011, 09:30-11:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
Frühjahrssemester: 404002W
A 1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1
Montag, 30.01.2012, 09:30-11:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Im Sommer 2008 wurde
Roland Berens vom Einsatz-
führungskommando der
Bundeswehr in Potsdam ver-
pflichtet, drei Konzerte für die
deutschen KFOR-Soldaten im
Kosovo zu geben. Einer von
vielen Highlights in seiner
nunmehr 25-jährigen Künst-
lerkarriere.

Hinweis:
Lassen Sie sich beraten,
damit Sie aus unserem
Angebot genau den rich-
tigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnis-
sen, Erwartungen und
Ihren persönlichen Lern-
zielen entspricht.
Näheres finden Sie auf
Seite 66
Informationen zum Auf-
bau des Fremdsprachen-
programms finden Sie
auf Seiten 64-66 .



Englisch für Senioren
A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Jinnie Narraidoo-Spies

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404003W
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 8
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404004W
A 1 Grundkurs (4. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 12
Dienstag, 31.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Wolfgang Brendel

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404005W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 1
Mittwoch, 28.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404006W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 4
Mittwoch, 01.02.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404007W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 6
Mittwoch, 28.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404008W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 9
Mittwoch, 01.02.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Diane Lauhoff

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404009W
Lehrbuch: Fairway Resfresher A 2
Freitag, 30.09.2011, 09:30-11:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404010W
Lehrbuch: Fairway Resfresher A 2
Freitag, 03.02.2012, 09:30-11:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Nicola Lehmkühler

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404011W
Lehrbuch: Fairway 3, ab Unit 4
Mittwoch, 28.09.2011, 08:45-10:15 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404012W
Lehrbuch: Fairway 3, ab Unit 8
Mittwoch, 01.02.2012, 08:45-10:15 Uhr
13 Termine /   49,00 / erm.   27,00  
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Antje Hufendiek ist eine
erfahrene Englisch- und
Russischdozentin an der
VHS Warendorf.

Sprachen lernen

hält geistig fit!



Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Nicola Lehmkühler

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404013W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 12
Mittwoch, 28.09.2011, 10:15-11:45 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404014W
Lehrbuch: Fairway 3, ab Unit 1
Mittwoch, 01.02.2012, 10:15-11:45 Uhr
13 Termine /   49,00 / erm.   27,00  

Englisch für Senioren
B 1 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Hans-Peter Eyink

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404015W
Lehrbuch: Fairway -neu-,  Refresher B 1, ab Unit 1
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404016W
Lehrbuch: Fairway -neu-,  Refresher B 1
Dienstag, 31.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Englisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation / Grammar
Dieser Kurs wendet sich an Interessenten, die etwa 5
Jahre Englisch gelernt haben. Es werden Kurzgeschich-
ten und Zeitungsartikel zu aktuellen Themen gelesen.
Außerdem werden wichtige grammatische Strukturen
wiederholt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Wilfried Glowsky

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404017W
Dienstag, 27.09.2011, 08:30-10:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404018W
Dienstag, 31.01.2012, 08:30-10:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation / Grammar
Dieser Kurs eignet sich für Interessenten mit guten
Englischkenntnissen. Der Schwerpunkt des Unterrichts
liegt auf der Verbesserung der mündlichen Ausdrucks-
fähigkeit. Gleichzeitig sollen aber auch das Hörverste-
hen geschult und die Grammatikkenntnisse aufge-
frischt und erweitert werden. Grundlage des
Unterrichts sind unterschiedliche Textsorten (z.B.
Fabeln, Kurzgeschichten, Zeitungsartikel).
Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404019W
Donnerstag, 29.09.2011, 09:30-11:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404020W
Donnerstag, 02.02.2012, 09:30-11:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Wilfried Glowsky ist
seit vielen Jahren als
Dozent in Englisch tätig.

Nicola Lehmkühler un-
terrichtet seit einigen
Jahren das Fach Englisch.
Sie hat bereits einige
Auslandsaufenthalte in
den USA verbracht.

Näheres zum Aufbau des Fremdsprachenprogramms

finden Sie ab Seite 64



ABENDKURSE

Englisch
A 1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Englisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht. Nehmen Sie bitte die
Sprachberatung in Anspruch!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Aurelia Hernaiz Kleine

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404021W
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 1
Dienstag, 27.09.2011, 19:45-21:15 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404022W
A 1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1
Dienstag, 31.01.2012, 19:45-21:15 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch
A 1 Grundkurs 
(2. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Jinnie Narraidoo-Spies

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404023W
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 3
Donnerstag, 29.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404024W
A 1 Grundkurs (3. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 6
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch
A 1 Grundkurs 
(5. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404025W
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 13
Mittwoch, 28.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404026W
A 2 Aufbaukurs (1. Semester)
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 2
Mittwoch, 01.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch
A 2 Aufbaukurs 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Monika Schoppmann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404027W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 4
Donnerstag, 29.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404028W
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 7
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



Englisch
A 2 Aufbaukurs
Ein Kurs für diejenigen, die bereits an Kursen auf A1-
Niveau und A2-Aufbaukursen teilgenommen haben.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dorit Reimann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404029W
Lehrbuch: Next B1, ab Unit 1
Montag, 26.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404030W
Lehrbuch: Next B1
Montag, 30.01.2012, 18:30-20:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 Auffrischungskurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404031W
Lehrbuch: Fairway Refresher A2
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404032W
Lehrbuch: Fairway Refresher A2
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Wiedereinsteiger
B 1 Auffrischungskurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404033W
Lehrbuch: Fairway Refresher B1
Mittwoch, 28.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404034W
Lehrbuch: Fairway Refresher B1
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 Easy Conversation
Dieser Kurs eignet sich für alle Interessenten, die
bereits ein Lehrwerk durchgearbeitet haben oder über
ähnliche Vorkenntnisse verfügen. Grundlage des Kur-
ses ist ein Konversationsbuch (Titel wird in der 1. Stun-
de bekanntgegeben). Es enthält unterschiedliche inter-
essante Themen, die eine Fülle von Sprechanlässen
bieten. Der Schwerpunkt des Unterrichts liegt auf der
Verbesserung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit.
Gleichzeitig werden aber auch das Hörverstehen
geschult und die Grammatikkenntnisse aufgefrischt
und erweitert.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404035W
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404036W
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Sabine Burkard ist Eng-
lischdozentin mit dem
Schwerpunkt ŒBerufliche
Weiterbildung•.

Sprachen lernen -

Kontakte knüpfen



Englisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation / Grammar
Dieses Kursangebot richtet sich an Interessenten, die
bereits einen Auffrischungskurs besucht haben, über
solide Englischkenntnisse verfügen und besonders im
mündlichen Sprachgebrauch Fortschritte machen
möchten. Bei der Auswahl der Unterrichtsinhalte wer-
den die Wünsche der Teilnehmer gern berücksichtigt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Wilfried Glowsky

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404037W
Dienstag, 27.09.2011, 18:15-19:45 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404038W
Dienstag, 31.01.2012, 18:15-19:45 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Fortgeschrittene
B 2 Conversation
Für Interessenten, die über gute Englischkenntnisse
verfügen und besonders die mündliche Ausdrucksfähig-
keit verbessern wollen. Inhaltlich wird der Kurs aktuel-
le Themen aus dem englischen Alltag (Politik, Wirt-
schaft, Zeitgeschehen, Sitten und Gebräuche)
behandeln. Wortschatzkenntnisse werden aufgefrischt
und erweitert.
Höchstteilnehmerzahl: 20

Susan Bock

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404039W
Mittwoch, 28.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
9 Termine /   36,00 / erm.   20,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404040W
Mittwoch, 01.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
9 Termine /   36,00 / erm.   20,50  

B 2 Cambridge First Certificate in
English (FCE)
Dieser Kurs bereitet in 90 Unterrichtsstunden auf das
ŒCambridge First Certificate in English• vor, welches
etwa dem Abiturniveau von Englisch-Leistungskursen
entspricht. Die Prüfung findet im Juni 2012 in Münster
statt. Bei diesem Unterrichtsangebot handelt es sich
um ein anspruchsvolles, interessantes Lernprogramm,
das eine Wiederholung von Wortschatz und Grammatik
umfasst, aber auch Landeskunde, literarische Texte
und gesellschaftspolitische Themen enthält.
Dieser Kurs ist auch für Oberstufenschüler interessant,
die ein Auslandsstudium in England oder den USA pla-
nen.
Informationsabend: Donnerstag, 22.09.2011, 17.30
Uhr
Altes Lehrerseminar, Freckenhorster Str. 43, 48231
Warendorf
Höchstteilnehmerzahl: 12

Dr. Hans-Peter Eyink

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404041W
Lehrbuch: wird am 1. Kurstag bekannt gegeben
Donnerstag, 29.09.2011, 17:30-19:45 Uhr
30 Termine /   194,00 (Schüler:   135,00) Keine wei-
tere Ermäßigung!    
Eine Zahlung in 2 Raten ist möglich!

London Chamber of Commerce 
Examination
B 2 English for Business - First Level
In den letzten Jahren hat Englisch nicht nur als Ver-
kehrssprache immer mehr an Bedeutung gewonnen,
sondern auch als Handelssprache angesichts zuneh-
mender Internationalisierung der Märkte. Für viele in
der Wirtschaft Tätige wird Englisch als zweite Berufs-
sprache immer wichtiger. Dabei reichen oft die in der
Schule erworbenen Kenntnisse nicht aus.
Die VHS bietet seit 1993 regelmäßig diesen Kurs an,
der auf eine Abschlussprüfung der London Chamber of
Commerce and Industry vorbereitet. Die Prüfung ist ein
Nachweis der Fähigkeit, sich in englischer Sprache in
praxisorientierten Situationen ausdrücken zu können.
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Susan Bock ist als Eng-
lischdozentin mit dem
Schwerpunkt ŒConversa-
tion• tätig.



Sie findet im Juni 2012 statt.
Das Unterrichtsangebot richtet sich darauf, die schrift-
liche und mündliche Kommunikationsfähigkeit in der
englischen Sprache zu verbessern und strebt, neben
der beruflichen Ausrichtung, auch eine Steigerung der
allgemeinen Sprachkompetenz an.
Sprachliche Voraussetzung für eine erfolgreiche Kurs-
teilnahme sind ca. 6 Jahre Englischunterricht bzw. ver-
gleichbare Kenntnisse.
Eine Teilnahme an diesem Kurs ist jedoch auch ohne
das Ablegen der Prüfung sinnvoll und kann bescheinigt
werden.
Informationsabend: Dienstag, 20.09.2011, 18.00 Uhr
Altes Lehrerseminar, Freckenhorster Str. 43, 48231
Warendorf
Höchstteilnehmerzahl: 15

Ulrike Klapp

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404043W
Lehrbuch: New Basis for Business - Intermediate
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
26 Termine /   142,00 Keine Ermäßigung!   

Englische Grammatik für 
Schüler/innen der Klassen 9 und 10
Endlich die englische Grammatik verstehen und richtig
nutzen. So klappt's. Angesprochen sind alle Schü-
ler/innen der Klassen 9 und 10, die Nachholbedarf in
Englisch haben oder die Gelegenheit nutzen wollen, in
angenehmer Lernatmosphäre anhand prägnanter
Erklärungen von Rollenspielen und anderen praktischen
Übungen die härtesten ŒNüsse• der englischen Gram-
matik zu knacken: z. B. den korrekten Gebrauch der
Zeiten, if-Sätze, indirekte Rede, die Satzstellung.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404045W
Mittwoch, 28.09.2011, 16:15-17:45 Uhr
12 Termine /   34,00 Keine Ermäßigung!   
�  �  Frühjahrssemester: 404046W
Mittwoch, 01.02.2012, 16:15-17:45 Uhr
14 Termine /   39,00 Keine Ermäßigung!   

Get fit for your exam!
- Osterferien -

Das 10. Schuljahr geht zu Ende. Die Zentrale Prüfung
in Englisch steht vor der Tür. Jetzt wird's ernst.
Dieser Ferienkurs bietet Gelegenheit, sich noch einmal
in kompakter Form an vier Tagen intensiven Lernens in
der Kleingruppe gezielt auf die Aufgaben  in den vie r
Kompetenzbereichen Leseverstehen, Wortschatz,
Schreiben und Hörverstehen vorzubereiten. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 404047W
An-/Abmeldeschluss: 23.03.2012
Montag, 02.04.2012  bis Donnerstag, 05.04.2012
jeweils von 09:00 - 15:30 Uhr
  90,00  Keine Ermäßigung!

Englisch im Beruf
Im Beruf wird die englische Sprache immer wichtiger:
bei Telefonaten mit ausländischen Kunden, beim
Umgang mit internationalen Besuchern in der Firma,
auf Fachmessen mit internationalen Ausstellern und
Publikum. Diese Kurse bieten Teilnehmern mit Grund-
kenntnissen der englischen Sprache (4-6 Jahre Unter-
richt) die Gelegenheit, sich in entspannter Atmosphäre
unter Gleichgesinnten auf solche oder ähnliche Situa-
tionen vorzubereiten.
Das Praxis- und Teilnehmer-orientierte Konzept der
Kurse erlaubt es Interessenten, einen oder auch meh-
rere Termine wahrzunehmen.
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ŒJeder, der aufhört zu lernen, ist alt,

mag er 20 oder 80 zählen•.

Henry Ford I

Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



Englisch im Beruf
- Tageskurs am Samstag -

Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404048W
An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011
Sa., 15.10.2011, 09:00 - 16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!
�  Herbstsemester: 404049W
An-/Abmeldeschluss: 25.11.2011
Sa., 03.12.2011 09:00 - 16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 404050W
An-/Abmeldeschluss: 02.03.2012
Sa., 10.03.2012, 09:00 - 16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!

Technisches Englisch
A 2 Grundkurs
Der Grundkurs ŒTechnisches Englisch• richtet sich an
Elektroniker, Mechaniker, Mechatroniker sowie artver-
wandte Berufe. Sprachliche Voraussetzung sind ca. 4-5
Jahre Schulenglisch. Der Kurs ist praxisorientiert ange-
legt. In alltäglichen Situationen sollen technisches
Grundvokabular vermittelt und kommunikative Grund-
fertigkeiten trainiert werden.
Folgende Inhalte sind vorgesehen:
- Telefongespräche mit ausländischen Kunden (z. B.

trouble shooting)
- Persönliche Kundengespräche (one-to-one-talks)
- Small-Talk Situationen mit Kunden
- Verfassen von Faxen, E-Mails in der Zielsprache
- Lesen und Verstehen von Handbüchern und Bedie-

nungsanleitungen
- Beschreiben techn. Vorgänge, Maschinen, Werkstof-

fe usw.
- Vermittlung kultureller Hintergründe
Der Kurs beinhaltet auch eine Auffrischung vorhande-
ner Kenntnisse. So sollen Grundwortschatz und wichti-
ge grammatische Strukturen reaktiviert und gefestigt
werden. Der Schwerpunkt des Unterrichts liegt in der
mündlichen Kommunikation.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Wilfried Glowsky

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404051W
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  

Englisch für die Auslandsreise
- Intensivkurs am Wochenende -

Ob Städtekurzreise in eine der europäischen Metropo-
len oder Fernreise ans andere Ende der Welt - wer
zumindest etwas Englisch versteht und spricht, ist bes-
ser vorbereitet auf:
- die Bus- oder Taxifahrt zum Hotel,
- das Einchecken im Hotel,
- die Frage nach dem Weg zur Touristeninformation

oder zum Wahrzeichen der
Stadt,

- die Bestellung im Café oder Restaurant,
- den Kauf von Souvenirs im Geschäft oder auf dem

Straßenmarkt etc.
An diesem Wochenende lernen Sie nicht nur sprachli-
che Tricks und Kniffe, um mit solchen typischen Situa-
tionen unterwegs umzugehen, sondern  setzen diese
sofort in  praktischen Übungen ein.
Sie haben bereits Englischkenntnisse? Great! Mit Eng-
lisch betreten Sie Neuland? No problem! Hauptsache
Sie bringen Lust und gute Laune mit! Enjoy your stay,
enjoy your holiday!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 404052W
An-/Abmeldeschluss: 04.11.2011
Fr.,  11.11.2011, 18:30 - 20:45 Uhr
Sa., 12.11.2011, 10:00 - 16:00 Uhr
So., 13.11.2011, 10:00 - 13:00 Uhr
  49,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 404053W
An-/Abmeldeschluss: 22.06.2012
Fr.,  29.06.2012, 18:30 - 20:45 Uhr
Sa., 30.06.2012, 10:00 - 16:00 Uhr
So., 01.07.2012, 10:00 - 13:00 Uhr
  49,00  Keine Ermäßigung!
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Wilfried Glowsky ist
seit vielen Jahren als
Dozent in Englisch tätig.



BILDUNGSURLAUB:

English Week
- 5-tägiger Kompaktlehrgang -

Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die 5
Jahre oder länger Englisch  gelernt haben und ihre
Kenntnisse vertiefen und für berufliche Zwecke nutzbar
machen möchten.
Mögliche Unterrichtsinhalte:
Wiederholung der wichtigsten Bereiche der englischen
Grammatik - Förderung des  sprachlichen Ausdrucks -
landeskundliche Themen u.a.
Das genaue Programm wird zu Beginn des Bildungsur-
laubs mit den Teilnehmern festgelegt. Bitte geben Sie
Ihren Kenntnisstand bei der Anmeldung an.
Dieser Sprachkurs ist eine nach dem Arbeitnehmerwei-
terbildungsgesetz (AWbG) anerkannte Veranstaltung
für Bildungsurlaub. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 600001W
An-/Abmeldeschluss: 13.01.2012
Montag, 23.01.2012, bis Freitag, 27.01.2012
jeweils  09:00 - 16:00 Uhr
  141,00  Keine Ermäßigung!

Englisch - Intensivwoche
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die während
einer kurzen, intensiven Lernphase ihre Englischkennt-
nisse auffrischen und weiter ausbauen möchten. Sie
sollten 3 Jahre oder länger Englisch gelernt haben.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Kenntnisstand
an!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 404032T
An-/Abmeldeschluss: 08.06.2012
Montag, 27.06.2010 bis Freitag, 01.07.2010, 
jeweils  18.30 bis 20.45 Uhr
5 Termine /   49,00   Keine Ermäßigung!

FRANZÖSISCH �

KURSE

Vormittagskurse

Französisch
A 2 Aufbaukurs
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die etwa 4
Jahre Französisch gelernt und inzwischen gute Kennt-
nisse haben. Durch die Behandlung moderner Kurzge-
schichten und aktueller Zeitungsartikel haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, ihr Vokabular zu erweitern,
ihre Sprechfähigkeit zu verbessern und durch zusätzli-
che Übungen ihre Grammatikkenntnisse aufzufrischen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Claudine Rehefeld-Loison

Warendorf, Grundschule Einen
�  Herbstsemester: 405001W
Montag, 26.09.2011, 08:30-10:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 405002W
Montag, 30.01.2012, 08:30-10:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Französisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation française
Anhand von Lektüren, Hörspielen und Zeitungsartikeln
werden aktuelle Themen aus dem französischen Alltag
behandelt. Das Unterrichtsangebot richtet sich an
Interessenten, die über solide Französischkenntnisse
verfügen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Claudine Rehefeld-Loison

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 405003W
Mittwoch, 28.09.2011, 09:30-11:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 405004W
Mittwoch, 01.02.2012, 09:30-11:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
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Näheres zum Thema 
BILDUNGSURLAUB
erfahren Sie auf der 
Seite 132



Französisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation française
Dieses Kursangebot richtet sich an Interessenten, die
über solide Französischkenntnisse verfügen und die
besonders im Bereich des mündlichen Ausdrucks Fort-
schritte machen möchten. Es werden Zeitungsartikel
zum aktuellen Geschehen in Frankreich, leichte Lektü-
ren sowie Chansons und Hörspiele behandelt. Zusätz-
lich sollen gelegentliche Übungen die Wortschatz- und
Grammatikkenntnisse auffrischen. Bei der Auswahl der
Unterrichtsinhalte werden die Wünsche der Teilnehmer
gern berücksichtigt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rolf Zurbrüggen

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 405005W
Donnerstag, 29.09.2011, 09:30-11:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 405006W
Donnerstag, 02.02.2012, 09:30-11:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Abendkurse

Französisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Französisch
zu lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unse-
rem Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnissen entspricht. Nehmen Sie bitte
die Sprachberatung in Anspruch!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Naima Dami

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 405007W
Lehrbuch: Voyages 1, ab Unité 1
Montag, 26.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  

�  �  Frühjahrssemester: 405008W
A 1 Grundkurs  (2. Semester)
Lehrbuch: Voyages 1, ab Unité 4
Montag, 30.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Französisch
A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Ingrid Stratkötter

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 405009W
Lehrbuch: Voyages 1, ab Unité 9
Mittwoch, 28.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 405010W
A 1 Grundkurs  (4. Semester)
Lehrbuch: Voyages 2
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Französisch für Wiedereinsteiger
A 2 Aufbaukurs
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die über gute
Grundkenntnisse der französischen Sprache verfügen
und die vor allem die Sprechfähigkeit trainieren wollen .
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Sabine Lorenz-Baucks

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 405011W
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 405012W
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Sabine Lorenz-Baucks
ist seit vielen Jahren als
Französisch- und Spa-
nischdozentin an der VHS
tätig.

Näheres zum Aufbau des Fremdsprachenprogramms

finden Sie ab Seite 64



Französisch für den Urlaub 
A 1 Intensivkurs am Wochenende
Neben sprachlichen Grundbegriffen werden auch lan-
deskundliche Hintergrundinformationen vermittelt,
damit Sie in den jeweiligen Situationen - sei es im
Restaurant, im Hotel, beim Einkaufen oder beim Arzt -
angemessen reagieren können. Bon voyage!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Naima Dami

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 405013W
An-/Abmeldeschluss: 04.05.2012
Fr.,  11.05.2012, 18:00 - 20:15 Uhr
Sa., 12.05.2012, 09:30 - 16:30 Uhr
So., 13.05.2012, 09:30 - 12:30 Uhr
  52,00 Keine Ermäßigung! 

Französisch für Fortgeschrittene
B 1 Französisch - Intensivwoche
Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die wäh-
rend einer kurzen, intensiven Lernphase ihre Franzö-
sischkenntnisse auffrischen und weiter ausbauen
möchten.
Sie sollten 3 Jahre oder länger Französisch gelernt
haben.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Kenntnisstand
an!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Naima Dami

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 405014W
An-/Abmeldeschluss: 06.06.2012
Montag, 18.06.2012 bis Freitag, 22.06.2012
jeweils von 18:30 - 20:45 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!

ITALIENISCH �

Italienisch
A 1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon mal begonnen haben, Italienisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht. Nehmen Sie bitte die
Sprachberatung in Anspruch!
Dieser Kurs läuft über 2 Semester bis Juni 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena  Di Bari-Brinkmann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406001W
Lehrbuch: Con piacere A1, ab Lezione 1
Dienstag, 27.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
26 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester!
�  �  Frühjahrssemester: 406002W
A 1 Grundkurs  (2. Semester)
Lehrbuch: Con piacere A1, ab Lezione 5
Dienstag, 31.01.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Italienisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Näheres siehe unter 406001W
Dieser Kurs läuft über 2 Semester bis Dezember 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Linda Barlassina

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 406003W
Lehrbuch:  Con piacere A1, ab Lezione 1
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
26 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester!
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Italienisch
A 1 Grundkurs
(3. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena  Di Bari-Brinkmann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406004W
Lehrbuch: Con piacere A1, ab Lezione 7
Donnerstag, 29.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406005W
A 1 Grundkurs (4. Semester)
Lehrbuch: Con piacere A1
Donnerstag, 02.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Italienisch 
A2 Aufbaukurs 
Dieser Kurs richtet sich auch an Interessenten, die
bereits gute Kenntnisse besitzen, diese vertiefen und
über alltägliche Themen sprechen wollen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena  Di Bari-Brinkmann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406006W
Lehrbuch: Allegro 2, ab Lezione 5/6
Dienstag, 27.09.2011, 18:15-19:45 Uhr
12 Termine /   46,00  / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406007W
A2  Aufbaukurs 
Lehrbuch: Allegro 2, ab Lezione 8
Dienstag, 31.01.2012, 18:15-19:45 Uhr
14 Termine /   53,00  / erm.   29,00  

Italienisch für Wiedereinsteiger
A2 Aufbaukurs 
Dieser Kurs richtet sich auch an Interessenten, die
schon einmal 3 bis 4 Semester Italienisch gelernt
haben und über Grundkenntnisse der italienischen
Sprache verfügen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena  Di Bari-Brinkmann

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406008W
Lehrbuch: Allegro 2, ab Lezione 6
Donnerstag, 29.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00  / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406009W
A2  Aufbaukurs 
Lehrbuch: Allegro 2, ab Lezione 10
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00  / erm.   25,50  
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de

Sprachen lernen -

Kontakte knüpfen



Italienisch Konversationskurs
A2 Aufbaukurs
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die über gute
Grundkenntnisse verfügen und bereits die Lehrbücher
Buongiorno und Buonasera abgeschlossen haben. Als
Unterrrichtsgrundlage werden verschiedene Texte der
Zeitschrift ŒAdesso•, Lektüren und Auffrischungen von
Grammatikkapiteln eingesetzt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Gabriele Russell

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406010W
Donnerstag, 29.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
12 Termine /   46,00  / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406011W
Donnerstag, 02.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
14 Termine /   53,00  / erm.   29,00  

Italienisch 
A2 Lektürekurs
In diesem Kurs für Fortgeschrittene werden leichte Lek-
türen gelesen und grammatische Strukturen wieder-
holt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Simonetta Magagnini-Hentschel 

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406012W
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00  / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406013W
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00  / erm.   29,00  

Italienisch 
A2 Lektürekurs
In diesem Aufbaukurs wird nach der Lektüre einfacher
Literatur mit dem Lehrwerk ŒAllegro 2• (Klett-Verlag)
gearbeitet. Der Unterricht wird ergänzt durch die
Behandlung von Texten oder Gedichten, die von der
Kursleiterin zur Verfügung gestellt werden.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Simonetta Magagnini-Hentschel 

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 406014W
Dienstag, 27.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00  / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 406015W
Dienstag, 31.01.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00  / erm.   29,00  

Italienisch für die Reise
A 1 Intensivkurs am Wochenende
Sicher haben Sie im Ausland bereits Situationen erlebt,
in denen Sie Verständnisschwierigkeiten hatten, da sich
Ihre Kommunikationspartner anders verhielten, als Sie
es erwartet haben. Man reagiert erstaunt oder ist ver-
unsichert. Deshalb soll dieses Seminar nicht nur
sprachliche Grundbegriffe vermitteln, sondern auch
landeskundliche Hintergrundinformationen geben,
damit Sie in der jeweiligen Situation angemessen rea-
gieren können.
Es werden keine sprachlichen Vorkenntnisse erwartet.
Schnuppern Sie doch einfach mal hinein in die italieni-
sche Sprache! Ihre Italienreise wird um vieles schöner
und erlebnisreicher sein, wenn Sie sich zuvor schon mit
Land und Leuten ein wenig vertraut gemacht haben. -
Buon viaggio!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Linda Barlassina

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 406016W
An-/Abmeldeschluss: 13.04.2012
Fr.,  20.04.2012, 18:00 - 21:00 Uhr
Sa., 21.04.2012, 09:00 - 15:15 Uhr
So., 22.04.2012, 09:00 - 12:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!
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Hinweis:
Lassen Sie sich beraten,
damit Sie aus unserem
Angebot genau den rich-
tigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnis-
sen, Erwartungen und
Ihren persönlichen Lern-
zielen entspricht.
Näheres finden Sie auf
Seite 66
Informationen zum Auf-
bau des Fremdsprachen-
programms finden Sie
auf Seiten 64-66.



SPANISCH �

KURSE

Spanisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Spanisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht.
Der Kurs läuft über 2 Semester bis Mai  2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Manfred Wälz

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407001W
Lehrbuch: Con gusto A1, ab Unidad 1
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
26 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester!
�  �  Frühjahrssemester: 407002W
A 1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch: Con gusto A1, ab Unidad 4
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Spanisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Näheres siehe unter Nr. 407001W.
Der Kurs läuft über 2 Semester bis Dezember 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Sabine Lorenz-Baucks

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 407003W
Lehrbuch: Con gusto, A1, ab Unidad 1
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
26 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester!

Spanisch
A 1 Grundkurs
(2. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Manfred Wälz

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407004W
Lehrbuch: Caminos 1 neu
Mittwoch, 28.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!
�  �  Frühjahrssemester: 407005W
Lehrbuch: Caminos 1 neu
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Spanisch
A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407006W
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 7
Donnerstag, 29.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407007W
A 1 Grundkurs (4. Semester)
Lehrbuch: Caminos 1 neu
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Sprachen lernen

hält geistig fit!

Sabine Lorenz-Baucks
ist seit vielen Jahren als
Französisch- und Spa-
nischdozentin an der VHS
tätig.



Spanisch
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407008W
Lehrbuch: Caminos 2 neu
Donnerstag, 29.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407009W
Lehrbuch: Caminos 2 neu
Donnerstag, 02.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Spanisch
A 2 Aufbaukurs 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407010W
Lehrbuch: Caminos 2 neu
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407011W
Lehrbuch: Caminos 2 neu
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Spanisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversacion en español
Anhand von Rollenspielen und Diskussionen sollen all-
tägliche Situationen nachgestellt werden. Im Vorder-
grund steht das freie Reden. Zusätzlich sollen gezielte
Übungen die Wortschatz- und Grammatikkenntnisse
auffrischen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407012W
Montag, 26.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407013W
Montag, 30.01.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Argentinien - Land und Leute
In diesem Seminar geht es u.a. um eine Entdeckungs-
reise in die Geschichte, die politischen Verhältnisse und
die Kultur Argentiniens, die stark von Europa geprägt
ist. Denn wirtschaftlich bergauf ging es in Argentinien
erst, als die Kühltechnologie erfunden wurde und
gefrorenes Rindfleisch nach England verschifft werden
konnte. Politisch war Argentinien unabhängig, wirt-
schaftlich hing es jedoch von der damaligen Imperial-
macht England ab. Wer Argentinien verstehen möchte,
der muss in den Alltag des Landes eintauchen und in
den Cafés von Buenos Aires verweilen, die eine eigene
Atmosphäre ausstrahlen und die Stadt prägen. Auch im
Tango werden die Cafés besungen, die Musik drückt die
Melancholie eines ganzen Landes aus. Doch komplett
wird ein Portrait Argentiniens nur, wenn beschrieben
wird, warum die Argentinier, ein Regenbogen von Ras-
sen und Kulturen, anders Fußball spielen als die Euro-
päer und warum ihre Vereine Namen tragen wie
ŒNewell's Old Boys•.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407014W
An-/Abmeldeschluss: 11.11.2011
Fr., 18.11.2011, 18:30 - 20:45 Uhr
  14,00  Keine Ermäßigung!
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



i Hola! Spanisch für die Reise 
A 1 - Intensivkurs am Wochenende -
Dieses Wochenendseminar wendet sich vor allem an
Spanien- und Lateinamerikaliebhaber, die über keine r-
lei Spanischkenntnisse verfügen und sich sprachlich ein
wenig im Ausland zurechtfinden möchten. Hier lernen
Sie sich in typischen touristischen Situationen (im
Restaurant, im Hotel, beim Einkaufen etc.) zu verstän-
digen. Buen viaje!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 407015W
An-/Abmeldeschluss: 16.03.2012
Fr.,  23.03.2012, 18:00 - 20:15 Uhr
Sa., 24.03.2012, 10:00 - 17:00 Uhr
So., 25.03.2012, 10:00 - 13:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!

NIEDERLÄNDISCH �

Niederländisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Der Kurs läuft über 2 Semester bis Mai 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Kirsten Wahle

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 409001W
Lehrbuch: Taal vitaal, ab Les 1
Donnerstag, 29.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
26 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester!
�  �  Frühjahrssemester: 409002W
A 1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch: Taal vitaal, ab Les 5
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Niederländisch
A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Neue Teilnehmer mit Vorkenntnissen sind willkommen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Kirsten Wahle

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 409003W
Lehrbuch: Taal vitaal, ab Les 9
Donnerstag, 29.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 409004W
A 1 Grundkurs (4. Semester)
Lehrbuch: Taal vitaal, ab Les 13
Donnerstag, 02.02.2012, 16:00-17:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Niederländisch
A 1 Grundkurs 
(5. Semester)

Neue Teilnehmer mit Vorkenntnissen sind willkommen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Kirsten Wahle

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 409005W
Lehrbuch: Taal vitaal, ab Les 18

Donnerstag, 29.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 409006W
A 1 Grundkurs (6. Semester)
Lehrbuch: Taal vitaal
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

SCHWEDISCH �

Schwedisch
A 1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester)

Der Kurs richtet sich an Neuanfänger. Er bereitet auf
Sprechsituationen im Urlaub vor und informiert über
Land und Leute im Norden.
Dieser Kurs läuft über 2 Semester bis Juni 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Christiane Vortmeyer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 410001W
Lehrbuch: Tala svenska A 1 (neue Ausg.), Groa-Verlag
Mittwoch, 28.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
24 Termine /   87,00 / erm.   46,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester! 
�  �  Frühjahrssemester: 410002W
A 1 Grundkurs  (2. Semester)
Lehrbuch: Tala svenska A 1 (neue Ausg.), Groa-Verlag
Mittwoch, 01.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Schwedisch
A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Der Kurs richtet sich an Interessenten mit  Vorkennt-
nissen aus einem Jahr Sprachunterricht.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Christiane Vortmeyer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 410003W
Lehrbuch: Tala Svenska A 2 (neue Ausgabe), Groa-Verlag
Montag, 26.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 410004W
A 1 Grundkurs   (4. Semester)
Lehrbuch: Tala Svenska A 2 (neue Ausgabe), Groa-Verlag
Montag, 30.01.2012, 20:00-21:30 Uhr
13 Termine /   49,00 / erm.   27,00  

Schwedisch A 2
Lektüre und Konversation
Der Kurs richtet sich an Interessenten, die gute Vor-
kenntnisse in der schwedischen Sprache haben und
verschiedene Textsorten lesen und diskutieren wollen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Christiane Vortmeyer

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 410005W
Montag, 26.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 410006W
Montag, 30.01.2012, 18:30-20:00 Uhr
13 Termine /   49,00 / erm.   27,00  

4 Niederländisch � Schwedisch �WARENDORF

84

Christiane Vortmeyer
unterrichtet seit langem
das Fach Schwedisch an
unserer Volkshochschule.

Sprachen 

lernen

hält geistig 

fit!



POLNISCH �

Polnisch
A 1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester)

Dieser Kurs läuft über 2 Semester bis Mai 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Elke Winz

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 414001W
Lehrbuch wird am 1. Kurstag bekanntgegeben.
Dienstag, 27.09.2011, 18:15-19:45 Uhr
26 Termine /   116,00 / erm.   60,50  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester! 
�  �  Frühjahrssemester: 414002W
A 1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch wird am 1. Kurstag bekanntgegeben.
Dienstag, 31.01.2012, 18:15-19:45 Uhr
14 Termine /   65,00 / erm.   35,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer!

Polnisch
A 2 Aufbaukurs
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die schon
über einige Vorkenntnisse der polnischen Sprache ver-
fügen. Wortschatz und Grammatik werden mit regel-
mäßigen Wiederholungen vertieft und erweitert. Aus-
sprache und Intonation geschult und das freie
Sprechen wird gefördert.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Elke Winz

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 414003W
Lehrbuch: Praktisches Lehrbuch Polnisch, Langen-
scheidt-Verlag
Dienstag, 27.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 414004W
Lehrbuch: Praktisches Lehrbuch Polnisch, Langen-
scheidt-Verlag
Dienstag, 31.01.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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www.potts.de

Erfrischend natürlich. Pott•s.

Theo Lohmann aus Albersloh mit seinem Wallach Nobelstar. Er liebt es unter dem Bauch gekrault zu werden.
Theo Lohmann ist Gewinner des Ramzespreis 2003 und wurde zum erfolgreichsten Züchter in NRW gekürt.



RUSSISCH �

Russisch - A1 Grundkurs für Anfänger
(1. Semester) - Fortsetzung des Schnupperkurses aus
dem 1. Semester 2011

In diesem Kurs können Sie auch als Quereinsteiger ihr
Russisch auffrischen und systematisch verbessern. Das
Lehrwerk mit authentischem Material zu aktuellen The-
men bietet Anregungen, mit denen es Spaß macht, den
Wortschatz zu reaktivieren, zu erweitern und die Gram-
matik zu festigen. Der Kurs ist praxisorientiert und
behandelt alltägliche Situationen. 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Regina Büttner

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 415001W
Lehrbuch: Moct 1
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 415002W
A1 Grundkurs (2. Semester)
Lehrbuch: Moct 1
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

CHINESISCH �
Chinesisch - A 1 Grundkurs 
(3. Semester)

Interessieren Sie sich für China? Dieser Kurs bietet
nicht nur eine Einführung in die chinesische Sprache,
sondern auch einen Einblick in die chinesische Kultur,
das Alltagsleben und die Küche. Das Unterrichtsziel
besteht darin, den Teilnehmern Sprach- und Landes-
kenntnisse zu vermitteln, um sich in typischen Alltags-
situationen auf Chinesisch verständigen zu können.
Neue Teilnehmer / Quereinsteiger sind herzlich will-
kommen. - Höchstteilnehmerzahl: 15

Feiyun Long

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 416001W
Lehrbuch: ŒChinesisch sprechen, lesen, schreiben•,
Julius Groos Verlag

Mittwoch, 28.09.2011, 20:15-21:45 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 416002W
A 1 Grundkurs  (4. Semester)
Lehrbuch: ŒChinesisch sprechen, lesen, schreiben•,
Julius Groos Verlag
Mittwoch, 01.02.2012, 20:15-21:45 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Chinesisch- A 2  Aufbaukurs 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Feiyun Long

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 416003W
Lehrbuch: ŒPraktisches Lehrbuch Chinesisch•, Langen-
scheidt-Verlag
Mittwoch, 28.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 416004W
Lehrbuch: ŒPraktisches Lehrbuch Chinesisch•, Langen-
scheidt-Verlag
Mittwoch, 01.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

HEBRÄISCH �
Hebräisch - Schnupperkurs
Wollen Sie privat oder geschäftlich nach Israel reisen
und sprechen kein oder nur wenig Hebräisch? Dieser
Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit, in kurzer Zeit erste
Hebräischkenntnisse anhand der in Israel anerkannten
Ulpan-Methode zu erwerben. Am Ende des Kurses wer-
den Sie einfache Konversationen führen sowie leichte
Texte lesen können.
Darüber hinaus bietet der Kurs den Einblick in die
Grundaspekte des israelischen Alltagslebens.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Regina Büttner

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 423001W
Lehrbuch: wird am 1. Kurstag bekanntgegeben.
Donnerstag, 02.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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BILDUNGSURLAUB �

Angebote im Rahmen des Arbeitnehmerweiter-
bildungsgesetzes (AWbG)
Seit Januar 1985 werden Arbeitnehmer in Nordrhein-
Westfalen auf Antrag bis zu 5 Tage pro Jahr bei voller
Lohn- und Gehaltsfortzahlung beurlaubt, um eine aner-
kannte Bildungsveranstaltung zu besuchen. Solche
Veranstaltungen können der beruflichen oder politi-
schen Weiterbildung sowie der Verbindung beider die-
nen oder können auf die Stellung des Arbeitnehmers in
Staat, Gesellschaft, Familie oder Beruf bezogen sein.

Sinn des Bildungsurlaubs
Die technologische, wirtschaftliche und wissenschaftli-
che Entwicklung schreitet ständig fort und hat sich in
jüngster Zeit stark beschleunigt. Die in der Ausbil-
dungsphase einmal erworbenen Kenntnisse und Fertig-
keiten veralten immer schneller. So ist es für den
Arbeitnehmer von enormer Wichtigkeit, sich durch
Weiterbildung auf die in ständigem Wandel begriffene n
beruflichen und gesellschaftlichen Anforderungen ein-
zustellen und vorzubereiten. Berufliche Arbeitnehmer-
weiterbildung fördert die berufsbezogene Handlungs-
kompetenz der Beschäftigten und verbessert deren
berufliche Mobilität. Sie ist nicht auf die bisher ausge-
übte Tätigkeit beschränkt. Nur wer sich weiterbildet,
hat die besseren Zukunftschancen und kann auch im
Betrieb besser mitreden.

Wer hat Anspruch auf Bildungsurlaub?
An den Veranstaltungen kann grundsätzlich jede inter-
essierte Person teilnehmen, auch Hausfrauen, Rentner
und Arbeitslose, wobei Letztere vorher die Zustimmung
ihres Arbeitsamtes einholen müssen. Anspruch auf

Freistellung von der Arbeit nach dem AWbG haben alle
Arbeiter/innen und Angestellte, die seit mindestens 6
Monaten in NRW vollbeschäftigt sind. Bei Teilzeitbe-
schäftigten verringert sich der 5-Tage-Anspruch ent-
sprechend. Keinen Anspruch auf Bildungsurlaub haben
Beamte, Richter, Soldaten und Auszubildende. Auf
Antrag kann ihnen jedoch Sonderurlaub gewährt wer-
den.

Wie muss man seinen Bildungsurlaub beim
Arbeitgeber anmelden?
Die Absicht, an einer Bildungsurlaubsmaßnahme teilzu-
nehmen, muss dem Arbeitgeber so früh wie möglich,
mindestens jedoch 6 Wochen vor Beginn der Veranstal-
tung, schriftlich mitgeteilt werden. Ein Formularvor-
druck für diese Mitteilung ist in der VHS-Geschäftsstel-
le erhältlich. Nach Beendigung des 5-tägigen Seminars
muss dem Arbeitgeber eine Teilnahmebestätigung vor-
gelegt werden, die kostenlos von der VHS ausgestellt
wird.
Der Arbeitgeber kann die Teilnahme an der Bildungsur -
laubsmaßnahme nur ablehnen, wenn zwingende
betriebliche Belange oder bereits bewilligte Urlaubsan-
träge anderer Arbeitnehmer/innen der Teilnahme ent-
gegenstehen. Diese Ablehnung ist dem/der Arbeitneh-
mer/in unverzüglich, innerhalb von 3 nach dessen
Mitteilung, schriftlich mitzuteilen. Der Betriebs- bzw.
Personalrat hat ein Mitbestimmungsrecht.
Auskunft über alle diesbezüglichen Fragen oder bei
Rechtsunsicherheiten erteilt Herr Büning in der VHS-
Geschäftsstelle Warendorf (Freckenhorster Str 43; Tel.
02581-9384-12) während der üblichen Öffnungszeiten.
Die Entgelte für die Teilnahme an einer Bildungsur-
laubsmaßnahme sind vom Teilnehmer selbst an die
VHS zu entrichten.
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Fachbereich

Grund-
bildung
� Bildungs-

urlaub
� Schul-

abschlüsse

Fachbereichsleiter
Frank Büning
02581/938412



FORTBILDUNGSANGEBOTE �

BILDUNGSURLAUB:

English Week
- 5-tägiger Kompaktlehrgang -

Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die 5
Jahre oder länger Englisch  gelernt haben und ihre
Kenntnisse vertiefen und für berufliche Zwecke nutzbar
machen möchten.
Mögliche Unterrichtsinhalte:
Wiederholung der wichtigsten Bereiche der englischen
Grammatik - Förderung des  sprachlichen Ausdrucks -
landeskundliche Themen u.a.
Das genaue Programm wird zu Beginn des Bildungsur-
laubs mit den Teilnehmern festgelegt. Bitte geben Sie
Ihren Kenntnisstand bei der Anmeldung an.
Dieser Sprachkurs ist eine nach dem Arbeitnehmerwei-
terbildungsgesetz (AWbG) anerkannte Veranstaltung
für Bildungsurlaub. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 600001W
An-/Abmeldeschluss: 13.01.2012
Montag, 23.01.2012 bis Freitag, 27.01.2012
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr
  141,00  Keine Ermäßigung!

BILDUNGSURLAUB:

NLP-Diploma
-5-tägiger Kompaktlehrgang -

Im Beruf ist die kommunikative Kompetenz als Schlüs-
selqualifikation neben Ihrer Fachkompetenz ausschlag-
gebend für Ihren Erfolg. NLP-Neurolinguistisches Pro-
grammieren - liefert Ihnen einen Werkzeugkasten mit
hilfreichen Tools, die die zwischenmenschliche Kommu-
nikation effektiver gestalten. Außerdem macht es Sie
mit sinnvollen Methoden eines gelungenen Selbstcoa-
chings vertraut. Sie erhalten die Möglichkeit, Einfluss
auf sich und andere zu nehmen und Prozesse aktiv zu
gestalten. Sie bekommen einen ersten Einblick in die
Methoden und lernen Denk- und Verhaltensmuster zu
erkennen und zu verändern. In diesem Training schlie-
ßen sich nach kurzen Trainer-Inputs Übungen an, in
denen Sie die Methoden auf Ihre eigenen Themen
anwenden, damit ein hoher Nutzen für Sie garantiert
ist.

Inhalte: Grundprinzipien des NLP; Beziehungsgestal-
tung; Individuelle Wahrnehmung: Fallen und Chancen;
Kontrolle über eigene Denk- und Verhaltensmuster
erlangen, eigene Ressourcen nutzen; positive Zustände
erarbeiten und abrufbar machen

Dieser Kurs ist eine nach dem Arbeitnehmerweiterbil-
dungsgesetz (AWbG) anerkannte Veranstaltung für Bil-
dungsurlaub und kann als Teil für die NLP-Practitioner-
Ausbildung anerkannt werden.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Dagmar Friebel  / Susanne Bintz

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 600002W
An-/Abmeldeschluss: 17.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Freitag,28.10.2011
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr
  338,00  Keine Ermäßigung!
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Sabine Burkard ist Eng-
lischdozentin mit dem
Schwe rpu nkt ŒBerufliche
Weiterbildung•.

Für alle folgenden Bildungsur-
laubsangebote gilt: Sparen
Sie 50% der Lehrgangskosten
und beantragen Sie den Bil-
dungsscheck oder den Bil-
dungsprämiengutschein!
Bildungsscheck und Bildungs-
prämiengutschein müssen
vor Lehrgangsbeginn einge-
gangen sein!

Weitere Informationen zum
Verfahren und zu den Ange-
boten erhalten Sie bei Ihrem
Ansprechpartner Frank
Büning, Volkshochschule
Warendorf, Freckenhorster
Str 43, 48231 Warendorf,
Tel.: 02581/9384-12!



BILDUNGSURLAUB:

Fit fürs Büro
-5-tägiger Kompaktlehrgang -

Der Arbeitsplatz Büro umfasst viele unterschiedliche,
ständig wechselnde Anforderungen. Um auf aktuelle
Bedürfnisse schnell und umfassend reagieren zu kön-
nen, müssen Sie Ihren Arbeitsbereich optimal mana-
gen. In diesem einwöchigen Bildungsurlaub erhalten
Sie wichtiges Know-how und praktische Übungsmög-
lichkeiten in folgenden Themenbereichen:
Zeitmanagement und Selbstorganisation, Anti-Stress-
Strategien und Office-Yoga, ALPEN, von der Tages- zur
Jahresplanung, Umgang mit Zeitdieben und Zeitfallen,
Arbeitsplatzgestaltung, Ablage-, Ordnungs-, Archivie-
rungssysteme, telefonische Kommunikation mit Kun-
den, kundenorientierte Geschäftskorrespondenz und
aktuelle DIN-Norm, die wichtigsten Rechtschreibregeln,
moderne Umgangsformen im Beruf, effektives Bespre-
chungsmanagement und professionelle Protokollfüh-
rung, eigene Arbeitsweisen reflektieren und kennenler -
nen: Mindmapping, KAWA und mehr.
Dieser Kurs ist eine nach dem Arbeitnehmerweiterbil-
dungsgesetz (AWbG) anerkannte Veranstaltung für Bil-
dungsurlaub.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Dagmar Friebel 

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 600003W
An-/Abmeldeschluss: 16.04.2012
Montag, 23.04.2012 bis Freitag, 27.04.2012
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr
  213,00  Keine Ermäßigung!

BILDUNGSURLAUB:

Update fürs Büro - 
Office professionell nutzen
-5-tägiger Kompaktlehrgang -

Bildungsurlaub - besonders geeignet für Teilzeitbe-
schäftigte und Berufsrückkehrer/innen

Das Softwarepaket MS-Office ist mehr als nur die Summe
der Einzelprogramme (Word, Excel, Outlook, PowerPoint).
In diesem Bildungsurlaub werden weiterführende Kennt-
nisse in Word und Excel, sowie einführende Kenntnisse in
der Kommunikationsplattform Outlook und dem Präsenta-
tionsprogramm PowerPoint vermittelt. Im Vordergrund
steht dabei nicht nur die effektive Nutzung der Einzel pro-
gramme, sondern vor allem auch das Zusammenspiel der
Officeprogramme miteinander. Geplante Inhalte können
dabei u. a. sein: Serienbrieffunktion basierend auf v er-
schiedenen Datenquellen, Verzeichnisse, verschieden e
Funktionen in Excel, Zwischenablage, Verknüpfen und Ein -
betten von einem Officeprogramm in ein anderes, ƒ Auch
die Versionsunterschiede von 2003/2007 können ange-
sprochen werden. Voraussetzung: Windows-, Word
und Excel-Grundkenntnisse
Höchstteilnehmerzahl: 12

Hans-Werner Maciejewski

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 600004W
An-/Abmeldeschluss: 17.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Freitag, 28.10.2011
jeweils von 08:30 - 13:30 Uhr
  178,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 600005W
An-/Abmeldeschluss: 19.12.2011
Montag, 02.01.2012 bis Freitag, 06.01.2012
jeweils von 08:30 - 13:30 Uhr
  178,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 600006W
An-/Abmeldeschluss: 19.03.2012
Montag, 26.03.2012 bis Freitag, 30.03.2012
jeweils von 08:30 - 13:30 Uhr
  178,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 600007W
An-/Abmeldeschluss: 18.06.2012
Montag, 25.06.2012 bis Freitag, 29.06.2012
jeweils von 08:30 - 13:30 Uhr
  178,00  Keine Ermäßigung!
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Dagmar Friebel
Diplom Pädagogin
Jg. 1968
Geschäftsführerin Chan-
gePro GmbH, Münster 
NLP-Master-Practitioner
DISG-Zertifizierung
Ausbildung Anti-Stress-
Trainerin

Susanne Bintz
Diplom Pädagogin
Jg. 1961
Geschäftsführerin Chan-
gePro GmbH Münster
NLP-Master-Practitioner,
Coach
Postgraduales Studium
Personalentwicklung
IPM-Zertifizierung (Per-
sönlichkeitsmanagement)

Hans-Werner Macie-
jewski, langjähriger IT-
Fachmann im kommuna-
len Dienst, ist seit einigen
Jahren als EDV-Dozent im
Bereich des gesamten MS-
Office-Paketes tätig und
leitet speziell auch ziel-
gruppenbezogene Schu-
lungen.



SCHULABSCHLÜSSE �

Wer wagt, gewinnt!

Der 2. Bildungsweg an der 
Volkshochschule
Versäumte Schulabschlüsse erweisen sich später oft als
Hindernis für das berufliche Fortkommen. Nachträglich
ist es ärgerlich, wenn man in der Schule zu früh aufge-
geben hat, obwohl man durchaus das Zeug dazu
gehabt hätte, weiterzumachen. Doch es ist nie zu spät:
Schon seit Jahren kann man bei uns Schulabschlüsse
nachholen. Diese Lehrgänge werden nach den Bestim-
mungen des 1. Weiterbildungsgesetzes von NRW
durchgeführt.

Folgende Schulabschlüsse können im Rahmen
des Zweiten Bildungsweges in NRW nachträglich
erworben werden:
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10
- Fachoberschulreife (FOS) für den mittleren

Abschluss
- Fachhochschulreife
- Fachgebundene Hochschulreife (ohne 2. Fremd-

sprache)
- Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Für eine unverbindliche und kostenlose Weiterbildungs-
beratung für den Zweiten Bildungsweg steht Ihnen als
Ansprechpartner der VHS Frank Büning (Fachbereichs-
leiter Arbeit und Beruf), unter der Telefonnummer
02581/9384-12 zur Verfügung.

Fachoberschulreife
Die Fachoberschulreife ist ein mittlerer Bildungsab-
schluss und gleichzeitig die Voraussetzung für viele
weiterführende Schulen (höhere Berufsfachschule,
Fachoberschule, gymnasiale Oberstufe). Mit der Fach-
oberschulreife kann man die Chancen auf dem Arbeits-
markt und im Beruf erheblich verbessern: als Ein-
stiegsvoraussetzung für viele Lehrberufe, bei
Berufswechsel oder auch innerbetrieblich.

Die Volkshochschulen Reckenberg-Ems, Oelde-Enniger-
loh und Warendorf beginnen im September 2011 einen
neuen FOS-Lehrgang, der in vier Semestern (2 Jahre)
zur Fachoberschulreife führt. Der Kurs startet am 26.
September 2011 in der Osterrath-Realschule im
Ortsteil Wiedenbrück.

Unterrichtsfächer sind:
- Deutsch 
- Mathematik 
- Englisch 
- Geschichte/Politik
- Biologie
- Erdkunde 

Unterrichtszeiten: in der Regel montags bis donners-
tags, 18:15 … 21:30 Uhr
Einschreibegebühr: 30  
Unterrichtsort: Osterrath-Realschule
Burgweg 19
33378 Rheda-Wiedenbrück

Nähere Informationen und Beratung erhalten Sie bei
der VHS Reckenberg-Ems:
Sigrid Wortmann
VHS Reckenberg-Ems
Kirchplatz 2
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 05242/ 90 30 105
e-Mail: Sigrid.wortmann@vhs-re.de

Abitur / Fachhochschulreife
Wenn Sie an diesem Schulabschluss (oder an der Fach-
gebundenen Hochschulreife oder der allgemeinen
Hochschulreife) interessiert sind, sollten Sie sich mit
dem Sekretariat des Abendgymnasiums der Stadt Mün-
ster, Wienburgstraße. 52, 48147 Münster, (Tel. 0251-
399060) in Verbindung setzen. Dort erhalten Sie auf
Anfrage eine Informationsbroschüre und Anmeldefor-
mulare; darüber hinaus können Termine für individuel-
le Beratungsgespräche vereinbart werden.
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



STUDIENFAHRTEN / 
STUDIENREISEN �

Teilnahmebedingungen 
für Studienreisen/Studienfahrten der
Volkshochschule Warendorf

Tagesfahrten
Auf Anforderung ist die gesamte Teilnehmergebühr zu
entrichten.
Bei Rücktritt nach dem festgelegten Anmeldeschluss
verfällt dieser Betrag, sofern sich kein Ersatzteilnehmer
findet.
In jedem Fall wird bei Rücktritt eine Bearbeitungsge-
bühr in Höhe von 20% der Teilnehmergebühr einbehal-
ten.
Eine etwaige Erhöhung der Teilnehmergebühr, bedingt
durch eine geringere Teilnehmerzahl als bei der Preis-
berechnung zugrunde gelegt, wird den angemeldeten
Teilnehmern rechtzeitig mitgeteilt.

Mehrtägige Fahrten
Auf Anforderung ist eine Anzahlung an den Veranstal-
ter (im Sinne des Reiserechts) zu entrichten. 
Bei einem Rücktritt sind die Stornierungskosten an den
Veranstalter (im Sinne des Reiserechts) zu entrichten.
Zusätzlich erhebt die VHS eine Stornierungsgebühr in
Höhe von  5% der Teilnehmergebühr.
Von einer gebuchten Reise kann ein Rücktritt nur
schriftlich erklärt werden.

Haftung
Bei Studienreisen und Studienfahrten tritt die Volks-
hochschule in der Regel nur als Vermittler auf. Hier haf -
ten die Reiseveranstalter bzw. die beauftragten Lei-
stungsträger im Rahmen der jeweiligen Reisebe-
dingungen. Die Teilnahme an Führungen usw. ge-
schieht auf eigene Gefahr.
Einige Tagesfahrten und Studienreisen werden in
Zusammenarbeit mit anderen Volkshochschulen im
Kreis Warendorf organisiert. Informationen und Anmel-
deunterlagen erhalten Sie unter den angegebenen
Adressen.

TAGESFAHRTEN �

701001T
Literarische Busreise am Samstag, 15.10.2011 

Tagesfahrt 
zur Frankfurter Buchmesse 2011 
Die größte und wichtigste Buchmesse der Welt ist das
Ziel unserer gemeinsamen Tagesfahrt. Auf der Frank-
furter Buchmesse findet der kulturelle Austausch über
nationale Grenzen hinaus statt. Deswegen bietet sie
jedes Jahr einem Ehrengast die Möglichkeit, sich in sei-
ner kulturellen Vielfalt zu präsentieren. Im Jahr 20 11
wird es Island sein. Die Reiseleiterin, Buchhändlerin
Walburga Westbrock (LesArt Telgte), wird die Gruppe
auf die aktuellen Themenschwerpunkte hinweisen und
Tipps zum Besuch geben. 

Leitung: Walburga Westbrock 

Termin: Samstag, 15.10.2011 
Abfahrt: 5.45 Uhr ab Ostbevern, Rathaus

6.00 ab Telgte, VHS-Haus, Baßfeld 
17.00 Uhr ab Frankfurt

Rückkehr: ca. 22.30 Uhr in Telgte, Ostbevern 
Preis: 40,00    für Busfahrt nach Frankfurt 

und zurück, Eintrittskosten und 
Reisebegleitung 

An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011 

Eine Fahrt in Zusammenarbeit mit LesArt Telgte, dem
Kultur-Freundeskreis Telgte e.V. sowie mit dem Kultur-
forum Ostbevern. 
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Fachbereich

Studien-
reisen
Studien-
fahrten
� Tagesfahrten
� Kunstreisen
� Aktivreisen

Fachbereichsleiter
Rolf Zurbrüggen
02581/93840

Siegfried Becker
02504/2153



701001W
Studienfahrt am Samstag, 19.11.2011:

Jugendbildungsmesse JUBi 
in Münster
Messe für Schüleraustausch, High School, Sprachrei-
sen, Praktika, Au-Pair, Work & Travel und Freiwilligen -
dienste

Die Jugendbildungsmesse JUBi ist eine der bundesweit
größten Spezial-Messen zum Thema Bildung im Aus-
land. Über 80 Austauschorganisationen, Veranstalter
und Agenturen aus dem gesamten Bundesgebiet infor-
mieren auf der JUBi-TOUR über alle Facetten von 
Auslandsaufenthalten und stellen ihre Programme und
Stipendienangebote vor, u.a. die WELTBÜRGER-Stipen-
dien. 
Die Beratung zu Themen wie Schüleraustausch, High
School-Aufenthalte, Sprachreisen, Au-Pair, Work & Tra-
vel, Freiwilligendienste sowie Praktika im Ausland
erfolgt persönlich an den Ständen der Aussteller durch
Bildungsexperten und ehemalige Programmteilnehmer.

Begleitung: Frank Büning (VHS Warendorf)
Treffpunkt: Haupteingang Bahnhof Münster

Selbständige An-/Rückreise per Bahn oder Bus!

10:00 Uhr gemeinsamer Gang vom 
Bahnhof zum Annette Gymnasium 
Münster

Ort: Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium
Grüne Gasse 38, 48143 Münster
Nähe Aegidiimarkt, u.a. Stadtbus10, 11, 14

Anmeldung bei der VHS Warendorf bis zum 16.11.11!
Die JUBi ist von 10 bis 16 Uhr für Besucher geöffnet.
Der Eintritt zur Messe ist frei!

701002T
Kunst-Tagesfahrt am Sonntag, 1.07.2012

DOCUMENTA 13
Die DOCUMENTA findet alle fünf Jahre in Kassel statt
und ist die weltweit wichtigste und größte Ausstellung
zeitgenössischer Kunst. Das Konzept der Ausstellung
(9. Juni … 16. September 2012) liegt in den Händen
von Carolyn Christov-Bakargiev. ŒAm meisten beschäf-
tigt mich, wie man ein bedeutungsvolles Kulturprojekt
ohne ein Konzept auf die Beine stellt•, hat sie kürzlich
kund getan. Auch die 53-jährige US-Amerikanerin ita-
lienisch-bulgarischer Herkunft betreibt das documenta-
übliche Spiel der nur stück- und teilweisen Offenlegung
von Kunst-Geheimnissen. Welche Standorte die Welt-
kunstausstellung haben wird, außer Fridericianum,
Neuer Galerie, documenta-Halle und Karlsaue, bleibt
(Stand Juni 2011) noch im Unklaren.
Der Kunstpädagoge Christian Heeck wird den Teil-
nehmern der Tagesfahrt schon während der Anreise
kompetente und anschauliche Informationen zur
Erkundung der documenta 13 geben und an ausge-
wählten Standorten dabei helfen, das umfangreiche
Kunstprogramm als Erlebnis wahrzunehmen.

Leitung: Siegfried Becker, Thomas Gabriel
Termin: Sonntag, 01.07.2012
Abfahrt: 7.00 Uhr, Ostbevern, Rathaus

7.15 Uhr, Telgte, VHS-Haus, Bassfeld
7.30 Uhr, Warendorf, Bahnhof

Rückfahrt: 17.00 Uhr ab Kassel
Preis:   69,00 für Busfahrt, Eintrittsgebühr, 

Reiseleitung, Gruppenführung 
Anmeldeschluss: 21.06.2012

Eine Tagesfahrt in Zusammenarbeit mit dem Kultur-
Freundeskreis Telgte e.V. und dem Kulturforum Ostbe-
vern.
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Frank Büning, Fachbe-
reichsleiter Berufliche Bil-
dung der VHS Warendorf.
Ihr Ansprechpartner in
Sachen EDV-Beratung!
Tel.: 02581/938412



AKTIVREISEN �

702001W
Kulturwanderwoche 2011:

Bischofsheim / Rhön
Sonntag, 25.09. bis Sonntag, 02.10.2011

Fester Standort ist der gepflegte Gasthof "Zum Lamm"
in Bischofsheim im Herzen der Hohen Rhön. Für die ca.
vier- bis fünfstündigen Tageswanderungen steht ein
erfahrener und ortskundiger Wanderführer durchge-
hend zur Verfügung, ebenso der Bus für die Transfers
zu den Ausgangspunkten bzw. von den Zielpunkten der
Wanderungen. Besichtigungsobjekte im Rahmen der
Tagestouren: Barockstadt Fulda, die geschichtsträchti-
gen Städte Bischofsheim und Gersfeld, Klosterkirche
auf dem sagenumwobenen Kreuzberg (928 m, ŒHeiliger
Berg der Franken•), das Segelfliegermuseum auf der
Wasserkuppe (950 m) u.a.m.

Leitung: Hubert Witte

Preis: 695,00   für 7 Übernachtungen mit
Halbpension, alle Busfahrten, 
Führungen und  Eintrittskosten 

Einzelzimmerzuschlag: 14.00  

Veranstalter im Sinne des Reiserechts ist ŒGreskötter
Reisen• in 49219 Glandorf, Auf dem Wausel 1.

702004W
Kulturwanderwoche 2012:

Deutsches Mittelgebirge
(voraussichtlich ŒPfälzer Wald•)

Sonntag, 07.10. bis Sonntag, 14.10.2012 
(Herbstferien)

Nähere Informationern sind ab dem 2. November 2011
in den VHS-Geschäftsstellen Warendorf und Telgte
erhältlich. Anmeldungen können auch erst ab besag-
tem Termin entgegengenommen werden.

Leitung: Hubert Witte (zum letzten Mal)

Veranstalter im Sinne des Reiserechts ist ŒGreskötter
Reisen• in 49219 Glandorf, Auf dem Wausel 1.

702002W
ŒAnders reisen•

Kultur und Wandern auf Kreta - 
im Westen unterwegs
Sonntag, 25.09. bis Mittwoch, 05.10.2011

Kreta - abseits ausgetretener Pfade - für sich zu finden,
das geht besonders gut auf langsamer und bedachtsa-
mer Wanderschaft; manchmal ist es etwas beschwer-
lich zu laufen, doch man wird reichlich "belohnt". Kör-
perlich "normal fit" sollten Sie sein, um sich auf den
kretischen Reisealltag einlassen zu können; dann wird
es unvergesslich schön und erlebnisreich - so sind die
Erfahrungen vergangener Wanderprojekte auf dieser
schönen Insel. 

Leitung: Dr. Rolf Jansen

Veranstalter im Sinne des Reiserechts ist das Reisebü-
ro Schlagheck, Lufthansa City Center in 48653 Coes-
feld, Kupferstr. 17.

Anmerkung:
Die Reise war bei Drucklegung dieses Programmheftes
auf Grund der Ausschreibung im Programmheft
2010/2011 bereits ausgebucht. 
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Dr. Rolf Jansen ist ein
erfahrener Reiseleiter, der
sich das Wandern als
Schwerpunkt gesetzt hat.
Darüber hinaus ist er als
Referent zahlreicher Diavor-
träge aktiv.
12 Studienwanderreisen
über jeweils 10-12 Tage lei-
tete Dr. Jansen bisher auf
Kreta - zuletzt im Oktober
2008. Dazu gab es mehr als
20 private Wander- und
Studienaufenthalte. 



702001T
8-tägige Wanderreise

Wandern auf Jersey
Voraussichtlich von Samstag, 5. … Samstag, 12. Mai
2012

(Genaue Angaben sind erst nach Erscheinen des Air
Berlin Flugplanes, ca. Anfang Oktober 2011, möglich)

Die kleine, nur ca. 118 qkm umfassende Kanalinsel Jer-
sey, ist das zweite Ziel einer von Horst Jürgens geführ-
ten VHS-Wanderreise. Bedingt durch den Golfstrom ist
das Klima ganzjährig mild. Die Durchschnittstempera-
tur beträgt im Mai 20°C bis 21°C und mit täglich 8
Stunden Sonnenschein ist Jersey die sonnenreichste
britische Insel.

Für diese Wanderreise stehen Zimmer im ŒCharrieres
Country Hotel• in St. Peter zur Verfügung. Das ehema-
lige Farmhaus ist ruhig und ländlich gelegen und ideal
für Wanderer. Es verfügt über ein a-la-Carte-Restau-
rant, Lounge, Bar, Sonnenterrasse, Hallenbad, Whirl-
pool, Dampfbad, Sauna und Fitnessraum. 
Jerseys berühmte Green Lanes sind ruhige, landschaft-
lich attraktive Seitenstraßen. Hier haben Wanderer,
Radfahrer und Reiter grundsätzlich Vorrang. Die Insel
verfügt über 80 km an Küstenpfaden. Diese bieten im
Norden spektakuläre Aussichten auf die anderen Kanal-
inseln und im Osten auf die französische Küste. Von der
zerklüfteten Nordküste fällt das Land langsam ab bis zu
den scheinbar endlosen prachtvollen Sandstränden im
Süden. Im Landesinnern erwartet die Wanderer ein
ländliches Paradies aus dichten Wäldern und maleri-
schen Tälern.
Der Ankunftstag dient der Orientierung in St: Peter.
Vom nächsten Tag an wird die Wandergruppe fast all-
morgendlich von einem Charterbus abgeholt und in 10
bis 20 Minuten zum Ausgangspunkt der ausgedehnten
Küstenwanderungen gebracht. In stetem Auf- und Ab
werden die Wanderer über den Cliffspath so interes-
sante Ziele wie Devil`s Hole, Corbiere Lighthouse
,Grosnez Castle und die Rozel Bay ansteuern. Am Ende
jeder Wanderung erwartet die Gruppe in einem urigen
Pub ein heißer Kaffee oder ein kühles Guinness, bevor
die Rückfahrt zum Hotel angetreten wird. Abstecher ins
Binnenland lassen die Wanderer in diesen paar Tagen
nahezu die gesamte Insel kennenlernen. 

Leistungen:Transfer Warendorf/Telgte … 
Flughafen Düsseldorf und zurück
Charterflug Düsseldorf … Jersey … Düssel-
dorf mit Air Berlin
Sicherheitsgebühren, Flughafensteuer, 
Kerosinzuschlag
Transfer Jersey Flughafen … Hotel …
Jersey Flughafen
7 x Übernachtung im Doppel-/
Einzelzimmer mit Dusche/Bad u. WC,
TV, Kaffee-/Teezubereiter
7 x ŒKomplettes Englisches Frühstück•
5 geführte Wanderungen
Fakultativ 1-2 weitere Wanderungen 
(je nach Flugzeiten)
Transfers zu den geführten Wanderungen
Informationsabend zur Reisevorbereitung
Reise- und Wanderleitung
Insolvenzversicherung

Reisepreis: 1.188   pro Person im DZ
129,00   Einzelzimmerzuschlag: 
Einzelzimmer stehen nur sehr
begrenzt zur Verfügung.

Höchstteilnehmerzahl: 24
Mindesteilnehmerzahl: 12

Ein Informationsblatt mit den genauen Flugzeiten und
den einzelnen Tagesetappen erscheint im Oktober
2011.

Kostenloser Informationsabend: 
Freitag, 11. November 2011, 18.00 Uhr im VHS-Haus
in Telgte (Adolph-Kolping-Platz)

Verbindlicher Anmeldeschluss: 15. Dezember 2011

Der Preis beruht auf derzeitigen (Juni 2011) Preis- und
Währungsverhältnissen. Sollten sich auf Grund der
weltwirtschaftlichen Lage die Wechselkurse oder die
von den Fluggesellschaften erhobenen Kerosin- oder
sonstigen Aufschläge erheblich verändern, muss eine
Reisepreisänderung möglich sein.

Rad- und Wanderreisen Horst Jürgens, Füchtorf
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702003T
8-tägige Wanderreise

Wandern in Cornwall
Voraussichtlich von Sonntag, 3. … Sonntag, 10. Juni
2012

(Genaue Angaben sind erst nach Erscheinen des Air
Berlin Flugplanes, ca. Anfang Oktober 2011, möglich)
Eine der schönsten Regionen der Britischen Insel, das
sonnenverwöhnte Cornwall im Südwesten, ist Ziel die-
ser von Horst Jürgens geführten Wanderreise. Der
erfahrene Wanderführer aus Füchtorf hat bereits zahl-
reiche Gruppen durch Cornwall geführt.
Geplant sind leichte bis mittelschwere Wanderungen,
die hauptsächlich dem Auf- und Ab des Küstenverlaufs
folgen. An die Teilnehmer werden keine besonderen
körperlichen Anforderungen gestellt. Voraussetzung ist
jedoch eine ausreichend allgemeine Kondition sowie ein
gesunder Kreislauf, um auch etwas längere Auf- und
Abstiege zu bewältigen.
Die Wandergruppe ist in einem kleinen landestypischen
Hotel in einem Vorort von St. Ives untergebracht. Eine
Bushaltestelle befindet sich nur ca. 150 m neben dem
Haus. Nach St. Ives führt ein bezaubernder Wanderweg
mit Blick auf die Küste. Die teilweise kleinen Zimmer
sind alle mit Dusche/Bad und WC und Haartrockner
ausgestattet. Wie in Großbritannien üblich, besteht in
allen Zimmern die Möglichkeit, sich Tee oder Kaffee
selbst zu bereiten. Zum Hotel gehört das moderne und
freundliche •Atlantic Waves Restaurant•, sowie eine
kleine Bar. 
Ein Informationsblatt mit den genauen Flugzeiten und
den einzelnen Tagesetappen erscheint im Oktober
2011.

Leistungen: Tr ansfer Warendorf/Telgte … Flughafen 
Münster … Warendorf/Telgte
Charterflug Münster … London/Stansted … 
Münster mit Air Berlin
Sicherheitsgebühren, Flughafensteuer., 
Kerosinzuschlag
Bus-Transfer London/Stansted … 
St. Ives/Carbisbay - London/Stansted
7 x Übernachtung im Doppel-/
Einzelzimmer mit Dusche/Bad u. WC
7 x ŒKomplettes Englisches Frühstück•
5 geführte Wanderungen
Fakultativ 1-2 weitere Wanderungen
(je nach Flugzeiten)
Transfers zu den geführten Wanderungen
7-Tage Ticket der regionalen Busgesell-
schaft
Eintrittsgelder lt. Programm
Informationsabend zurReisevorbereitung
Reise- und Wanderleitung 
Insolvenzversicherung

Reisepreis: 1.098   pro Person im DZ
63,00   Einzelzimmerzuschlag: 
Einzelzimmer stehen nur sehr begrenzt zur
Verfügung.

Höchstteilnehmerzahl: 24
Mindesteilnehmerzahl: 12

Kostenloser Informationsabend: 
Freitag, 11. November 2011, 18.00 Uhr im VHS-Haus
in Telgte (Adolph-Kolping-Platz)

Verbindlicher Anmeldeschluss: 15. Dezember 2011

Der Preis beruht auf derzeitigen (Juni 2011) Preis- und
Währungsverhältnissen. Sollten sich auf Grund der
weltwirtschaftlichen Lage die Wechselkurse oder die
von den Fluggesellschaften erhobenen Kerosin- oder
sonstigen Aufschläge erheblich verändern, muss eine
Reisepreisänderung möglich sein.

Rad- und Wanderreisen Horst Jürgens, Füchtorf
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STUDIENREISEN: �
702003W

Orient - 
Wandern und Kultur in der Westtürkei

Sonntag, 16.09.2012 bis Donnerstag, 27.09.2012

Bei dieser Wanderreise sind wir Pioniere, denn die 12-
tägige Kulturwanderreise in der Nord-Westtürkei, ist in
vielfacher Hinsicht einmalig und besonders: 
€ Die leichten Wanderungen führen in den National-

park des Idagebirges, in die nähere Umgebung der
nahen Madra-Berge und durch die Pinienkulturen im
Kosak-Tal. 

€ Die antiken Stätten Assos und Pergamon erkunden
wir wandernd.

€ Das Land und die Menschen lernen wir bei Exkursio-
nen und im direkten Gespräch kennen. 

€ Und, da ist unser Hotel ŒClub Orient• … eine "Oase"
Orient, die uns Genuss direkt am Strand und Meer
bietet und zur individuellen Muße einlädt! 

Das ist die Idee dieser Tour: Wir wollen ein, den mei-
sten Teilnehmern sicherlich unbekanntes Land, besser
verstehen. In dem vermutlich milden Klima im Sep-
tember erkunden wir die Nord-Westküste. Von Ören,
einem kleinen Küstenort der West-Türkei starten wir zu
unseren Pioniertaten und erleben so das Gesicht der
Olivenriviera. Gerade beim bedachtsamen Wandern
kann das besonders gut gelingen! 

Das ausführliche Reiseprogramm ist ab Okt-
ober/November 2011 bei der VHS erhältlich.

Leitung: Dr. Rolf Jansen

Veranstalter im Sinne des Reiserechts ist das Reisebü-
ro Schlagheck, Lufthansa City Center in 48653 Coes-
feld, Kupferstr. 17.

702002T
Klassische Flugstudienreise

Der Golf von Sorrent und die 
malerische Amalfiküste 
Mittwoch, 26. Oktober, bis  Mittwoch, 02. November
2011

Leistungen:Linienflug ab/bis Münster 
7 Nächte mit Halbpension im Hotel
der gehobenen Mittelklasse 
Ausflüge:Pompeji und Vesuv, Amalfiküste, 
Capri inklusive Fährüberfahrt

Reisepreise:Euro 1.099,- pro Person im DZ
Einzelzimmerzuschlag: Euro 300,- 

Anmerkung:
Die Reise war bei Drucklegung dieses Programmheftes
auf Grund der Ausscheibung im Programmheft
2010/2011 bereits ausgebucht.
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Allgemeine Information

Sehr geehrte Damen und Herren,
zum Teil können Einzelvorträge und zahlreiche
Spezialkurse aus organisatorischen und auch
finanziellen Rücksichten nur zentral in Waren-
dorf oder Telgte angeboten werden. Bitte
machen Sie Gebrauch von dem vielseitigen Lehr-
angebot der VHS und scheuen Sie nicht vor ein
paar Kilometern Autofahrt zurück!
Wenn Sie sich für eine der VHS-Studienreisen
interessieren, empfehlen wir Ihnen, sich bald-
möglichst persönlich, schriftlich oder telefonisch
anzumelden. Die Plätze werden in der Reihenfol-
ge der Anmeldungen vergeben.

Schriftliche Anmeldungen richten Sie bitte an die
Volkshochschule Warendorf oder an die Stadt-
verwaltung Sassenberg. Nähere Informationen
finden Sie auf Seite 3 dieses Programmheftes.

VORTRÄGE �

GESUNDHEIT �

801001SF
Gesundheit im Dialog:

Wenn der Kalk rieselt - 
Verkalkung der Gefäße und was ich dage-
gen tun kann

Rund die Hälfte der Bundesbürger stirbt an Herzkreis-
lauf-Erkrankungen. Diese haben meistens ihre Ursache
in einer V erkalkung der Adern, der so genannten Arte-
riosklerose. Die Folge: Herzinfarkt, Schlaganfall und die
Schaufensterkrankheit. Arteriosklerose ist somit die am
häufigsten zum Tode führende Erkrankung in Deutsch-
land. Aber was ist Arteriosklerose eigentlich? Was pas-
siert bei Arteriosklerose in meinem Körper? Wie kann
ich möglicherweise meine Lebensqualität erhöhen und
mein Leben verlängern? Diese und andere spannende
Fragen beantwortet der Arzt und AOK-Gesundheitsbe-
rater Dr. Maximilian Bunse in seinem Vortrag ŒWenn der
Kalk rieselt! - Verkalkung der Gefäße und was ich dage -
gen tun kann•. 

Dr. med. Maximilian Bunse

Dienstag, 28.02.2012, 20:00 Uhr
Sassenberg, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der AOK und der
Stadt Sassenberg.
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Dr. med. 
Maximilian Bunse



KONZERTE �

802001SH
Musik aus Irland:

Ann Grealy and Friends 
Irish F olk v om F einsten wird in der Mühle Sassenberg
mit Ann Grealy and Friends geboten.
Ann Grealy hat in den letzten Jahren bereits mehrere
Gastspiele mit den Gruppen Shamrock, Peckerdunne
und Ravens' Wing für die VHS gegeben.
Zurzeit spielt sie in verschiedenen Musik-Projekten in
der Irish-Folk-Szene.
Für das Konzert in Sassenberg wird sie von Tobias Kurig
(Bouzouki), Ulrike Steinborn (Fiddle) und Thomas 
Hecking (Akkordeon) begleitet. 
Das Repertoire von ŒAnn Grealy and Friends• besteht
neben fetziger Instrumentalmusik und einfühlsamen
Balladen auch aus Polkas, Jigs, Reels und Hornpipes.
Temperamentvolle Tanzmelodien, romantische und lei-
denschaftliche, aber auch lustige Lieder werden das
Publikum stimmungsvoll und rhythmisch in die grünen
Landschaften Irlands versetzen.
ŒDie Mühle in Sassenberg platzte aus allen Nähten. Mit
den spritzigen und temperamentvollen Klängen fühlte
man sich zurückversetzt in irische Pubs. Die Gruppe
ŒAnn Grealy & Friends• überzeugte durch Spontaneität,
Humor, Instrumentenbeherrschung und Leidenschaft.
Hiermit konnten sie die Zuhörer voll in ihren Bann zie-
hen• (Westfälische Nachrichten, März 2007).

Ann Grealy-Kortenbrede

Sonntag, 16.10.2011, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.

802001SF
Folkmusik:

Folk-Rock, Rhythm & Blues mt
Gitarre, Mundharmonika und Gesang
Roland Berens ist ein anerkannter Künstler des Rhythm
& Blues und Folk-Rock. In seiner Musik vereinen sich
Rock, Blues, Folk und Jazz-Elemente mit deutschen
Texten. Er hat sich durch seine exzellente Beherr-
schung der Gitarre, besonders der 12-saitigen und der 
Mundharmonika mit unverkennbar eigenem Stil in
mehr als 2000 Konzerten einen festen Platz in der
bundesdeutschen Musikszene erobert: sehr rhyth-
misch, aber auch feine, ruhigere Titel, dabei aus - 
druc ksvoll im Gesang mit eindrucksvollen Texten.
Mittlerweile gibt es zwei CD´s von ihm: ŒMenschen•
und die neuere ŒWilde Zeiten•. Titel wie ŒMenschen•
und ŒDas müssen wohl Gefühle sein• sind häufig im
Hörfunk berücksichtigt worden. Neben diesen Songs
sind inzwischen bei seinen Zuhörern auch Titel wie
ŒBlues nach Mitternacht•, ŒIhre ganz besondere Art•,
ŒWirf fort Dein Schwert• (geschrieben und präsentiert
anlässlich der 350. Wiederkehr des ŒWestfälischen Frie-
dens• 1998 in Münster unter Beisein des Bundespräsi-
denten) und ŒEin neues Morgenrot• bekannt. Brillant
sind aber auch seine deutsche Dylan-Interpretation ŒEs
ist alles vorbei, Baby Blue•, seine Version von Sonny
Boy Williamsons ŒHelp me• (ŒHilf mir•) oder sein beein-
druckender Instrumental-Titel ŒFrühling der SeeleŽ.
Sein Zusammenspiel von Gitarre und Blues Harp wird
auch von Musikkritikern als exzellent bezeichnet.
Roland Berens, das ist langjährige Erfahrung als Rock-
Blues- und Folk-Musiker, Instrumental-Virtuose, beein-
druckender Liederschreiber und Arrangeur, der bis
heute seinen Weg geht.
Im Sommer 2008 wurde Roland Berens vom Einsatz-
führungskommando der Bundeswehr in Potsdam ver-
pflichtet, drei Konzerte für die deutschen KFOR-Solda-
ten im Kosovo zu geben. Einer von vielen Highlights in
seiner nunmehr 25-jährigen Künstlerkarriere.

Roland Berens

Sonntag, 11.03.2012, 20:00 Uhr
Sassenberg, Mühle
Eintritt:   5,00 / erm.    4,00 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Sas-
senberg.
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Folk-Treff VHS

ŒWer ein Volk begreifen will,
muss seine Musik kennen lernen,
den unverfälschten Ausdruck der
Leiden, Ängste, Freuden und
Hoffnungen seiner Menschen.Ž

Folklore, Volksmusik, Musik der
Völker … ein wunderbares Thema
auf dem Weg zu einem Sich- ken-
nen-lernen, Sich-verstehen-ler-
nen und zu lernen, tolerant mit-
einander umzugehen! Jede
Nation, jede Region, jede Bevöl-
kerungsgruppe der Welt hat im
Laufe der Jahrhunderte eine eige-
ne Volksmusik entwi-
ckelt, die viel Aufschluss über
Geschichte, Tradition und
Lebensweise der jeweiligen Men-
schen gibt. Über die Musik sich
dem Anderen zu nähern, ist Ziel
dieser Veranstaltungsreihe.

Die Zusammenarbeit zwischen
der Volkshochschule Warendorf
und der Stadt Sassenberg sowie
weiteren Kooperationspartnern
hat in den vergangenen Jahren
im Kreis Warendorf eine Folksze-
ne aufgebaut, die inzwischen zum
festen Bestandteil des Kulturan-
gebotes in der Region geworden
ist. Und weiter geht•s mit Folk
vom Feinsten!

Roland Berens



KREATIVKURSE �

Mal- und Bastelwerkstatt 
für Kinder von 7 - 9 Jahren, die auch in ihrer Frei-
zeit gerne malen und basteln

In diesem Kurs können Kinder im Grundschul-Alter
unbelastet von schulischem Druck ihre Freude am
Gestalten ausleben und Vertrauen in die eigenen Fähig -
keiten entwickeln. Die erfahrene Kursleiterin (freischa f-
fende Künstlerin) bringt den Kindern grundlegende
Mal-, Falt- und Bastel-Techniken nahe, mit denen sie
ihrer Kreativität Ausdruck verleihen können.
Ob mit Temperafarben und dickem Pinsel gearbeitet
wird oder mit Stift, Schere, Kleber, Papier oder Karton
- nach jedem Kursnachmittag nimmt jedes Kind sein
persönliches Erfolgsergebnis mit nach Hause.
Bitte mitbringen: Bastelschere, Klebestift, standsiche-
res Wassergefäß, Lappen, Malkittel und gute Laune. 
Für eine Materialpauschale von  6   (an die Kursleiteri n
zu zahlen) wird alles andere Material gestellt.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Doris Westheuser

Sassenberg, Grundschule Füchtorf
�  Herbstsemester: 205003S
Montag, 26.09.2011, 14:30-16:00 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205004S
Montag, 30.01.2012, 14:30-16:00 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!

Zeichnen und Malen am Vormittag
Ein Kurs für alle, die ihre persönliche Kreativität
entdecken bzw. weiterentwickeln wollen

In entspannter Atmosphäre können Sie gemeinsam mit
Gleichgesinnten verschiedene künstlerische Techniken
(Aquarell, Acryl, Pastell, Tusche/Belistift) kennen ler-
nen oder Ihr bereits erworbenes Können vertiefen.
Mit der professionellen Begleitung einer erfahrenen
Künstlerin, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht,
können Sie Ihre Wunschmotive auf Papier oder Lein-
wand bzw. Bildträgern Ihrer Wahl realisieren.
Zum ersten Kursvormittag bitte evtl. bereits vorhande-
nes Material (z.B. Farben, Papier, Pinsel, auch eigene
Arbeiten) mitbringen. Die Kursleiterin ist bei der
Beschaffung von Arbeitsmaterial behilflich. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Doris Westheuser

Sassenberg, Pfarrheim Füchtorf
�  Herbstsemester: 205001S
Montag, 26.09.2011, 09:00-11:15 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205002S
Montag, 30.01.2012, 09:00-11:15 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!

Zeichnen und Malen
Ein Kurs für alle, die ihre persönliche Kreativität
entdecken bzw. weiterentwickeln wollen

Näheres siehe unter Nr. 205001S.

Höchstteilnehmerzahl: 12

Doris Westheuser

Sassenberg, Pfarrheim Füchtorf
�  Herbstsemester: 205005S
Montag, 26.09.2011, 19:30-21:45 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205006S
Montag, 30.01.2012, 19:30-21:45 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
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Doris Westheuser



Wachslaternen - eine tolle Beleuch-
tung, die Stimmung schafft
Wachslaternen zaubern ein ganz besonderes R aumam-
biente. Das Teelicht in der Mitte verleiht dem Motiv e ine
tolle Lebendigkeit. In diesem Kurs werden die Wachsla-
ternen mit Serviettentechnik verziert. Das Aufbringen
des Motivs erfolgt durch das Verschmelzen mit dem
Wachs.  Dabei sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.
Die Technik ist für jeden schnell erlernbar, fördert die
Kreativität und vermittelt eine neuartige Form der S er-
viettentechnik. Eigene Servietten können gerne mitge-
bracht werden. Pro Laterne sind 10,00   an Material-
kosten direkt an die Kursleiterin zu zahlen …
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Carmen Sofke

Sassenberg, Hauptschule Sassenberg
�  Herbstsemester: 205007S
An-/Abmeldeschluss: 28.09.2011
Mittwoch, 05.10.2011, 19:00-21:15 Uhr
1 Termin /   10,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205008S
An-/Abmeldeschluss: 25.01.2012
Mittwoch, 01.02.2012, 19:00-21:15 Uhr
1 Termin /   10,00   Keine Ermäßigung!

Quadratologo-Kunst mit Kindern ab
6 Jahren
Was bringt dieser Kurs meinem Kind? Dieses Mal-
system fördert die Ausdauer, Konzentration und Fein-
motorik der Kinder.  Es ist genial einfach und garantiert
ein Erfolgserlebnis. Dies ist möglich durch die in kleine
Quadrate eingeteilte Leinwand und die Auswahl der
Farben, die ein harmonisches und einzigartiges Bild
ergeben. Das Dekorieren mit Perlen, Glimmer und
Naturmaterialien macht den Kindern zusätzlich viel
Freude und verleiht dem Werk noch das i-Tüpfelchen.
In den Materialkosten (8,00   direkt an die Kursleiterin
zu zahlen) sind enthalten: eine Quadratologo-Leinwand
20x20cm, Pinsel, hochwertige Farben, Dekorationsma-
terialien und ein Malkittel.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Christa Schulze Zurmussen

Sassenberg, Hauptschule Sassenberg
�  �  Frühjahrssemester: 205009S
An-/Abmeldeschluss: 01.02.2012
Mittwoch, 08.02.2012, 15:30-17:00 Uhr
1 Termin /   9,00   Keine Ermäßigung!
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ENTSPANNUNG �

Hatha-Yoga für Fortgeschrittene
Yoga am Morgen

Hatha-Y oga zählt zu den aus Indien überlieferten Yoga-
Übungssystemen. Die Körperstellungen (Asanas),
Atem- und Konzentrationsübungen sind den Bedürfnis-
sen des westlichen Menschen angepasst. Sie bieten die
Möglichkeit, Körper und Geist zu regenerieren und
gesund zu erhalten. Durch die Übungen stärken Sie
Kreislauf und Nerven, kräftigen den Rücken und schulen
das Körperbewusstsein. Darüber hinaus vermitteln sie
Ruhe und Ausgeglichenheit. Die Übungen werden ruhig
und mit Rücksicht auf die Grenzen des eigenen Körpers
ausgeführt. Hatha-Yoga ist deshalb für alle Altersgruppe n
geeignet. Bequeme Kleidung und eine Wolldecke sind
mitzubringen.
Themen des Grundkursus:
Bewusste Körperschulung (Sensibilitätstraining) durch
Einüben von Körperhaltungen (Asanas).
Erfahren und Zulassen des Atems.
Erarbeiten von Bewegungszyklen.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Regina Wessel, Yogalehrerin

Sassenberg, Mühle
�  Herbstsemester: 301001S
Mittwoch, 07.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
13 Termine /   58,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301002S
Mittwoch, 18.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
20 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Yoga am Abend
Gerade in Zeiten von Termindruck und großer Bela-
stung ist es wichtig, sich Oasen der Ruhe zu verschaf-
fen und zu gönnen. Yoga ist eine hervorragende Mög-
lichkeit, beruflichen und privaten Stress abzuschütteln
und die Beweglichkeit zu erhöhen. Viele Menschen füh-
len sich heute überfordert. Hektik und Überreizung las-
sen die alltäglichen Anforderungen als Belastung
erscheinen. Ohne Zeit zur Erholung wird die Muskula-
tur nicht mehr mit genügend Energie versorgt und ent-
zieht dem Körper immer mehr Kräfte. Yoga lehrt, wie

man damit umgehen kann. Im Yoga geht es um bewus-
stes Tun über das eigene Befinden und Handeln. Im
Laufe der Zeit wird man lernen, genau zu unterschei-
den, was dem Körper gut tut und was nicht. Yoga ist
also ein ganzheitlicher Weg für Menschen jeden Alters,
die ihren Rücken stärken, ihre Muskulatur kräftigen,
ihre Kräfte harmonisieren, die Vertiefung des Atems
und die Bündelung ihrer Gedanken erlernen und ihr
Gleichgewicht wieder finden wollen. Leichte und sanfte
Körperübungen verbunden mit befreiender Atmung
lösen Verspannungen im ganzen Körper. Yoga ist ein
sanfter Weg zur Gesundheit von Körper, Geist und
Seele. Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung und eine
Wolldecke. - Höchstteilnehmerzahl: 11
Gudrun Kannengießer

Sassenberg, Mühle
�  Herbstsemester: 301003S
Montag, 19.09.2011, 19:00-20:30 Uhr
11 Termine /   50,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301004S
Montag, 23.01.2012, 19:00-20:30 Uhr
20 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Yoga-Workshop
Neue Kraft gewinnen
- Samstagsseminar -

Die Stille ist wie ein Raum voller Geheimnise, doch der
Alltag trübt oft unseren Blick dafür. Holen Sie sich das
Geheimnisvolle in Ihr Leben zurück.
Einfache Körperübungen stärken und beleben. Tiefe
Entspannung erfrischt Körper und Geist, Verspannun-
gen lösen sich. Konzentration und meditative Übungen
unterstützen geistige Klarheit, inneren Frieden und
Freude. Mit klarem Blick erkennen Sie das Leben neu.
Bitte Verpflegung, Decke, bequeme Kleidung, kl. Kissen
und warme Socken mitbringen.
Höchstteilnehmerzahl: 8

Gudrun Kannengießer

Sassenberg, Mühle
�  �  Frühjahrssemester: 301005S
An-/Abmeldeschluss: 23.03.2012
Sa., 31.03.2012, 10:00 - 17:45 Uhr
  28,00  Keine Ermäßigung!
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Wichtiger 

Hinweis:
Bei Kursen, die der Gesund-
heitsvorsorge dienen, sind
einige Krankenkassen unter
bestimmten Voraussetzun-
gen bereit, einen Teil der
Kursgebühr zu erstatten!
Erkundigen Sie sich bei Ihrer
Krankenkasse, welche För-
derungsmöglichkeiten ange-
boten werden.
Eine kostenlose Teilnahme-
bescheinigung erhalten Sie 
von uns (auf Anfrage) nach
Ablauf des Kurses.

Gudrun Kannengießer
ist unserer Volkshoch-
schule als Reiki- und Ent-
spannungslehrerin tätig.



Yoga-Workshop
- Wochenendkurs -

Erleben Sie an diesem Wochenende einen kleinen Aus-
stieg vom Alltag und genießen Sie die Erfahrungen, di e
wir an diesem Wochenende mit Hilfe von Asanas (Kör-
perhaltungen), Pranayama (Atemübungen) und ver-
schiedenen Meditationen machen.
Viele Zeitschriften preisen Yoga an - aber wie übe ich
am Besten? Wie nehme ich die Asanas - die Haltungen
- richtig ein?
In diesem Wochenendkurs erhalten Sie einen  theoreti-
schen und praktischen Überblick über das klassische
Hartha-Yoga. Wörtlich übersetzt heißt Yoga Œverbin-
den•. Wir werden versuchen Körper, Geist und Seele zu
verbinden, um unsere Mitte zu finden. Sie erfahren u nd
vertiefen die Grundprinzipien und- haltungen des
Hatha-Yoga und unternehmen dabei eine Reise durch
Ihren Körper. Sanfte Übungen speziell für die oft stra-
pazierte Wirbelsäule werden Ihnen den Rücken stär-
ken. Bei den behutsam und konzentriert ausgeführten
Körper-, Atem- und Entspannungsübungen erleben Sie,
dass Yoga nicht nur Ihrem Körper gut tut, sondern auch
innere Ruhe und neue Energie bringt.
Dieses Angebot  richtet sich an alle, die entweder ihr
Yoga-Erleben vertiefen wollen, aber auch an jene die
noch nie mit Yoga Erfahrungen gemacht haben. Mit
Yoga können wir in Ruhe und Entspanntheit zu neuer
Kraft und Orientierung finden.
Ein Wochenende zum Innehalten, den Alltag hinter sich
lassen und einfach nur Da-Sein.
Sie haben die Möglichkeit, an diesen zwei Tagen - für
Zuhause - Ihr persönliches Wohlfühlprogramm des
Hatha-Yogas zusammen zu stellen.
Bitte mitbringen: ein o. zwei Decken, kleines Kissen,
warme Socken, bequeme Kleidung und Verpflegung.
Höchstteilnehmerzahl: 8

Gudrun Kannengießer

Sassenberg, Mühle
�  �  Frühjahrssemester: 301006S
An-/Abmeldeschluss: 15.06.2012
Sa., 23.06.2012, 10:00 - 16:45 Uhr
So., 24.06.2012, 10:00 - 16:00 Uhr
  38,00  Keine Ermäßigung!

Reiki Austausch - Reiki im Fluss

Für alle Reiki-Grade, -Richtungen und Praktizierende.
Entwickle deine Beziehung zu Reiki.
- Reiki-Erfahrung - Fragen
- Geben / Empfangen von Reiki-Heilung
- Nützliche Informationen
- Verfeinerung der Fähigkeiten
Der Ausgangspunkt für unseren Austausch ist ganz
klassisch das Reiki mit Handauflegen. Für diejenigen,
die bereits Kurse in Reiki belegt (abgeschlossen)
haben, mangelt es in der Folge häufig an Gelegenheit
zum Üben.
Ohne Rückmeldung ist es schwer, Selbstvertrauen auf-
zubauen. Mit Hilfe eines Gegenübers entwickelst du
deine heilenden Fähigkeiten auf einem Niveau, das es
dir ermöglicht, ganz bequem mit dir selbst ŒHeiler• zu
sein.

S Yoga � Entspannung �SASSENBERG

146

Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



Du brauchst praktische Erfahrung zur Förderung eines
selbstständigen ŒAnsehens•. Als Reiki-Praktizierende/r
leistest du einen wichtigen Beitrag zum Wohlbefinden
eines Anderen. Anfängliche Skepsis lässt sich gemein-
sam überwinden, wenn das eigene Gefühl der ŒBewer-
tung• sich entwickelt. Es braucht Raum zu erkennen
und zu identifizieren, Indikator für Geist, Körper und
Seele zu sein. Die meisten Praktizierenden brauchen
Zeit für die Feinabstimmung und verstärken durch die
Übung Scann-Techniken, Erdung, Schutz und Reini-
gung. Es braucht auch seine Zeit für das innere
Bewusstsein, die Bestimmung subtiler Energien und
was sie persönlich für Sie bedeuten.
Hier können sich nun Reiki-Eingeweihte- u. Praktizie-
rende zum ŒFachsimpeln• treffen, meditieren und Reiki-
Anwendungen erfahren, vertiefen, fühlen, geben und
wahrnehmen. So wird der Abend ein Raum der Begeg-
nung und des Austausches, in dem heilende Energie
konzentriert fließen kann. An erster Stelle wird natü r-
lich der gegenseitige Reiki-Austausch stehen, doch
beim gemütlichen Ausklang können alle evtl. Fragen
beantwortetet und Informationen ausgetauscht wer-
den.
Es ist ratsam, weite Kleidung zu tragen sowie warme
Socken, Decke und Unterlage, Kissen, ggfs. Getränk
und einen kleinen Snack mitzubringen.

Der Unterricht findet alle 3 Wochen an folgenden Ter-
minen statt:
29.09.2011, 20.10.2011, 10.11.2011, 01.12.2011 und
22.12.2011
Höchstteilnehmerzahl: 8

Gudrun Kannengießer, Reiki-Meisterin / Lehrerin

Sassenberg, Mühle
�  Herbstsemester: 301007S
Donnerstag, 29.09.2011, 17:00-20:45 Uhr
5 Termine /   69,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301008S
Donnerstag, 26.01.2012, 17:00-20:45 Uhr
Der Unterricht findet alle 4 Wochen an folgenden Ter-
minen statt:
26.01.2012, 23.02.2012, 22.03.2012, 19.04.2012,
24.05.2012 und 21.06.2012.
6 Termine /   82,00  Keine Ermäßigung!

DEUTSCH ALS 
ZWEITSPRACHE �

Sprachkurse nach dem Integrations-
gesetz
Seit Inkrafttreten des Integrationsgesetzes im Januar
2005 haben ausländische Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Teilnahme an einer staatlich geförderten Integrations-
maßnahme. Die Volkshochschule Warendorf als vom
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
akkreditierter Träger bietet sogenannte Integrations-
kurse für diese Personengruppe an. Ein Integrations-
kurs umfasst einen Basis- und einen Aufbausprachkurs
von jeweils gleicher Dauer (insgesamt 600 Stunden)
sowie einen Orientierungskurs (45 Stunden).

Ziel der Integrationskurse ist die Förderung der Inte-
gration von Migrantinnen und Migranten im Sinne
gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengleichheit. Dies
geschieht in erster Linie durch die Verbesserung der
deutschen Sprachkompetenz. Weiterhin soll in einer
Auseinandersetzung mit der Kultur, der Geschichte, mit
den politischen Werten der Verfassung, mit der Rechts-
ordnung und den politischen Institutionen des demo-
kratischen Rechtsstaates der positive Umgang mit der
neuen Lebenswelt gefördert werden.
Die Kurse stehen weiterhin Ausländern offen, die schon
länger in Deutschland wohnen.

Die VHS versucht, die für Integrationskurse in Frage
kommenden ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger über dieses Angebot zu informieren. Leider kann
nur ein kleiner Teil erreicht werden. Bitte informier en
auch Sie deshalb die Ihnen bekannten Ausländer, die
für unser Angebot in Frage kommen, über dieses seit
einigen Jahren bestehende Unterrichtsfeld der Volks-
hochschule.

Nähere Informationen erhalten Interessenten unter der
Telefonnummer 0 25 81 - 9 38 40. 
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SPRACH-
KURSE �

Sprachberatung
Näheres siehe auf
Seite 66

Fremdsprachen in
Warendorf
Näheres siehe Seiten 
64 - 86

Fremdsprachen in
Telgte
Näheres siehe Seiten
213 - 226



Spezielle EDV-Kursangebote für Frauen
mit Migrationshintergrund

Basiswissen Modul I

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Sie haben vielleicht noch Probleme mit der deutschen
Spr ache? Dies sollte Sie nicht davon abhalten, in unse-
rem Grundlagenkurs den sicheren Umgang mit den
Eingabegeräten, das Speichern und Öffnen von Dateien
und das Schreiben von Briefen zu erlernen. Es werden
keine Computerkenntnisse vorausgesetzt, zu Hause
sollte allerdings ein PC zum Üben vorhanden sein.
Inhaltliche Gliederung:
Windows 7 Grundkenntnisse:
- Fenster, Dateiablage auf dem Computer
- Speichern/Öffnen/Drucken/Zwischenablage/

Kopieren
- Textverarbeitung Word 2007
- Text eingeben, korrigieren, umstellen
- Zeichen, Absatz- und Seitenformatierung
Internet:
- Aufrufen von Seiten /z.B. ebay)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

Herbstsemester: 501051W
Montag, 12.09.2011, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501052W
Jutta Vartmann
Montag, 27.02.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!

Erweiterungskurs Word 2007 - Modul II

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Dieser Kurs ist als Aufbaukurs von Modul 1 gedacht,
um die erlernten Inhalte in Word zu festigen.
Kursinhalte:
- Wiederholdung der Grundeinstellungen in Word

2007
- Arbeiten mit Tabellen
- Einfügen von Bildern
- Erstellung einer eigenen Briefvorlage nach DIN-

Norm mit automatischer Kopf- und Fußzeile
- Erstellung und Beschriftung von Briefumschlägen
Voraussetzung: Grundlagenkurs (Modul I) oder verl-
geichbare Kenntnisse in Windows und Word 2007.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

�  Herbstsemester: 501053W
Jutta Vartmann
Montag, 07.11.2011, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501054W
Jutta Vartmann
Montag, 16.04.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
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Jutta Vartmann hat nach
langjähriger Tätigkeit als
Industriekauffrau in ver-
schiedenen Unternehmen
eine Ausbildungs als IT-
Managerin und Webdesig-
nerin absolviert und ist
seitdem in diesem Arbeits-
feld selbständig tätig. Sie
schult in den bereichen
Office-Anwendungen und
hat sich auf Kurse für
Frauen mit Migrationhin-
tergrund spezialisiert.



Erweiterungskurs Internet und E-Mail - 
Modul III

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Ihre Familie wohnt im Ausland und Sie würden ihr
gerne E-Mails und Fotos zusenden können? Oder benö-
tigen Sie eine Wegbeschreibung und wollen auch gerne
wissen, wie das Wetter morgen wird? Ist mit Schnee zu
rechnen? Fragen Sie sich vielleicht, wann der nächste
Zug fährt? Im Internet finden Sie auf fast jede Frag e
eine Antwort.
Bei uns lernen Sie den schnellen und unkomplizierten
Umgang mit dem Internet und der E-Mail am Compu-
ter. ŒSpielend einfach•, sagen die Kinder und so wird es
am Ende auch für Sie sein.
Voraussetzung: Teilnahme am Kurs ŒEDV für Frauen
Modul I• oder entsprechend gute Vorkenntnisse.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

�  �  Frühjahrssemester: 501055W
Jutta Vartmann
Montag, 16.01.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501056W
Jutta Vartmann
Montag, 04.06.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
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Allgemeine Information

Sehr geehrte Damen und Herren,
zum Teil können Einzelvorträge und zahlreiche
Spezialkurse aus organisatorischen und auch
finanziellen Rücksichten nur zentral in Waren-
dorf oder Telgte angeboten werden. Bitte
machen Sie Gebrauch von dem vielseitigen Lehr-
angebot der VHS und scheuen Sie nicht vor ein
paar Kilometern Autofahrt zurück!
Wenn Sie sich für eine der VHS-Studienreisen
interessieren, empfehlen wir Ihnen, sich bald-
möglichst persönlich, schriftlich oder telefonisch
anzumelden. Die Plätze werden in der Reihenfol-
ge der Anmeldungen vergeben.

Schriftliche Anmeldungen richten Sie bitte an die
Volkshochschule Warendorf oder an die Stadt-
verwaltung Sassenberg. Nähere Informationen
finden Sie auf Seite 3 dieses Programmheftes.

VORTRÄGE �

LANDESKUNDE �

801002BH
Diashow:

Das andere Mallorca - 
Kultur, Wandern und Natur
Die deutsche Lieblingsinsel Mallorca hat Einzigartiges
zu bieten: schöne Strände, eindrucksvolle Steilküsten,
Klöster, Berge und Wälder, Terrassenkulturen, alte Pil-
gerpfade, Wege zur Kunstƒ. Die ursprüngliche Schön-

heit der Baleareninsel kann man am besten abseits der
touristischen Massenwege entdecken. Auf einsamen
Wanderungen in der einzigartigen Bergwelt erlebt man
die Insel der Ruhe. Häufig liegen die interessanten
Flecken unmittelbar in der Nähe der Strände und
Urlaubsorte. Auch die Inselhauptstadt Palma hat
Besonderes zu bieten.

Aktuelle Dias und Informationen werden das andere
Mallorca zeigen und Eindrücke von der weitgehend
Œunbekannten• Inselwelt und den Wandergebieten ver-
mitteln. Gerne werden auch Tipps zum ŒSelbermachen•
gegeben.

Zur Information: 
18 Studienwanderreisen über jeweils 8 bis 12 Tage lei-
tete der Referent in den Frühjahren 1993 bis 2011 au f
Mallorca … dazu gab es weitere private (Studien)-auf-
enthalte. Bei diesen Reisen entstanden die Dias, die zu
einer 90-minütigen Dia-Show zusammengestellt sind
und permanent aktualisiert werden. Beispielhaft sind
fünf Wanderungen beschrieben. Als besondere Themen
gibt es: ŒBallermann 6•, Erzherzog Ludwig Salvator,
Valdemossa und die Klause von Fréderick Chopin und
George Sand, Deia, ein Stadtgang durch Palma, Miró-
Museum und die mittlerweile durch einen Wirbelsturm
verwüsteten Gärten der Casa March ŒSa Torre Sega•,
sowie eine Sequenz über Olivenbäume und eine Blu-
menmeditation!

Bisherige Erfahrungen zeigen, dass dieses Mallorca
selbst von den vermeintlichen ŒMallorca-Kennern• nur
in Ausschnitten bekannt ist; natürlich gibt es auch viele
Wiedererkennungseffekte, denn viele Mallorca-Reisen-
de erkunden die Insel ja Œaktiv• mit dem Auto und
erreichen so auch ausgewählt schöne Orte.

Dr. Rolf Jansen

Mittwoch, 09.11.2011, 20.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen.
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Dr. Rolf Jansen ist ein
erfahrener Reiseleiter, der
sich das Wandern als
Schwerpunkt gesetzt hat.
Darüber hinaus ist er als
Referent zahlreicher Dia-
vorträge aktiv.



801003BH
Diavortrag:

Rom - Ewige Stadt und Hauptstadt
der Christenheit
In der Antike war Rom die Hauptstadt des römischen
Weltreiches. Danach wurde die Stadt das Zentrum der
Christenheit. Und seit 1871 ist es Hauptstadt des ita-
lienischen Staates. Diese einzigartige Bedeutungsfolge
hat zum Ehrentitel ŒRoma aeterna -  Ewiges Rom•
geführt. Sie hat das Stadtbild geprägt, denn alle Ep o-
chen der europäischen Geschichte haben ihre Spuren in
Ruinen und großartigen Bauwerken hinterlassen, nir-
gendwo wird das christliche Europa anschaulicher als in
dieser Stadt. Das soll in einem von Dias unterstützten
Vortrag zur Vorbereitung auf die große Romreise
(Herbst 2012) bewusst gemacht werden.
Klaus Gruhn

Mittwoch, 23.11.2011, 20.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen.

801001BF
Diavortrag:

Rom - St. Peter, der Vatikan und die
großen Pilgerkirchen
Für das ŒEwige Rom• bildet die hoch aufragende Kup-
pel der Peterskirche so etwas wie eine Stadtkrone. Zum
Petersdom, der wiederum die Mitte der Vatikanstadt
ist,  führt eine prachtvolle Achse vom Tiberfluss her.
Der Bezirk rings um St. Peter ist das Ziel von Pilgern
aus aller Welt. Das soll in einem zweiten Vortrag mit
Dias zur Vorbereitung der Pilgerreise im Herbst 2012
bewusst gemacht werden. In den Blick genommen wer-
den dazu auch die über die Stadt verstreuten großen
Pilgerkirchen, u. a. S. Maria Maggiore, S. Giovanni in
Laterano und S. Paul vor den Mauern.
Klaus Gruhn

Mittwoch, 07.03.2012, 20.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen.

GESUNDHEIT �

801001BH
Gesundheitsvortrag:

Der Blutegel - Kleiner Wurm, große
Wirkung
Die meisten Menschen haben eine Abneigung gegen
Blutegel, was - wie in fast allen derartigen Fällen -  auf
Unkenntnis beruht. Die Blutegeltherapie ist ein soge-
nanntes ausleitendes Heilverfahren und in den vergan-
genen Jahren wieder Bestandteil medizinischer Versor-
gung geworden. Die Wirkung beruht auf dem Bissreiz,
den in die Bisswunde abgegebenen Wirkstoffen sowie
der Nachblutung.
Die bekanntesten Einsatzgebiete der Behandlung sind:
schmerzhafte Gelenkarthrosen, Venenentzündungen,
Krampfadern, rheumatische Erkrankungen sowie noch
viele andere Erkrankungen. Bei einer Kniegelenkarth -
rose stellt sich durchschnittlich 3 Tage nach einer
Behandlung mit 4-6 Blutegeln bei 80 % aller Patient en
eine Schmerzlinderung um durchschnittlich 60 % ein.
Im Vortrag werden die verschiedenen Einsatzmöglich-
keiten, die praktische Durchführung der Behandlung,
die Biologie des Egels und auch unerwünschte Wirkun-
gen und Kosten angesprochen. 

Bettina Timmer, Heilpraktikerin

Mittwoch, 28.09.2011, 20.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen.
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Bettina Timmer



801002BF
1. Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:

Künstlicher Gelenkersatz am Knie-
und Hüftgelenk - Möglichkeiten und
Grenzen
Alle Menschen werden älter. Damit sie mobil bleiben,
müssen ihre Gelenke Halt geben und tragen. Das gilt
besonders für die großen und am meisten belasteten
Gelenke des Menschen, nämlich das Knie- und Hüftge-
lenk. Im Vortrag von Dr. med. Rolf Doth werden Grün-
de und Ursachen für Gelenkverschleiß bzw. Arthrose
verständlich erklärt. Es werden aktuelle und moderne
Diagnoseverfahren und nicht zuletzt auch therapeuti-
sche Maßnahmen wie medikamentöse Therapie,
physiotherapeutische Verfahren zur Stabilisierung der
Muskeln und Sehnen und als operative Behandlungs-
möglichkeit der Gelenkersatz mit sogenannten Endpro-
thesen beschrieben. Die Versorgung mit diesen End-
prothesen zählt mit 50.000 Operationen (nur
Kniegelenk) heute zu den Routineeingriffen. Grund-
sätzlich sollte das Einsetzen eines Gelenkersatzes erst
dann ins Auge gefasst werden, wenn alle konservativen
Behandlungsmethoden ausgeschöpft sind und der
Patient nur noch kurze Strecken gehen kann oder die
Schmerzen nur noch mit Medikamenten erträglich sind.
Durch das Einsetzen eines künstlichen Gelenks werden
in der Regel die Schmerzen gelindert und die Beweg-
lichkeit verbessert. Die Haltbarkeit von künstlichen
Gelenken hat sich mittlerweile soweit erhöht, dass die
Patienten in der Regel 20 oder gar 30 Jahre mit ihre r
Prothese leben können, ohne dass das Gelenk neu
justiert oder ausgewechselt werden muss. 

Dr. med. Rolf Doht, 
Chefarzt der Abteilung für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie am Josephs-Hospital Warendorf

Montag, 19.03.2012, 19.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen und dem Josephs-Hospital, Warendorf.

801003BF
2. Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:

Herzinfarkt - Wenn jede Minute
zählt 
Herz- und Kreislauferkrankungen - dazu zählen insbe-
sondere der akute Herzinfarkt, der Schlaganfall und die
Herzinsuffizienz - sind mit etwa 50% die Todesursache
Nr. 1 in Deutschland und damit wesentlich häufiger als
Krebserkrankungen.

Die Arteriosklerose als Grundkrankheit wird durch ver-
schiedene Risikofaktoren wie z. B.  Rauchen, Diabetes
mellitus (Zuckerkrankheit), Bluthochdruck, Fettstoff-
wechselstörung, Übergewicht, familiäre Disposition und
Stress hervorgerufen. Insbesondere beim Herzinfarkt
kommt es auf eine früh einsetzende und optimale The-
rapie an, da so die Überlebenswahrscheinlichkeit am
größten ist und auch die Herzmuskelschädigung am
geringsten ist. Die Todesrate beim Herzinfarkt liegt bei
ca. 50%. Leider werden die Beschwerden von den
Patienten oft fehlgedeutet oder sie haben Hemmungen,
rechtzeitig einen Arzt zu rufen, so dass die richtige
Therapie zu spät oder gar nicht mehr eingeleitet wer-
den kann.
Dr. Dorsel erläutert in seinem Vortrag gut verständlich
und anschaulich die verschiedenen modernen Möglich-
keiten zur Diagnostik und Therapie des Herzinfarktes.
Auch die Vorbeugung und die ergänzenden therapeuti-
schen Möglichkeiten werden angesprochen. Gerne
steht der Referent im Anschluss für Fragen der Zuhörer
zur Verfügung.

Dr. med. Thomas Dorsel, 
Chefarzt Medizinische Klinik II, Kardiologie und Angio-
logie am Josephs-Hospital Warendorf

Dienstag, 20.03.2012, 19.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen und dem Josephs-Hospital, Warendorf.
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1. VHS-
Gesundheits-
woche Beelen
Montag, 19.03. bis Mitt-
woch, 21.03.2012 In
Zusammenarbeit mit dem
Warendorfer Josephs-Hospi-
tal und der Gemeinde Bee-
len findet erstmals eine
Gesundheitswoche im Rat-
haus statt. Die neue Vor-
tragsreihe, die von der VHS
Warendorf organisiert
wurde, bietet Ihnen kom-
pakt innerhalb einer Woche
drei Fachvorträge, die sich
mit verschiedenen aktuellen
und wichtigen Themen der
Gesundheit und der Vorsor-
ge auseinander setzen.
Kompetente und praxis-
orientierte Referenten ver-
mitteln aktuelle Informatio-
nen zur klassischen Medizin;
im Anschluss stehen sie den
Zuhörern gerne für Fragen
zur Verfügung.

Dr. med. Rolf Doht

Dr. med. Thomas Dorsel



801004BF
3. Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:

Gallensteine - eine interdisziplinäre
Herausforderung
Die Gallenblase zweigt als Speicherorgan der Galle vom
Gallengang ab. Gallensteine entstehen, wenn Stoffe
wie Cholesterin und Calcium, die normalerweise in der
Galle gelöst sind, auskristallisieren und in der Gallen-
blase oder dem Gallengang Konkremente (Steine) in
der Größenordnung von wenigen mm bis etwa 1 cm bil-
den. Das Vorhandensein eines oder mehrerer Gallen-
steine ist ein sehr häufiger Befund: Etwa jeder fünfte
bis sechste Deutsche ist Gallensteinträger, wobei Frau-
en dreimal häufiger als Männer betroffen sind und es
eine familiäre Veranlagung gibt. Die Mehrheit der G al-
lensteinträger ist beschwerdefrei und bleibt dies auch.
Gallensteine können aber auch in seltenen Fällen
schwere Komplikationen nach sich ziehen. Bei ungefähr
einem Viertel der Gallensteinträger werden irgendwan n
im Leben gallensteinbedingte Symptome auftreten
(Koliken im rechten Oberbauch, Gelbsucht, Fieber,
Bauchspeicheldrüsenentzündung), ungefähr 170.000
Gallenblasen werden pro Jahr in Deutschland operativ
entfernt. Mit der Operation bei symptomatischen Gal-
lenstein-Trägern kann in den meisten Fällen eine fol-
genlose Heilung der Erkrankung erreicht werden. Prof.
Dr. med. Manfred Arndt und Prof. Dr. med. Eckhard
Stüber werden über Symptome und Komplikationen
dieser Erkrankung, über neueste Forschungsergebnisse
… auch aus dem Bereich der genetischen Grundlagen-
forschung … sowie über die Standards der interdiszipli-
nären Diagnostik und der Therapie berichten. Im
Anschluss stehen sie den Zuhörern für Fragen zur Ver-
fügung.

Prof. Dr. med. Eckhard Stüber, Chefarzt Medizinische
Klinik I, Innere Medizin am Josephs-Hospital Warendorf

Prof. Dr. med. Manfred Arndt, Chefarzt Allgemein- und
Gefäßchirurgie am Josephs-Hospital Warendorf

Mittwoch, 21.03.2012, 19.00 Uhr
Beelen, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Beelen und dem Josephs-Hospital, Warendorf.

KREATIVKURSE �

Mal- und Bastelwerkstatt 
für Kinder von 6 - 9 Jahren, die auch in
ihrer Freizeit gerne malen und basteln

In diesem Kurs können Kinder im Grundschul-Alter
unbelastet von schulischem Druck ihre Freude am
Gestalten ausleben und Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten entwickeln. Die erfahrene Kursleiterin (freischaf -
fende Künstlerin) bringt den Kindern grundlegende
Mal-, Falt- und Bastel-Techniken nahe, mit denen sie
ihrer Kreativität Ausdruck verleihen können.
Ob mit Temperafarben und dickem Pinsel gearbeitet
wird oder mit Stift, Schere, Kleber, Papier oder Karton
- nach jedem Kursnachmittag nimmt jedes Kind sein
persönliches Erfolgesergebnis mit nach Hause.
Bitte mitbringen: Bastelschere, Klebestift, standsiche-
res Wassergefäß, Lappen, Malkittel und gute Laune. 
Für eine Materialpauschale von  6   (an die Kursleiteri n
zu zahlen) wird alles andere Material gestellt.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Doris Westheuser

Beelen, Von-Galen-Schule
�  Herbstsemester: 205001B
Dienstag, 27.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205002B
Dienstag, 31.01.2012, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
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Prof. Dr. med. 
Manfred Arndt

Prof. Dr. med. 
Eckhard Stüber



Malen macht Spaß
Ein Kurs für alle, die ihre persönliche Kreativität
entdecken bzw. weiterentwickeln wollen

Gemeinsam mit Gleichgesinnten können Anfänger und
Fortgeschrittene in entspannter Atmosphäre verschie-
dene künstlerische Techniken (Acryl, Aquarell, Pastell,
Tusche/Bleistift) kennen lernen oder ihr bereits erwor-
benes Können vertiefen.
Mit der professionellen Begleitung einer erfahrenen
Künstlerin, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht,
können Sie Ihre Wunschmotive auf Papier oder Lein-
wand bzw. Bildträgern Ihrer Wahl realisieren.
Sie können aber auch nach Aufgabenstellung arbeiten
und unterschiedliche Gegenstände nach Modell malen
oder zeichnen, an denen Sie Ihren Blick schulen und
sich mit Linie, Form, Licht und Bildkomposition ausein-
andersetzen.
Zum ersten Kurstag bitte evtl.  bereits vorhandenes
Marterial (z.B. Farben, Papier, Pinsel, auch eigene
Arbeiten) mitbringen. Die Kursleiterin ist bei der
Beschaffung von Arbeitsmaterial behilflich.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Doris Westheuser

Beelen, Von-Galen-Schule
�  Herbstsemester: 205003B
Dienstag, 27.09.2011, 19:30-21:45 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205004B
Dienstag, 31.01.2012, 19:30-21:45 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!

Wachslaternen - eine tolle Beleuch-
tung, die Stimmung schafft
Wachslaternen zaubern ein ganz besonderes Raumam-
biente. Das Teelicht in der Mitte verleiht dem Motiv eine
tolle Lebendigkeit. In diesem Kurs werden die Wachsla-
ternen mit Serviettentechnik verziert. Das Aufbringen
des Motivs erfolgt durch das Verschmelzen mit dem
Wachs.  Dabei sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.
Die Technik ist für jeden schnell erlernbar, fördert die
Kreativität und vermittelt eine neuartige Form der Ser -
viettentechnik. Eigene Servietten können gerne mitge-
bracht werden. Pro Laterne sind 10,00   an Material-
kosten direkt an die Kursleiterin zu zahlen. …
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Carmen Sofke

Beelen, Von-Galen-Schule
�  Herbstsemester: 205005B
An-/Abmeldeschluss: 12.10.2011
Mittwoch, 19.10.2011, 19:00-21:15 Uhr
1 Termin /   10,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205006B
An-/Abmeldeschluss: 15.02.2012
Mittwoch, 22.02.2012, 19:00-21:15 Uhr
1 Termin /   10,00   Keine Ermäßigung!
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Die Malerin Doris West-
heuser ist seit einigen
Jahren für uns in Beelen,
Sassenberg und Waren-
dorf tätig. Sie unterrichtet
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene in verschiede-
nen Zeichen- und Mal-
techniken.
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GESUNDHEITSKURSE �

Wichtiger Hinweis:
Bei Kursen, die der Gesundheitsvorsorge dienen,
sind einige Krankenkassen unter bestimmten 
Voraussetzungen bereit, einen Teil der Kursge-
bühr zu erstatten!
Erkundigen Sie sich bei Ihrer Krankenkasse, wel-
che Förderungsmöglichkeiten angeboten werden.
Eine kostenlose Teilnahmebescheinigung erhal-
ten Sie von uns (auf Anfrage) nach Ablauf des
Kurses.

Kinderyoga
Kinder erlernen einfache kindgerechte Yoga-Stellungen
anhand von Geschichten und Spielen, sowie Atem- und
Entspannungsübungen.
Beim Kinderyoga geht es darum ein gutes Körpergefühl
zu entwickeln, die Motorik und Lernfähigkeit zu verbes-
sern. Yoga als ganzheitliche Methode stärkt Körper und
Geist gleichermaßen und verhilft so zur inneren Balan-
ce. Kinder finden durch regelmäßige Yogapraxis zu
mehr Harmonie, körperlichem und seelischem Gleich-
gewicht. Yoga hilft Kindern selbstsicherer und mutiger
zu werden. Die Gleichgewichtsübungen stärken die
Konzentration des Kindes. Durch die Entspannungs-
übungen werden die Muskeln und Nerven beruhigt und
Verspannungen beseitigt. Kinderyoga macht Spaß und
bietet einen guten Ausgleich zu Bewegungseinschrän-
kungen im Alltag.
Dieses Angebot ist für alle Kinder im Grundschulalter
geeignet. Man braucht dafür weder ausgesprochen fit,
noch besonders biegsam zu sein, wie es manchmal den
Anschein erweckt.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme Socken,
eine kleine Decke und ein kleines Kuscheltier.
Höchstteilnehmerzahl: 8

Evelyn Derr

Beelen, Pfarrheim  St. Johannes (Chorraum), 
Greffener Str. 2
�  Herbstsemester: 301009B
Mittwoch, 28.09.2011, 17:00-17:45 Uhr
8 Termine /   26,00   Keine Ermäßigung!

Yoga am Nachmittag
Hatha-Yoga ist ein Übungssystem für Körper, Geist und
Seele; ein Weg, Ruhe und Kraft in sich zu finden. Die
Übungen - Körperstellungen, Atem- und Entspan-
nungsübungen - verhelfen zu einer besseren Beweg-
lichkeit, sie stärken Kreislauf und Nerven und kräftigen
den Rücken. Auf sanfte Weise werden die Muskeln
gedehnt und Verspannungen gelöst; die Durchblutung
der Organe wird angeregt. Ziel ist es, alle körperlichen
und geistig-seelischen Funktionen zu harmonisieren
und einen besseren Umgang mit sich selbst und der
Umwelt zu erlangen.

Bitte kommen Sie in bequemer, warmer Sportkleidung
und bringen Sie Wollsocken und eine Wolldecke mit. Es
sollte mindestens zwei Stunden vor Beginn nichts
gegessen werden.

Höchstteilnehmerzahl: 11

Gudrun Kannengießer

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 301001B
Mittwoch, 21.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
12 Termine /   54,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301002B
Mittwoch, 25.01.2012, 16:00-17:30 Uhr
20 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Yoga am Abend
Näheres siehe unter Nr. 301001B
Höchstteilnehmerzahl: 11

Gudrun Kannengießer

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 301003B
Mittwoch, 21.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   54,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301004B
Mittwoch, 25.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
20 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Gudrun Kannengießer
ist unserer Volkshoch-
schule als Reiki- und
Entspannungslehrerin
tätig.



Yoga am Abend
Näheres siehe unter Nr. 301001B
Höchstteilnehmerzahl: 11

Gudrun Kannengießer

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 301005B
Mittwoch, 21.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   54,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301006B
Mittwoch, 25.01.2012, 20:00-21:30 Uhr
20 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Progressive Muskelentspannung
Diese Entspannungsmethode ermöglicht Ihnen ohne
Hilfsmittel eine Entspannungstechnik zu erlernen, die
bei regelmäßiger Anwendung zu körperlicher und see-
lischer Entspannung führt. Unter Anleitung lernen Sie
einzelne Muskelgruppen in einer bestimmten Reihenfol-
ge anzuspannen, sie danach intensiv zu spüren und
anschließend gezielt zu entspannen. Ihr Wohlbefinden
wird gesteigert und Sie lernen mit Stresssituationen in
Ihrem Alltag gelassener umzugehen. 
Dieses Verfahren ist einsetzbar bei Spannungskopf-
schmerz, Blockaden, Schlafstörungen, Verspannungen
im Schulter- Nackenbereich, Stress u.v.m. und lässt
sich zudem leicht in Ihren Tagesablauf integrieren. Mit
Atemübungen, Phantasiereisen und dem Erfahrungs-
austausch in der Gruppe, wird es Ihnen leicht gelingen,
diese Übungen zu Hause regelmäßig durchzuführen.
Bitte eine Matte, Decke, warme und bequeme Klei-
dung, Socken, ein kleines Kissen mitbringen sowie die
Freude/Bereitschaft, die Übungen zu Hause durchzu-
führen.
Unterlagen zum Kurs erhalten Sie für 2   bei der Kurs-
leitung.
Höchstteilnehmerzahl: 11

Maria Meierhoff-Loermann

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 301007B
Montag, 26.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!

Autogenes Training
Der Alltag erfordert von jedem Einzelnen immer mehr,
aber Œeinen Gang zurückzuschalten• und zu entspan-
nen fällt zunehmend schwerer.
Das Autogene Training ist eine der effektivsten Metho-
den, um in  Zeiten starker Belastungen gezielt zu ent-
spannen, neue Kraft zu tanken und aktiv etwas für die
eigene Gesundheit zu tun. Bei regelmäßiger Anwen-
dung verbessern sich die Konzentrationsfähigkeit und
das Gedächtnis, der Schlaf wird tiefer und so der Tag
erholter; das Herz-Kreislaufsystem wird gestärkt und
sogar Schmerzen können gelindert werden. Das Trai-
ning führt zu mehr innerer Gelassenheit, zu positiver
Ausstrahlung und stärkt Ihr Selbstbewusstsein, der All-
tag kann leichter bewältigt werden. Sie erlernen die
Grundstufe in kleinen Schritten, um sie dann direkt
umzusetzen; unterstützt werden Sie zudem durch den
Austausch in der Gruppe, begleitet durch Atemübun-
gen, Phantasiereisen u.v.m.
Bitte mitbringen: eine Matte, Decke, warme und
bequeme Kleidung und Socken, sowie die Freude /
Bereitschaft die Übungen auch zu Hause durchzufüh-
ren.
Unterlagen zum Thema können Sie bei der Kursleiterin
erwerben.
Höchstteilnehmerzahl: 11

Maria Meierhoff-Loermann

Beelen, Rathaus
�  �  Frühjahrssemester: 301008B
Montag, 27.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!
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Maria Meierhoff-Loer-
mann leitet Entspan-
nungskurse für Körper
und Geist.



Body and Mind
- V ormittagskurs -

Die Balance von Körper und Geist erfolgt durch die Ver-
bindung von Bewegung, Atmung und Entspannung.
Über das Ausführen von Bewegungsfolgen, Atemübun-
gen und Entspannungsmethoden werden körperliche
und geistige Spannungen abgebaut, ein entspanntes
Körpergefühl wird erlangt. Regelmäßiges Üben fördert
die Konzentration und Klarheit der Gedanken. So erlan-
gen Sie eine Steigerung Ihres inneren Gleichgewichtes,
Ihrer Konzentrationsfähigkeit und Ihrer Selbstmotiva-
tion. Sie aktivieren Ihre Selbstheilungskräfte im men-
talen und  körperlichen Bereich.
Der Kurs Body & Mind bietet ein  ganzheitliches Trainin g
zur Gesunderhaltung. Elemente aus dem Yoga, Qigong,
Achtsamkeitssübungen, Körper- und Phantasiereisen
sind einige der Kursinhalte.
Zur Ruhe kommen und entspannen! Körper und Geist
in Einklang bringen! Zu sich selbst finden!
Bringen Sie bitte eine Decke und gegebenenfalls ein
kleines Kissen mit und tragen Sie gequeme Kleidung.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Evelyn Derr

Beelen, Pfarrheim  St. Johannes (Chorraum), 
Greffener Str. 2
�  Herbstsemester: 301010B
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
8 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!

Bodyrelax
- Vormittagskurs -

In diesem Kurs über 8 Termine gebe ich Ihnen eine Ein-
führung in die gesundheitsfördernde Entspannungsme-
thode der Progressiven Relaxation.
Progressive Relaxation bedeutet: Fortschreitende Ent-
spannung.
Über das Erlernen von aktivem Anspannen und Lösen
einzelner Muskelgruppen, wird eine tiefe Entspannung
des gesamten Organismus erfahren.
Mit dieser Entspannungsmethode ist im Laufe der Zeit
erlernbar, einen positiven Einfluss auf unsere psychi-
sche wie physische Befindlichkeit zu gewinnen.
So können körperliche Beschweren wie z.B. Verspan-
nungen, Schlafstörungen und Blutdruckprobleme posi-
tiv beeinflusst werden.
Entspannung verhilft Ihnen zu mehr innerer Ruhe und
Sicherheit, positiver Ausstrahlung, beugt Überbela-
stung vor und lässt Sie flexibel auf die Anforderungen
des Alltags reagieren.
Nach Abschluss dieses Kurses sind Sie befähigt, selb-
ständig Übungen zum schnellen Entspannen im Alltag
durchzufühen.
Bringen Sie bitte eine Decke und gegebenenfalls ein
kleines Kissen mit und tragen Sie bequeme Kleidung.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Evelyn Derr

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 301011B
Donnerstag, 29.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
8 Termine /   46,00   Keine Ermäßigung!
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Evelyn Derr



SPRACHKURSE �

FREMDSPRACHEN �

Englisch 
A 1 Grundkurs 
(2. Semester)

- Vormittagskurs -

Dieser Kurs richtet sich an Interessenten mit geringen
Vorkenntnissen, die ihr Englisch Schritt für Schritt ver-
bessern möchten, um im Alltagsleben, Urlaub und
Beruf unabhängiger zu werden.
Angesprochen sind auch Eltern und Großeltern, die
ihren Kindern und Enkeln beim Einstieg in die englisch e
Sprache helfend zur Seite stehen möchten. Die Dozen-
tin ist gern bereit, auf spezifische Fragen einzugehen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Kornelia Klein

Beelen, Rathaus
�  Herbstsemester: 404001B
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 4
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404002B
A 1 Grundkurs   (3. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1
Dienstag, 31.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch
A 1 Grundkurs (3. Semester)
- Abendkurs -

In diesem Kurs lernen Sie praktisches Englisch, mit
dem Sie an einfachen Gesprächen teilnehmen, Fragen
stellen und über sich selbst erzählen können. Mit dem
Abschluss des benutzten Lehrwerks nach etwa 3 bis 4
Semestern erreichen Sie das vom Europarat definierte
Niveau A1. Mehr Informationen hierzu finden Sie auf
den Seiten 64-65.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Kornelia Klein

Beelen, Von-Galen-Schule
�  Herbstsemester: 404003B
Lehrbuch: Fairway 1, ab Unit 6
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404004B
A 1 Grundkurs   (4. Semester)
Lehrbuch: Fairway 1
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Italienisch für die Reise
A 1 Intensivkurs am Wochenende
Sicher haben Sie im Ausland bereits Situationen erlebt,
in denen Sie Verständnisschwierigkeiten hatten, da sich
Ihre Kommunikationspartner anders verhielten, als Sie
es erwartet haben. Man reagiert erstaunt oder ist ver-
unsichert. Deshalb soll dieses Seminar nicht nur
sprachliche Grundbegriffe vermitteln, sondern auch
landeskundliche Hintergrundinformationen geben,
damit Sie in der jeweiligen Situation angemessen rea-
gieren können. Es werden keine sprachlichen Vor-
kenntnisse erwartet. Schnuppern Sie doch einfach mal
hinein in die italienische Sprache! Ihre Italienreise w ird
um vieles schöner und erlebnisreicher sein, wenn Sie
sich zuvor schon mit Land und Leuten ein wenig ver-
traut gemacht haben. - Buon viaggio!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Natascha Reichart

Beelen, Rathaus
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



�  Frühjahrssemester: 406001B
An-/Abmeldeschluss: 16.03.2012
Fr., 23.03.2012, 18:00 - 21:00 Uhr
Sa., 24.03.2012, 09:00 - 15:15 Uhr
So., 25.03.2012, 09:00 - 12:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 406002B
An-/Abmeldeschluss: 27.04.2012
Fr., 04.05.2012, 18:00 - 21:00 Uhr
Sa., 05.05.2012, 09:00 - 15:15 Uhr
So., 06.05.2012, 09:00 - 12:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!

DEUTSCH ALS
ZWEITSPRACHE �

Sprachkurse nach dem 
Integrationsgesetz
Seit Inkrafttreten des Integrationsgesetzes im Januar
2005 haben ausländische Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Teilnahme an einer staatlich geförderten Integrations-
maßnahme. Die Volkshochschule Warendorf als vom
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
akkreditierter Träger bietet sogenannte Integrations-
kurse für diese Personengruppe an. Ein Integrations-
kurs umfasst einen Basis- und einen Aufbausprachkurs
von jeweils gleicher Dauer (insgesamt 600 Stunden)
sowie einen Orientierungskurs (45 Stunden).
Ziel der Integrationskurse ist die Förderung der Inte-
gration von Migrantinnen und Migranten im Sinne
gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengleichheit. Dies
geschieht in erster Linie durch die Verbesserung der
deutschen Sprachkompetenz. Weiterhin soll in einer
Auseinandersetzung mit der Kultur, der Geschichte, mit
den politischen Werten der Verfassung, mit der Rechts-
ordnung und den politischen Institutionen des demo-
kratischen Rechtsstaates der positive Umgang mit der
neuen Lebenswelt gefördert werden.
Die Kurse stehen weiterhin Ausländern offen, die schon
länger in Deutschland wohnen.
Die VHS versucht, die für Integrationskurse in Frage
kommenden ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger über dieses Angebot zu informieren. Leider kann

nur ein kleiner Teil erreicht werden. Bitte informiere n
auch Sie deshalb die Ihnen bekannten Ausländer, die
für unser Angebot in Frage kommen, über dieses seit
einigen Jahren bestehende Unterrichtsfeld der Volks-
hochschule. Nähere Informationen erhalten Interes-
senten unter der Telefonnummer 02581-93840. 

Spezielle EDV-Kursangebote für Frauen mit
Migrationshintergrund in Warendorf

Basiswissen Modul I

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Sie haben vielleicht noch Probleme mit der deutschen
Sprache? Dies sollte Sie nicht davon abhalten, in unse-
rem Grundlagenkurs den sicheren Umgang mit den
Eingabegeräten, das Speichern und Öffnen von Dateien
und das Schreiben von Briefen zu erlernen. Es werden
keine Computerkenntnisse vorausgesetzt, zu Hause
sollte allerdings ein PC zum Üben vorhanden sein.
Inhaltliche Gliederung:
Windows 7 Grundkenntnisse:
Fenster, Dateiablage auf dem Computer
Speichern/Öffnen/Drucken/Zwischenablage/
Kopieren
Textverarbeitung Word 2007:
Text eingeben, korrigieren, umstellen
Zeichen, Absatz- und Seitenformatierung
Internet: Aufrufen von Seiten /z.B. ebay)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

�  Herbstsemester: 501051W
Jutta Vartmann
Montag, 12.09.2011, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501052W
Jutta Vartmann
Montag, 27.02.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
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SPRACH-
KURSE �

Sprachberatung
Näheres siehe auf
Seite 66

Fremdsprachen in
Warendorf
Näheres siehe Seiten 
64 - 86

Fremdsprachen in
Telgte
Näheres siehe Seiten
213 - 226



Erweiterungskurs Word 2007 - Modul II

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Dieser Kurs ist als Aufbaukurs v on Modul 1 gedacht,
um die erlernten Inhalte in Word zu festigen.
Kursinhalte:
Wiederholdung der Grundeinstellungen in Word 2007
Arbeiten mit Tabellen, Einfügen von Bildern
Erstellung einer eigenen Briefvorlage nach DIN-Norm
mit automatischer Kopf- und Fußzeile
Erstellung und Beschriftung von Briefumschlägen
Voraussetzung: Grundlagenkurs (Modul I) oder verl-
geichbare Kenntnisse in Windows und Word 2007.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

�  Herbstsemester: 501053W
Jutta Vartmann
Montag, 07.11.2011, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501054W
Jutta Vartmann
Montag, 16.04.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!

Erweiterungskurs Internet und E-Mail - Modul III

EDV für Frauen 
mit Migrationshintergrund
Ihre Familie wohnt im Ausland und Sie würden ihr
gerne E-Mails und Fotos zusenden können? Oder benö-
tigen Sie eine Wegbeschreibung und wollen auch gerne
wissen, wie das Wetter morgen wird? Ist mit Schnee zu
rechnen? Fragen Sie sich vielleicht, wann der nächste
Zug fährt? Im Internet finden Sie auf fast jede Frage
eine Antwort.
Bei uns lernen Sie den schnellen und unkomplizierten
Umgang mit dem Internet und der E-Mail am Compu-
ter. ŒSpielend einfach•, sagen die Kinder und so wird es
am Ende auch für Sie sein.
Voraussetzung: Teilnahme am Kurs ŒEDV für Frauen
Modul I• oder entsprechend gute Vorkenntnisse.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Warendorf, Altes Lehrerseminar

Nachmittagskurse

�  �  Frühjahrssemester: 501055W
Jutta Vartmann
Montag, 16.01.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501056W
Jutta Vartmann
Montag, 04.06.2012, 16:30-18:45 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich, montags
und mittwochs, statt.
6 Termine /   70,00  Keine Ermäßigung!
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Jutta Vartmann hat nach
langjähriger Tätigkeit als
Industriekauffrau in ver-
schiedenen Unternehmen
eine Ausbildungs als IT-
Managerin und Webdesig-
nerin absolviert und ist
seitdem in diesem Arbeits-
feld selbständig tätig. Sie
schult in den bereichen
Office-Anwendungen und
hat sich auf Kurse für
Frauen mit Migrationhin-
tergrund spezialisiert.



Nebenstelle Telgte:

Kapellenstraße 2 (im T reffpunkt T elgte)
48291 Telgte

� Telefon (02504) 2153
� FAX     (02504) 72170   
� e-mail: post@vhs-w arendorf.de
� Internet: www.vhs-warendorf.de

Das VHS-Haus (Unterrichtsgebäude)
befindet sich am Adolph-Kolping-Platz

Nebenstellenleiter:  Siegfried Becker
Sekretariat:  Gerburgis Hotte
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 10.00-12.00 Uhr
Montag 14.00-17.30 Uhr
Donnerstag 14.00-17.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 
nachmittag geschlossen

TELGTE
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GESCHICHTE / 
ZEITGESCHICHTE �

801001TH
Vortrag aus Anlass des 50. Jahrestages des
Mauerbaus:

Eingesperrt - Das Leben hinter der
Mauer 
Am 13. August 2011 jährt sich der Bau der Berliner
Mauer zum 50. Mal und am 3. Oktober 1990, vor ein-
undzwanzig Jahren, endete die Teilung Deutschlands.
Nach über 40 Jahren der Trennung war das bereits
durch Konrad Adenauer gesteckte Ziel der Einheit
Deutschlands in Freiheit Wirklichkeit geworden. Die
Prinzipien von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
obsiegten gegen das diktatorische Regime in Ost-Ber-
lin. Nach der Begeisterung des Aufbruchs und bedeu-
tenden Erfolgen im Aufbau- und Aufholprozess der öst-
lichen Bundesländer sind die vergangenen sechzehn
Jahre auch begleitet worden von Mühsal und Enttäu-
schung. Neben dem Ziel, die materiellen Lebensver-
hältnisse anzugleichen, ist es nicht minder wichtig, das
mentale Zusammenwachsen der Deutschen nach Jah-
ren der Trennung voranzubringen. 
Leider sind die Kenntnisse über den totalitären SED-
Staat vor allem bei jungen Menschen wenig verbreitet.
So ergab eine Umfrage bei 15 bis 19-jährigen Gymn-
asiasten, daß ein Fünftel Erich Honecker für einen
Bandleader hielt und sogar ein Drittel nicht den Unter-
schied zwischen den Staatsformen Diktatur und Demo-
kratie beschreiben kann.
Getreu dem Motto ŒZunkunft braucht Erinnerung• wird
Rainer Eppelmann mit seinem Vortrag die Erinnerung
an das menschenverachtende SED-Regime wachhal-
tenund damit einen Beitrag dazu leisten, dass totalitä-
re Zwangsherrschaft auf deutschem Boden nie mehr
eine Chance findet. 

Rainer Eppelmann

Montag, 19.09.2011, 19:00 Uhr
Telgte, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt Telgte
und mit freundlicher Unterstützung durch die Sparkas-
se Münsterland-Ost.

801002TH
Vortrag aus Anlass des 50. Jahrestages des Mau-
erbaus:

Eingesperrt - Das Leben hinter der
Mauer 
Näheres siehe unter 801001TH

Schulinterne Veranstaltung - Interessenten außerhalb
des Schulbereichs sind herzlich eingeladen, an dieser
Veranstaltung teilzunehmen.

Rainer Eppelmann

Dienstag, 20.09.2011, 10:00 Uhr
Telgte, Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium
Gebührenfrei!

801008TH
Zum Gedenken an die Reichspogromnacht am 
9. November 1938:

Lange Filmnacht
Am 09./10. November1938 brannten die Nationalsozia-
listen die Synagogen in Deutschland nieder. Die
Demütigungen und Entrechtungen der jüdischen Mit-
bürger fanden mit diesen Feuernächten einen für alle
Deutschen erkennbaren, unübersehbaren Ausdruck:
Die NAZIS zeigten wieder ihr wahres Gesicht. Der Ver-
ein ŒErinnerung und Mahnung• möchte in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Telgte und der VHS Warendorf  un d
dem Museum ŒHeimathaus Münsterland• der Reichspo-
gromnacht mit einer Œlangen Filmnacht• gedenken. 
Unter dem Leitgedanken ŒDas Erleben von Verfolgung
und Vernichtung aus dem Blickwinkel von Jugendli-
chen• wird den Dokumentarfilmen ŒIch wollte noch ein-
mal die Sonne sehen• und ŒFateless - Roman eines
Schicksallosen• der 73. Wiederkehr dieses Ereignisses
in besonderer Form gedacht. 
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Rainer Eppelmann war
von 1990 bis 2005 
Mitglied des Deutschen
Bundestages und Vorsit-
zender der Enquêtekom-
mission zur Aufarbeitung
der SED-Diktatur. Er war
Mitbegründer sowie Vor-
sitzender des Demokrati-
schen Aufbruchs und
Minister für Abrüstung
und Verteidigung in der
Regierung de Maizière.
Heute ist Rainer Eppel-
mann ehrenamtlicher
Vorsitzender der Bundes-
stiftung Aufarbeitung. 



ŒIch wollte noch einmal die Sonne
sehen•
(Dokumentarfilm, 41 Minuten, Farbe)

Der Todesblock 25 im Frauenlager von Auschwitz-Bir-
kenau galt als Ort ohne Wiederkehr. Häftlinge, die hi er
untergebracht waren, wurden kurz darauf in den Gas-
kammern ermordet. Zehntausende fanden so den Tod.
Erna de Vries ist eine von wenigen Frauen, die über-
lebten. Seit einigen Jahren spricht die mittlerweile 84-
jährige von ihren Erlebnissen im Nationalsozialismus.
Unser Projekt ŒErna de Vries: Ich wollte noch einmal
die Sonne sehen• bietet einen Einblick in die außerge-
wöhnliche Lebensgeschichte dieser Frau, die heute den
Auftrag ihrer Mutter erfüllt: ŒDu wirst überleben und
erzählen, was man mit uns gemacht hat.•

ŒFateless - Roman eines 
Schicksallosen•
(Dokumentarischer Spielfilm, 135 Minuten, Farbe)

Der Vater des 14-jährigen György (Marcell Nagy) muss
von den Seinen Abschied nehmen, weil er ins Arbeits-
lager muss. Noch ahnen die ungarischen Juden nicht,
was sich dahinter verbirgt und sie reden hoffnungsvoll
von einer möglichen Rückkehr.
Als auch György urplötzlich aufgelesen und deportiert
wird, beginnt eine unbeschreibliche Odyssee der Lei-
den, die ihn durch die Stationen der Hölle führt, bis i hm
die Kräfte schwinden und er im Schlamm liegend auf
den Tod wartet. György wird überleben, aber nie mehr
der Junge sein, der er war. Er hat sein Lächeln für
immer verloren.

Einführung: Dr. Dorothea Beck
Leitung und Moderation: Klaus Beck, Verein ŒErinne-
rung und Mahnung e.V.•

Freitag, 04.11.2011, 19:00 Uhr
Telgte, Vortragsraum des Krippenmuseums
Gebührenfrei!
Die VHS bittet um vorherige Anmeldung insbesondere
bei Gruppen ab 10 Personen und Schulklassen.

Eine Veranstaltung des Vereins ŒErinnerung und Mah-
nung e.V.• in Zusammenarbeit mit der VHS, der Stadt
Telgte und dem Museum ŒHeimathaus Münsterland.•

801018TF
Historisch-politische Vortragsveranstaltung:
Geschichte der Juden in Telgte vor und nach 1945 

Rechtsextremismus und Antisemitis-
mus - 
(k)ein Thema im Münsterland?
Die Geschichte des Nationalsozialismus endete nicht
1945 mit der Befreiung von der Hitler-Diktatur und
dem ŒVolksgemeinschafts•-Wahn. Bis in die Gegenwart
setzen sich die Auseinandersetzungen um Rechtsradi-
kalismus und Antisemitismus fort. Die Aufarbeitung der
Verfolgung und Vertreibung, Verschleppung und Ver-
nichtung der jüdischen Bevölkerung, die bis in jede
kleine Stadt des Münsterlandes reichte, ist längst nicht
abgeschlossen; sie bildet ein zentrales Element unserer
Erinnerungskultur.
Der Historiker Matthias M. Ester M.A., der seit Jahr-
zehnten zur Geschichte der Juden im Kreis Warendorf
arbeitet, zeichnet die Geschichte der Juden in Telgte im
19. und 20. Jahrhundert nach. Nach 1945 blieb das
Thema präsent, erst in den Auseinandersetzungen um
die sogenannte ŒWiedergutmachung•, dann in einer
Erinnerungskultur, die erst spät, aber intensiv und viel -
fältig in eine (selbst-)kritische historisch-politische Auf-
arbeitung einmündete.
Der Historiker Michael Sturm M.A. gehört der ŒMobilen
Beratung im Regierungsbezirk Münster … Gegen
Rechtsextremismus, für Demokratie (mobim)• an. Sie
hat ihren Sitz im Geschichtsort Villa ten Hompel in
Münster. Mobim fördert die kritische Auseinanderset-
zung mit den gegenwärtigen Formen des Rechtsextre-
mismus und des Antisemitismus. Das Projekt wird vom
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend gefördert. Der Kreis Warendorf ist keine ŒInsel
der Glückseligen• … rechtsextremes Gedankengut und
antisemitische Verhaltensformen sind nach wie vor
aktuell.

Michael Sturm, Matthias M. Ester

Mittwoch, 21.03.2012, 20:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Verein
ŒErinnerung und Mahnung• e.V.
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KULTUR- UND 
LANDESGESCHICHTE �

801004TH
Diashow:

Italiens schöner Süden 
Die Amalfiküste, Capri, Ischia und
Sizilien
Im Rahmen dieser Diashow haben Sie die Möglichkeit,
die Schönheiten des italienischen Südens kennen zu
lernen. Die Amalfiküste mit Positano und Amalfi ent-
lang der Küstenstraße erweckt Sehnsüchte bei vielen
Reisenden. Zahlreiche Künstler und Intellektuelle fühl-
ten sich bereits vom Zauber dieser gesegneten Land-
schaft inspiriert. Capri - das ist Inselkult und es gibt
keinen Zweifel, dass der internationale Jet-Set diese
Insel liebt. Doch was macht den Charme dieser Insel
aus? Das geradezu unwirklich blaue Meer, die grandio-
se Blaue Grotte oder die Ruhe auf der Insel, von der die
Autos fast völlig verbannt sind. 
Eine andere Schönheit ist Ischia, eine Insel, die schon
seit Jahrtausenden für ihre heilsamen Kräfte bekannt.
Heute kann der Besucher in vielen Thermalquellen
diese Kräfte am eigenen Körper genießen. Die herrliche
Natur und die schönen Orte sind einige Gründe dafür,
dass diese Insel mit zu den beliebtesten Reisezielen
Italiens gehört. Sizilien ist ein gesegnetes Land,
geprägt vom mächtigen 3350 Meter hohen Ätna. Hier
haben neben den Römern, die Griechen, Araber, Nor-
mannen und Spanier ihre Spuren hinterlassen. Die
Hauptstadt Palermo, lebendig, laut und zugleich faszi-
nierend, ist ebenso wie der schicke Badeort Taormina
auf Sizilien ein Muss. Die Insel ist so vielgestaltig und
von Gegensätzen geprägt, dass man sie leicht mit
einem kleinen Kontinent vergleichen kann. Sizilien -
das ist für viele der Schlüssel zu Italien.

Michael Stuka

Mittwoch, 05.10.2011, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Rochus-
Hospital Telgte

801005TH
Diashow:

Nordseehnsucht - 90 Tage mit dem
Fahrrad um die Nordsee
Die Nordsee ist das Sehnsuchtsziel für Anja und Chri-
stian Degenhardt. Drei Monate sind sie mit Fahrrad und
Zelt auf der Northsea-Cycle-Route unterwegs gewesen
und über 3000 km an unterschiedlichsten Küsten durch
6 Länder geradelt. So beginnt die Reise in Deutschland
entlang am Deich, grünen Salzwiesen und dem Wat-
tenmeer gen Norden. Dänemark bezaubert mit unend-
licher Weite und ausgedehnten Sandstränden. Die
gesamte Westküste hinauf bis zum nördlichsten Punkt
Dänemarks … Skagen, dort wo Nord- und Ostsee sich
begegnen, führt es die beiden Reiseradler. Dann ent-
decken sie Norwegen mit seinem verzweigten
Schärengürtel im Süden und den beeindruckenden,
steilen Fjorden, wie dem Lysefjord, im Norden. Rau und
großartig ist die Natur der Shetlands und Orkneys,
ungezähmt im ewigen Wind, dem kein Baum trotzen
kann, ist es doch ein kleines Paradies um Seevögel bei
der Aufzucht ihrer Brut zu beobachten. Weiter führt der
Weg der Degenhardts über die einsamen schottischen
Highlands, die schottische Hauptstadt Edinburgh, ent-
lang der Ostküste Englands auf der Coast- and Castle-
Route. Mit den Niederlanden, dem Radfahrerland
schlechthin, schließt sich der Kreis dieser einzigartigen
Reise. 
Reisen Sie mit und erleben die Welt aus dem Fahrrad-
sattel. Gewürzt mit kleinen Anekdoten aus dem Rad-
fahrerleben über Muskelkater, Gegenwind, Zeltleben
und Radlerbekanntschaften erleben sie einen abwechs-
lungsreichen Bericht einer Traumreise. 

Weitere Infos 

und einen Trailer finden Sie
unter www.nordseehnsucht.de

Anja und Christian  Degenhardt

Mittwoch, 12.10.11, 20:00 Uhr
Telgte, 
Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

164

TELGTE Kultur- und Landesgeschichte �1

Michael Stuka hat auf
mehreren Touren seine
Eindrücke in tollen Bildern
festgehalten, die er live
kommentiert und mit Ori-
ginalgeräuschen sowie
Musik hinterlegt hat.



801010TH
Diashow:

Schlesien und Krakau 
ŒAuf Spurensuche zwischen Annaberg und Zobten•
nennt der Buchautor und Reisefotograf Matthias Hanke
seine neue Diashow. Die abwechslungsreiche Land-
schaft Schlesiens reicht von den Oderniederungen im
Norden bis zu den Gebirgsketten im Süden. Alte Kuror-
te, schöne Wanderungen und Kunstschätze in den Kul-
turmetropolen bietet diese Region im Herzen Europas.
Beginn des Streifzuges ist Hirschberg. Nach einem
Bummel durch die vorbildlich restaurierten Gassen
startet die Entdeckungsreise ins Riesengebirge, der
Heimat Rübezahls. Die bekannte Schneekoppe ist mit
1.602m der höchste Berg. Auch ein Besuch bei der
berühmten Kirche Wang darf da natürlich nicht fehlen.
Über Waldenburg mit dem Schloß Fürstenstein geht es
ins Glatzer Bergland und zu den dortigen Kurorten. Das
Heuscheuergebirge überrascht mit skurrilen Felsforma-
tionen aus Sandstein. Weiter führt die Reise durch die
wechselvolle Geschichte, vorbei an vielen Schlössern,
bis Zakopane, dem Ausgangsort für Touren in die Hohe
Tatra. Die Königsstadt Krakau, die aufgrund ihres ein-
maligen Charakters von der UNESCO als Weltkultur-
denkmal geführt wird, und die ŒBrückenstadt• Breslau,
größte Stadt Schlesiens mit vielen Sehenswürdigkeiten
sind weitere Höhepunkte dieser unterhaltsamen Dias-
how, die wie immer live und in Überblendtechnik prä-
sentiert wird.

Matthias Hanke

Mittwoch, 09.11.2011, 17:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   8,00 / erm.   6,00

801011TH
Diashow:

Königsberg, Baltikum und 
St. Petersburg 
Litauen, Lettland und Estland … drei kleine Länder, ve r-
schieden, aber doch durch gemeinsame Geschichte
geprägt. Entdecken und erleben Sie zusammen mit
dem Buchautor und Reisefotografen Matthias Hanke die
Naturschönheiten und viele historische Stätten
während einer unterhaltsamen Diashow. Beginn des
Streifzuges ist Königsberg. Entlang der Bernsteinküste
geht die Entdeckungsreise auf die Kurische Nehrung.
Die großen Sanddünen bei Nidden, dem Sommersitz
von Thomas Mann, sind wohl das ungewöhnlichste
Naturschauspiel an der gesamten Ostseeküste. Über
Memel, dem heutigen Klaipeda geht es ins Landesinne-
re nach Vilnius und zum Wasserschloß Trakai. Die goti-
sche Wasserburg aus Backsteinen ist das Wahrzeichen
des Landes und liegt verträumt in einer Seenland-
schaft. 
Riga und Tallinn, die beiden anderen Hauptstädte, we r-
den ebenso vorgestellt, wie die zwei großen Inseln Saa-
remaa und Hiiumaa vor der estländischen Küste.
Leuchttürme und Windmühlen, Wehrkirchen und ein-
sam gelegene Bauernhöfe inmitten paradiesischer
Natur bestimmen das Bild. Estnische Traditionen haben
hier bis in unser Jahrhundert überlebt. Ausflüge nach
St. Petersburg und Helsinki -  beide Städte sind von
Tallinn aus bequem zu erreichen - runden den Vortrag
ab, der wie immer live und in Überblendtechnik prä-
sentiert wird.

Matthias Hanke

Mittwoch, 09.11.2011, 19:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   8,00 / erm.   6,00
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Hinweis:
Matthias Hanke lädt ein zu 2 Vorträgen, die
beide am Mittwoch, 9. November 2011 im
Rochus-Hospital zu sehen sein werden.



801014TH
Diashow:

Lanzarote und Fuerteventura 
Die beiden Inseln sind die jüngsten des kanarischen
Archipels und liegen nahe der afrikanischen Küste, nur
wenige Kilometer voneinander entfernt. Lanzarote wird
in großen Teilen vom Vulkanismus geprägt. Trotzdem
finden wir in den felsigen Buchten viele dunkle und
helle Sandstrände, während das Landesinnere durch
seine bizarren Felsstrukturen fasziniert.
Fuerteventura beeindruckt durch seine langen, hellen
Sandstrände und die  sanften Berge im Inneren. Der
Süden bietet die Ruhe der Einsamkeit ohne touristische
Aktivität. Beide Inseln sind wegen ihres ganzjährigen
milden Klimas und der guten Touristeneinrichtungen
interessante Reiseziele und machen die ŒInseln des
ewigen Frühlings• zu einem empfehlenswerte Urlaubs-
gebiet. Trotz der Kargheit der Landschaften finden wir
eine interessante, einzigartige Flora und Fauna.

Dieter Gandras

Mittwoch, 30.11.2011, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Rochus-
Hospital,Telgte

801001TF
Multivisionsshow:

Die schönsten Flussradwege
Deutschlands 
Den nächsten Fahrrad-Urlaub kann man schon jetzt
erleben. Die Radreise- und Fotoprofis Christine und Jür-
gen Reimer laden ein zu einer wundervollen virtuellen
Bilder-Urlaubsreise. Viele Jahre radelten sie kreuz und
quer durch Deutschland. Mit offenem Auge hielten sie
die schönsten Plätze für Fahrrad-Touren im Bild fest.
Nun ist daraus nicht nur ein Buch entstanden, sondern
auch eine bilderstarke Multimedia-Show, die alle Besu-
cher mit herrlichen Bildern, Witz und Lebendigkeit liv e
zu den Radtouren mitnimmt.
Radeln entlang deutscher Flüsse hat besondere Reize.
Meist folgen die Radwege dem Flussufer und verlaufen
flach ohne größere Steigungen. Das verspricht ent-
spanntes Radeln. Entdeckenswerte Landschaften, weit-
gehend unbekannte Kleinode, idyllische und  versteck-
te Orte, geschichtsträchtige Städtchen, fantastische
Aussichten, all dieses haben die Reimers zusammenge-
tragen. Und es müssen nicht immer die großen Ströme
sein. Gerade abseits der allseits bekannten Flüsse ist
das Reisen per Rad spannend. Mit ihrer gut 100-minüti-
gen Show zeigen sie, wie schön die Welt am Wasser ist.
Ein Muss für alle Fahrrad- und Reisefans. Weitere Infor-
mationen unter: Œwww.reise-reportagen.eu•.

Christine und Jürgen Reimer

Sonntag, 15.01.2012, 15:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   9,00 / erm.   7,00
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Hinweis:
Das Ehepaar Reimer
lädt ein zu 2 Vorträ-
gen, die beide am
Sonntag, 15. Janu-
ar 2012 im Rochus-
Hospital zu sehen sein
werden.



801002TF
Multivisionsshow:

Pferde - Menschen - Emotionen 
Ein Reisetraum durch Europa
Das ungewöhnliche  Abenteuer der ŒEuropa-Kutsche•
mit Christine und Jürgen Reimer wird jetzt erstmals in
Telgte gezeigt: 6 Monate … 6 Länder … 6000 Kilometer
mit der Pferdekutsche! Die beiden Reisejournalisten
und Fotoprofis unternahmen mit ihren vier Pferden eine
weltweit einzigartige Reise - die längste Kutschenfahrt
aller Zeiten. Die Tour ging entlang der alten Postkut-
schenrouten durch Deutschland, Österreich, Italien,
Slowenien, Ungarn und Tschechien. Noch nie war ein
Gespann ohne Begleitfahrzeug und Serviceteam so
lange unterwegs. Eine absolute Herausforderung für
Pferd und Mensch. Die Live-Fotoshow entführt die
Zuschauer mit traumhaft schönen Bildern in die Welt
der beiden Abenteurer. Alle Höhen und Tiefen, alles
Lachen und Weinen gibt es hautnah zu spüren. Pitto-
reske Landschaften, herrliche Städte und wundervolle
Begegnungen liegen auf dem Weg. Eine ganz besonde-
re Tour mit außergewöhnlicher Perspektive. Ein Muss
für alle Reisefans und Pferdeliebhaber. Zwei Stunden
voller Spannung, Romantik und Abenteuer erwarten die
Besucher. Weitere Informationen unter Œwww.europa-
kutsche.de•.

Christine und Jürgen Reimer

Sonntag, 15.01.2012, 18:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   9,00 / erm.   7,00

801004TF
Diashow:

Vietnam und Kambodscha 
Die beiden Länder, die geschichtlich eng verbunden
sind, beeindrucken durch die Vielfältigkeit ihrer Land-
schaften, die großartigen kulturellen Güter aus Jahr-
tausenden und die Freundlichkeit ihrer Einwohner. Die
Differenz zwischen den abgelegenen Regionen mit
einer einzigartigen Natur und den verkehrsreichen
Großstädten ist kaum vorstellbar.
Unsere Reise beginnt in Hanoi, der Hauptstadt Viet-
nams, mit der fruchtbaren nördlichen Tiefebene und
der traumhaft schönen HaLong-Bucht.  Weiter geht es
zur alten Kaiserstadt Hue, über den Wolkenpass und
DaNang nach HoiAn mit seiner lebhaften Altstadt.
Danach geht es an die endlosen Sandstrände und nach
Saigon, der betriebsamen Millionenmetropole im
Süden. Das Mekongdelta fasziniert durch malerische
Inseln, die kleinen quirligen Fischerdörfer und die
Lebendigkeit der schwimmenden Märkte.
Hinzu kommt Kambodscha mit seinem Weltkulturerbe
von Angkor. Wir sehen die wichtigsten buddhistischen
Bauwerke dieser größten Tempelanlage der Welt und
erleben die tropischen Landschaften mit der noch ein-
fachen, traditionellen Lebensweise der Landbevölke-
rung.

Dieter Gandras

Mittwoch, 25.01.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Rochus-
Hospital,Telgte
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801005TF
Diashow:

Die Westküste der USA und Kanadas 
Folgen Sie dem Referenten entlang der faszinierenden
Westküste der USA und Kanadas von Los Angeles bis
nach Vancouver. Der Südwesten der USA ist das Land
der Sehnsucht und Verheißung, für die früheren Ein-
wanderer genauso wie für Reiselustige und Naturbegei-
sterte unserer Tage. Michael Stuka und Sabine Visse
haben auf ihrer Tour die Nationalparks Death Valley,
Grand Canyon, Bryce Canyon, Zion, Arches und den
Yellowstone mit den unendlichen Weiten, tiefen
Schluchten, bizarren Felsformationen und immer wie-
der atemberaubenden Farbkompositionen erlebt. Und
die Bilder der Städte Los Angeles, San Francisco, Salt
Lake City und die Glitzerwelt von Las Vegas begeister-
ten sie ebenso, wie die vielen einsamen Naturräume.
British Columbia im Westen Kanadas begrüßt den Rei-
senden mit der Metropole und Olympiastadt Vancouver,
die auf Grund ihrer einzigartigen Lage Ausgangspunkt
vieler Urlauber für ihren Trip nach Vancouver Island
und in die Rocky Mountains ist. Glasklare Seen, schöne
Städte und die gewaltigen Berge, dass ist der schöne
Westen Kanadas, der immer wieder Millionen von Besu-
cher begeistert. Seien Sie mit dabei auf der Reise dur ch
diesen Teil Nordamerikas und genießen den Vortrag
von Michael Stuka mit Live-Kommentar, original Geräu-
schen und einfühlsamer Musikuntermalung.

Michael Stuka

Mittwoch, 01.02.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Rochus-
Hospital,Telgte

801006TF
Diashow:

Madeira - 
ein farbiger (Wander-)Traum 
Madeira ist der Garten Eden im Atlantik,  eine englisch
angehauchte Insel, ein Blumenkorb, die Insel des ewi-
gen Frühlings, eine Liebesinsel - so schwärmen Besu-
cher aus aller Welt. Den ganzen voluminösen Charme
dieses grünen Felsen im Atlantik und die Einmaligkeit
ihres landschaftlichen Charakters erfährt man auf
bedachtsamer Wanderschaft. 
Prächtige Bilder nehmen Sie mit auf dieser Tour über
die Inselwelt: sie zeigen die feuchten Laurazeenwälder
und die trockene Kargheit am Ostkap, die Blütenwelt
längs der Levadas und die malerischen Terrassenkultu-
ren, Steilküsten und vulkanische Gebirgsregionen. Und
auch die Hauptstadt hat Ihren Reiz: der Hafen, die
Kathedrale, die Seilbahn nach Monte und die Korb-
schlittenfahrerƒ; das bunte Treiben in der Markthalle z u
genießen, ist ein Muss bei jedem Besuch. In unmittel-
barer Nachbarschaft liegt Porto Santo, das mit seinen
goldenen Stränden einen krassen Kontrast zur drama-
tischen Vulkaninsel bietet. Das Auge genießt bei dieser
Show … und Tipps zum Nachmachen werden auch gern
gegeben.

Dr. Rolf Jansen

Mittwoch, 08.02.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00
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Dr. Rolf Jansen ist ein
erfahrener Reiseleiter, der
sich das Wandern als
Schwerpunkt gesetzt hat.
6 Studienwanderreisen
über jeweils 10  Tage lei-
tete der Referent  bisher
auf Madeira … zuletzt im
Juli 2009. Dazu gab es
mehrere private Wander-
und Studienaufenthalte.
Bei diesen Reisen entstan-
den die Dias, die zu einer
90-minütigen Life-Dias-
how zusammengestellt
sind und permanent
aktualisiert werden.



801009TF
Leicavision:

Norwegen - 
Vom Fjordland bis Spitzbergen
In seiner zweistündigen Leicavision malt der R eisefoto-
graf Klaus-Peter Kappest ein liebevolles, kritisches und
oft auch amüsantes Licht-Gemälde vom Nordrand
Europas. In den letzten 25 Jahren hat er jedes Jahr
mehrere Reisen kreuz und quer durch das Land unter-
nommen. Jetzt erzählt er vom Wandel des Landes, von
den Begegnungen mit Tier und Mensch und von den
grandiosen Gegensätzen, die das Land auszeichnen. Er
zeigt die Blütenpracht des warmen Frühlings in den
Fjorden, die Mitternachtssonne auf den Lofoten, die
leuchtenden Farben des Herbstes in Lappland und den
Winter an der Eismeerküste. Den Abschluss bildet eine
Expedition bis an den Rand der Nordpolkappe auf der
Suche nach den Eisbären Spitzbergens. Klaus-Peter
Kappest erzählt aber auch von den Menschen, deren
Leben sich in Norwegen innerhalb nur einer Generation
stärker verändert hat, als in irgendeinem anderen Lan d
der westlichen Welt: den Bergbauern im Fjordland, den
Fischern an der Küste und den Rentier züchtenden
Samen auf der Finnmarksvidda. Sie leben heute in
einem Spannungsfeld zwischen Wiederbelebung alter
Wikingertraditionen, allgegenwärtiger Trollgeschichten
und farbenprächtigen Trachtenumzügen auf der einen
Seite sowie modernster Technik und Naturwissenschaft
auf der anderen.

Klaus-Peter  Kappest

Mittwoch, 22.02.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   8,00 / erm.   6,00

Klaus-Peter Kappest (rechts)
Der freischaffende Fotodesigner stammt aus dem
Rothaargebirge im Süden Westfalens. Seine große
Liebe gehört aber schon seit vielen Jahren auch dem
Norden Europas. Seit über 20 Jahren ist er jährlich
mehrere Monate in Norwegen, Schweden, Finnland und
der Arktis unterwegs. 
Als besondere Auszeichnung seiner Arbeit wurde Klaus-
Peter Kappest bereits in verschiedene Verbände beru-
fen: u. a. 2001 in die Gesellschaft Deutscher Tierfoto-
grafen (GDT), 2002 in die Gesellschaft für Bild und
Vortrag (GBV) und 2009 in die Deutsche Gesellschaft
für Photographie (DGPh). Seine Bilder erscheinen in
zahlreichen Büchern (z.B. im renommierten Tecklen-
borg-Verlag), Zeitungen sowie Magazinen (wie Die
Zeit, terra uvm.) und sind weltweit in verschiedenen
Galerien zu sehen. 
Weitere Informationen zu seinen Reisen, Workshops,
Vorträgen und Veröffentlichungen gibt es auch im
Internet unter www.kappest.de.
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801014TF
Diashow:

10 Jahre als Rad-Nomaden 
um die Welt 
160.000 km durch 5 Kontinente
Aus einer T räumerei wurde schließlich eine Mammut -
Reise, auf der Dorothee und Kurt fünf Kontinente und
58 Länder durchradelten. Für sie war das Fahrrad das
ideale R eisemittel, um sich Mensch und Natur zu
nähern. Natürlich gab es auch Tiefschläge, doch ihre
ungewöhnliche Radreise stand vom Anfang bis zum
Ende unter einem Glücksstern. Sie lernten fremde Kul-
turen, Religionen, Riten und Volksfeste kennen, schlos-
sen Freundschaften und genossen das Nomadenleben
in ihrem Zelt. Was die beiden vorantrieb waren die
Natur, die verschiedenen Landschaften und die über-
wältigende Gastfreundschaft die sie weltweit erleben
durften. Sie waren Gäste in einfachsten Hütten und rie -
sigen Luxusvillen. Dabei lernten Dorothee und Kurt
eine viel bessere Welt kennen als die von den Medien
gezeichnete. 
Die beiden Radnomaden versuchen nicht die Welt zu
erklären, es ist vielmehr ihr Lebensstil, den sie mit
beeindruckenden Bildern im Vortrag beschreiben. 

Sie überquerten 37 Pässe über 4000 Meter, dabei
stießen sie sogar fünfmal in Höhen über 5000 Meter
vor. Die Wüsten Australiens und Afrikas durchquerten
sie bei 50 Grad Celsius. Dagegen sank das Thermome-
ter im Himalaya und den Anden bis auf minus 15 Grad.
Sie verschlissen 70 Reifen und 50 Schläuche, 17 Fel-
gen, 50 Ketten, 33 Radlerhosen und reparierten ganze
330 Plattfüße.

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter
www.reducespeed.de und in ihrem Buch ŒOdyssee ins
Glück• erschienen im REISE KNOW-HOW Verlag.

Kurt Beutler

Mittwoch, 07.03.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   8,00 / erm.   6,00

801015TF
Diashow:

AMERICANA -  
Mit dem Rad einmal um die USA
14.153 km. 180 Tage. Mit dem Fahrrad. Allein. Von Fl o-
rida über Los Angeles, Seattle und Washington zurück
nach Tampa. Endlose Weiten, grenzenlose Freiheit.
Dirk Rohrbach geht es aber bei seiner Solo-Umrundung
der USA nicht um sportliche Höchstleistungen. Er will
das Land und seine Bewohner anders erfahren, im
wahrsten Sinne des Wortes. Kaum eine Nation hat in
den letzten Jahren so in der Kritik gestanden. Vorurtei-
le beherrschten das Bild. Aber wie leben die Menschen
abseits der Hektik der Großstädte wirklich, was
beschäftigt sie, und warum sind sie so herzerfrischend
skurril? Auf kleinen Nebenstraßen lässt sich der Jour-
nalist und Mediziner treiben und erlebt dabei Unerwar-
tetes, Spannendes und Melancholisches. Herzliche
Begegnungen, grandiose Landschaften und technische
Herausforderungen am Rad prägen die Reise. Am Ende
bleiben ein anderes, überraschendes Bild Amerikas und
ein neues Lebensmotto: ŒJeder Tag ist eine Reise und
die Reise selbst … das Zuhauseƒ• Untermalt wird die
außergewöhnliche Dia-Vision von einem aufwändig
produzierten Soundtrack mit Musik der größten Song-
writer Amerikas, von Cash bis Springsteen. Das neue-
ste WELTgeschichten-Projekt: ein packendes ŒRoadmo-
vie• … in Bildern !
Bei der 2. Long Distance Bikers Convention 2007 in
Köln wurde Dirk Rohrbach für sein AMERICANA-Projekt
und die Œandere Sichtweise• auf Amerika ausgezeich-
net.
Näheres finden Sie auch unter:
Œwww.weltgeschichten.com•

Dr. Dirk Rohrbach

Sonntag, 11.03.2012, 
15:00 Uhr
Telgte, 
Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   9,00 / erm.   7,00
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801016TF
Diashow:

YUKON - 
3000 Kilometer Canada & Alaska
Mythos Y uk on. Kaum ein Fluss steht so sehr für Wildnis
und Abenteuer . Über 3000 Kilometer zieht sich der Fluß
durch die Einsamkeit der nordischen Tundra. In Cana-
da folgten seinem Lauf vor über 100 Jahren die Gold-
sucher zum Klondike. In Alaska ist der Yukon die
Lebensader für die indianischen Dörfer, zu denen keine
Straße führt. Er fließt durch unberührte, fast men-
schenleere Natur. Bären, Lachse und Adler sind hier zu
Hause. Und spätestens seit den Romanen von Jack
London auch Aussteiger und Abenteurer, die fernab
jeglicher Zivilisation versuchen, in der Wildnis zu über-
leben...
Der Arzt und Journalist Dirk Rohrbach will diesem
Mythos begegnen. Allein. In den Wäldern Ontarios baut
er sich ein traditionelles Birkenrindenkanu. Dann steigt
er von Skagway, Alaska über den steilen Chilkoot Pass
zu den Bergseen auf, die später zum Yukon werden.
Von hier aus folgt Rohrbach der Route der Goldsucherƒ
Dirk Rohrbach begegnet ihnen, den Jägern, Fischern
und den Aussteigern, die vielleicht nicht mehr nach
Gold aber immer noch nach ihrem Glück suchen.  Er
spricht mit Häuptlingen und Trappern, isst mit den Ein-
heimischen Caribou, Elch und fangfrischen Lachs. Er
lernt eine raue, gnadenlose aber auch immer wieder
atemberaubend majestätische Welt kennen. Und er
lernt sich selbst neu kennen, auf dieser epischen Reise
durch den endlos weiten Norden Amerikas.

Dr. Dirk Rohrbach

Sonntag, 11.03.2012, 19:00 Uhr
Telgte, Saal des Rochus-Hospitals
Eintritt:   9,00 / erm.   7,00

801019TF
Stadtrundgang in Bildern:

Telgter Geschichte erleben 
Der Telgter Stadtführer Dieter Köcher begleitet Œnor-
malerweise• Besucher, die alleine oder in Gruppen die
Emsstadt näher kennen lernen möchten. Bei diesen
Führungen gibt er einen Einblick in die spannende
Geschichte und Entwicklung der Stadt und zeigt bei
einem Rundgang Sehenswürdigkeiten, verborgene Ein-
blicke und auch Ungewöhnliches. Diese neu zusammen
gestellte Bilderführung wird an Hand zahlreicher Fotos
und Dokumente die Entwicklung der Telgter Stadtge-
schichte seit dem Mittelalter lebendig
werden lassen. 

Dieter Köcher

Donnerstag, 22.03.2012, 19:00 Uhr
Telgte, 
Vortragsraum des Krippenmuseums
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00
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Der Arzt und Journalist Dirk
Rohrbach will dem Mythos
YUKON begegnen. Allein. In
den Wäldern Ontarios baut er
sich ein traditionelles Bir-
kenrindenkanu...

Telgte-Kenner und
Stadtführer Dieter
Köcher lädt ein zu
einem spannenden
Bilder-Rundgang
durch die Telgter
Geschichte.



FRAUEN �

Netzwerk Unternehmen SIE in
Telgte & Ostbevern
Vier Mal im Kalenderjahr trifft sich das Netzwerk Unter-
nehmen SIE zu einem Fachreferat und zum Erfah-
rungsaustausch. Bei dem Netzwerk handelt es sich im
laufenden Jahr um einen geschlossenen Kreis. Interes-
sierte Unternehmerinnen können in 2012 hinzukom-
men. Infos bei den Gleichstellungsbeauftragten der
Gemeinde Ostbevern und der Stadt Telgte.

Mittwoch, 21. 09.2011, 19:00 … 22:00 Uhr
Mittwoch, 16. 11.2011, 19:00 … 22:00 Uhr
Ostbevern, Begegnungsstätte im Rathaus 

Frauen-Stadt-Gespräch 

ŒFühren muss frau zunächst sich
selbst•
Eigene Ziele festlegen, sie klar vermitteln und auch be i
Widerstand beharrlich bleiben - da gibt es viele, auch
innere Stolpersteine. 80 Prozent unserer Kommunikati-
on findet nonverbal statt. Es lohnt sich daher, unser
Ansinnen mit unseren Worten und unserer Körperspra-
che in Einklang zu bringen. Erst das macht gelungene
Kommunikation aus. Pferde sind unbestechliche Spie-
gel. Sie erkennen unsere Klarheit, unsere Entschieden-
heit, unsere Energie als Spannung, Gelassenheit oder
auch unser Zaudern. Daher sind Kotrainer bei equi
valent Pferde aller Größen - vom Shetlandpony bis zum
Lusitano. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk und
dem Wetter angemessene Kleidung.
Daniela Kaminski, Coach, Trainerin, Marketingberate-
rin,Telgte

Freitag, 23. September 2011, 15:00 … 18:00 Uhr, 
equi-valent, Am Jägerhaus 6, Telgte
(Transfer mit Fahrgemeinschaften)
Eintritt:   5,00

Anmeldung bei der Gleichstellungsbeauftragten unter
02504/13-263 oder tanja.schnur@telgte.de bis
16.09.2011 (begrenzte Teilnehmerinnenzahl)

Eine Veranstaltung der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Telgte

Beratung für Berufsrückkehrerinnen
Kostenlose Einzelberatungen à 45 Minuten für Frauen,
die sich neu orientieren oder in ihren alten Beruf
zurückkehren möchten. Allgemeine Informationen auch
im Internet unter www.wiedereinstieg-im-kreis-waf.de
Raphaela Schönherr-Carneim, 
Sozialpädagogin und systemische Familienberaterin

Donnerstag, 13.10.2011, 9:00 … 12:00 Uhr
Donnerstag, 15.03.2012, 9:00 … 12:00 Uhr
Telgte, Rathaus

Anmeldung bei der Gleichstellungsbeauftragten unter
Tel.: 02504/13-263 oder tanja.schnur@telgte.de.

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

ŒFahnenaktion•
Am internationalen Tag gegen Gewalt zeigen die
Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Warendorf
Flagge gegen ŒGewalt gegen Frauen•, wie zum Beispiel
häusliche Gewalt, Zwangsverheiratungen oder auch
Frauenhandel. Vor dem Rathaus und den Schulen wer-
den Fahnen gehisst mit der Aufschrift ŒNein zu Gewalt
an Frauen•. Diese Kampagne der Menschenrechtsorga-
nisation ŒTerre des Femmes• wird bundesweit durchge-
führt.
Freitag, 25. 11.2011

Mädchen- und Frauen-Stadt-Gespräch 

ŒTatort: Neue Medien•
In Anlehnung an den Internationalen Tag gegen
Gewalt. Im Rahmen der Kampagne ŒMädchen: Sicher
im Netz• bietet der Frauennotruf Münster einen Vortrag
ŒTatort: Neue Medien• an. Die Veranstaltung richtet
sich an Jugendliche, Eltern und Pädagogen/innen. Die
Referentin informiert über unterschiedliche Gewaltfor-
men, die über Handy, PC und Internet verübt werden
sowie über Präventionsmöglichkeiten für Jugendliche
und Eltern. 

Gerlinde Gröger, Frauennotruf Münster

Mittwoch, 30.11.2011, 18:30 Uhr, 
Telgte, VHS-Haus
Eintritt: 2,50  
Veranstalterinnen: Kinder- und Jugendwerk Telgte e.V.
und die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Telgte
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ŒDie Versöhnung der
Frauen mit den Män-
nern ist nicht die erste
Etappe der Emanzipa-
tion, sie ist die Zweite.
Der erste Schritt ist
die Versöhnung der
Frauen mit den Frau-
en• (Alice Schwarzer)



801003TF
Frauen-Stadtgespräch

Facebook & Co. 
Soziale Netzwerke: Vorteile, Nachteile, Mehrwert
und Gefahren

Fast jeder Jugendliche kennt soziale Netzwerke wie
Œfacebook, studi- oder SchülerVZ, twitter & Co•, doch
wer und was steckt wirklich dahinter, wem nützen sie
und was sind die Gefahren? Wie verhalte ich mich (als
Kind oder Jugendlicher) richtig und Œwie schütze mich
vor bösen Überraschungen• bei der Nutzung? Und ver-
gisst das Internet wirklich nichts?.
Eltern wissen wenig über diese Netzwerke und stellen
sich die Frage: ŒGehen meine Kindern mit ihren priva-
ten Daten sicher und sorgsam um?• Im Rahmen des
Informationsabends wird folgenden Fragen nachgegan-
gen: Welchen Nutzen und welche Gefahren haben
Œsocial networks•, wie funktionieren diese und welche
Angebote gibt es für Ältere? Ein ŒFührerschein• für den
sicheren Umgang in und mit Sozialen Netzwerken.

Martin Weist

Mittwoch, 18.01.2012, 19:30 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung der VHS in Zusammenarbeit mit der
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Telgte

Frauen-Stadt-Gespräch

ŒWork-Life-Balance … Beruf und 
Privatleben im richtigen Einklang•
Der Bereich der Arbeit nimmt immer mehr Zeit und
Raum im Leben ein. Wachsende Verantwortung, Über-
stunden, Unsicherheit und Leistungsdruck können zu
Stress, körperlichen und seelischen Belastungen bis hin
zu Erkrankungen führen.
Erst die Balance zwischen Beruf, Familie, Freunden,
Gesundheit und kulturellen bzw. spirituellen Bedürfnis-
sen schafft eine persönliche Zufriedenheit, die wieder-
um Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit ist. 

Heike Schulze-Werner, Personal- und Kommunikati-
onstraining

Mittwoch, 08.02.2012, 19:30 Uhr
Ostbevern, Rathaus
Eintritt:   2,50 

Veranstalterinnen sind die Gleichstellungsbeauftragten
der Gemeinde Ostbevern und der Stadt Telgte
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Veranstaltung zum Internationalen
Frauentag
Am 08. März ist der Internationale Frauentag. Traditio-
nell findet rund um den 08. März eine Frauenveransta l-
tung in Telgte statt. 
Nähere Informationen sowie den genauen Termin für
2012 gibt es nach Abschluss der Veranstaltungspla-
nung bei der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
Telgte und in der Presse.

Veranstalterinnen sind der  Arbeitskreis ŒWir Frauen in
Telgte• und die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Telgte

Frauen-Stadt-Gespräch

ŒDer trainierte Frauenkörper: 
Muntermacher und Prävention für
ein gesundes Leben•
Noch nie sind so gravierende, wissenschaftlich bewie-
sene Erkenntnisse zum Thema Muskulatur gemacht
worden wie in den letzten zwei Jahren. Wissenschaftler
haben hunderte von Botenstoffen erkannt, die ein trai-
nierter Muskel produziert und die uns u.a. vor Krebs,
Depression und Diabetes schützen. Gerade Frauen
müssen hier rechtzeitig vorsorgen, denn Frauen haben
im Schnitt weniger Muskelgewebe als Männer. Sie
erfahren an diesem Abend Wissenswertes und Interes-
santes aus jahrzehntelanger Arbeit mit Frauen im Trai-
ningsbereich. Auch interessant für Frauen, die an Bin-
degewebsschwäche, Cellulite, Antriebslosigkeit,
Blutdruck-, Rücken-, Osteoporose- und Arthroseproble-
men leiden!

Henrike Herding und Sonja Timmermann (Fitness- und
Gesundheitstrainerinnen).

Mittwoch, 25. 04.2012, 19:30 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   2,50  

Veranstalterin ist die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Telgte

Frauen-Stadt-Gespräch

ŒAutopannenkurs für Frauen•
Der Reifen ist platt, die Batterie schwächelt und Sie
haben es eilig. Wenn das Auto nicht so will, wie Sie
gern wollen, ist das mehr als ärgerlich. Sind Sie mit
Ihrem fahrbaren Untersatz vertraut und wissen im Pan-
nenfall wie ein Reifen zu wechseln oder ein Auto zu
überbrücken oder abzuschleppen ist? 
Bei diesem 2-stündigen Kurs bekommen Sie einen Ein-
blick und legen selber Hand an. Wenn gewünscht auch
am eigenen Auto.

Dirk Bitter, KFZ-Mechaniker

Donnerstag, 14.06.2012, 18:30 Uhr
Nissan Autohaus Ausber GmbH, 
Orkotten 31, Telgte
Kosten:   5,00 
Anmeldung bei der Gleichstellungsbeauftragten unter
02504/13-263 oder tanja.schnur@telgte.de bis
04.06.2012 (maximal 10 Teilnehmerinnen)

Veranstalterin ist die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Telgte
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PADAGOGIK / SPIELKREISE �

801013TH
Familien-Gesundheitsforum:

Erste Hilfe am Kind 
In dem Vortrag Œ1. Hilfe am Kind• zeigt Kinderarzt Dr.
Kolorz das richtige Verhalten im Notfall. Dabei geht es
um Verletzungen durch Unfälle, Vergiftungen und Ver-
ätzungen, Störungen des Bewusstseins, der Atmung
und des Herz-Kreislauf-Systems, Hitze, Kälteschäden
und auch Infektionskrankheiten im Kindesalter. Das
Seminar ist für Eltern mit Kindern im Alter bis zu 12
Jahren, vorrangig werden Tipps für das Säuglingsalter
gegeben.

Dr. Christopher Kolorz

Mittwoch, 23.11.2011, 19:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   3,00 (für BARMER GEK-Versicherte frei)

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum Telgte und der BARMER GEK

801016TH
Familien-Gesundheitsforum:

Dialogveranstaltung: Erziehungspro-
bleme im Vorschul- und Kindesalter
Jedes Kind durchlebt verschiedene Stufen der Entwick-
lung, die dazu dienen, die Selbständigkeit zu erweiter n.
Da sich das Verhalten der Kinder in dieser Zeit ständig
ändert, gibt es zahlreiche Konflikte, mit denen die
Eltern jeden Tag zu kämpfen haben. 

Dr. Dietmar Wigger

Mittwoch, 07.12.2011, 19:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   3,00 (für BARMER GEK-Versicherte frei)

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum Telgte und der BARMER GEK

801022TF
Informationsabend:

Virtuelle Computer-Spielewelten -
Gefährlich oder Spielerei?
Seit über 25 Jahren springt der berühmteste Klempner
Mario durch kunterbunte Computer-Spielwelten und
hat Fans auf der ganzen Welt. Mario ist geeignet für
jedes Alter und jede Generation. Doch gilt dieses nicht
für alle Helden der virtuellen Welten. Fast jeder Hau s-
halt hat per PC Zugang zu ungeeignetem Material und
Eltern sollten die Zugangswege kennen lernen, um
Gefahren vorzeitig erkennen dann professionell reagie-
ren zu können.Wo brutale Spiele beginnen und wie die
Brutalität in Videospielen dargestellt wird, können Sie
an diesem Abend an einigen Beispielen sehen. Der
Referent wird folgende Fragen ansprechen: Welche
Gefahren bietet das Internet in dieser Hinsicht? Wie
einfach ist es Internetseiten zu durchstöbern, die für
Kinder und Jugendlich nicht geeignet sind? Was können
Eltern zum Schutz ihrer Kinder tun?

Martin Putzmann

Mittwoch, 18.04.2012, 20:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum Telgte
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SPIELKREISE

Spiel und Spaß durch Bewegung für
Säuglinge
ab der 6. Woche bis zum 5. Monat

Die ersten Wochen und Monate in der Entwicklung
eines Babys sind eine aufregende Zeit. Ziel des Kurses
ist es, die Eltern und Babys mit Elementen aus dem
PEKIP-Programm zu begleiten und zu unterstützen.
Dazu werden den Babys vielfältige Spiel-, Sinnes-, un d
Bewegungsanregungen angeboten und frühe soziale
Kontakte zu Gleichaltrigen ermöglicht. Durch die inten-
sive Beschäftigung mit dem Baby wird die Eltern-Kind-
Beziehung vertieft. Darüber hinaus können die Eltern
untereinander Erfahrungen austauschen, neue Kontak-
te knüpfen und sich über wichtige Entwicklungs- und
Erziehungsfragen informieren. Die Babys werden
während der Gruppenstunde ausgezogen, damit sie
sich spontaner bewegen können und ein intensiver
Hautkontakt zu den Eltern ermöglicht wird. Die Eltern
sollten leichte Kleidung tragen, da der Raum sehr warm
ist. Das Stillen und Füttern der Babys ist während des
Kurses jederzeit möglich. Bitte ein Badehandtuch oder
eine Decke, Pflege- und Wickelutensilien und evtl.
Fläschchen mitbringen.
Höchstteilnehmerzahl: 8

Gabi Kirsch

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 106001T
Montag, 26.09.2011 10:30-12:00 Uhr
10 Termine /   55,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106002T
Montag, 06.02.2012 10:30-12:00 Uhr
12 Termine /   64,00  Keine Ermäßigung!

Spiel und Spaß durch Bewegung für
Babys
ab dem 6. Monat bis zu einemJahr

Näheres siehe unter Nr. 106001T
Höchstteilnehmerzahl: 8

Gabi Kirsch

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 106003T
Montag, 26.09.2011 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   55,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106004T
Montag, 06.02.2012 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   64,00  Keine Ermäßigung!

Spielkreis für Eltern mit ihren 
Kindern
von 1 bis 1 1/2 Jahren

Die Treffen bieten Eltern und Kindern Gelegenheit,
neue Kontakte zu knüpfen, gemeinsam zu spielen und
Gruppensituationen zu erproben. Die Kinder können
neue Materialien erforschen und die Sinne über Bewe-
gung schulen. Gezeigt wird, wie das häusliche Umfeld
mit einfachen Tricks zu einem Spielraum wird, in dem
das Kleinkind vielfältige, für seine Entwicklung wichtig e
Erfahrungen machen kann. Außerdem soll ein Angebot
von Liedern, Kreis- und Fingerspielen, die Spaß
machen, helfen, auch in Alltagssituationen Langeweile
zu vertreiben. Der Kurs beginnt mit einem Informati-
onsabend, der die Möglichkeit bietet, einander kennen
zu lernen und über die Inhalte der Vormittage zu spre-
chen. Ein Elternabend dient dem Erfahrungsaustausch
in gemütlicher Runde und kann nach Bedarf ein beson-
deres Thema ansprechen. Materialkosten: ca. 3,00  
Höchstteilnehmerzahl: 10

Gabi Kirsch

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 106005T
Informationsabend:
Dienstag, 20.09.2011, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   56,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106006T
Informationsabend:
Dienstag, 24.01.2012, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Dienstag, 31.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
15 Termine /   68,00  Keine Ermäßigung!

Wichtige Informati-
on für alle Spiel-
kreise der VHS:
Wegen der starken Nach-
frage können Anmel-
dungen für diese Kurse
erst mit Beginn des
jeweiligen Semesters
(persönlich oder schrift-
lich) entgegen genom-
men werden! - 
Eine Vormerkung für das
nächste Semester ist
nicht möglich.

Anmeldebeginn im
Herbst 2011:
Montag, 29.08.2011,
10.00 Uhr, 
VHS-Büro im Treffpunkt
Telgte, Kapellenstr.2

Anmeldebeginn im
Frühjahr 2012:
Dienstag, 10.01.2012,
10.00 Uhr, 
VHS-Büro im Treffpunkt
Telgte, Kapellenstr. 2



Spielkreis für Eltern mit ihren
Kindern
von 1 1/2 bis 2 Jahren

Näheres siehe unter Nr. 106005T
Höchstteilnehmerzahl: 10

Gabi Kirsch

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 106007T
Informationsabend:
Donnerstag, 22.09.2011, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Donnerstag, 29.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   56,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106008T
Informationsabend:
Donnerstag, 26.01.2012, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Donnerstag, 02.02.2012, 09:00-10:30 Uhr
15 Termine /   68,00  Keine Ermäßigung!

Spielkreis für Eltern mit ihren 
Kindern
ab 2 Jahren

In den gemeinsamen Spielstunden werden neben dem
freien Spiel viele Anregungen für verschiedene Spiela r-
ten gegeben. Die Eltern lernen, dem Entwicklungsstand
ihres Kindes entsprechend, Spiel- und Bastelmaterial
einzusetzen. Im Spiel lernen die Kinder, sich in der
Gruppe Gleichaltriger zurechtzufinden. Gemeinsam
werden sie singen, spielen, malen und verschiedene
Materialien kennen lernen. Die Eltern können durch
Anschauung und durch Erfahrungsaustausch in der
Gruppe Unterstützung und Anregungen für den Erzie-
hungsalltag finden. Am Informationsabend lernen wir
uns kennen und sprechen über unsere Vorstellungen
und die Inhalte der Vormittage. Der Elternabend ist
Bestandteil des Kurses. Materialkosten: ca. 3,00  
Höchstteilnehmerzahl: 10

Gabi Kirsch

Telgte, VHS-Haus

�  Herbstsemester: 106009T
Informationsabend:
Montag, 19.09.2011, 20:00 Uhr
Kursbeginn: 
Mittwoch, 28.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   56,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106010T
Informationsabend:
Montag, 23.01.2012, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Mittwoch, 01.02.2012 09:00-10:30 Uhr
15 Termine /   68,00  Keine Ermäßigung!

JUNGE VHS �
Quadratologo Family … Malen ganz ein-
fach!
für Eltern mit Kindern ab 3 Jahren

Näheres siehe Seite 186

Kreatives Ferienatelier für Kinder von 6
bis 10 Jahren
Näheres siehe Seite 186

Englische Grammatik für Schüler der
Klassen 9 und 10
Näheres siehe Seite 220

Englische Grammatik mit Spaß
Näheres siehe Seite 220

Get fit for your exam!
Näheres siehe Seite 220

Survival Parcours
•ÜberlebenŽ in der Wildnis
Ein Angebot für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Näheres siehe Seite 180

Kreativer Kindertanz
Ein Angebot für Kinder von 7 bis 10 Jahren
Näheres siehe Seite 208
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801012TH
Vortrag:

ŒOhne dich ist der Regenbogen nur
schwarz-weiß• 

Wie Jugendliche trauern

Die Jugendzeit ist eine prägende Zeit für das weitere
Erwachsenwerden und Leben. Trifft nun ein Verlust
durch einen Todesfall in diese ŒReifez eit•, kann das zu
erheblichen I rritationen führen. Der Vortragsabend
ŒWenn Jugendliche trauern• möchte aus den v erschie-
denen Perspektiven einen Blick auf diese sehr eigenen
Trauerprozesse werfen, um Verständnis zu wecken für
die außergewöhnliche Normalität der Pubertät, die sich
auch in diesen Prozessen Bahn bricht und Gestaltung
fordert. 

Till Quadflieg

Mittwoch, 16.11.2011, 20:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Gebührenfrei!

In Zusammenarbeit mit der Hospizbewegung im Kreis
Warendorf

801024TF
Informationsveranstaltung:

Schule und dann ...? 

Informationen zum FSJ/FÖJ
Wenn du noch nicht weißt, was du nach der Schule
machen möchtest, wenn du gerne in einem sozialen
oder pflegerischen Beruf arbeiten möchtest oder dich
im Umweltschutz engagieren möchtestƒ
Wenn du einfach mal ein Jahr etwas anderes machen
möchtest als direkt eine Ausbildung zu beginnen, mal
Abstand von zu Haus brauchst, dann informiere dich
doch mal über das Freiwillige Soziale Jahr, das Freiwil-
lige Ökologische Jahr oder den neuen Bundesfreiwilli-
gendienst.
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 17 und 26
Jahren haben die Möglichkeit, zwölf Monate in einer
sozialen Einrichtung mitzuarbeiten. Unterkunft,
Taschengeld, Verpflegung und Fortbildung werden
dafür geboten. Ebenso kann es als Vorpraktikum bei-
spielsweise für Erzieher/innen oder auch als Wartese-

mester für bestimmte Studienfächer anerkannt wer-
den.
An diesem Abend wird über mögliche praktische Ein-
satzfelder, Rahmenbedingungen und Voraussetzungen
informiert.

Anne Lohmer / Dirk Brand (FSJ/BFD 
beim Bistum Münster),
Rüdiger Klebeck (FÖJ beim LWL)

Mittwoch, 22.02.2012, 19:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Gebührenfrei!

PSYCHOLOGIE / RATGEBER /
RECHT �

801007TH

ŒIch entscheide jetzt, wer später für
mich entscheiden soll• 

Die Vorsorgevollmacht
Wer denkt daran, dass sich alles von heute auf morgen
ändern könnte? Ein Unfall oder eine Krankheit können
jeden in eine Situation bringen, in der selbstverant-
wortliches Handeln verwehrt ist und sinnvolle Entschei-
dungen nicht mehr getroffen werden können. Wer han-
delt, wer entscheidet in Vermögens- oder
Gesundheitsangelegenheiten, wenn man dazu nicht
mehr in der Lage ist? Verwandte, Freunde oder Frem-
de? Wie werden sie für mich entscheiden? Die Vorsor-
gevollmacht und Betreuungsverfügungen bieten Mög-
lichkeiten, um für diesen Fall der Fälle vorzusorgen.
Nähere Informationen sind über den Betreuungsverein
Lebenshilfe/PariSozial im Kreis Warendorf e.V., Sonja
Heynck, Tel. 02581/633257 zu erhalten.

Sonja Heynck

Dienstag, 25.10.2011, 18:30 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Betreu-
ungsverein Lebenshilfe / Pari Sozial im Kreis Warendorf
e.V.
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801020TF
Informationsabend:

Manchmal geht es nicht allein... 

Einführung in die gesetzliche Betreuung
Gesetzliche Betreuung bedeutet, die Rechte und Inter-
essen eines Menschen dort zu vertreten, wo dieser es
auf Grund von z.B. psychischer Erkrankung, geistiger
Behinderung oder Demenzerkrankung selbst nicht ver-
mag. Möglicherweise wird die Unterstützung bei der
Organisation des Alltags, im Umgang mit Ämtern und
Behörden, in Vermögensangelegenheiten oder bei
gesundheitlichen Fragen gebraucht. Im Mittelpunkt der
gesetzlichen Betreuung steht der betreute Mensch mit
seinen Wünschen und Vorstellungen. Die Grundlage für
das Handeln des gesetzlichen Betreuers bildet u.a. das
Betreuungsrecht. Nach einer Einführung in das Thema
der gesetzlichen Betreuung bietet die Veranstaltung di e
Möglichkeit, wichtige Fragen zu diskutieren und prakti-
sche Hilfen für die Führung einer ehrenamtlichen
Betreuung zu erhalten.
Nähere Informationen sind über den Betreuungsverein
Lebenshilfe/PariSozial im Kreis Warendorf e.V., Sonja
Heynck, Tel. 02581/633257 zu erhalten.

Sonja Heynck

Dienstag, 27.03.2012, 18:30 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Betreu-
ungsverein Lebenshilfe / Paril Sozial im Kreis Waren-
dorf e.V.

ÖKOLOGIE �

801006TH
Informationsabend:

Grundversorger, Billiganbieter oder
Ökostrom - 
Welcher Strom ist der richtige für mich?

Mittlerweile ist der Tarifdschungel auf dem Strommarkt
riesig. Wie findet man sich dort zurecht und wie sicher
ist es dem Grundversorger ade zu sagen?
Stehe ich womöglich am Ende ohne Strom da? Fast
jeder Anbieter hat auch Ökostrom im Angebot, aber
wie Öko sind diese Tarife? Steigt wirklich die Produkti-
on von erneuerbaren Energien wenn ich zu einem Öko-
stromtarif wechsle? Welche Ökotarife sind nur teure
Mogelpackungen und bei welchem Anbieter kann ich
ein gutes Klimagewissen haben? Diese und mehr Fra-
gen sollen an diesem Abend beantwortet werden.

Daniel Kebschull

Telgte, VHS-Haus
Mittwoch, 19.10.2011, 20:00 Uhr
Eintritt:   5,00 (Keine Ermäßigung!)   
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801017TF
Informationsabend:

Die Vielfalt der Ökolabel - Welchem
Label kann ich wirklich vertrauen?
EG Biosiegel, Der Blaue Engel, Bioland, Fair Trade -
Dies sind nur einige der mittlerweile im Ökobereich am
Markt befindlichen über 300 Gütesiegel. Die Bandbrei-
te reicht vom Lebensmittel- über den Bekleidungs- bis
hin zum Möbelmarkt. Genauso vielfältig sind die Vor-
aussetzungen um ein Siegel tragen zu dürfen. Vom
intensiv kontrollierten Siegel mit hohen Auflagen bis
hin zum selbst vergebenen und kontrollierten Billigsie-
gel ist alles vertreten. Bei welchen Siegeln man sich
sicher sein kann und wovon man besser die Finger
lässt, wird in diesem Vortrag erläutert und versucht
einen Überblick über die Ökolabel zu geben. Auch wird
auf dieunterschiedlichen Schwerpunkte der verschiede-
nen Label wie Fair Trade, Blauer Engel und EG Biosie-
gel eingegangen.

Daniel Kebschull

Mittwoch, 14.03.2012, 20:00 Uhr
Telgte, VHS-Haus
Eintritt:   5,00 (Keine Ermäßigung!)

Survival Parcours - 
•ÜberlebenŽ in der Wildnis 
- Osterferienkurs-

Wir machen einen Ausflug in die Welt abseits der Zivi-
lisation und lernen das Überleben ohne die Annehm-
lichkeiten der modernen Welt. Unter freiem Himmel
ermitteln Teams die besten Überlebenskünstler. In ver-
schiedenen Aufgaben und Rätseln werden Kompeten-
zen wie Gleichgewichtssinn, Kombinationsgabe und
Teamgeist gestärkt.
Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 7 bis
12 Jahren . Benötigt wird: warme und regensichere
Kleidung die auch schmutzig werden darf, festes
Schuhwerk, Pausenbrot, ausreichend zu trinken.
Höchstteilnehmerzahl: 22

Daniel Kebschull

Telgte, Treffpunkt Parkplatz, Waldschwimmbad Klaten-
berge

�  �  Frühjahrssemester: 115001T
An-/Abmeldeschluss: 30.03.2012
Mittwoch, 11.04.2012 bis Freitag, 13.04.2012,
jeweils von 09:30 - 12:30 Uhr
  35,00  Keine Ermäßigung!

Die digitale Schatzsuche - 
Einführung ins Geocaching
Jeder kennt noch die Schnipseljagd, welche gerne auf
Kindergeburtstagen oder Klassenausflügen durchge-
führt wurde. Dabei geht es darum, einer Art ŒBrotkru-
menspur• zu folgen und am Ende einen Schatz zu fin-
den. Mit viel Spaß haben wir uns auf die Jagd begebe n
und versucht als erster das Geheimnis zu lüften. Heute
im digitalen Zeitalter hat sich dieses Spiel etwas abge-
wandelt und ist umso mehr auch für Erwachsene inter-
essant. Mit GPS (Global Positioning System) Geräten
lässt man sich mittlerweile nicht nur als Autofahrer
oder Radfahrer, in der Schifffahrt oder im Luftverkehr
leiten. Diese kleinen handlichen Geräte von Garmin und
Magellan, um nur die bekanntesten Hersteller zu nen-
nen, haben sich zu einem Spielzeug für eine immer
größer werdende Gruppe entwickelt - den Geocachern.
Wie diese interessante Freizeitbeschäftigung funktio-
niert erkunden wir an diesem Samstag in dem wir
gemeinsam auf Schatzsuche gehen.
Benötigt wird ein eigenes GPS Gerät oder Smartphone
(mit Verbindungskabel zum PC oder einer anderen
Übertragungsmöglichkeit) je Person oder Gruppe. Ob
sich das Gerät eignet kann vorher unter
02581/7899532 abgefragt werden.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Daniel Kebschull

Telgte, Treffpunkt VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 115002T
An-/Abmeldeschluss: 04.05.2012
Sa., 12.05.2012, 13:00 - 17:00 Uhr
  17,50  Keine Ermäßigung!

180

TELGTE Psychologie / Ratgeber / Recht �1

Daniel Kebschull ist Dipl.
Ing. (FH) Landschaftsent-
wicklung und seit einigen
Jahren tätig als Umweltbild-
ner und Erlebnispädagoge.



FILM / LITERATUR �

Film & mehr
Die Kultur -Filmreihe ŒFilm & mehr• wird gemeinsam
von der Buchhandlung LesArt, dem Heimathaus  und
der Volkshochschule getragen. Neben einem gut aus-
gesuchten, qualitätsvollen Filmangebot gibt es vor und
nach dem Film kleine Snacks, Wein, Wasser und
Gespräche an Stehtischen. Die aktuelle Filmliste erhal-
ten Sie bei der VHS in Telgte und bei LesArt.
Wegen des begrenzten Platzangebotes ist die Nutzung
des Kartenvorverkaufs  (bei LesArt. Kapellenstr.) sehr
empfehlenswert!

Der Terminplan:
Fr., 23.09.2011
Fr., 02.12.2011
Fr., 10.02.2012
Fr., 20.04.2012
Jeweils ab 19:00 Uhr im Filmraum des Krippenmu-
seums

Eintritt zum Film: frei!
(für kleine Snacks und Getränke sind 10,00   p. P. zu
entrichten)

701001T
Literarische Busreise am Samstag, 15.10.2011 

Tagesfahrt zur Frankfurter Buch-
messe 2011 
Die größte und wichtigste Buchmesse der Welt ist das
Ziel unserer gemeinsamen Tagesfahrt. Die Reiseleite-
rin, Buchhändlerin Walburga Westbrock (LesArt Telgte),
wird die Gruppe auf die aktuellen Themenschwerpunk-
te hinweisen und Tipps zum Besuch geben. 

Näheres zum Ablauf finden Sie auf Seite 135.

801018TH

NEU: LiteraturCafé 
Das LiteraturCafé ist ein Forum für Menschen, die
schreiben und ihre Texte gerne einer interessierten
Öffentlichkeit vorstellen möchten. Das können Gedich-
te oder Prosatexte sein, Erzählungen, Kurzgeschichten,
Erinnerungen. Vielleicht auch ein Märchen oder ein
Krimi, ein Sonett über die Liebe oder ein Haiku zum
Herbst (oder zum Frühling).
In einer gemütlichen Caférunde ist Zeit, Raum und Auf-
merksamkeit für den literarischen Vortrag, für große
Diskussionen und kleine Gespräche, für den Austausch
über das Schreiben und seine Bedeutung für das
Leben.
Autorinnen und Autoren aus Telgte und Umge-
bung, die einen eigenen Text vorstellen möchten,
melden sich bitte bei Reinhild Essing, Telefon
02504-984342.
Außerdem sind natürlich alle Literaturbegeisterten
herzlich als Zuhörer/innen eingeladen!

Reinhild Essing

Telgte, MarktCafé
Herbstsemester: 801018TH
Sonntag, 06.11.2011, 15:00 Uhr
Eintritt:   9,00 incl. Kaffee und Kuchen
Frühjahrssemester: 801025TF
Sonntag, 04.03.2012, 15:00 Uhr
Eintritt:   9,00 incl. Kaffee und Kuchen

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem MarktCafé

2Film � Literatur � TELGTE
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Fachbereich

Kultur
Gestalten
� Literatur/

Film
� Uhrensemi-

nare
� Kultur-

geschichte/
Kunst

� Konzerte/ 
Musik

� Kreativität
� Textil-

gestaltung

Fachbereichsleiter
Siegfried Becker
02504/2153



Krimi - Wie geht das? 
- Wochenendworkshop -

Haben Sie Lust, einmal selbst einen Krimi zu schrei-
ben? Dabei können Sie Ihrer kriminellen Phantasie
freien Lauf lassen: Machen Sie unsere beschauliche
Heimatstadt zum Schauplatz abgründiger Untaten,
oder tummeln Sie sich, sozusagen, in exotischen Gefil-
den. Erfinden Sie einen passenden Ermittler dazu oder
natürlich eine Ermittlerin, genial und verschroben wie
Sherlock Holmes oder modern und engagiert wie Maria
Kallio, und schicken Sie sie oder ihn auf die Suche nach
dem Täter (oder natürlich der Täterin). Sie wissen
nicht, wie das geht? Eine gute Kriminalerzählung zu
schreiben, dafür gibt es zwar keine Rezepte, die gibt es
für keine Literaturgattung. Sicherlich braucht man
mehr als einen Mord, einen Detektiv und einen Gärtner.
Aber es gibt ein paar Regeln dafür. An diesem Woche-
nende können Sie sie kennenlernen und ausprobieren.
Und wenn Sie dann Blut geleckt haben, können Sie in
der Krimiwerkstatt (siehe unten) weitermachen!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 201004T
An-/Abmeldeschluss: 04.11.2011
Sa., 12.11.2011, 15:00 - 18:00 Uhr
So., 13.11.2011, 09:00 - 16:00 Uhr
  39,00  Keine Ermäßigung!

Mord mit spitzer Feder: 

Die KrimiWerkstatt
- Wochenendworkshops …

Die Krimiwerkstatt ist ein Treff für alle, die sich in der
Kunst des Mordens und anderer Verbrechen … auf dem
Papier natürlich! … üben wollen.
Im Mittelpunkt stehen die Entwürfe eigener Kriminal-
geschichten. Jede/r schreibt an einer Kriminalerzäh-
lung und stellt sie der Gruppe vor. Das können ganz
kurze Kriminalgeschichten sein oder eine längere
Erzählung, deren Entstehung die anderen mit verfol-
gen. Ergänzt und untermauert wird die Arbeit am eig e-
nen Text mit ein wenig Theorie des Kriminalromans:
Welche Arten von Kriminalromanen gibt es eigentlich?

Woher kommt Spannung? Wie lege ich falsche Fährten
für den Leser? Dabei werden wir auch professionellen
ŒSchreibtischtätern• … Klassikern wie Agatha Christie
und modernen Autoren wie Jürgen Kehrer oder Stieg
Larsson … über die Schulter schauen.
Zur Krimiwerkstatt sind alle eingeladen, die gern Krim is
schreiben oder es einmal versuchen möchten. Die Teil-
nahme an dem Wochenend-Workshop (siehe links) ist
keine Voraussetzung!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 201005T
So., 04.12.2011, 14:00 - 17:00 Uhr
So., 15.01.2012, 14:00 - 17:00 Uhr
So., 26.02.2012, 14:00 - 17:00 Uhr
So., 15.04.2012, 14:00 - 17:00 Uhr
So., 03.06.2012, 14:00 - 17:00 Uhr
  62,00  Keine Ermäßigung!

Klappentext - 
Der Treffpunkt für Bücherfreunde
Lesen muß keine einsame Beschäftigung sein! Es kann
ganz neue Erfahrungen und Erkennt-nisse mit sich
bringen, wenn man mit anderen über das Gelesene
spricht. Der Klappentext ist ein Gesprächskreis für alle,
die gern lesen und ihre Eindrücke mit anderen austau-
schen möchten, darüber diskutieren, was ihnen an
einem Buch gefällt oder nicht, was gut oder schlecht
daran ist. Außerdem gibt es Informationen zum Autor
oder der Autorin und seinem bzw. ihrem Werk und zur
Literatur anderer Länder, zahlreiche Buchvorstellungen
und Neuigkeiten aus dem literarischen Leben.
Die Themen bzw. Bücher werden gemeinsam ausge-
sucht, je nach Wünschen und Interessen der Teilneh-
merInnen. Das können die Bestseller sein, die gerade
die Charts anführen, oder weniger bekannte Titel, Neu-
erscheinungen oder Klassiker. Von Günter Grass' ŒTref-
fen in Telgte• bis Arto Paasilinnas ŒJahr des Hasen•, von
Louise de Vilmorins ŒLiebesgeschichte• bis zu Chevy
Stevens' Thriller ŒStill Missing• … zur Auswahl steht
(fast) alles, was sich zwischen zwei Buchdeckeln findet.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing
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Literaturwissenschaftlerin
Reinhild Essing leitet
Literaturkurse in Telgte
und Warendorf. Darüber
hinaus ist sie als Dozentin
für Spanisch zuständig.



Telgte, Stadtbücherei im T reffpunkt Telgte
�  Herbstsemester: 201001T
29.09.; 20.10.; 17.11.; 15.12. 2011 und 19.01.2012
jeweils donnerstags von 20:00-21:30 Uhr
5 Termine /   22,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 201002T
23.02.; 15.03.; 19.04.; 24.05. und 21.06.2012
Jeweils donnerstags von 20:00-21:30 Uhr
5 Termine /   22,00  Keine Ermäßigung!

Sütterlin - 
Die alte deutsche Schreibschrift
Wollten Sie nicht schon immer lernen, so zu schreiben,
wie Ihre Eltern oder Großeltern es gelernt haben? Oder
wollten Sie nicht gerne die alten Liebesbriefe, Urkun-
den und amtlichen Schreiben Ihrer Familie lesen kön-
nen? In diesem Kurs wollen wir diese alte Schrift ken-
nen, schreiben und lesen lernen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Es entstehen Materialkosten von
5,00  , die an die Kursleiterin zu entrichten sind.
Bitte mitbringen: Bleistift, Anspitzer, Radiergummi,
Füllhalter, Schreibheft DIN A 4 oder DIN A 5  (2. Kla s-
se) mit 3 Linien.
Höchstteilnehmerzahl: 16

Annette Schelte

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 201003T
Mittwoch, 09.11.2011, 14:30-16:00 Uhr
3 Termine /   15,00   Keine Ermäßigung!

UHRENSEMINARE �

Uhrwerke selber veredeln 
- Wochenend-Worshop - 

Die mechanische Uhr - dem wahren Liebhaber ist sie
Objekt der Bewunderung, dem ambitionierten Kenner
darüber hinaus eine ständige Herausforderung tiefer in
die Geheimnisse des Uhrmacherhandwerks einzustei-
gen. 
Die Flüthe Uhr bietet eine hervorragende Möglichkeit,

von der Theorie zur Praxis überzugehen: Ein durchgän-
gig betreutes zweitägiges Uhrenseminar ist dafür
bestens geeignet und erlaubt angelesenes Uhren-Wis-
sen mit eigener Fingerfertigkeit abzugleichen. 
Jeder Teilnehmer zerlegt unter Anleitung des erfahre-
nen Ausbilders das Werk und lernt so den Aufbau einer
mechanischen Uhr kennen. Dabei werden die Technik
und die einzelnen Arbeitsabläufe einer Revision aus-
führlich erläutert. 
Im zweiten Teil dieses Wochenendseminars kann dann
jeder Teilnehmer seine eigene Uhr selbst veredeln. Die
Techniken zum Polieren und Bläuen von Schrauben, das
Anbringen des Genfer Schliffs sowie das Vergolden
werden gezeigt und schließlich von den Teilnehmern
selbst ausgeführt. 
Das Ergebnis: Ein unvergesslicher Einblick in die hohe
Schule der Uhrmacherei und eine wertvolle, eigenhän-
dig veredelte Uhr, die man stolz am Arm nach Hause
tragen kann.  Näheres finden sie auch unter:
www.uhrenseminare-fluethe.de. Anmeldungen und
weitere Informationen bei Reinhold Flüthe, Tel. 02504-
4631.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Reinhold Flüthe

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 
Seminar S I Handaufzug Unitas 6497 und 6498):
17./18. September 2011
15./16. Oktober 2011 
19./20. November 2011 
Seminar S II (Automatikwerk ETA 2824-2):
10./11. Dezember 2011
Seminar S III (Chronographen Valjox 7750):
12./13. November 2011 
�  �  Frühjahrssemester:
Seminar S I Handaufzug Unitas 6497 und 6498):
14./15. Januar 2012
04./05. Februar 2012
21./22. April 2012
12./13. Mai 2012
Seminar S II (Automatikwerk ETA 2824-2):
28./29. Januar 2012
16./17. Juni 2012
Seminar S III (Chronographen Valjox 7750):
24./25. März 2012

2Literatur � Uhrenseminare � TELGTE
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701002T
Kunst-Tagesfahrt am Sonntag, 1.07.2012

DOCUMENTA 13
Die DOCUMENTA findet alle fünf Jahre in K assel statt
und ist die weltweit wichtigste und größte Ausstellung
zeitgenössischer Kunst. Näheres auf Seite 136.

Leitung: Christian Heeck, Siegfried Becker, 
Thomas Gabriel

Termin: Sonntag, 01.07.2012
Abfahrt: 7.00 Uhr, Ostbevern, Rathaus

7.15 Uhr, Telgte, VHS-Haus, Bassfeld
7.30 Uhr, Warendorf, Bahnhof

Rückfahrt: 17.00 Uhr ab Kassel
Preis:   69,00 für Busfahrt, Eintrittsgebühr, 

Reiseleitung, Gruppenführung 
Anmeldeschluss: 21.06.2012

Eine Tagesfahrt in Zusammenarbeit mit dem Kultur-
Freundeskreis Telgte e.V. und dem Kulturforum Ostbe-
vern.

KUNST �

801015TH
Bilder und Impulse: 

Die Farben der Liebe: 
Marc Chagall
ŒWenn Chagall malt, weiß man nicht, ob er dabei
schläft oder wach ist. Irgendwo in seinem Kopf muss er
einen Engel haben,• meinte Pablo Picasso über den
genialen Maler der suggestiven Farbe, der 1910 aus
dem kleinen Witebsk ins Zentrum der Kunst und Bohe-
me, nach Paris kommt. Fast 100 Jahre alt ist der Lieb-
lingsmaler aller Liebespaare geworden (1887-1985)
und schuf bis ins hohe Alter ein kaum übersehbares
Werk an Gemälden, Lithographien und Plastiken. Seine
Glasfenster … so für die Universität Jerusalem, die
Kathedrale von Metz, das Zürcher Frauenmünster und
die Stephanskirche in Mainz … sind eine einzigartige
Hommage an Sinnlichkeit und Vergeistigung. Und bis
zuletzt bewahrte er sich einen kindlich-unverbildeten
Blick auf die Welt der Menschen … trotz zweiter Welt-
kriege, Shoah und Pogromen.    

Hinweis: 
Vom 5. Oktober 2011 bis zum 15.Januar 2012 findet im
Picasso-Museum in Münster eine große Sonderaus-
stellung ŒMarc Chagall und die Bibel• mit rund 140
Exponaten statt.

Christian Heeck

Dienstag, 06.12.2011, 20:00 Uhr
Telgte, Vortragsraum des Krippenmuseums
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem ŒKul-
tur-Freundeskreis Telgte e.V.• 
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Christian Heeck



801007TF
Bilder und Impulse: 

Beautys in Öl - 
Die Modelle der Maler
Jeder k ennt heute die Geschichten, die sich um die
Modelle (und Weggefährtinnen) der großen Maler ran-
ken, bei Picasso, Kirchner, Modigliani und vielen ande-
ren. Dieser (bild-)prächtige Streifzug führt uns von de r
Mona Lisa zu Peter Paul Rubens Doppelbildnissen, von
Rembrandts Saskia zu Goya Maja, von Monet über
Renoir zu Hodler, den deutschen Expressionisten, 
Beckmanns Quappi und natürlich zu Chagall und Picas-
so und den blauen Körperbildern von Yves Klein. Die
Sehnsucht nach Schönheit pur!

Christian Heeck

Dienstag, 14.02.2012, 20:00 Uhr
Telgte, Vortragsraum des Krippenmuseums
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem ŒKul-
tur-Freundeskreis Telgte e.V.• 

KREATIVITÄT �

Kinder- Mal- und Bastelwerkstatt
für Kinder von 6 bis 8 Jahren

Dieses Nachmittagsangebot richtet sich an Kinder von
6 bis 8 Jahren (nur Grundschulkinder). Wer Spaß hat,
in seiner Freizeit zu malen und auch andere künstleri-
sche Techniken auszuprobieren, ist herzlich eingeladen.
- Mitzubringen sind Pinsel, Lappen, Wasserglas und
Malkittel. Alle anderen Materialien werden später
besorgt. - Bei der Anmeldung bitte das Alter angeben!
Höchstteilnehmerzahl: 10

Hilla Bolle

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205001T
Montag, 26.09.2011, 15:00-16:30 Uhr
8 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205002T
Montag, 30.01.2012, 15:00-16:30 Uhr
8 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!

Kinder- Mal- und Bastelwerkstatt
für Kinder von 9 bis 12 Jahren

Wer 9 bis 12 Jahre alt ist und sich gerne künstlerisch
betätigt, für den ist dieser Kurs richtig. Wir wollen
zusammen malen, collagieren, drucken, mit Pappma-
ché arbeiten und andere Techniken ausprobieren. Mit-
zubringen sind Pinsel, Wasserglas, Lappen und Malkit-
tel. Alle anderen Materialien werden später besorgt
oder gesammelt. Bei der Anmeldung bitte das Alter
angeben!
Höchstteilnehmerzahl: 10

Hilla Bolle

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205003T
Donnerstag, 29.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205004T
Donnerstag, 02.02.2012, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!
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Kreatives Ferienatelier für Kinder
Alle Mädchen und Jungen im Grundschulalter, die gern
malen, zeichnen und basteln, sind zu diesem Kurs
herzlich willkommen. 
Wir werden eine ganze Woche mit viel Ruhe und Zeit
kreativ sein. Figuren aus Pappmache, Handschmeichler
aus buntem Speckstein, selbstgeschöpfte Papierobjek-
te, Bunt- und Bleistiftstiftzeichnungen, Ölpastell-,
Acryl- und Aquarellmalerei     sind Möglichkeiten, unse-
rer Phantasie Ausdruck zu verleihen. Bei gutem Wetter
sind die schöne Innenstadt von Telgte oder die Ems-
wiesen ein schöner Ort zum Arbeiten. Der Besuch des
Wochenmarktes um Obst, Blumen und Gemüse zum
Abmalen und Zeichnen zu kaufen, ist schon alte Tradi-
tion des Kurses. 
In jedem sein Talent zu entdecken und schöpferische
Leidenschaft zu wecken sind mein Ziel ƒ. mit Langzeit-
wirkung und Ansteckungsgefahr … wenn ich alles rich-
tig gemacht habe! Eure Tatjana
Höchstteilnehmerzahl: 10

Tatjana Scharfe

Telgte, VHS-Haus
Osterferien: 205005T
An-/Abmeldeschluss: 23.03.2012
Montag, 02.04.2012 09:30-12:30 Uhr
4 Termine /   44,00  Keine Ermäßigung!
Sommerferien: 205006T
An-/Abmeldeschluss: 13.07.2012
Montag, 23.07.2012 09:30-12:30 Uhr
5 Termine /   55,00  Keine Ermäßigung!

Quadratologo Family - 
für Eltern mit Kindern ab 3 Jahren

Was bringt dieser Kurs meinem Kind? Dieses neuartige
Malsystem fördert die Ausdauer, Konzentration und
Feinmotorik der Kinder.  Es ist genial einfach und gar-
antiert ein Erfolgserlebnis. Dies ist möglich durch die in
kleine Quadrate eingeteilte Leinwand und die Auswahl
der Farben, die ein harmonisches und einzigartiges Bild
ergeben.
Das Dekorieren mit Perlen, Glimmer und Naturmateri-
alien macht den Kindern zusätzlich viel Freude und ver -

leiht dem Werk noch das i-Tüpfelchen.
In den Materialkosten, (5,00   direkt an die Kursleite-
rin zu zahlen) sind enthalten: eine Quadratologo-Lein-
wand 20x20cm, Pinsel, hochwertige Farben, Dekora-
tionsmaterialien und ein Malkittel. 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Christa Schulze Zurmussen

Telgte, Kita ŒAbenteuerland• 
Max-Planck-Straße 13
�  Herbstsemester: 205016T
An-/Abmeldeschluss: 21.09.2011
Mi., 28.09.2011, 15:30 - 17:00 Uhr
  7,00  Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Kita Aben-
teuerland

Quadratologo-Kunst 
für Kinder ab 6 Jahren

Was bringt dieser Kurs meinem Kind? Dieses neuartige
Malsystem fördert die Ausdauer, Konzentration und
Feinmotorik der Kinder.  Es ist genial einfach und gar-
antiert ein Erfolgserlebnis. Dies ist möglich durch die in
kleine Quadrate eingeteilte Leinwand und die Auswahl
der Farben, die ein harmonisches und einzigartiges Bild
ergeben.
Das Dekorieren mit Perlen, Glimmer und Naturmateri-
alien macht den Kindern zusätzlich viel Freude und ver-
leiht dem Werk noch das i-Tüpfelchen.
In den Materialkosten (6,00  ), direkt an die Kursleite-
rin zu zahlen) sind enthalten: eine Quadratologo-Lein-
wand 20x20cm, Pinsel, hochwertige Farben, Dekora-
tionsmaterialien und ein Malkittel. 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Christa Schulze Zurmussen

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205017T
An-/Abmeldeschluss: 28.09.2011
Mi., 05.10.2011, 15:30 - 17:00 Uhr
  9,00  Keine Ermäßigung!
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Tatjana Scharfe ist Ab-
solventin der FH Design in
Münster. Sie ist für uns
seit vielen Jahren in Ost-
bevern und Telgte als Kre-
ativKursleiterin für Kinder-
und Erwachsenenkurse
tätig. 



Quadratologo 
für Erwachsene

Quadratologo ist eine Maltechnik, die für jeden geeig-
net ist. Man braucht nur eine in kleine Quadrate unte r-
teilte Leinwand, dick auftragende Acrylfarben, die im
Farbkreis nebeneinander liegen und einen Flachbor-
stenpinsel. Die kleinen Quadrate lassen die Angst vor
der leeren Fläche gar nicht erst aufkommen und der
erste Pinselstrich ist schnell getan. Die Farben werden
so gewählt, dass immer ein harmonisches Farbbild ent-
steht. So entstehen eine Vielzahl nuancenreicher Käst-
chen und am Ende ein äußerst dekoratives Unikat. Der
eigenen Kreativität sind keinerlei Grenzen gesetzt. E s
gibt keinen Leistungsdruck. Im Gegenteil: Quadratolo-
go ist hervorragend zum Abschalten und Entspannen
geeignet. Tipp: zum Dekorieren kann man auch ein
kleines Foto oder besondere kleine Erinnerungsstücke
verwenden.
In den Materialkosten (8,00  , direkt an die Kursleite -
rin zu zahlen) sind enthalten: eine Quadratologo-Lein-
wand 20x20cm, Pinsel, hochwertige Farben, Dekora-
tionsmaterialien und ein Malkittel. - Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Christa Schulze Zurmussen

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205018T
An-/Abmeldeschluss: 09.11.2011
Mi., 16.11.2011, 20:00 - 21:30 Uhr
  9,00  Keine Ermäßigung!

Wachslaternen - eine tolle Beleuch-
tung, die Stimmung schafft
Wachslaternen zaubern ein ganz besonderes Raumam-
biente. Das Teelicht in der Mitte verleiht dem Motiv e ine
tolle Lebendigkeit. In diesem Kurs werden die Wachsla-
ternen mit Serviettentechnik verziert. Das Aufbringen
des Motivs erfolgt durch das Verschmelzen mit dem
Wachs.  Dabei sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.
Die Technik ist für jeden schnell erlernbar, fördert die
Kreativität und vermittelt eine neuartige Form der S er-
viettentechnik. Eigene Servietten können gerne mitge-
bracht werden. Pro Laterne sind 10,00   an Material-

kosten direkt an die Kursleiterin zu zahlen … Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Carmen Sofke

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstemester: 205008T
An-/Abmeldeschluss: 16.11.2011
Mi., 23.11.2011, 19:30 - 21:45 Uhr
  10,00  Keine Ermäßigung!

Kreativ-Workshop:

Kreative Plastiken 
mit Powertex und Stoneart 
Mit der Modelliermasse Powertex können Sie in weni-
gen Stunden ein einzigartiges Kunstwerk mit wenig
Aufwand und viel Spaß gestalten! Auch Anfänger kön-
nen dekorative Objekte und Skulpturen in  kurzer Zei t
anfertigen.
Powertex ist ein umweltfreundlicher Dekoration-Härter,
der auf Wasserbasis für alle absorbierenden Materialien
geeignet ist. Powertex trocknet schnell, gibt der Form
Festigkeit und ermöglicht so das Modellieren von
Skulpturen aus Naturmaterialien wie Stoffen, Leder,
Pappe, Papier, Karton und Holz. Powertex, gemischt mit
Stoneart-Pulver, ergibt eine Modelliermasse, die ideal
ist für das plastische Gestalten von Skulpturen. Die
Masse trocknet an der Luft, ein Brennvorgang ist nicht
nötig. 
Die Materialkosten (ca. 20,00  ) sind direkt an die
Kursleiterin zu entrichten. Im Rahmen einer Vorbespre-
chung werden alle notwendigen Materialfragen geklärt.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Annette Schelte

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 206001T
An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011
Vorbesprechung:
Fr., 14.10.2011, 19:00 - 19:45 Uhr
Workshop:
Sa., 05.11.2011, 10:00 - 16:15 Uhr
  24,00  Keine Ermäßigung!
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Christa Schulze 
Zurmussen zeigt, wie
einfach die Quadratologo-
Maltechnik genutzt wer-
den kann.

Skulptur aus PowerTex



Workshop am Wochenende:

Prachtweiber und andere Figuren 
Viele k ennen sie, Œdie Nanas•, farbenfrohe Figuren der
französischen Künstlerin Niki de Saint Phalle. Ähnliche
und frei gestaltete große Figuren lassen sich leicht aus
Draht und Pappmaché herstellen und farbig anmalen.
Wenn diese später mit wetterfestem Bootslack versie-
gelt werden, können sie auch draußen aufgestellt wer-
den. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Eine
Liste mit den benötigten Materialien erhalten alle Te il-
nehmer rechtzeitig vor Workshop-Beginn zugeschickt.
Es entstehen noch geringe zusätzliche Materialkosten
(max. 10,-   ), die direkt mit der Kursleiterin abge -
rechnet werden. Am Ende des Kurses können alle ihre
fertige Figur mit nach Hause nehmen.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Annette Schelte

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 206002T
An-/Abmeldeschluss: 15.02.2012
Fr., 24.02.2012, 18:00 - 22:00 Uhr
Sa., 25.02.2012, 10:00 - 18:00 Uhr
So., 26.02.2012, 10:00 - 18:00 Uhr
  83,00  Keine Ermäßigung!

ŒHab ich selbst gemacht• 
Dekorative Bücher selber gestalten
- Wochenend-Workshop -

Ein neuartiges Kompakt-Kursangebot für alle die lernen
möchten, ein selbst entworfenes Buch selber herzustel-
len und einzubinden. Angewandt wird eine Fadenbin-
dung, die leicht zu erlernen ist. Die Buchumschläge
können mit allen Wunschmaterialien eingeschlagen
werden. Ob schlicht in Leder, mit Plakaten oder Fotos,
mit Kunstrasen oder auch mit Omas Brautschleier, der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Dabei werden
die Teilnehmer die Eigenschaften des Papiers und der
Werkstoffe des Buchbindens kennen lernen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ilona von Winterfeld

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 206003T
An-/Abmeldeschluss: 07.10.2011
Sa., 15.10.2011, 09:00 - 16:00 Uhr
So., 16.10.2011, 10:00 - 13:00 Uhr
  34,00  Keine Ermäßigung!

2 Kreativität � Basteln �TELGTE

188

Ilona von Winterfeld



ŒHab ich selbst gemacht•
Kreative Designwerkstatt
- Wochenend-Workshop -

Ein Kursangebot für alle, die handwerklich interessiert
sind und Dinge herstellen wollen, die man nicht kaufen
kann. Dabei sollen handwerkliche Techniken wie das
Nähen mit der Nähmaschine oder das Buchbinden ken-
nen gelernt und an vielen Werkstoffen ausprobiert wer-
den. Unter Leitung einer erfahrenen Designerin stellen
die Kursteilnehmer individuell gestaltete Dinge her, wie
z.B. handgebundene Bücher, Schlüsselanhänger,
Memoryboards, etc. Eigene Ideen und Wünsche sind
willkommen und werden mit Hilfe der Kursleiterin
umgesetzt. Das Material kann gestellt werden. Wir ver-
arbeiten auch Erinnerungsstücke wie Lieblings-T-
Shirts, Handtücher von Uroma oder den gesprengten
Airbag, etc. Näheres dazu am ersten Abend.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ilona von Winterfeld

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 206004T
Dienstag, 04.10.2011, 18:00-19:30 Uhr
10 Termine /   50,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 206005T
Dienstag, 07.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
10 Termine /   50,00   Keine Ermäßigung!

Kreativer Linoldruck 
Von dem Entwurf bis zum Druck mit wasserlöslichen
Farben können Teilnehmer dieses Kurses die Welt des
Linoldrucks  kennen lernen. Ob klassisch schwarz-weiß
oder mit farblichen Akzenten, erstellt werden ganz ind i-
viduelle Motive. Am Ende des Kurses können sich alle
Teilnehmer über eine vielfältige Sammlung von Druk-
kgrafiken freuen. …  Ganz ohne eine Druckmaschine!
Daher kann diese Technik auch zu Hause weiter geführt
werden. Bitte mitbringen: ältere Kleidung, evtl. Sch ür-
ze, Bleistift. Näheres zum benötigten Linolschnitt-
Werkzeug erfahren Sie am ersten Kursabend.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 205007T
Montag, 30.01.2012, 18:00 - 19:30 Uhr
8 Termine /   36,00  Keine Ermäßigung!

MALEREI �

Ich traue mich - Malen macht 
Freude - 
Ausprobieren und entdecken

- Ein Kurs für Frauen -

Dieser Kurs richtet sich an Frauen, die sehr lange nicht
mehr oder noch nie gemalt haben und an Frauen, die
meinen, nicht genug Begabung für einen Malkurs zu
besitzen. Sie haben die Möglichkeit, in diesem Kurs
verschiedene Maltechniken kennen zu lernen und aus-
zuprobieren: Aquarellfarben, farbige Kreiden und
Acrylfarben. Entdecken Sie, was Ihnen gefällt. Dabei
lernen Sie den Umgang mit Pinsel, Stiften, Kreiden,
Wasser und Papier. Es werden kleine Übungen angebo-
ten und nach verschiedenen Anregungen sehr einfache
Bilder gemalt. Am wichtigsten sind dabei die Freude
und der Spaß beim Malen in einer entspannten und
freundlichen Atmosphäre.
Die Materialkosten von 1,00   pro Termin werden direkt
mit der Kursleiterin abgerechnet.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Maren Thye

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 205009T
Mittwoch, 07.03.2012, 15:30-17:00 Uhr
4 Termine /   22,00   Keine Ermäßigung!
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Maren Thye ist Erzieherin
und Kunsttherapeutin. Sie
meint: •Malen kann jeder.
Man muss nur erst einmal
beginnen...• 



Aquarellieren macht Spaß
-  V ormittagskurs -

Das Kursangebot vermittelt Anfängern und Fortge-
schrittenen Spaß an der Aquarellmalerei und gibt damit
einen Einstieg in die Erlebniswelt der Farben. Im
Vordergrund stehen die verschiedenen Aquarell-Mal-
techniken und die dafür benötigten Materialien. Diese
werden durch das direkte Anwenden erprobt und durch
verschiedene Themenstellungen vertieft und kreativ
erweitert. Des weiteren werden Aspekte der Farbenleh-
re sowie bildnerische und kompositorische Möglichkei-
ten thematisiert. Gemeinsame Bildbesprechungen und
individuelle Hilfen runden das Kursprogramm ab. Zum
ersten Termin bitte alle Malmaterialien mitbringen, die
bereits vorhanden sind. 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Doris Westheuser

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205010T
Dienstag, 27.09.2011, 10:00-12:15 Uhr
10 Termine /   59,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205011T
Dienstag, 31.01.2012, 10:00-12:15 Uhr
10 Termine /   59,00   Keine Ermäßigung!

Offenes VHS-Kreativatelier
Wer gerne malen oder zeichnen möchte, ist eingeladen
in das Œoffene VHS-Kreativatelier• kommen. Während
des ganzen Semesters (Ende September bis Weihnach-
ten, bzw. Anfang Februar bis zu den Sommerferien)
steht der Kreativraum den Kursteilnehmern für künst-
lerisches Arbeiten in verschiedenen Techniken (z. B.
Acryl, Aquarell, Pastell, Kohle, Kreide) zur Verfügung .
Durch das gemeinsame kreative Arbeiten, Gespräche
und Bildbetrachtungen, sollen die individuellen Fähig-
keiten und Kenntnisse gefördert werden. An acht Aben-
den gibt der Kursleiter Hilfen und Anregungen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, Spaß am kreativen
Arbeiten aber erwünscht! 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Siegfried Becker

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205012T
Dienstag, 27.09.2011, 20:00-22:15 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205013T
Dienstag, 07.02.2012, 20:00-22:15 Uhr
8 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
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Siegfried Becker

Die Malerin Doris West-
heuser ist seit einigen
Jahren für uns in Beelen,
Sassenberg und Waren-
dorf tätig. Sie unterrichtet
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene in verschiede-
nen Zeichen- und Mal-
techniken sowie Kal-
ligraphie.



Pigment- und Acrylmalerei 
in der  offenen Malwerkstatt
- V ormittagskurs -

Dieses Angebot richtet sich an alle, die mit reinen,
leuchtenden Pigmentfarben und Bindemitteln sowie
Acrylfarben ungewöhnliche Bildwirkungen erzielen
möchten. Die Kursleiterin gibt Hilfestellung beim
Mischen und beim Umgang mit diesen Techniken.
Anhand frei gewählter Themen wird die Bildwirkung,
Komposition etc. besprochen. Zur offenen Malwerkstatt
sind alle eingeladen, die Spaß an der Malerei haben und
gemeinsam mit anderen neue Malerfahrungen machen
möchten. Materialfragen werden am ersten Vormittag
besprochen. Bereits vorhandene Materialien können
mitgebracht werden.
Höchstteilnehmerzahl: 11

Doris Galla

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 205014T
Donnerstag, 29.09.2011, 09:00-12:00 Uhr
8 Termine /   63,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205015T
Donnerstag, 09.02.2012, 09:00-12:00 Uhr
8 Termine /   63,00   Keine Ermäßigung!

TEXTILGESTALTUNG �

Hardanger und Weißstickerei:
Kreative Stunde für Jedermann
Die Œfreie Gruppe•, die sich ohne Anleitung mit Har-
danger und Weißstickerei beschäftigt, trifft sich alle 14
Tage zum gemeinsamen Arbeiten im VHS-Haus. Neue
Teilnehmerinnen sind herzlich willkommen. Ansprech-
partnerin für alle Fragen ist Alwine Tillmann, Tel.
02504-2509. 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 213001T
Dienstag, 20.09.2011, 15:30-17:45 Uhr
Gebührenfrei!
�  �  Frühjahrssemester: 213002T
Dienstag, 07.02.2012, 15:30-17:45 Uhr
Gebührenfrei!

Kurz oder lang
- Vormittagskurs - 

Dem Modetrend mit Nadel und Faden auf der Spur, bie-
tet dieser Kurs Anfängern und Fortgeschrittenen die
Möglichkeit, Kleidungsstücke nach eigener Wahl und
individuellem  Können herzustellen. Dabei wird Hilfe-
stellung von A bis Z, von Zuschnitt bis Anprobe, gelei-
stet. - Mitzubringen sind: Zentimetermaß, Schere,
Steck- und Nähnadeln, Reih- und Nähgarn, Stoff und
Schnitt und nach Möglichkeit eine eigene Nähmaschine.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Marita Foullois

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 214001T
Mittwoch, 28.09.2011, 09:00-12:00 Uhr
11 Termine /   73,00   Keine Ermäßigung!
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



Frühlings- und Sommermode 
nach Maß
- V ormittagskurs -

Kleidungsstücke selber nähen muß kein Problem sein.
In diesem Kurs können einfache, aber auch aufwändi-
gere Kleidungsstücke selber angefertigt werden. Dabei
werden bei Bedarf auch das Arbeiten mit Schnittmu-
stern und Grundkenntnisse im Nähen vermittelt. Im
Kurs werden Hilfestellung und Anleitung bei Zuschnitt,
Nähen und Anprobe gegeben. - Mitzubringen sind:
Zentimetermaß, Schere, Steck- und Nähnadeln, Reih-
und Nähgarn, Stoff und Schnitt und - falls vorhanden -
eine eigene Nähmaschine.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Marita Foullois

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 214002T
Mittwoch, 01.02.2012, 09:00-12:00 Uhr
9 Termine /   61,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 214003T
Mittwoch, 18.04.2012, 09:00-12:00 Uhr
12 Termine /   79,00   Keine Ermäßigung!

Patchwork und Quilting
In diesem Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene kön-
nen sowohl die traditionelle Kunst des Patchworks ken-
nen gelernt, als auch freie eigene Entwürfe gestaltet
werden. Die Teilnehmer(innen) können die Patchwork-
muster zu Tischdecken, Kissenhüllen, Sets, Wandbe-
hängen, Decken, Taschen etc. verarbeiten. Der Kurs
findet einmal monatlich statt. 

Mitzubringen sind vorgewaschene Baumwollstoffe und
Nähutensilien.

Höchstteilnehmerzahl: 12

Marita Foullois

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 214004T
30.09.; 21.10.; 25.11. und 16.12.2011
jeweils freitags von 15:15-18:15 Uhr
4 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 214005T
27.01.; 24.02.; 30.03.; 27.04.; 25.05. und 29.06.20 12
jeweils freitags von 15:15-18:15 Uhr
6 Termine /   42,00   Keine Ermäßigung!
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SPRACHEN �

Fachbereich Sprachen
� Deutsch als Zweitsprache
� Plattdeutsch
� Englisch
� Französisch
� Italienisch
� Spanisch

Sprachkurse nach dem 
Integrationsgesetz
Seit Inkrafttreten des Integrationsgesetzes im Januar
2005 haben ausländische Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Teilnahme an einer staatlich geförderten Integrations-
maßnahme. Die Volkshochschule Warendorf als vom
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
akkreditierter Träger bietet so genannte Integrations-
kurse für diese Personengruppe an. Ein Integrations-
kurs umfasst einen Basis- und einen Aufbausprachkurs
von jeweils gleicher Dauer (insgesamt 600 Stunden)
sowie einen Orientierungskurs (45 Stunden).
Ziel der Integrationskurse ist die Förderung der Inte-
gration von Migrantinnen und Migranten im Sinne
gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengleichheit. Dies
geschieht in erster Linie durch die Verbesserung der
deutschen Sprachkompetenz. Weiterhin soll in einer
Auseinandersetzung mit  der Kultur, der Geschichte,
mit den politischen Werten der Verfassung, mit der
Rechtsordnung und den politischen Institutionen des
demokratischen Rechtsstaates der positive Umgang mit
der neuen Lebenswelt gefördert werden.
Die Kurse stehen weiterhin Ausländern offen, die schon
länger in Deutschland wohnen.
Die VHS versucht, die für Integrationskurse in Frage
kommenden ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger über dieses Angebot zu informieren. Leider kann
nur ein kleiner Teil erreicht werden. Bitte informier en
auch Sie deshalb die Ihnen bekannten Ausländer, die
für unser Angebot in Frage kommen, über dieses seit
einigen Jahren bestehende Unterrichtsfeld  der Volks-
hochschule.
Nähere Informationen erhalten Interessenten unter der
Telefonnummer 02581-93840. 

Integrationskurs (645 UE)
Basissprachkurs
100 UE 100 UE 100 UE
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gesamt: 300 UE
Ziel: A2 GER

Aufbausprachkurs
100 UE 100 UE 100 UE
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gesamt: 300 UE
Ziel: B1 (GER) 
Prüfung: Zertifikat Deutsch /ZD)

Orientierungskurs
gesamt: 45 UE
Ziel: Test zum Orientierungskurs

UE = Unterrichtseinheiten (45 Minuten)
GER = Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen
(siehe Seiten  214 - 215)
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Europäischer Referenzrahmen

Sprachen lernen
Wie gut sind Ihre Sprachkenntnisse?
Um mehr Transparenz und Vergleichbarkeit im Bereich
der Fremdsprachenkenntnisse zu erzielen, hat der
Europarat sechs Lernstufen (Kompetenzstufen)
beschrieben. Sie beziehen sich auf die klassischen Fer-
tigkeiten Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben und
ermöglichen eine präzise Aussage darüber, inwieweit
eine Fremdsprache wirklich beherrscht wird.
In der folgenden Tabelle finden Sie eine kurze Beschre i-
bung dieser Lernstufen. Die VHS Warendorf hat ihre
Fremdsprachenkurse den Kompetenzstufen zugeord-
net. Auf diese Weise können Sie erkennen, auf welcher
Stufe sich Ihr Kurs befindet.
Wenn Sie zum Beispiel einen Kurs der Kompetenzstufe
A 1 belegen, nähern Sie sich dem Niveau an, wie im
Folgenden beschrieben:

Kompetenzstufe A 1 -
Elementare Sprachverwendung
Ich kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz ein-
fache Sätze verstehen und verwenden, die auf die
Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Ich kann
mich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen
zur ihrer Person stellen … z. B. wo sie wohnen, was für
Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben … und
kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Ich kann
mich auf einfache Art verständigen, wenn die
Gesprächspartner/innen langsam und deutlich spre-
chen und bereit sind zu helfen.

Kompetenzstufe A 2 -
Elementare Sprachverwendung
Ich kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke ver-
stehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer
Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur
Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere
Umgebung). Ich kann mich in einfachen, routinemäßi-
gen Situationen verständigen, in denen es um einen
einfachen und direkten Austausch von Informationen
über vertraute und geläufige Dinge geht. Ich kann mit
einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung,
die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang
mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

Kompetenzstufe B 1 - 
Selbständige Sprachverwendung
Ich kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Stan-
dardsprache verwendet wird und wenn es um vertrau-
te Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Ich
kann die meisten Situationen bewältigen, denen ich auf
Reisen im Sprachgebiet begegne. Ich kann mich ein-
fach und zusammenhängend über vertraute Themen
und persönliche Interessengebiete äußern. Ich kann
über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume,
Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und
Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen
geben.

Kompetenzstufe B 2 … 
Selbständige Sprachverwendung
Ich kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkre-
ten und abstrakten Themen verstehen, und verstehe
im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Ich
kann mich so spontan und fließend verständigen, dass
ein normales Gespräch mit Muttersprachlern und Mut-
tersprachlerinnen ohne größere Anstrengung auf bei-
den Seiten gut möglich ist. Ich kann mich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrük-
ken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläu -
tern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglich-
keiten angeben.

Kompetenzstufe C 1 … 
Kompetente Sprachverwendung
Ich kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, länge-
rer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen
erfassen. Ich kann mich spontan und fließend ausdrük-
ken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen
zu müssen. Ich kann die Sprache im gesellschaftlichen
und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium
wirksam und flexibel gebrauchen. Ich kann mich klar,
strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhal-
ten äußern und dabei verschiedene Mittel angemessen
verwenden.

Kompetenzstufe C 2 … 
Kompetente Sprachverwendung
Ich kann praktisch alles, was ich lese oder höre, mühe-
los verstehen. Ich kann Informationen aus verschiede-
nen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammen-
fassen und dabei Begründungen und Erklärungen in
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Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



einer zusammenhängenden Darstellung wiedergeben.
Ich kann mich spontan, sehr flüssig und genau aus-
drücken und auch bei komplexeren Sachverhalten fei-
nere Bedeutungsnuancen deutlich machen.

Aufbau des Fremdsprachen-
programms:
Die VHS Warendorf bietet Sprachkurse auf unter-
schiedlichen Niveaustufen an:

A 1 Grundkurse für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse
Es wird mit dem 1. Band des jeweiligen Lehrwerks
gearbeitet, die Grundstrukturen und der Grundwort-
schatz werden gelernt.

A 2 Aufbaukurse
Je nach Aufbau des Lehrwerks beginnen die Kurse
meist mit dem 2. Band. Wortschatz und Grammatik
werden vertieft und erweitert, Hörverständnis, Aus-
sprache und  Intonation geschult, das freie Sprechen
gefördert. Neben der Arbeit mit dem Lehrbuch werden
vereinfachte Kurzgeschichten und Zeitungsartikel gele-
sen.
Der Grundbausteinlevel wird am Ende des 2. Lehrwerks
(nach ca. 6-8 Semestern, abhängig von Lerntempo und
Zusammensetzung der Lerngruppe) erreicht.
Eine Prüfung für das VHS-Zertifikat kann abgelegt wer -
den.

B1 / B 2 Kurse für Fortgeschrittene
Die vorhandenen Sprachkenntnisse werden vertieft und
erweitert. Das Niveau der weiterführenden Kurse ist
unterschiedlich. Sie können wählen zwischen Auffri-
schungskursen, Lektüre… und Konversationskursen,
Wirtschafts- und Sonderkursen.

Prüfungsmöglichkeiten
1. Europäisches Sprachenzertifikat (Œtelc•)
Mit dieser Prüfung wird Ihnen bescheinigt, dass Sie in
der jeweiligen Sprache die erforderlichen praktischen
Fertigkeiten beherrschen, um den sprachlichen Anfor-
derungen in alltäglichen und in allgemeinen berufsbe-
zogenen Situationen gerecht werden zu können, wie z.
B. Gäste betreuen, telefonieren, das Verstehen von
englischen Briefen, das Abfassen von leichteren Stan-
dardbriefen.

2. Europäische Sprachenzertifikate für den Beruf
(Œtelc•)

Diese Abschlüsse bauen auf dem Kenntnisstand des
ersten Europäischen Sprachenzertifikats in Englisch
oder Französisch auf und bescheinigen, dass Sie am
Arbeitsplatz anfallende praktische Aufgaben, wie z. B.
Informationen notieren, sich in Geschäftssituationen
angemessen beteiligen sowie Geschäftskorrespondenz
erledigen und sprachlich bewältigen können.

3. University of Cambridge
First Certificate in English

Das Anspruchsniveau dieser Zertifikatsprüfung liegt
über dem der VHS-Zertifikatsprüfung. Die Prüfung eig-
net sich für Interessenten,    die    einen   international
anerkannten     Abschluss    in  Allgemeinenglisch
suchen. Die Prüfung besteht aus folgenden fünf Teilen:
a) Reading
b) Writing
c) Use of English
d) Listening 
e) Speaking

4. London Chamber of Commerce and 
Industry (LCCI)
English for Business - First Level

Die Prüfung ŒEnglish for BusinessŽ ist ein  Nachweis der
Fähigkeit, sich in englischer Sprache in praxisorientier-
ten Situationen des beruflichen Alltags ausdrücken zu
können. 
Zielgruppen: kaufmännische Angestellte

Bankkaufleute
Exportsachbearbeiter

Nähere Auskünfte zu den angebotenen Zertifikatsprü-
fungen insbesondere zu Terminen und Gebühren erteilt
die Volkshochschule unter Tel. 02581-93840.

4Sprachen lernen � Zertifikate � TELGTE

215



Fremdsprachen in Warendorf 
ab Seite 64

Wie finde ich den richtigen Kurs?

Sprachberatung
Belegen Sie keinen Fremdsprachenkurs Œblind•. Lassen
Sie sich beraten, damit Sie aus unserem Angebot
genau den richtigen Kurs herausfinden, der Ihren Vor-
kenntnissen, Erwartungen und Ihren persönlichen
Lernzielen entspricht. Meist können Sie mehr als Sie
glauben. Individuelle Beratungsgespräche finden an
folgenden Tagen statt:

Herbstsemester:
Mittwoch, 21.09.2011, 17:00…19:00 Uhr

Frühjahrssemester:
Mittwoch, 25.01.2012, 17:00…19:00 Uhr

Telgte, VHS-Haus (Adolph-Kolping-Platz)
Gebührenfrei!
(Sollten Sie keinen der o. g. Termine wahrnehmen kön-
nen, so vereinbaren Sie bitte telefonisch einen
Gesprächstermin, Telefon: 02581/93840)

Sprachkurse für Senioren
Geistig fit bleiben und neue Horizonte erobern!
Senioren von heute sind aktiv, vielseitig interessiert
und wollen die Welt kennen lernen. Das Erlernen einer
Fremdsprache trainiert Gedächtnis und geistige Akti-
vität. Auf Reisen, beim Umgang mit den neuen Medien
oder bei der Unterstützung von Enkelkindern bei den
Schulaufgaben eröffnen sich neue Möglichkeiten und
Perspektiven.
Belegen Sie bitte einen Anfängerkurs nur dann, wenn
Sie noch keine Vorkenntnisse haben.
Sollten Sie sich aber schon einmal mit der Fremdspra-
che beschäftigt haben … auch wenn das schon viele
Jahre zurückliegt … dann nehmen Sie bitte die Sprach-
beratung in Anspruch. Wir helfen Ihnen gern, einen
Ihren Lernzielvorstellungen angemessenen Kurs zu fin-
den.

Weitere Kursangebote für Senioren 
finden Sie ab Seite 217

DEUTSCH �

Plattdeutsch - Ein Grundkurs
(5. Semester)

Der Kurs bietet die Möglichkeit, das kraftvolle, aus-
drucksstarke Wesen dieser traditionsreichen Mundart
zu erlernen. Wortwahl und Aussprache werden geübt.
Neue Teilnehmer sind willkommen. Und so wird in etwa
der Unterricht ablaufen:
Lärstan, so to't waamwäern, liäst wi de Geschicht van't
vüörige Maol, jedereen rigeüm so'n kuort Kapitel, dao-
bie vöbiätert wi, wann't neidig döht, de Uutspraoke.
Ächternao kümp dän uut miene Riege ŒWat een so all's
in de Möte kümp-Geschichten, de dat Liäwen schriff•,
so tein bes füfftein Sätse, de van't Haugdütske in't Platt
üöwersett't wäem müett't. Daobie laot't wi dat baare
Schriewen riewest ächterwiäge, us kümp't mähr up dat
akkraote Küern an. Daonao kümp so düt und dat, vil-
licht dat eene van de Schöers wat metbracht hät, vil-
licht auk'n Gedicht oar 'n Leedken. Antlest liäs ick dann
'ne Geschicht vüör, mehrstied to't smüstern un gnök-
keln, aower nich allemaol, äs Arbeid för to Huse för't
neichste Maol.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Hermann Kövener

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 400001T
Donnerstag, 29.09.2011, 18:30-20:00 Uhr
10 Termine /   36,00 / erm.   20,50  
�  �  Frühjahrssemester: 400002T
Donnerstag, 02.02.2012, 18:30-20:00 Uhr
10 Termine /   36,00 / erm.   20,50  
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Hermann Kövener ist
der Kursleiter, der den
ersten Plattdeutsch-Kurs
in Telgte leitet.
Mittlerweile wird auch in
Warendorf ein solcher
Kurs angeboten



ENGLISCH �

Vormittagskurse

ŒAufgeweckte• und ŒAusgeschlafene• Kurse in Telgte
Warum nicht das Angenehme mit dem Praktischen ver-
binden? 90 Minuten in netter Runde unter Gleichge-
sinnten seine Englischkenntnisse auffrischen & erwei-
tern! Wie? Wir lesen gemeinsam kurze, einfache
englischsprachige Texte, unterhalten uns darüber und
festigen & erweitern dabei unsere Kenntnisse von
Vokabular & Grammatik und unsere Fähigkeiten im
praktischen Umgang mit der englischen Sprache.

Englisch für Aufgeweckte
A 2 Easy Conversation
Sie sind bereits früh auf den Beinen? Aus Gewohnheit
oder weil Ihr Tagesablauf es erfordert? Besuchen Sie
unseren Kurs für Aufgeweckte!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404009T
Mittwoch, 12.10.2011, 08:45-10:15 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00
�  �  Frühjahrssemester: 404010T
Mittwoch, 01.02.2012, 08:45-10:15 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00

Englisch für Ausgeschlafene
A 2 Easy Conversation
Sie benötigen etwas länger, um auf Betriebstemperatur
zu kommen? Sie wollen oder müssen am frühen Mor-
gen erst einmal andere Dinge tun? Nehmen Sie an
unserem Kurs für Ausgeschlafene teil!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus 
�  Herbstsemester: 404011T
Mittwoch, 12.10.2011, 10:30-12:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00
�  �  Frühjahrssemester: 404012T
Mittwoch, 01.02.2012, 10:30-12:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 Aufbaukurse
Sie haben schon einmal etwa 6 Semester Englisch
gelernt und das erste Lehrbuch durchgearbeitet? Dann
haben Sie gute Grundkenntnisse der Sprache und kön-
nen nun einen A 2 Aufbaukurs belegen. 
Wir beraten Sie gern, damit Sie aus unserem Angebot
den richtigen Kurs herausfinden, der Ihren Vorkennt-
nissen, Erwartungen und Ihren persönlichen Lernzielen
entspricht.

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404003T
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 6
Dienstag, 27.09.2011, 10:30-12:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404004T
Lehrbuch: Fairway 2, ab Unit 9
Dienstag, 31.01.2012, 10:30-12:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Anne Jakoby-Bisping

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404005T
Lehrbuch: Refresher A 2, ab Unit 7
Montag, 26.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404006T
Lehrbuch: Refresher A 2
Montag, 30.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Sabine Burkard ist Eng-
lischdozentin mit dem
Schwerpunkt ŒBerufliche
Weiterbildung•.



Englisch für Senioren
A 2 Aufbaukurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Hans-Peter Eyink

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404007T
Lehrbuch: Fairway Refresher A2
Donnerstag, 29.09.2011, 10:30-12:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404008T
Lehrbuch: Fairway Refresher A2
Donnerstag, 02.02.2012, 10:30-12:00 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Englisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation
Dieser Kurs eignet sich für Interessenten mit guten
Englischkenntnissen. Der Schwerpunkt des Unterrichts
liegt auf der Verbesserung der mündlichen Ausdrucks-
fähigkeit. Außerdem sollen die Grammatikkenntnisse
aufgefrischt und erweitert werden. Grundlage des
Unterrichts sind unterschiedliche Textsorten (z. B.
Kurzgeschichten, Zeitungsartikel).
Höchstteilnehmerzahl: 15

Antje Hufendiek

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404013T
Dienstag, 27.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404014T
Dienstag, 31.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation and Grammar
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die etwa 5
Jahre Englisch gelernt und inzwischen gute Kenntnisse
haben. Grundlage ist das Lehrbuch. Außerdem werden
Kurzgeschichten und aktuelle Zeitungsartikel gelesen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Hans-Peter Eyink

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404015T
Lehrbuch: Fairway Refresher B1
Donnerstag, 29.09.2011, 08:45-10:15 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404016T
Lehrbuch: Fairway Refresher B1
Donnerstag, 02.02.2012, 08:45-10:15 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Abendkurse:

Englisch für Anfänger
A 1 Grundkurs 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon mal begonnen haben, Englisch zu ler-
nen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena  Di Bari-Brinkmann

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404017T
Lehrbuch: Fairway 1
Montag, 26.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404018T
Lehrbuch: Fairway 1
Montag, 30.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Hinweis: 
Sie interessieren sich für
einen Kompaktlehrgang
Englisch? 
Dann melden Sie sich zum
Kurs ŒEnglisch Week•
an, der im Alten Lehrerse-
minar in Warendorf statt-
findet. Näheres finden Sie
auf Seite 76

Hinweis:
Sie interessieren sich für
Intensivkurse am Woche-
nende? Dann sehen Sie
sich unser Angebot in
Warendorf an; ab Seite 73

Antje Hufendiek ist eine
erfahrene Englisch- und
Russischdozentin an der
VHS Warendorf.



Englisch für Wiedereinsteiger
Auffrischungskurse A2-B1
Sie wollen Ihre Englischkenntnisse, die Sie früher ein-
mal erworben haben, in kurzer Zeit auffrischen und
vertiefen? Dieses Ziel können Sie in einem Auffri-
schungskurs erreichen. Er ermöglicht Ihnen einen
erfolgreichen Wiedereinstieg und eine wesentliche Ver-
besserung Ihres Sprachniveaus.
Der Auffrischungskurs A2 führt Sie zum Niveau A2 des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Dieser
Referenzrahmen mit seinen verschiedenen Kompetenz-
stufen ist europaweit anerkannt. Mit Erreichen der
Stufe A2 können Sie sich z. B. in einfachen, routine-
mäßigen Situationen verständigen und das Wesentliche
einer Unterhaltung oder Mitteilung verstehen, ob auf
Reisen, am Arbeitsplatz oder bei internationaler Kom-
munikation.
In dem Kurs werden die Fertigkeiten Verstehen und
Sprechen im Vordergrund stehen. Gleichzeitig wieder-
holen Sie die wichtigsten Grammatikthemen und akti-
vieren und erweitern Ihren Wortschatz. Sie erlangen
Sicherheit in der Anwendung der Fremdsprache und
können sich in Alltagssituationen angemessen auf Eng-
lisch verständigen.

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 Auffrischungskurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404019T
Das Lehrwerk wird in der ersten Unterrichtsstunde
bekannt gegeben.
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 404020T
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 Auffrischungskurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Inge Terwesten

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 404021T
Das Lehrwerk wird in der ersten Unterrichtsstunde
bekannt gegeben.
Montag, 30.01.2012, 19:45-21:15 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Englisch für Wiedereinsteiger
B 1 Auffrischungskurs
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404022T
Das Lehrwerk wird in der ersten Unterrichtsstunde
bekannt gegeben.
Dienstag, 27.09.2011, 19:45-21:15 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50
�  �  Frühjahrssemester: 404023T
Dienstag, 31.01.2012, 19:45-21:15 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Englische Grammatik für Schüler
der Klassen 9 und 10
Endlich die englische Grammatik verstehen und richtig
nutzen. So klappt's! Angesprochen sind alle Schüler der
Klassen 9 und 10, die Nachholbedarf in Englisch haben
oder die Gelegenheit nutzen wollen, in angenehmer
Lernatmosphäre anhand prägnanter Erklärungen, von
Rollenspielen und anderer praktischer Übungen die
härtesten ŒNüsse• der englischen Grammatik zu knack-
en: z. B. den korrekten Gebrauch der Zeiten, if-Sätze,
indirekte Rede, die Satzstellung.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404024T
Dienstag, 27.09.2011, 16:15-17:45 Uhr
12 Termine /   37,00 Keine Ermäßigung!  
�  �  Frühjahrssemester: 404025T
Dienstag, 31.01.2012, 16:15-17:45 Uhr
14 Termine /   42,00 Keine Ermäßigung!  

Englische Grammatik mit Spaß
Mit simplen Tricks, Eselsbrücken, guten Erklärungen
wird die englische Grammatik verständlich und besser
behalten.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Rosa Elena Di Bari-Brinkmann

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404026T
An-/Abmeldeschluss: 21.10.2011
Montag, 31.10.2011 bis Samstag, 05.11.2011
jeweils von 10:00-11:30 Uhr
5 Termine /   20,00 Keine Ermäßigung!  

Get fit for your exam!
Das 10. Schuljahr geht zu Ende. Die Zentrale Prüfung
in Englisch steht vor der Tür - jetzt wird's ernst.
Dieser Ferienkurs bietet Gelegenheit, sich noch einmal
in kompakter Form an vier Tagen intensiven Lernens in

der Kleingruppe gezielt auf die Aufgaben in den vie r
Kompetenzbereich Leserverstehen, Wortschatz, Schrei-
ben und Hörverstehen vorzubereiten.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 404027T
An-/Abmeldeschluss: 27.03.2012
Dienstag, 10.04.2012 bis Freitag,13.04.2012
jeweils von 09:00-12:30 Uhr und 13:30-15:30 Uhr   
4 Termine /   90,00 Keine Ermäßigung!

Englisch im Beruf
Im Beruf wird die englische Sprache immer wichtiger:
bei Telefonaten mit ausländischen Kunden, beim
Umgang mit internationalen Besuchern in der Firma,
auf Fachmessen mit internationalen Ausstellern und
Publikum. Diese Kurse bieten Teilnehmern mit Grund-
kenntnissen der englischen Sprache (4-6 Jahre Unter-
richt) die Gelegenheit, sich in entspannter  Atmosphä-
re unter Gleichgesinnten auf solche oder ähnliche
Situationen vorzubereiten.
Das Praxis- und Teilnehmerorientierte Konzept der
Kurse erlaubt es Interessenten, einen oder auch meh-
rere Termine wahrzunehmen.

Englisch im Beruf 
Tageskurs am Samstag

Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 404028T
An-/Abmeldeschluss: 11.11.2011
Samstag, 19.11.2011, 09:00-16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 404029T
An-/Abmeldeschluss: 03.02.2012
Samstag, 11.02.2012, 09:00-16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 404030T
An-/Abmeldeschluss: 13.04.2012
Samstag, 21.04.2012, 09:00-16:00 Uhr
  31,00  Keine Ermäßigung!
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BILDUNGSURLAUB: 

English Week
- 5-tägiger Kompaktlehrgang in Warendorf-

Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die 5
Jahre oder länger Englisch  gelernt haben und ihre
Kenntnisse vertiefen und für berufliche Zwecke nutzbar
machen möchten.
Mögliche Unterrichtsinhalte: Wiederholung der wichtig-
sten Bereiche der englischen Grammatik, Förderung
des  sprachlichen Ausdrucks, landeskundliche Themen
u. a. Das genaue Programm wird zu Beginn des Bil-
dungsurlaubs mit den Teilnehmern festgelegt. Bitte
geben Sie Ihren Kenntnisstand bei der Anmeldung an.
Dieser Sprachkurs ist eine nach dem Arbeitnehmerwei-
terbildungsgesetz (AWbG) anerkannte Veranstaltung
für Bildungsurlaub. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 600001W
An-/Abmeldeschluss: 13.01.2012
Montag, 23.01.2012 bis Freitag, 27.01.2012
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr
  141,00   Keine Ermäßigung!

Englisch für die Auslandsreise
Intensivkurs am Wochenende 
Ob Städtekurzreise in eine der europäischen Metropo-
len oder Fernreise ans andere Ende der Welt - wer
zumindest etwas Englisch versteht und spricht, ist bes-
ser vorbereitet auf:
- die Bus- oder Taxifahrt zum Hotel,
- das Einchecken im Hotel,
- die Frage nach dem Weg zur Touristeninformation

oder zum Wahrzeichen der Stadt,
- die Bestellung im Café oder Rerstaurant,
- den Kauf von Souvenirs im Geschäft oder auf dem

Straßenmarkt etc.
An diesem Wochenende lernen Sie nicht nur sprachli-
che Tricks und Kniffe, um mit solchen typischen Situa-
tionen unterwegs umzugehen, sondern  setzen diese
sofort in  praktischen Übungen ein.

Sie haben bereits Englischkenntnisse? Great! Mit Eng-
lisch betreten Sie Neuland? No problem! Hauptsache
Sie bringen Lust und gute Laune mit! Enjoy your stay,
enjoy your holiday!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 404031T
An-/Abmeldeschluss: 16.03.2012
Freitag, 23.03.2012, 18:30 - 20:45 Uhr
Samstag, 24.03.2012, 10:00 - 16:00 Uhr
Sonntag, 25.03.2012, 10:00 - 13:00 Uhr
  49,00  Keine Ermäßigung!

Englisch für Wiedereinsteiger
A 2 … B 1 Englisch - Intensivwoche
Dieser Kurs richtet sich an Interessenten, die während
einer kurzen, intensiven Lernphase ihre Englischkennt-
nisse auffrischen und weiter ausbauen möchten. Sie
sollten 3 Jahre oder länger Englisch gelernt haben.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Kenntnisstand
an!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Sabine Burkard

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 404032T
An-/Abmeldeschluss: 08.06.2012
Montag, 18.06.2012 bis Freitag, 22.06.2012
jeweils von 18:30-20:45 Uhr
5 Termine /   49,00   Keine Ermäßigung!
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Hinweis:
Lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen, Erwartungen und Ihren per-
sönlichen Lernzielen entspricht. Näheres finden Sie
auf Seite 216 .
Informationen zum Aufbau des Fremdsprachen-
programms finden Sie auf den Seiten 214 - 215.

Englisch im
Beruf
In Ihrem beruflichen
Umfeld wird die englische
Sprache immer wichtiger.
Für die Kommunikation
mit ausländischen Kun-
den oder Geschäftspart-
nern ist sie unerlässlich.
So gibt es Schriftverkehr
zu verfassen bzw. auf
diesen angemessen zu
reagieren. Und wenn ein
Termin ansteht und die
Zeit drängt oder kurzfri-
stig etwas im Gespräch
zu klären ist, dann muss
auch das eine oder ande-
re Telefonat geführt wer-
den. Die folgenden Kurse
richten sich an Teilneh-
mer mit guten Grund-
kenntnissen der engli-
schen Sprache, die diese
aktiv in einer kleinen
Gruppe Gleichgesinnter
anhand praxisbezogener
Übungen auffrischen,
erweitern und festigen
wollen. Die Kurse sind so
konzipiert, dass sie …
unabhängig von einander
… einmal oder mehrmals
besucht werden können.



FRANZÖSISCH

Französisch für Wiedereinsteiger 
mit geringen Vorkenntnissen
A 1 Grundkurs
Dieser Kurs richtet sich an Frankreichliebhaber, die
bereits 1 oder 2 Semester Französisch an der VHS
gelernt haben und, darauf aufbauend ihre Kenntnisse
erweitern wollen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Sabine Lorenz-Baucks

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 405001T
Dienstag, 27.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50
�  �  Frühjahrssemester: 405002T
Dienstag, 31.01.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Französisch für Fortgeschrittene
B 1 Conversation française
Dieses Kursangebot richtet sich an Interessenten, die
über solide Französischkenntnisse verfügen und die
besonders im Bereich des mündlichen Ausdrucks Fort-
schritte machen möchten. Es werden Zeitungsartikel
zum aktuellen Geschehen in Frankreich, leichte Lektü-
ren sowie Chansons und Hörspiele behandelt. Zusätz-
lich sollen gelegentliche Übungen die Wortschatz- und
Grammatikkenntnisse auffrischen. Bei der Auswahl der
Unterrichtsinhalte werden die Wünsche der Teilnehmer
gern berücksichtigt.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Dr. Sabine Lorenz-Baucks

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 405003T
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   63,00 / erm.   34,00  
�  �  Frühjahressemester: 405004T
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   73,00 / erm.   39,00  

Französisch für den Urlaub
A 1  Intensivkurs am Wochenende
in Warendorf
Neben sprachlichen Grundbegriffen werden auch lan-
deskundliche Hintergrundinformationen vermittelt,
damit Sie in den jeweiligen Situationen - sei es im
Restaurant, im Hotel, beim Einkaufen oder beim Arzt -
angemessen reagieren können. Bon voyage!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Naima Dami

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 405013W
An-/Abmeldeschluss: 04.05.2012
Freitag, 11.05.2012,  18:00-20:15 Uhr
Samstag, 12.05.2012,  09:30-16:30 Uhr
Sonntag, 13.05.2012,  09:30-12:30 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!

Französisch für Fortgeschrittene 
B 1 Französisch-Intensivwoche in
Warendorf
Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die wäh-
rend einer kurzen, intensiven Lernphase ihre Franzö-
sischkenntnisse auffrischen und weiter ausbauen
möchten.
Sie sollten 3 Jahre oder länger Französisch gelernt
haben.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Kenntnisstand
an!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Naima Dami

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 405014W
An-/Abmeldeschluss: 06.06.2012
Montag, 18.06.2012 bis Freitag, 22.06.2012
jeweils von 18:30 - 20:45 Uhr
  52,00   Keine Ermäßigung!
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Hinweis:
Sie interessieren sich
für einen Intensivkurs
am Wochenende? 
Dann melden Sie sich
zum Kurs ŒFranzösich
für den Urlaub• an,
der im Alten Lehrerse-
minar in Warendorf
stattfindet. Näheres
finden Sie auf Seite 78

Dr. Sabine Lorenz-
Baucks ist seit vielen Jah-
ren in Warendorf und
Telgte als Französisch-
und Spanischdozentin an
unserer VHS tätig.



ITALIENISCH �

Italienisch am Vormittag
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)
Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Italienisch
zu lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unse-
rem Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnissen entspricht. Nehmen Sie bitte
die Sprachberatung in Anspruch. Näheres siehe Seite
216 
Höchstteilnehmerzahl: 15

Astrid Wesserling

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 406001T
Montag, 07.11.2011, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
Frühjahrssemester: 406002T
Montag, 30.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Italienisch
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Italienisch
zu lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unse-
rem Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden,
der Ihren Vorkenntnissen entspricht. Nehmen Sie bitte
die Sprachberatung in Anspruch. Näheres siehe Seite
Höchstteilnehmerzahl: 15

Astrid Wesserling

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 406003T
Montag, 26.09.2011, 18:15-19:45 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 406004T
Montag, 30.01.2012, 18:15-19:45 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Italienisch
A 2 Aufbaukurs 
Sie haben schon einmal etwa 6 Semester Italienisch
gelernt und das erste Lehrbuch (z. B. Allegro 1) durch-
gearbeitet? Dann haben Sie Grundkenntnisse der ita-
lienischen Sprache und können nun einen A 2 Aufbau-
kurs besuchen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Michael Billmann

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 406005T
Donnerstag, 29.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   63,00 / erm.   34,00  
�  �  Frühjahrssemester: 406006T
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   73,00 / erm.   39,00  

Italienisch für Fortgeschrittene
B 1 Corso di conversazione
Nach der Arbeit mit dem Lehrbuch verfügen Sie nun
über solide Grundkenntnisse, so dass ein Œlebendiger•
Austausch über aktuelle Themen und Kurzgeschichten
italienischer Autoren möglich ist. Im Vordergrund steht
die Freude an der italienischen Sprache und Kultur.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Michael Billmann

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 406007T
Mittwoch, 28.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
12 Termine /   63,00 / erm.   34,00  
�  �  Frühjahrssemester: 406008T
Mittwoch, 01.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
14 Termine /   73,00 / erm.   39,00  
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Michael Billmann unter-
richtet in Telgte seit vielen
Jahren Italienisch.



Italienisch für die Reise  
A 1 Intensivkurs am Wochenende in
Warendorf
Sicher haben Sie im Ausland bereits Situationen erlebt,
in denen Sie Verständnisschwierigkeiten hatten, da sich
Ihre Kommunikationspartner anders verhielten, als Sie
es erwartet haben. Man reagiert erstaunt oder ist ver-
unsichert. Deshalb soll dieses Seminar nicht nur
sprachliche Grundbegriffe vermitteln, sondern auch
landeskundliche Hintergrundinformationen geben,
damit Sie in der jeweiligen Situation angemessen rea-
gieren können.
Es werden keine sprachlichen Vorkenntnisse erwartet.
Schnuppern Sie doch einfach mal hinein in die italieni-
sche Sprache! Ihre Italienreise wird um vieles schöner
und erlebnisreicher sein, wenn Sie sich zuvor schon mit
Land und Leuten ein wenig vertraut gemacht haben. -
Buon viaggio!
Höchstteilnehmerzahl: 15

Linda Barlassina

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 406016W
An-/Abmeldeschluss: 13.04.2012
Freitag,20.04.2012,   18:00-21:00 Uhr
Samstag, 21.04.2012, 09:00…15:15 Uhr
Sonntag, 22.04.2012,  09:00…12:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!

SPANISCH �

Spanisch  
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Spanisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht. Näheres siehe Seite
216
Der Kurs läuft über 2 Semester bis Mai 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Maria-Elena de Wien

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 407001T
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 1 
Mittwoch, 28.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester! 
�  �  Frühjahrssemester: 407002T
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 4 
Mittwoch, 01.02.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer! 

Spanisch  
A 1 Grundkurs für Anfänger 
(2. Semester)

Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 407003T
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 4 
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407004T
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 8
Dienstag, 31.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
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Maria-Elena de Wien ist
langjährige Spanischdo-
zentin an unserer Volks-
hochschule.



Spanisch für Wiedereinsteiger
A 2 Aufbaukurs
Sie haben schon einmal etwa 4 bis 6 Semester Spa-
nisch gelernt und das erste Lehrbuch (z. B. Caminos 1)
durchgearbeitet? Dann haben Sie Grundkenntnisse der
spanischen Sprache und können nun einen A 2 Aufbau-
kurs besuchen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Maria-Elena de Wien

Telgte, Schulzentrum (Erweiterungsbau)
�  Herbstsemester: 407005T
Lehrbuch: Caminos 2 neu, ab Unidad 6
Mittwoch, 28.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407006T
Lehrbuch: Caminos 2 neu, ab Unidad 9
Mittwoch, 01.02.2012, 18:00-19:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Spanisch für Fortgeschrittene
B 1 Lectura y conversacion
In diesem Kurs werden einfache Texte aus der spani-
schen Presse und Literatur gelesen und besprochen.
Außerdem stehen Übungen auf dem Programm, mit
denen die Teilnehmer ihre Wortschatz- und Gramma-
tikkenntnisse auffrischen und vertiefen können. Im
Vordergrund sollen dabei das freie Sprechen und die
Freude an der spanischen Literatur stehen.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 407007T
Dienstag, 27.09.2011, 19:30-21:00 Uhr
12 Termine /   46,00 / erm.   25,50  
�  �  Frühjahrssemester: 407008T
Dienstag, 31.01.2012, 19:30-21:00 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  

Spanisch für den Jakobsweg
- Wochenendseminar -

An diesem Wochenende Œreisen• Sie auf dem Jakobs-
weg: Sie lernen die verschiedenen Etappen kennen und
erfahren viel Interessantes aus Geschichte und Lan-
deskunde rund um den ŒCamino de Santiago•. Dabei
nähern Sie sich gleichzeitig der spanischen Sprache
und erlernen die wichtigsten Redemittel, damit Sie sich
auch sprachlich zurechtfinden.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Reinhild Essing

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 407009T
An-/Abmeldeschluss: 05.02.2012
Freitag, 10.02.2012, 18:00-21:00 Uhr
Samstag, 11.02.2012, 10:00-17:00 Uhr
Sonntag, 12.02.2012, 10:00-13:00 Uhr
  44,00 Keine Ermäßigung!
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Reinhild Essing leitet
Literaturkurse in Telgte
und Warendorf. Darüber
hinaus ist sie als Dozentin
für Spanisch zuständig.



Länderseminar in Warendorf:

ŒArgentinien - Land und Leute•
In diesem Seminar geht es u. a. um eine Entdeckungs-
reise in die Geschichte, die politischen Verhältnisse und
die Kultur Argentiniens, die stark von Europa geprägt
ist. Denn wirtschaftlich bergauf ging es in Argentinien
erst, als die Kühltechnologie erfunden wurde und
gefrorenes Rindfleisch nach England verschifft werden
konnte. Politisch war Argentinien unabhängig, wirt-
schaftlich hing es jedoch von der damaligen Imperial-
macht England ab. Wer Argentinien verstehen möchte,
der muss in den Alltag des Landes eintauchen und in
den Cafés von Buenos Aires verweilen, die eine eigene
Atmosphäre ausstrahlen und die Stadt prägen. Auch im
Tango werden die Cafés besungen, die Musik drückt die
Melancholie eines ganzen Landes aus. Doch komplett
wird ein Portrait Argentiniens nur, wenn beschrieben
wird, warum die Argentinier, ein Regenbogen von Ras-
sen und Kulturen, anders Fußball spielen als die Euro-
päer und warum ihre Vereine Namen tragen wie
ŒNewell's Old Boys•.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  Herbstsemester: 407014W
An-/Abmeldeschluss: 11.11.2011
Freitag, 18.11.2011, 18:30-20:45 Uhr
  14,00  Keine Ermäßigung!

i Hola! Spanisch für die Reise
A 1 Intensivkurs am Wochenende in
Warendorf
Dieses Wochenendseminar wendet sich vor allem an
Spanien- und Lateinamerikaliebhaber, die über keine r-
lei Spanischkenntnisse verfügen und sich sprachlich ein
wenig im Ausland zurechtfinden möchten. Hier lernen
Sie sich in typischen touristischen Situationen (im
Restaurant, im Hotel, beim Einkaufen etc.) zu verstän-
digen. Buen viaje!
Höchstteilnehmerzahl: 12

Renata Alejandra Villa

Warendorf, Altes Lehrerseminar
�  �  Frühjahrssemester: 407015W
An-/Abmeldeschluss: 16.03.2012
Freitag, 23.03.2012,  18:00-20:15 Uhr
Samstag, 24.03.2012, 10:00-17:00 Uhr
Sonntag, 25.03.2012, 10:00-13:00 Uhr
  52,00  Keine Ermäßigung!
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Sprachen lernen

hält geistig fit!



ARBEIT & BERUF �

GEDÄCHTNISTRAINING

Ganzheitliches Gedächtnistraining
Nachdem schon in jungen Jahren die Höchstleistung
unseres Gehirns erreicht ist, nimmt diese mit zuneh-
mendem Alter ab. Die durchschnittliche Lebenserwar-
tung steigt aber kontinuierlich an und jeder Mensch
wünscht sich bis ins hohe Alter ein bestmöglich funk-
tionierendes Gedächtnis. Man muss sich diesem natur-
bedingten Prozess jedoch nicht unterwerfen, denn es
gibt in jedem Alter Möglichkeiten, etwas gegen ein
nachlassendes Gedächtnis zu tun. Darüber hinaus kann
die Leistung durch ein ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning sogar gesteigert werden. 
Sie haben die Wahl: Entweder Sie werden aktiv, gebe n
ihrem Gehirn bestmögliche Voraussetzungen und nut-
zen ihr Gehirnpotential aus - oder Sie warten einfach
ab, wie im Laufe der Jahre ihre Gedächtnisleistungen
immer mehr nachlassen, Sie nicht mehr wissen, wo Sie
einen Schlüssel abgelegt haben, warum Sie gerade in
den Keller gegangen sind, wie die Person heißt, die Si e
gestern kennen gelernt haben oder was Sie jetzt gera-
de im Supermarkt einkaufen wollten.
Unter der Leitung von Manfred Nöger, Gedächtnistrai-
ner des Bundesverbandes Gedächtnistraining e.V. und
Medientrainer der Landesanstalt für Medien NRW, wird
mit dem Kurs ŒGanzheitliches Gedächtnistraining• ihr
Denken wieder in Hochform gebracht.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Manfred Nöger

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 500001T
Mittwoch, 28.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   45,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 500002T
Mittwoch, 01.02.2012, 09:00-10:30 Uhr
10 Termine /   45,00   Keine Ermäßigung!

Übergabe von Teilnahme-Zertifikaten im Tastschreib-Kurs
von Maria Plum

TASTSCHREIBEN

Tastschreiben - heute
Kompakt-Schülerkurse in den Ferien

Mit dem Konzept ŒTastschreiben - heute• wird die
Anordnung der Buchstaben auf der Computertastatur
in kürzerer Zeit als bisher vermittelt, so dass die Tasten
blind mit 10 Fingern bedient werden können. Dieses
wird möglich durch multisensorisches Lernen, das sich
an die Suggestopädie anlehnt.
So werden z. B. die einzelnen Tasten der Computerta-
statur mit Vorstellungsbildern verknüpft, diese Vorstel-
lungsbilder in eine Geschichte eingebunden und in
einem Lernkonzert dargeboten. Verschiedene abwech-
selungsreiche Übungen schließen sich an und festigen
sowohl Vorstellungsbilder wie auch Bewegungsabläufe;
ergänzende Griffübungen und ein Schreibtraining hel-
fen, das Erlernte zu automatisieren. Griffsicherheit und
-schnelligkeit sollten jedoch auch weiterhin im Alltag
trainiert werden!
Die Methode ist gleichermaßen für Jugendliche (ab ca.
10 Jahren) wie auch für Erwachsene geeignet. Die
Übungen und das Lerntempo werden so differenziert,
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Fachbereich

Arbeit
Beruf
� Gedächtnis-

training
� Tastschreiben
� Berufliche

Bildung
� EDV /

Computer-
praxis

� Digitale Bild-
bearbeitung

Fachbereichsleiter

Siegfried Becker
02504/2153



dass sie auch ungeübten Teilnehmern/innen gerecht
werden. Für jeden Teilnehmer steht ein PC zur Verfü-
gung. Das Lehrbuch ist in der Kursgebühr enthalten.

Höchstteilnehmerzahl: 12

Telgte, VHS-Haus

Herbstferien: 504001T
Gritlies Meermann
An-/Abmeldeschluss: 17.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Freitag, 28.10.2011
jeweils von 09:30-12:30 Uhr
5 Termine /   103,00  Keine Ermäßigung!

Osterferien: 504002T
Gritlies Meermann
An-/Abmeldeschluss: 03.04.2012
Dienstag, 10.04.2012 bis Freitag, 13.04.2012
jeweils von 09:30-12:30 Uhr
4 Termine /   87,00  Keine Ermäßigung!

Sommerferien: 504003T
Gritlies Meermann
An-/Abmeldeschluss: 02.07.2012
Montag, 09.07.2012 bis Freitag, 13. Juli 2012
jeweils von 09:30-12:30 Uhr
5 Termine /   103,00  Keine Ermäßigung!

Sommerferien: 504004T
Maria Plum
An-/Abmeldeschluss: 30.07.2012
Montag, 06.08.2012 bis Freitag, 10.08.2012
jeweils von 10:00-13:00 Uhr
5 Termine /   103,00  Keine Ermäßigung!

Tastschreiben am PC - 
schnell und leicht 
Dieses Trainingsprogramm basiert auf neuartigen wis-
senschaftlichen Erkenntnissen. Während bei der her-
kömmlichen Lernmethode überwiegend die linke
Gehirnhälfte (biologisches, analythisches Denken)
angesprochen wird, aktiviert das neue Trainingspro-
gramm zusätzlich die rechte Gehirnhälfte (Kreativität,
Bilder). Dabei werden Sprache und Musik harmonisch
miteinander verbunden, mit den Bildern des abstrakten
Lehrstoffes verknüpft und mit den Augen visualisiert.
Dieser Vorgang wird als Lernen mit ŒAssoziationen•
bezeichnet. In diesem Kurs werden diese modernen
Lernmethoden mit Entspannungs- und Visualisierungs-
technik verknüpft. Lernen Sie das 10-Finger-System
mit Spaß und wenig Zeitaufwand.  
Anschließend wird die Griffsicherheit und -schnelligkeit
trainiert. Am Ende des Kurses besteht die Möglichkeit,
eine Prüfung - in Form einer 10-Minuten-Abschrift -
nach den Richtlinien der IHK abzulegen und eine
Bescheinigung über die erreichten Anschlagszahlen zu
erhalten. Das Lerhbuch ist in der Kursgebühr enthalten.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Gritlies Meermann

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 504005T
Montag, 10.10.2011, 17:30-19:00 Uhr
8 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 504006T
Montag, 30.01.2012, 17:30-19:00 Uhr
8 Termine /   87,00   Keine Ermäßigung!

Tastschreiben am PC - 
schnell und leicht 
- Wochenendseminar -

Näheres siehe unter Nr. 504005T
Höchstteilnehmerzahl: 12

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 504007T
An-/Abmeldeschluss: 27.04.2012
Freitag, 04.05.2012, 18:00 - 21:00 Uhr
Samstag, 05.05.2012, 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag, 06.05.2012, 10:00 - 13:00 Uhr
  71,00  Keine Ermäßigung!

5 Tastschreiben �TELGTE

228

Maria Plum leitet seit
einigen Jahren die Tast-
schreib-Kurse nach der
neuen Methode ŒText-
schreiben heute•.

Gritlies Meermann ist
seit vielen Jahren für uns
als Kursleiterin für das
Tastschreiben aktiv.



COMPUTERKURSE FÜR KIDS �

PC-Pilotenschein 1
PC-Grundlagen für Kids ab 7 Jahren

- Ferienkurse -

Für Kinder ist die Nutzung eines Computers selbstver-
ständlicher Teil ihres Alltags: beim Spielen im Freun-
deskreis, am Internetsurfplatz in der Schule oder am
elterlichen PC zu Hause. Vor allem durch die zahlrei-
chen Spielmöglichkeiten wird schon sehr früh der erste
Kontakt hergestellt.
Doch wie sieht es in modernen Computern aus, was ist
eine ŒTask-Leiste•, was ein ŒDesktop•, was sind ŒIcons•,
was ist mit ŒFenstern• gemeint und was bedeutet
ŒHochfahren• denn nun genau? Und: Wen oder was
steuert die ŒSystemsteuerung• eigentlich? Oder kann
ich mit dem PC auch malen und wie schreibe ich am
PC?
In diesem Kurs gehen wir diesen und anderen Fragen
genauer auf den Grund und zum Schluss sind die ŒKids•
selber dran und klicken sich mit Maus und Tastatur
durch die aufregende Welt von Windows. Darüber hin-
aus erfahren sie anhand erster Gehversuche in der
Textverarbeitung WORD und mit dem Malprogramm
PAINT, welche Möglichkeiten der Computer noch bietet.
Zum Schluss seid ihr dann echte ŒPC-Piloten• und steu-
ert mit eurem Rechner im ŒFreiflug• die interessanten,
lehrreichen und spannenden Programme völlig alleine

an. Dafür gibt's natürlich den PC-Pilotenschein.
Voraussetzungen : Keine - außer Wissensdurst und
Neugierde.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
Herbstferien: 501001T
An-/Abmeldeschluss: 17.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Freitag, 28.10.2011
jeweils von 14:00-16:15 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
Weihnachtsferien: 501002T
An-/Abmeldeschluss: 19.12.2011
Dienstag, 27.12.2011 bis Freitag, 30.12.2011
jeweils von 14:00-16:15 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!
Osterferien: 501003T
An-/Abmeldeschluss: 26.03.2012
Montag, 02.04.2012 bis Donnerstag, 05.04.2012
jeweils von 09:30-11:45 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!
Sommerferien: 501004T
An-/Abmeldeschluss: 09.07.2012
Montag, 30.07.2012 bis Freitag, 03.08.2012
jeweils von 09:30-11:45 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!

5Computerkurse für Kids � TELGTE

229

Computer & mehr
Wir bieten Ihnen:

� Hardware / Software / Beratung � Service / Installationen
� Zubehör � Netzwerk
� Reparatur / Montage � Hausbesuch

Wir montieren und installieren ihren Wunschrechner kostenlos!
Inh. Michele D´Aló, Hauptstr. 74, 48346 Ostbevern

Fon: 0 25 32 - 95 72 30  Mobil: 0151-12 81 13 84  e-Mail: info@cm-md.de
WWW.CM-MD.DE



Internetführerschein für Kids
Internet in der Praxis für Kids ab 7 Jahren

- Ferienkurse -

Kinder und Jugendliche nutzen die neuen Kommunika-
tionstechniken, wann immer sich die Gelegenheit bie-
tet. Es fehlt aber häufig ein fundiertes Basiswissen. In
den Schulen ist dieses Wissen selten zu erlangen, da
die technischen Voraussetzungen oft sehr unzulänglich
sind.
Doch wie funktioniert das Internet eigentlich, worauf
muss ich achten, wie komme ich an bestimmte Infor-
mationen, wie kann ich mit Freunden in Kontakt treten?
In diesem Kurs gehen wir diesen und anderen Fragen
ohne Druck genauer auf den Grund und die ŒKids• sind
selber dran und klicken sich mit Maus und Tastatur
durch die aufregende Welt des Internets. Im Rahmen
dieses Kurses wird dargestellt, wie das Internet funk-
tioniert, welche neuen Möglichkeiten es bietet und wie
mit diesem Medium sinnvoll gearbeitet wird.
Voraussetzungen: Grundkenntnisse in der Computer-
nutzung (z.B. ŒComputerkurs für Kids•)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
Herbstferien: 501005T
An-/Abmeldeschluss: 21.10.2011
Montag, 31.10.2011 bis Freitag, 04.11.2011
jeweils von 09:30-11:45 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!
Weihnachtsferien: 501006T
An-/Abmeldeschluss: 22.12.2011
Montag, 02.01.2012 bis Freitag, 06.01.2012
jeweils von 14:00-16:15 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
Osterferien: 501007T
An-/Abmeldeschluss: 30.03.2012
Dienstag, 10.04.2012 bis Freitag, 13,04.2012
jeweils von 14:00-16:15 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!
Sommerferien: 501008T
An-/Abmeldeschluss: 09.07.2012
Montag, 13.08.2012 bis Freitag, 17.08.2012
jeweils von 09:30-11:45 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!

EDV-KURSE FÜR SENIOREN �

PC-Führerschein I für Senioren
EDV-Grundlagen für Anfänger
Dieser Grundlagenkurs richtet sich an alle älteren Mit-
bürger, die den praktischen Umgang mit dem Compu-
ter in Ruhe und Gelassenheit mit Gleichgesinnten
Schritt für Schritt erlernen möchten. Sie erfahren, wel-
che Bestandteile ein Computer besitzt, wie er arbeitet
und wie er bedient wird. Die wichtigsten Grundbegriffe
werden vermittelt und anhand praktischer Übungen
vertieft. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in einer e nt-
spannten Lernumgebung mehr Sicherheit im Umgang
mit dem Computer zu entwickeln für die persönliche
Verwendung im privaten Bereich zu erwerben.
Im weiteren Verlauf werden Sie das Betriebssystem
WINDOWS sowie eines der wichtigsten Anwenderpro-
gramme Textverarbeitung WORD oder Tabellenkalkula-
tion EXCEL kennen lernen.
Voraussetzungen: Keine
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ulrich Speker

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501009T
Mittwoch, 21.09.2011, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich … montags
und mittwochs … statt.
7 Termine /   81,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501010T
Montag, 30.01.2012, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich … montags
und mittwochs … statt.
7 Termine /   81,00   Keine Ermäßigung!
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Martin Weist ist seit vie-
len Jahren als EDV-Dozent
in Telgte und Warendorf
aktiv. 



Internetführerschein für Senioren
Einführung in die Nutzung des Internets

Erobern Sie die virtuelle Welt des Internets! Nutzen
auch Sie das vielfältige Angebot des Internets, um bei-
spielsweise per e-mail Kontakt zu Freunden und Ver-
wandten zu halten, mit Gleichgesinnten zu klönen
(chatten), die nächste Reise zu buchen, gezielt nützli-
che Informationen aller Arten Œanzuzapfen• oder ein-
fach ein bisschen zu surfen.
In ruhigem Lerntempo und anhand vieler praktischer
Beispiele und Übungen können Sie sich mit den not-
wendigen Fachbegriffen und Themen vertraut machen
wie: Voraussetzungen für den Internetzugang, Bedie-
nung von sog. Browser-Programmen und Suchmaschi-
nen für die Informationsbeschaffung im Internet,
Umgang mit e-mails u.a. mehr.
Voraussetzungen : EDV-Grundlagenkenntnisse (z.B.
PC-Führerschein I)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ulrich Speker

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501022T
Mittwoch, 30.11.2011, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich - montags
und mittwochs - statt.
7 Termine /   81,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501023T
Montag, 30.04.2012, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich - montags
und mittwochs - statt.
7 Termine /   81,00  Keine Ermäßigung!
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PC-Führerschein II für Senioren
EDV-Grundlagen für Anfänger mit Vorkenntnis-
sen

Die Kurs richtet sich an alle, die den praktischen
Umgang mit dem Computer vertiefen möchten. Die
wichtigsten Grundbegriffe der PC-Praxis werden noch-
mals kurz besprochen und anhand praktischer Übun-
gen vertieft. Alles über interne/externe Laufwerke
sowie andere Speichermedien und vieles mehr wird
Ihnen erklärt. Wir vermitteln Ihnen in diesem Kurs de n
Computer als Ihren nützlichen und beinahe unverzicht-
baren Helfer. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in ei ner
entspannten Lernumgebung eine sichere Routine im
Umgang mit dem Computer zu erlangen und so Ihre
Kompetenzen im Umgang mit dem PC für das Berufsle-
ben oder für die Verwendung im privaten Bereich zu
optimieren.
Voraussetzungen : EDV-Grundlagen (z.B. PC-Führer-
schein I)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ulrich Speker

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501011T
Montag, 07.11.2011, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich … montags
und mittwochs … statt.
7 Termine /   81,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501012T
Montag, 05.03.2012, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich … montags
und mittwochs … statt.
7 Termine /   81,00   Keine Ermäßigung!

Gesucht werden:
Dozenten/innen als Freie Mitar-
beiter der VOLKSHOCHSCHULE
in den Bereichen Fremdspra-
chen, Berufliche Bildung, EDV-
Schulungen, Gesundheit und
Sport sowie Ökologie und
Umwelt

Geboten wird:
� Gelegenheit, berufs- und 

studienbegleitend beruflich
relevante Erfahrungen zu
sammeln und Kompetenzen
anzueignen

� Einarbeitung, Begleitung und
praxisnahes Arbeiten im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung

� Möglichkeit der konzeptionel-
len und inhaltlichen Entwick-
lung und Gestaltung von
Weiterbildungsveranstaltun-
gen

� Angemessenes Honorar

Erwartet wird:
� Abgeschlossenes Grundstu-

dium/Studium oder andere
fachliche Ausbildung

� Möglichkeit zur Mitarbeit
über einen längeren Zeit-
raum

� Motivation, mit Erwachsenen
jeden Alters zu arbeiten

� Bereitschaft, eigenes fachdi-
daktisches und pädagogi-
sches Handeln weiter zu ent-
wickeln

Ansprechpartner:

VOLKHOCHSCHULE Warendorf
Rolf Zurbrüggen
Frank Büning
Freckenhorster Str. 43
48231 Warendorf
Tel.: 02581/93840 
FAX: 02581/938426 
e-mail: 
zurbrueggen@vhs-waren-
dorf.de
buening@vhs-warendorf.de

Zweigstelle Telgte
Siegfried Becker
Kapellenstr. 2
48291 Telgte
Tel.: 02504/2153 
FAX: 02504/72170
e-mail: 
becker@vhs-warendorf.de



EDV-GRUNDLAGEN �

EDV-Wiedereinstieg 
von Frau zu Frau
Der Kurs richtet sich an Frauen, die bereits EDV-Kennt-
nisse haben und diese wieder aktivieren, auffrischen
bzw. vertiefen wollen, z.B. um sich den Wiedereinstieg
in den Beruf zu erleichtern.

Im Wesentlichen soll das Wissen über das Betriebssy-
stem Windows und die Office-Anwendungen Word,
Excel, Outlook und Internet vertieft und gefestigt wer-
den. Die konkreten Inhalte werden von der Kursleiterin
nach den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen zu-sam-
mengestellt.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Yvonne Ganzert

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501013T
Dienstag, 08.11.2011, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich - dienstags
und donnerstags - statt.
8 Termine /   91,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501014T
Dienstag, 07.02.2012, 09:00-11:15 Uhr
Der Unterricht findet zweimal wöchentlich - dienstags
und donnerstags - statt.
8 Termine /   91,00  Keine Ermäßigung!

PC-Führerschein I 
EDV-Grundlagen für Einsteiger

Dieser Grundlagenkurs richtet sich an alle Interessen-
ten, die den praktischen Umgang mit dem Computer in
Ruhe und Gelassenheit Schritt für Schritt erlernen
möchten bzw. auch nur wissen wollen, wie ein PC funk-
tioniert. Sie erfahren, welche Bestandteile ein Compu-
ter besitzt, wie er arbeitet und wie er bedient wird. Die
wichtigsten Grundbegriffe werden vermittelt und
anhand praktischer Übungen vertieft. In kleinen Schrit-
ten vermitteln wir Ihnen in diesem Kurs den Computer
als Ihren freundlichen Helfer. Hier können Sie erste
Erfahrungen am Computer sammeln. Wir bieten Ihnen
die Möglichkeit, in einer entspannten Lernumgebung
mehr Sicherheit im Umgang mit dem Computer zu ent-
wickeln und so zusätzliche Qualifikationen für das
Berufsleben oder für die Verwendung im privaten
Bereich zu erwerben.
Voraussetzungen : Keine
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501015T
Montag, 26.09.2011, 19:30-21:45 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501016T
Montag, 23.01.2012, 19:30-21:45 Uhr
5 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
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Yvonne Ganzert bietet in
Telgte die Kurse ŒEDV-
Wiedereinstieg•, Internet,
Textverabeitung und
Tabellenkalkulation an..

Qualifizierte Beratung
zu allen Computerkur-
sen

Falls Sie nicht wissen, wel-
cher EDV-Kursus für Sie
geeignet ist, können Sie sich
durch unsere Fachbereichslei-
ter Frank Büning (02581-
93840) und Siegfried Becker
(02504-2153) beraten las-
sen, bevor Sie sich für einen
bestimmten Kursus entschei-
den.
Nutzen Sie dieses kostenlose
und unverbindliche Angebot!



PC-Führerschein II
EDV-Grundlagen in Windows 7

Dieser Kurs richtet sich an alle, die den praktischen
Umgang mit dem Computer und insbesondere mit dem
neuen Betriebssystem Windows 7 vertiefen möchten.
Sie erfahren, was das neue Betriebssystem vom Vor-
gänger unterscheidet, wie es installiert wird und welche
Versionen es gibt. Sie lernen die entscheidenden Neu-
erungen dieser Software wie z. B. die neuen Funktio-
nen der Taskleiste, die Bibliotheken im Windows-Explo-
rer, die neue grafische Benutzeroberfläche sowie
typische Windows-Elemente kennen. Ein Schwerpunkt
liegt auf der Dateiverwaltung (z.B. kopieren, löschen,
verschieben) und der Arbeit mit dem Windows-Explo-
rer. In einer entspannten Lernumgebung erhalten Sie
die Möglichkeit eine sichere Routine zu erlangen. Sie
lernen, Windows 7 effizient anzupassen und zu opti-
mieren. Auf Ihre Probleme und Wünsche wird weit
möglichst eingegangen.
Voraussetzungen : EDV-Grundlagen (z.B. PC-Führer-
schein I)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501017T
Mittwoch, 21.09.2011, 19:30-21:45 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501018T
Montag, 05.03.2012, 19:30-21:45 Uhr
4 Termine /   48,00  Keine Ermäßigung!

OFFICE �

Textverarbeitung I
Textverarbeitung mit WORD für Einsteiger

Ob im Büro oder privat! Anfallende Schreibarbeiten
werden heute in der Regel mit Hilfe des Computers
erledigt und der Einsatz einer modernen Textverarbei-
tung ist für viele von uns selbstverständlich geworden.
Dieser Kurs richtet sich an alle, die bereits PC-Grund-
kenntnisse (z.B. PC-Führerschein) besitzen und nun
das Arbeiten mit der Textverarbeitung erlernen möch-
ten. Im Vordergrund steht der Umgang mit der weit
verbreiteten Textverarbeitung Microsoft WORD. Sie ler-
nen, wie die Textverarbeitung benutzt wird, welche
Funktionen sie kennen müssen und wie die geschriebe-
nen Texte gestaltet werden können. Darüber hinaus
wird die Verwaltung der Dokumente thematisiert.
Dieser Kurs bietet Ihnen einen kompakten Einstieg in
die Textverarbeitung mit WORD und hilft Ihnen Sicher -
heit in der Handhabung von WORD zu erlangen.
Voraussetzungen : EDV-Grundlagen (z.B. PC-Führer-
schein I)
Höchstteilnehmerzahl: 12

Yvonne Ganzert

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501019T
Mittwoch, 28.09.2011, 19:30-21:45 Uhr
4 Termine /   48,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501020T
Mittwoch, 11.01.2012, 19:30-21:45 Uhr
4 Termine /   48,00   Keine Ermäßigung!
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Tabellenkalkulation I
Tabellenkalkulation mit EXCEL für Anfänger

EXCEL ist ein Kalkulations- und Geschäftsgrafikpro-
gramm, dass zur Lösung von vielfältigen Aufgabenstel-
lungen im beruflichen Kontext wie auch im privaten All -
tag herangezogen werden kann.
Dieser Kurs richtet sich an alle, die bereits PC-Grund-
kenntnisse (z.B. PC-Führerschein) besitzen, und nun
das Arbeiten mit einer Tabellenkalkulation erlernen
möchten. In diesem Grundkurs lernen Sie den Aufbau
von EXCEL kennen und mit Tabellen zu arbeiten. An
praxisorientierten Beispielen werden Tabellen mit einf a-
chen Formeln aufgebaut.
Dieser Kurs bietet Ihnen einen kompakten Einstieg in
die Tabellenkalkulation mit EXCEL und hilft Ihnen
Sicherheit in der Handhabung von EXCEL zu erlangen.
Voraussetzungen : EDV-Grundlagen (z.B. PC-Führer-
schein I) und/oder Grundkenntnisse in der Handha-
bung von WORD
Höchstteilnehmerzahl: 12

Yvonne Ganzert

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 501021T
Donnerstag, 17.03.2011, 19:30-21:45 Uhr
4 Termine /   48,00   Keine Ermäßigung!

INTERNET �

Kaufen und verkaufen im Internet 
Der Handel von Produkten jeglicher Art über das Inter-
net bietet jedem, der über einen Online-Anschluss, ver-
fügt die Möglichkeit, als Käufer oder Verkäufer aufzu-
treten. Insbesondere die Auktionen bieten beste
Chancen, Käufer und Verkäufer (auch weltweit) zusam-
men zu führen.
Was dahinter steckt, wie man es macht und welche
Risiken zu beachten sind ist Thema dieses Workshops.
Am Beispiel von EBAY wird Anfängern gezeigt, wie man
interessante Angebote findet, welche Voraussetzungen
zum Mitbieten erfüllt sein müssen und was man bei der
Angebotsabgabe beachten sollte, um herbe Enttäu-
schungen zu vermeiden. Darüber hinaus werden Risi-
ken und deren Vermeidung bei Zahlungsabwicklung
und Zustellung der Ware, für den man den Zuschlag
erhält, aufgezeigt. 
Wer selbst Dinge in einer Internetauktion zum Verkauf
anbieten möchte wird  sich dafür interessieren,  wie
man diese (Text und Foto) ins Internet stellt, welche
Verpflichtungen man eingeht und was man bei der
Angebotsabgabe unbedingt beachten sollte.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ulrich Speker

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501024T
An-/Abmeldeschluss: 14.10.2011
Freitag, 21.10.2011, 19:00 - 22:00 Uhr
  19,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501025T
An-/Abmeldeschluss: 08.06.2012
Freitag, 15.06.2012, 19:00 - 22:00 Uhr
  19,00  Keine Ermäßigung!
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Facebook & Co. 

Soziale Netzwerke: 
Vorteile, Nachteile, Mehrwert
Fast jeder Jugendliche kennt soziale Netzwerke wie
Œfacebook, studi- oder SchülerVZ, twitter & Co•, doch
wer und was steckt wirklich dahinter, wem nützen sie
und was sind die Gefahren? Wie verhalte ich mich (als
Kind oder Jugendlicher) richtig und Œwie schütze mich
vor bösen Überraschungen bei der Nutzung? Und ver-
gisst das Internet wirklich nichts?.
Eltern wissen wenig über diese Netzwerke und stellen
sich die Frage: ŒGehen meine Kindern mit ihren priva-
ten Daten sicher und sorgsam um?• Im Rahmen des
Informationsabends wird folenden Fragen nachgegan-
gen: Welchen Nutzen und welche Gefahren haben
Œsocial networks•, wie funktionieren diese und welche
Angebote gibt es für Ältere? Ein ŒFührerschein• für den
sicheren Umgang in und mit Sozialen Netzwerken.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501026T
An-/Abmeldeschluss: 16.11.2011
Mittwoch, 23.11.2011, 19:30 - 21:45 Uhr
  16,00  Keine Ermäßigung!

Internet-Suchmaschinen effektiv
nutzen 
Infoabend mit Praxisübungen

Die Suche im Internet ist heute eine der häufigsten PC-
Anwendungen. Jeder kennt die Suchmaschine ŒGoo-
gle•, doch die wenigsten Anwender wissen, wie man
sinnvollere und genauere Treffer bekommt. Kürzel wie
Œ- , +, &, %• etc. können bei richtiger Nutzung dabei
helfen, dass zu finden, was wirklich gesucht wird und
sich so unnötige Werbung ersparen.
Alternativ-Suchmaschinen wie Œyahoo•, Œbing• werden
ebenfalls mit ihren Vor- und Nachteilen vorgestellt.
Zuletzt werden noch Meta-Suchmaschinen vorgestellt.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 501027T
An-/Abmeldeschluss: 01.02.2012
Mittwoch, 08.02.2012, 19:30 - 21:45 Uhr
  16,00  Keine Ermäßigung!

Home Media - wie geht das? 
Heute kann man den PC, das TV und die HiFi-Anlage
miteinander vernetzen und digitale Medien vielfältig er
nutzen. Auch die Technik der Œguten alten analogen
Welt• wie die Schallplatte, die Musik- oder Videokas-
sette lassen sich in digitale Medien wandeln und wieder
nutzbar machen. Der Kompaktkurs zeigt und erläutert,
was möglich ist und präsentiert auch ein Praxisbeispiel.
Darüber hinaus bleibt Zeit für individuelle Fragen.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Martin Weist

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 501028T
An-/Abmeldeschluss: 22.02.2012
Mittwoch, 29.02.2012, 19:30 - 21:45 Uhr
  16,00  Keine Ermäßigung!
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Qualifizierte Beratung zu
allen Computerkursen

Falls Sie nicht wissen, wel-
cher EDV-Kursus für Sie
geeignet ist, können Sie
sich durch unsere Fachbe-
reichsleiter Siegfried Becker
(02504-2153) beraten las-
sen, bevor Sie sich für einen
bestimmten Kursus ent-
scheiden.
Nutzen Sie dieses kostenlo-
se und unverbindliche
Angebot!

TELGTE



DIGITALE FOTOGRAFIE �

Richtig digital fotografieren 
Einführung in die Nutzungsmöglichkeiten der
Digitalen Kamera

Das Fotogr afieren mit der digitalen Kamera hat viele
Vorteile gegenüber der analogen Technik. Bloß - welche
sind das denn genau? Welche Qualitätsmerkmale gibt
es und welchen Kameratyp sollte ich kaufen? Wie
bekomme ich gute Bilder? Wie kann ich meine Digital-
kamera am besten einsetzen? Welche Möglichkeiten
und Beschränkungen hat die so genannte Peripherie,
also z.B. der PC, Drucker, Scanner, Beamer, Monitor,
Fernseher usw.?
Gleichzeitig bietet die digitale Fotografie dem Nutzer
die Möglichkeit - praktisch zum Nulltarif - Fotos zu
erstellen. Häufig ist das Ergebnis aber nicht befriedi-
gend, da die umfangreichen Einstellungsmöglichkeiten
leider nicht genutzt werden! Später können die Fotos
bearbeitet, verbessert und manipuliert werden. Doch
auch hier hängt die Qualität des Ergebnisses stark von
der richtigen Handhabung der Digitalkamera ab.
In diesem Kurs werden Ihnen die verschiedenen Mög-
lichkeiten der optimalen Nutzung einer Digitalkamera
vermittelt, um schließlich einfach bessere Fotos zu
erzielen. Dabei werden Themen Bildoptimierung bei de r
Aufnahme und das richtige Speichern der Bilder das
Kursgeschehen bestimmen. Am ersten Abend  wird viel
Theorie vermittelt und Einblicke in die Bildbearbeitu ng
gegeben. Am Zweiten Abend geht es mit der Digicam
nach Draußen um die  Theorie in die Praxis  umzuset-
zen, mit anschließender Bildbesprechung. Die eigene
Digitalkamera - soweit vorhanden - sollte mitgebracht
werden!
Voraussetzungen : EDV-Grundlagenkenntnisse (z.B.
PC-Führerschein I).
Höchstteilnehmerzahl: 12

Jürgen Hangschlitt

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501029T
An-/Abmeldeschluss: 08.09.2011
Donnerstag, 15.09.2011, 19:00 - 21:15 Uhr
2 Termine /   27,00  Keine Ermäßigung!

�  �  Frühjahrssemester: 501030T
Jürgen Hangschlitt
An-/Abmeldeschluss: 30.03.2012
Donnerstag, 19.04.2012, 19:00 - 21:15 Uhr
2 Termine /   27,00  Keine Ermäßigung!

Digitale Bildbearbeitung 
für Einsteiger
Digital fotografieren, speichern, drucken, fertig......!?
Dieser Kurs wendet sich an alle, die eine erste Berüh-
rung mit der digitalen Bildbearbeitung suchen und
unterschiedliche Möglichkeiten der Fotobearbeitung am
PC kennen lernen wollen. Nach einer kurzen Einführung
durch den Dschungel der Fachbegriffe, werden die ein-
zelnen Werkzeuge eines Bildbearbeitungsprogramms
vorgestellt. Nach der Theorie geht es an die praxis-
orientierte Bearbeitung der Digitalbilder.
Inhalte: 
- Einblick in die Fotowelt einer Digitalkamera 
- Auflösungen, Dateiformate, Fachbegriffe
- Grundlegende Bearbeitungsmöglichkeiten an Bei-

spielen
- Bildoptimierung, was ist möglich?
- Vorstellung verschiedener Programme
- Richtiges Speichern und Sichern der Fotos
- Die Werkzeuge von Magix Xtreme Foto Designer 
- Bildbearbeitung an praktischen Beispielen 
Voraussetzungen : Grundkenntnisse am PC sind
erforderlich, eine digitale Kamera nicht.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Jürgen Hangschlitt

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501031T
An-/Abmeldeschluss: 24.11.2011
Donnerstag, 01.12.2011, 19:00-21:15 Uhr
2 Termine /   27,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501032T
An-/Abmeldeschluss: 23.02.2012
Donnerstag, 01.03.2012, 19:00-21:15 Uhr
2 Termine /   27,00   Keine Ermäßigung!
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Jürgen Hangschlitt ist
unser Fachmann für digi-
tale Fotografie und Multi-
media-Anwendungen.
Darüber hinaus ist er als-
MAGIX-Experte für Multi-
vions-Anwendungen und
Video zuständig.



Digitale Bildbearbeitung
Intensivworkshop

Dieser Intensivworkshop wendet sich an alle, die
bereits erste Erfahrungen mit der digitalen Bildbearb ei-
tung gemacht haben und weitere bzw. vertiefende
Möglichkeiten der Fotobearbeitung am PC kennen ler-
nen wollen. Nach einer kurzen Bedarfsermittlung, wer-
den weiterführende Werkzeuge eines Bildbearbeitungs-
programms vorgestellt. Nach der Theorie geht es an die
praxisorientierte Bearbeitung von Digitalbildern.
Mögliche Inhalte: 
- Auflösungen, Dateiformate, Fachbegriffe
- Weiterführende Bearbeitungsmöglichkeiten an Bei-

spielen
- Bildoptimierung, was ist möglich?
- Vorstellung verschiedener Programme
- Werkzeuge von Magix Xtreme Foto Designer 
- Bildbearbeitung an praktischen Beispielen 
Voraussetzungen : Grundkenntnisse am PC sind
erforderlich, eine digitale Kamera nicht.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Jürgen Hangschlitt

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501033T
An-/Abmeldeschluss: 06.10.2011
Donnerstag, 13.10.2011, 19:00-21:15 Uhr
  16,00   Keine Ermäßigung!

�  �  Frühjahrssemester: 501034T
An-/Abmeldeschluss: 03.05.2012
Donnerstag, 10.05.2012, 19:00-21:15 Uhr
  16,00   Keine Ermäßigung!

Das erste eigene Fotobuch 
Eine Anleitung zum Selbermachen

Dank der digitalen Drucktechnik ist es heute möglich,
attraktive individuelle Bücher mit eigenen Fotos und
Texten kostengünstig erstellen zu lassen. Insbesondere
für Jubiläen, runde Geburtstage und Präsentationen
sind diese Fotobücher das ideale Medium, um mit eige-
nen Bildern zu gestalten. Der Kurs bietet die Möglich-
keit, verschiedene Fotobücher und die vielfältigen
Gestaltungsmöglichkeiten kennen zu lernen und auch

praxisnah zu erproben, wie ein Fotobuch erstellt wer-
den kann. Darüber hinaus gibt es Hilfen, um aus den
reichhaltigen Angeboten verschiedener Hersteller aus-
wählen zu können. Falls vorhanden, bitte per CD oder
Speicherstick ca. 30 eigene Fotos mitbringen. 
Voraussetzungen : Grundkenntnisse am PC.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Jürgen Hangschlitt

Telgte, VHS-Haus
�  Herbstsemester: 501035T
An-/Abmeldeschluss: 27.10.2011
Donnerstag, 10.11.2011, 19:00-21:15 Uhr
  16,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 501036T
An-/Abmeldeschluss: 15.03.2012
Donnerstag, 22.03.2012, 19:00-21:15 Uhr
  16,00   Keine Ermäßigung!

VIDEOSCHNITT �

MAGIX Video Deluxe
Die Software ŒMAGIX Video• ist Marktführer bei der
Videobearbeitung und bietet durch die gut aufgebaute
Arbeitsoberfläche die besten Voraussetzungen, einen
semiprofessionellen Film zu produzieren.
Der Kurs richtet sich an Interessenten, die über solide
Grundkenntnisse am PC verfügen und nun ihre digita-
len Videos am PC schneiden, bearbeiten und auf eine
DVD bringen wollen. Der Grundkurs zeigt an einfachen,
nachvollziehbaren Beispielen, wie Videos, Fotos und
Sprach- oder Musikdateien zu einem spannenden,
selbst produzierten DVD-Film werden können. Folgen-
de Themen werden behandelt: Import von Videoda-
teien, digitaler Schnitt, Nachbearbeitung (Farbe, Schä r-
fe, Ton, Filter), Filmgestaltung, Brennen einer DVD.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Jürgen Hangschlitt

Telgte, VHS-Haus
�  �  Frühjahrssemester: 501037T
An-/Abmeldeschluss: 02.02.2012
Donnerstag, 09.02.2012, 19:00-21:15 Uhr
2 Termine /   27,00   Keine Ermäßigung!
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MAGIX Premium-Seminare
In unseren EDV-Schulungs-
räumen führen wir MAGIX
Premium-Seminare auch in
Kleingruppen durch. Die
Dozenten sind als MAGIX-
EXPERTEN qualitätszertifiziert. 
In speziellen Fällen können
auch Einzelschulungen oder
Hilfen bei speziellen Projekten
organisiert werden. Für Fra-
gen steht Ihnen Siegfried
Becker (Tel. 0 25 04 … 21 53)
gerne zur Verfügung.



801001OH
Vortrag:

Wie Œlernt• unser Gehirn? - 
Lernen und Lehren aus neurodidak-
tischer Sicht
Für alle, die in den verschiedenen Bereichen v on Erzie-
hung, Bildung und Ausbildung tätig sind, ist es wichtig
zu wissen, wie unser Gehirn lernt, wie es Erfahrungen
verarbeitet, wie es etwas behält, vergisst, erinnert, und
wie unterschiedliche neuronale Strukturen miteinander
vernetzt sind.

Aus den Neuro- und Lernwissenschaften liegen inzwi-
schen tragfähige Modellvorstellungen von neuronalen
Prozessen im Gehirn vor, die uns helfen, die Arbeits-
weisen und Leistungen unseres Gehirns besser zu ver-
stehen und Lernprozesse gehirnfreundlich zu gestalten.
Häufig wird unser Gehirn mit einem Computer ver-
glichen, aber dieser Vergleich ist aus mehrfachen Grün-
den schlicht falsch.

Anders als etwa ein Computer
- ist unser Gehirn ein sich selbst organisierendes

System, das nicht einfach alles speichert, was unse-
re Sinne aufnehmen. Es wählt vielmehr aus und ist
deshalb auch darauf angewiesen, dass das, was wir
lernen sollen, ŒSinn• ergibt und für uns bedeutungs-
voll ist;

- sind unsere neuronalen Strukturen plastisch, d.h.
das Gehirn erfährt mit jedem Denk- und Lernvor-
gang neuronale Veränderungen; es ist dabei bis ins
hohe Alter lern- und entwicklungsfähig.

- spielen Emotionen und Gefühle beim Lernen eine -
im wahrsten Sinne des Wortes - entscheidende
Rolle. Emotionen, Gefühle und Intuitionen beeinflus-
sen aber nicht nur Lernprozesse, sondern auch
unsere Entscheidungen, unsere sozialen Verhaltens-
weisen und unsere Wertvorstellungen.

Prof. Dr. Heinz Schirp ist Hochschullehrer an der Uni-
versität Bielefeld in der Fakultät für Erziehungswissen-
schaft. In seinem Vortrag geht er allgemeinverständlich
auf zentrale Prinzipien, Strategien und Modelle der
neuronalen Selbstorganisation ein. Durch Bilder, Skiz-
zen und interaktive Formen wird er wichtige Grundla-
gen zum Verstehen unseres Gehirns Œgehirnfreundlich•
darstellen.

Angesprochen sind Lehrer/-innen, Erzieher/-innen,
Eltern und andere Interessierte insbesondere aus den
Bereichen von Erziehung, Bildung und Ausbildung, für
die es wichtig ist zu wissen, wie unser Gehirn lernt, wie
es Erfahrungen verarbeitet, wie es behält, vergisst,
erinnert, und wie unterschiedliche neuronale Struktu-
ren miteinander vernetzt sind.

Prof. Dr. Heinz Schirp

Donnerstag, 24.11.2011, 20.00 Uhr
Ostbevern, Gymnasium Johanneum
Eintritt:   5,00 / Keine Ermäßigung!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Gymnasium
Johanneum Ostbevern.
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Allgemeine Informationen:
Schriftliche Anmeldungen richten Sie bitte an die
Geschäftsstelle der Volkshochschule Warendorf, Telgte
oder an die Gemeindeverwaltung Ostbevern. Nähere
Informationen finden Sie auf Seite 3 dieses Programm-
heftes!
Zum Teil können Einzelvorträge und zahlreiche Spezial-
kurse aus organisatorischen und auch finanziellen Rük-
ksichten nur zentral in Warendorf oder Telgte angeboten
werden. Bitte machen Sie Gebrauch von dem vielseiti-
gen Lehrangebot der VHS und scheuen Sie nicht vor ein
paar Kilometern Autofahrt zurück! Wenn Sie sich für eine
der VHS-Studienreisen interessieren, empfehlen wir
Ihnen, sich baldmöglichst persönlich, schriftlich oder
telefonisch anzumelden. Die Plätze werden in der Rei-
henfolge der Anmeldungen vergeben. 
Bei den Kursen, die der Gesundheitsvorsorge  dienen,
wird unter bestimmten Voraussetzungen ein Teil der
Kursgebühren von einigen Krankenkassen erstattet.
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Krankenkasse.
Gegebenenfalls stellt die VHS-Geschäftsstelle Warendorf
Bescheinigungen über die Höhe der gezahlten Kursge-
bühren aus.



Diashow:

Das andere Mallorca … 
Kultur, Wandern und Natur
Das manchmal v erspottete Mallorca hat Einzigartiges
zu bieten: schöne Strände, eindrucksvolle Steilküsten,
Klöster, Berge und Wälder, Terrassenkulturen, alte Pil-
gerpfade, Wege zur Kunstƒ. Die ursprüngliche Schön-
heit der Baleareninsel kann man am besten abseits der
touristischen Massenwege entdecken. Auf einsamen
Wanderungen in der einzigartigen Bergwelt erlebt ma n
die Insel der Ruhe. Häufig liegen die interessanten
Flecken unmittelbar in der Nähe der Strände und
Urlaubsorte. Auch die Stadt Palma hat Besonderes zu
bieten.
Aktuelle Dias und Informationen sollen das andere Mal-
lorca zeigen und Eindrücke von der weitgehend Œunbe-
kannten• Inselwelt und den Wandergebieten überbrin-
gen. Gerne werden auch Tipps zum ŒSelbermachen•
gegeben.

20 Studienwanderreisen leitete Rolf Jansen in den
Frühjahren 1993 bis 2011 auf Mallorca. Dazu gab es
weitere private (Studien-) Aufenthalte. Bei diesen R ei-
sen entstanden die Fotos, die zu einer 90-minütigen
Dia-Show zusammengestellt sind und permanent aktu-
alisiert werden. 

Dr. Rolf Jansen
Ostbevern, Rathaus
Mittwoch, 23.11.2011, 20.00 Uhr
Eintritt: 5,00   / erm. 4,00  

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Ostbevern

Bilder und Impulse:

Nach der Gegenreformation. 
Die Wegbegleiter der Revolutionen:
Goya, Turner, Friedrich
Der Absolutismus und mit ihm Barock und Rokoko hat-
ten nach der französischen Revolution ausgedient. Por-
träts von Adligen und niedliche Engel waren out. Die
Abbildung von Naturwissenschaftlern mitten in ihren
Experimenten, der Traumlandschaften der Romantiker,
die expressiv-realistische Wiedergabe von Kriegsgräu-
eln oder der herausfordernde Blick der nackten Maja
bereiteten den Boden für die Moderne. Künstler waren
nicht mehr die Handlanger des Adels, sie malten das,
was sie selbst wollten. Künstlerische Gegenpole ent-
standen: Klassizismus und Romantik, Biedermeier und
Realismus.  Weltflucht und die Harmonie in den Idealen
der Klassik, heiter-verspielte Restauration begegnet
eigenverantwortlichen, selbstbewussten  Menschenbil-
dern. Gegensätzlichkeit kennzeichnet die Morgendäm-
merung der Moderne. Die Welt ist nicht mehr eindi-
mensional. Christian Heeck wird wie immer fesselnd
über diese nicht nur in der Literatur, sondern auch in
der Malerei hochspannende Epoche referieren.

Christian Heeck

Donnerstag,02.02.2012, 20.00 Uhr
Ostbevern, Kulturwerkstatt
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Kulturforum
Ostbevern.
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Dr. Rolf Jansen ist ein
erfahrener Reiseleiter, der
sich das Wandern als
Schwerpunkt gesetzt hat.
Darüber hinaus ist er als
Referent zahlreicher Dia-
vorträge aktiv.

Christian Heeck aus Mün-
ster ist Kulturreferent,
Künstler, Pädagoge und
ŒKunstvermittlerŽ. Seine
Geschichten zur Kunst sind
ungewöhnliche und per-
sönliche Reportagen der
Gegenwart und Vergan-
genheit.



801001OF
Gesundheit im Dialog:

Dem Schlaganfall vorbeugen -  
ganz einfach!
Treffen kann es jeden: Rund 200.000 Menschen in
Deutschland erleiden jedes Jahr einen Schlaganfall.
Dabei ist ein Schlaganfall kein unabwendbares Schik-
ksal. Ganz im Gegenteil: Jeder kann etwas dagegen
tun, kann Risiken ausschalten und Warnsymptome
ernst nehmen. Und wenn es passiert ist, dann muss der
Schlaganfall schnell erkannt werden. Das richtige Han-
deln kann über Leben, Behinderung oder Tod entschei-
den. Doch was ist der Schlaganfall eigentlich? Woran
erkenne ich diese Erkrankung? Was muss ich in einem
solchen Fall unbedingt tun? Und wie kann ich verhin-
dern, dass ich einen Schlaganfall bekomme? Diese und
andere spannende Fragen wird der Arzt und Gesund-
heitsberater Dr. Maximilian Bunse in seinem Vortrag
beantworten.

Dr. med. Maximilian Bunse

Donnerstag, 09.02.2012, 19.00 Uhr
Ostbevern, Rathaus
Gebührenfrei!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der AOK und der
Gemeinde Ostbevern.

PÄDAGOGIK �

Spielkreis für Eltern mit ihren 
Kindern
ab ca. 2 Jahren

Im Spielkreis werden wir zusammen singen, spielen,
basteln, bauen, toben und vieles ausprobieren, was
Spass macht. Die Kinder lernen im fröhlichen Spiel sich
in einer Gruppe Gleichaltriger zurechtzufinden. Die
Eltern haben die Möglichkeit Kontakte zu knüpfen, sich
auszutauschen und erhalten Anregungen und Unter-
stützung für den Familienalltag. Der Informationsabend
für die Eltern bietet die Möglichkeit, einander kennen
zu lernen und über die Inhalte der Gruppenstunden zu
sprechen. Wünsche und Anregungen sind willkommen.
Materialkosten: 3,00  
Höchstteilnehmerzahl: 12

Margret Herbers

Ostbevern, Edith-Stein-Haus
�  Herbstsemester: 106001O
Informationsabend:
Montag, 19.09.2011, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Montag, 26.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
9 Termine /   41,00  Keine Ermäßigung!
�  Herbstsemester: 106002O
Informationsabend:
Montag, 19.09.2011, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Freitag, 30.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
9 Termine /   41,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106003O
Informationsabend:
Montag, 23.01.2012, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Montag, 30.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 106004O
Informationsabend:
Montag, 23.01.2012, 20:00 Uhr
Kursbeginn:
Freitag, 27.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   59,00  Keine Ermäßigung!
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Dr. med. 
Maximilian Bunse



KREATIVITÄT �

Kindermalschule
Alle neugierigen Grundschulkinder werden in diesem
Kurs vielfältige Anregungen finden, die sie zum Weiter-
machen (auch zu Hause) inspirieren.
Jedes Kind erhält zu Kursbeginn ein eigenes Skizzen-
buch, wenn es nicht schon längst ein solches aus ver-
gangenen Kursen hat: Zeichnungen mit Farb- und Blei-
stiften, unsere beliebten Kratzbilder
(Ölkreide/schwarze Acrylfarbe) und noch vieles andere
sammelt sich hier und das Buch wird zur schönen Erin-
nerung, auch für die Großen. Plastisches Gestalten mit
Papier und Pappmachè, das Bearbeiten von kleinen
Specksteinen mit Schleifpapier und Poliermittel, Papier -
schöpfen sowie Aquarell- und Acrylmalerei sind weitere
Möglichkeiten, unserer Phantasie Ausdruck zu verlei-
hen. Ganz spielerisch lernen alle neue Techniken ken-
nen und erhalten individuelle Hilfe zur Umsetzung ihr er
Ideen. Durch Kartoffel- und Materialdruck werden erste
Grundlagen für Drucktechniken vermittelt. Auf sinnli-
che Entdeckungsreise geht es bei schönem Wetter ƒ
z.B. Blätter und Rindenstücke werden über die Frotta-
ge in ihrer beeindruckenden Oberflächenstruktur ent-
deckt und regen zum Experimentieren an. 
Verborgene Talente zu erkennen, Leidenschaft wecken

und zu fördern ist mein oberstes Ziel! Deshalb Vorsicht
… vielleicht möchten alle nach dieser ŒEntdeckungsrei-
se• KünstlerInnen werden! 
Höchstteilnehmerzahl: 10

Tatjana Scharfe

Ostbevern, Kulturwerkstatt
�  Herbstsemester: 205001O
Freitag, 30.09.2011, 14:30-16:00 Uhr
4 Termine /   27,00   Keine Ermäßigung!
�  Herbstsemester: 205002O
Freitag, 11.11.2011, 14:30-16:00 Uhr
6 Termine /   38,50   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205003O
Freitag, 27.01.2012, 14:30-16:00 Uhr
10 Termine /   60,50   Keine Ermäßigung!
Frühjahrssemester: 205004O
Freitag, 20.04.2012, 14:30-16:00 Uhr
4 Termine /   27,00   Keine Ermäßigung!

Vorsicht Kunst! - 
Ferienatelier für Kinder
Alle Mädchen und Jungen im Grundschulalter, die gern
malen, zeichnen und basteln, sind zu diesem Kurs
herzlich willkommen. 

Wir werden eine ganze Woche mit viel Ruhe und Zeit
kreativ sein. Figuren aus Pappmachè, Handschmeichler
aus buntem Speckstein, selbstgeschöpfte Papierobjek-
te, Bunt- und Bleistiftstiftzeichnungen, Ölpastell-,
Acryl- und Aquarellmalerei ...sind Möglichkeiten, unse-
rer Phantasie Ausdruck zu verleihen. Bei gutem Wetter
erobern wir die ortsnahen Spielplätze mit Papier, Farbe
und verrückten Ideen. Der Besuch des Wochenmark-
tes, wo wir gemeinsam Obst, Blumen und Gemüse kau-
fen, um es anschließend abzuzeichnen, ist schon Œalte
Tradition• des Kurses. 

In jedem sein Talent zu entdecken und schöpferische
Leidenschaft zu wecken sind mein Ziel ƒ...mit Lang-
zeitwirkung und Ansteckungsgefahr … wenn ich alles
richtig gemacht habe! Eure Tatjana
Höchstteilnehmerzahl: 10

Tatjana Scharfe

Ostbevern, Kulturwerkstatt
Herbstferien: 205005O
An-/Abmeldeschluss: 17.10.2011
Montag, 24.10.2011 bis Freitag, 28.10.2011
jeweils von 10:00-13:00 Uhr
5 Termine /   60,50  Keine Ermäßigung!
Osterferien: 205006O
An-/Abmeldeschluss: 30.03.2012
Dienstag, 10.04.2012 bis Freitag, 13.04.2012
jeweils von 10:00-13:00 Uhr
4 Termine /   49,00  Keine Ermäßigung!
Sommerferien: 205007O
An-/Abmeldeschluss: 20.07.2012
Montag, 30.07.2012 bis Freitag, 03.07.2012
jeweils von 10:00-13:00 Uhr
5 Termine /   49,00  Keine Ermäßigung!
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Tatjana Scharfe ist Absol-
ventin der FH Design in
Münster. Sie ist für uns seit
vielen Jahren in Ostbevern
und Telgte als Kursleiterin
im Bereich Kreativität tätig. 



GESUNDHEIT �

Yoga am Vormittag
Vom Grundsatz her ist Yoga für jeden Menschen in
jedem Lebensalter geeignet. Mit den Yoga-Übungen
lernen Sie einen ganz neuen Umgang mit sich selbst
kennen. Dieses Wissen übertragen Sie in Zukunft
unbewusst auch auf Alltagssituationen und alltägliche
Verhaltensweisen. Yoga hilft Ihnen, bis ins hohe Alter
beweglich, geschmeidig und gelenkig zu bleiben. Mit
ökonomischem Krafteinsatz und gezielter Atemführung
üben Sie bestimmte Bewegungsabläufe, die Ihnen hel-
fen, Ihren Körper neu kennen zu lernen und besser zu
koordinieren. Mit Yoga-Übungen können Sie:
- Gelenkigkeit entwickeln und trainieren
- Muskelkraft aufbauen und erhalten
- Ihren Kreislauf fit halten
- Ihre Atmung und damit die Sauerstoffzufuhr im gan-

zen Körper verbessern
- Ihre körperliche Balance und Standfestigkeit erhö-

hen
- Stoffwechsel und Drüsenfunktionen anregen
- Ihre Konzentration und innere Achtsamkeit schulen
- widerstandsfähiger auf Stress reagieren
- Ruhe, Entspannung und Ausgeglichenheit finden.
Höchstteilnehmerzahl: 10

Doris Lang-Weigt

Ostbevern, Gesundheitsstudio Einklang, Hauptstr. 62
�  Herbstsemester: 301001O
Donnerstag, 06.10.2011, 10:15-11:15 Uhr
10 Termine /   67,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301002O
Donnerstag, 26.01.2012, 10:15-11:15 Uhr
10 Termine /   67,00   Keine Ermäßigung!

Yoga am Nachmittag
Näheres siehe unter Nr. 301001O
Höchstteilnehmerzahl: 10

Doris Lang-Weigt

Ostbevern, Gesundheitsstudio Einklang, Hauptstr. 62
�  Herbstsemester: 301003O
Donnerstag, 06.10.2010, 16:30-17:30 Uhr
10 Termine /   67,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301004O
Donnerstag, 26.01.2012, 16:30-17:30 Uhr
10 Termine /   67,00   Keine Ermäßigung!

Dynamische Wassergymnastik
Mit begeisternder Musik und unter Zuhilfenahme von
diversen Sportgeräten erfahren die Teilnehmer eine
Leistungssteigerung in jeglicher Hinsicht. Darüber hin-
aus hat die Auftriebskraft des Wassers eine sehr
gelenkschonende Wirkung - ein idealer Sport für jeder-
mann! Die Kursteilnehmer werden von Physiotherapeu-
ten des medical fitness ostbevern betreut. Der Kurs fin-
det auch in den Schulferien statt. Gebühr zzgl. 20,00  
Schwimmbadeintritt. - Höchstteilnehmerzahl: 15
Frank Liebeck

Ostbevern, Medical Fitness
�  Herbstsemester: 302001O
Mittwoch, 28.09.2011, 14:30-15:15 Uhr
10 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 302002O
Mittwoch, 01.02.2012, 14:30-15:15 Uhr
10 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!

Dynamische Wassergymnastik
Näheres siehe unter Nr. 302001O
Höchstteilnehmerzahl: 15

Alfons Wichmann

Ostbevern, Medical Fitness
�  Herbstsemester: 302003O
Freitag, 30.09.2011, 18:00-18:45 Uhr
10 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 302004O
Freitag, 03.02.2012, 18:00-18:45 Uhr
10 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!
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Frank Liebeck ist Physiothe-
rapeut und Trainer zahlrei-
cher Kurse der VHS.

Yogalehrerin Doris Lang-
Weigt unterrichtet in
ihrem eigenen Studio.



Entspannung und Stressabbau durch
Progressive Muskelentspannung
Die Teilnehmer erlernen ein Verfahren, durch das sie in
die Lage v ersetzt werden, selbständig eine muskuläre
Entspannung des gesamten Körpers durchzuführen. Es
wird auch auf individuelle Situationen im Alltag eing e-
gangen und die Entspannung in verschiedenen Aus-
gangspositionen geübt. Die Kursteilnehmer werden von
Physiotherapeuten des medical fitness ostbevern
betreut. Der Kurs findet auch in den Schulferien statt.
Bitte Wolldecke o.ä. mitbringen. 
Höchstteilnehmerzahl: 12

Frank Liebeck

Ostbevern, Medical Fitness
�  Herbstsemester: 302005O
Mittwoch, 28.09.2011, 20:15-21:00 Uhr
8 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 302006O
Mittwoch, 01.02.2012, 20:15-21:00 Uhr
8 Termine /   50,00  Keine Ermäßigung!

Endlich schmerzfrei!
Rücken und Nacken an Geräten 
trainieren
Fehlhaltungen und einseitige Belastungen führen fast
immer zu erheblichen und nachhaltigen Rücken- und
Nackenproblemen. Durch ein fein dosiertes Medizini-
sches Aufbautraining an Geräten, das persönliche
gesundheitliche Aspekte berücksichtigt, kann hier vor-
gebeugt und geholfen werden. 
Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, Gelenkbeschwer-
den, Sportverletzungen - für nahezu alle Bereiche bie-
tet das Medizinische Aufbautraining eine geeignete
Methode zur sinnvollen Kraft- und Ausdauersteigerung.
Die Kursteilnehmer werden von Physiotherapeuten des
medical fitness ostbevern betreut. Der Kurs findet auch
in den Schulferien statt. Bitte ein Handtuch mitbringen.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Marina Möllenstroth

Ostbevern, Medical Fitness
�  Herbstsemester: 302007O
Mittwoch, 28.09.2011, 20:00-20:45 Uhr
10 Termine /   65,00  Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 302008O
Mittwoch, 01.02.2012, 20:00-20:45 Uhr
10 Termine /   65,00  Keine Ermäßigung!
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Wichtiger 
Hinweis:
Die Krankenkassen
erstatten in bestimmten
Fällen einen Teil der
Kursgebühr. Da sich die
Bedingungen hierfür lei-
der regelmäßig ändern,
kann eine verbindliche
Aussage nicht getroffen
werden. Voraussetzung
ist aber, dass Kursinhal-
te und die Qualifikation
der Dozenten von der
jeweiligen Krankenkasse
anerkannt werden. …
Erkundigen Sie sich bitte
bei Ihrer Krankenkasse!
Auf Anfrage stellt die
VHS Ihnen eine kosten-
lose Teilnahmebescheini-
gung aus.



Abnehmen mit Vernunft
In einer Gruppe mit Gleichgesinnten fällt es leichter,
das Gewicht zu reduzieren! In diesem Kurs werden
keine Kalorien gezählt und auch kein Diätplan erstellt.
Die Ernährungsform ist die gesunde Mischkost. Die
eigenen Essgewohnheiten werden beobachtet. Durch
den bewussten Umgang mit fett- und kohlenhydratrei-
chen Lebensmitteln wird die Gewichtsreduktion erreicht
und langfristig gehalten. Der Kurs wird von den Kran-
kenkassen bezuschusst. 

Hinweis:
Neben gesunder Ernährung und Änderung von Essge-
wohnheiten bildet Bewegung die dritte Säule der erfol -
greichen und nachhaltigen Gewichtsreduktion. Deshalb
bietet das medical fitness ostbevern exklusiv für Teil-
nehmer dieses Abnehm-Kurses Gymnastikkurse in der
Halle, an Geräten oder im Wasser zu Sonderkonditio-
nen an.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Petra Neubauer

Ostbevern, Medical Fitness
�  Herbstsemester: 307001O
Mittwoch, 21.09.2011, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   110,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 307002O
Mittwoch, 25.01.2012, 09:00-10:30 Uhr
14 Termine /   110,00   Keine Ermäßigung!

SPRACHEN �

Spanisch  

A 1 Grundkurs für Anfänger 
(1. Semester)

Dieser Grundkurs ist für Anfänger ohne Vorkenntnisse.
Sollten Sie schon einmal begonnen haben, Spanisch zu
lernen, lassen Sie sich beraten, damit Sie aus unserem
Angebot genau den richtigen Kurs herausfinden, der
Ihren Vorkenntnissen entspricht.
Der Kurs läuft über 2 Semester bis Mai 2012.
Höchstteilnehmerzahl: 15

Manfred Wälz

Ostbevern, Edith-Stein-Haus
�  Herbstsemester: 407001O
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 1 
Mittwoch, 28.09.2011, 10:00-11:30 Uhr
12 Termine /   93,00 / erm.   49,00  
Diese Gebühr gilt für 2 Semester! 
�  �  Frühjahrssemester: 407002O
Lehrbuch: Caminos 1 neu, ab Unidad 4 
Mittwoch, 01.02.2012, 10:00-11:30 Uhr
14 Termine /   53,00 / erm.   29,00  
Diese Gebühr gilt nur für neue Teilnehmer! 

Fremdsprachen in Warendorf
Näheres siehe Seiten 64 - 86

Fremdsprachen in Telgte
Näheres siehe Seiten 213 - 226
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Sprachen lernen

hält geistig fit!

Die Diätassistentin Petra
Neubauer ist wieder für
unsere VHS als Ernäh-
rungsberaterin tätig.



2. VHS-Gesundheitswoche 
Everswinkel
Dienstag, 4.10., bis Donnerstag, 6.10.2011  In
Zusammenarbeit mit dem Warendorfer Josephs-Hospi-
tal und der Gemeinde Everswinkel hat die Volkshoch-
schule wieder - nach dem Erfolg im Jahr 2009 - eine
Gesundheitswoche im Rathaus organisiert. Die Vor-
tragsreihe bieten Ihnen kompakt innerhalb einer
Woche drei Fachvorträge, die sich mit verschiedenen
aktuellen und wichtigen Themen der Gesundheit und
der Vorsorge auseinander setzen. Kompetente und pra-
xisorientierte Referenten vermitteln aktuelle Informa-
tionen zur klassischen Medizin; im Anschluss stehen sie
den Zuhörern gerne für Fragen zur Verfügung.   

801001EH
Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:

Wenn die Blase nicht mehr mitspielt
- Inkontinenz bei Frauen und
Männern

ŒDie instabile Blase bringt Sie
nicht um, sie nimmt Ihnen
das Leben•. Die amerikani-
sche Gynäkologin Jeanette
Brown beschreibt mit diesem
Satz sehr anschaulich, wie
sich viele von Inkontinenz
betroffene Frauen und auch
Männer fühlen. Die Auswir-
kungen einer solchen Inkonti-
nenz können gravierende
Änderungen im persönlichen
und sozialen Bereich nach

sich ziehen. Aus Sorge vor peinlichen Situationen zie-
hen sich die Frauen oder Männer häufig mehr und mehr
aus dem sozialen Leben zurück. Dies muss nicht sein.
Es gibt heute verschiedene und teilweise sehr einfache
Behandlungsmethoden und Hilfsmittel, mit denen die
Probleme in vielen Fällen gelindert oder sogar geheilt
werden können.
Der Gynäkologe Gregor Pschadka, Chefarzt der Frau-
enheilkunde am Josephs-Hospital Warendorf, spricht in
Everswinkel über dieses Thema. Er will dabei mit sei-
nem Vortrag Aufklärung für Betroffene und Interessier-
te zu einem häufig aus Scham verschwiegenen Problem
leisten. Er beschreibt Ursachen und Gründe für Blasen-
schwäche und stellt nachvollziehbar und allgemeinver-
ständlich die mittlerweile vielfältigen und gut wirksa-
men Therapiemöglichkeiten und Hilfen dar. Im
Anschluss steht er den Zuhörern für Fragen zur Verfü-
gung.

Dr. med. Gregor Pschadka

Dienstag, 04.10.2011, 19.00 Uhr
Everswinkel, Rathaus
Gebührenfrei!
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Allgemeine Informationen:
Schriftliche Anmeldungen richten Sie bitte an die
Geschäftsstelle der Volkshochschule Warendorf,
Telgte oder an die Gemeindeverwaltung Everswinkel.
Nähere Informationen finden Sie auf Seite 3 dieses
Programmheftes!
Zum Teil können Einzelvorträge und zahlreiche Spe-
zialkurse aus organisatorischen und auch finanziellen
Rücksichten nur zentral in Warendorf oder Telgte
angeboten werden. Bitte machen Sie Gebrauch von
dem vielseitigen Lehrangebot der VHS und scheuen
Sie nicht vor ein paar Kilometern Autofahrt zurück!
Wenn Sie sich für eine der VHS-Studienreisen inter-
essieren, empfehlen wir Ihnen, sich baldmöglichst
persönlich, schriftlich oder telefonisch anzumelden.
Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldun-
gen vergeben. Bei den Kursen, die der Gesundheits-
vorsorge  dienen, wird unter bestimmten Vorausset-
zungen ein Teil der Kursgebühren von einigen
Krankenkassen erstattet. Nähere Auskünfte erhalten
Sie bei Ihrer Krankenkasse. Gegebenenfalls stellt die
VHS-Geschäftsstelle Warendorf Bescheinigungen
über die Höhe der gezahlten Kursgebühren aus.



801002EH
Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:

Gallensteine - eine interdisziplinäre
Herausforderung
Die Gallenblase zweigt als Speicherorgan der Galle vom
Gallengang ab. Gallensteine entstehen, wenn Stoffe
wie Cholesterin und Calcium, die normalerweise in der
Galle gelöst sind, auskristallisieren und in der Gallen-
blase oder dem Gallengang Konkremente (Steine) in
der Größenordnung von wenigen mm bis etwa 1 cm bil-
den.
Das Vorhandensein eines oder mehrerer Gallensteine
ist ein sehr häufiger Befund: Etwa jeder fünfte bis
sechste Deutsche ist Gallensteinträger, wobei Frauen
dreimal häufiger als Männer betroffen sind und es eine
familiäre Veranlagung gibt. Die Mehrheit der Gallen st-
einträger ist beschwerdefrei und bleibt dies auch. Gal-
lensteine können aber auch in seltenen Fällen schwere
Komplikationen nach sich ziehen. Bei ungefähr einem
Viertel der Gallensteinträger werden irgendwann im
Leben gallensteinbedingte Symptome auftreten (Koli-
ken im rechten Oberbauch, Gelbsucht, Fieber, Bauch-
speicheldrüsenentzündung), ungefähr 170.000 Gallen-
blasen werden pro Jahr in Deutschland operativ
entfernt. Mit der Operation bei symptomatischen Gal-
lenstein-Trägern kann in den meisten Fällen eine fol-
genlose Heilung der Erkrankung erreicht werden.
Prof. Dr. med. Manfred Arndt, Chefarzt der Allgemein-
und Gefäßchirurgie am Josephs-Hospital Warendorf,
und Prof. Dr. med. Eckhard Stüber, Chefarzt der Medi-
zinische Klinik I, Innere Medizin am Josephs-Hospital
Warendorf, werden über Symptome und Komplikatio-
nen dieser Erkrankung, über neueste Forschungser-
gebnisse … auch aus dem Bereich der genetischen
Grundlagenforschung … sowie über die Standards der
interdisziplinären Diagnostik und der Therapie berich-
ten. Im Anschluss stehen sie in gewohnter Weise den
Zuhörern für Fragen zur Verfügung.

Prof. Dr. med. E. Stüber

Mittwoch, 05.10.2011, 19.00 Uhr
Everswinkel, Rathaus
Gebührenfrei!

801003EH
Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:

Volkskrankheit Arteriosklerose -
Unser Schicksal?
Arteriosklerose, die Alterung der Blutgefäße mit Verkal-
kung, Gefäßverengung und/oder einem  Gefäßver-
schluss, ist die häufigste Todesursache in unserer heu-
tigen Zeit. Die moderne Medizin bietet viele
Möglichkeiten, die Folgeerkrankungen wie Schlaganfall,
Herzinfarkt, Gehbeschwerden usw. zu erkennen und zu
behandeln. Doch die Medizin kommt quasi immer zu
spät, denn die Erkrankung ist ja schon ausgebrochen.
Wir  müssen uns diesem Schicksal aber nicht tatenlos
ergeben, bieten sich doch in unserem Alltagsleben
zahlreiche Möglichkeiten zur Vorbeugung der Arterios-
klerose. Der Vortrag soll aufklären und zur aktiven Vor-
beugung dieser Volkskrankheit motivieren. Im
Anschluss steht der Referent den Zuhörern für Fragen
zur Verfügung.

Dr. med. Norbert Wistorf

Donnerstag, 06.10.2011, 19.00 Uhr
Everswinkel, Rathaus
Gebührenfrei!
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Prof. Dr. med. E. Stüber

Dr. med. 
Norbert Wistorf



801002EF
Diavortrag in Überblendtechnik mit Musik:

Die Provence 
Frankreichs Südosten mit seinen großartigen Kontra-
sten ist ein bevorzugtes Reiseziel sowohl für sonnen-
hungrige Touristen als auch für Liebhaber der feinen
französischen Lebensart und bezaubert den Besucher
auf vielfältige Art und Weise. Auf dieser Dia-Reise we r-
den wir drei phantastische Regionen kennenlernen : die
bekannte Provence mit ihren unzähligen kulturellen
und landschaftlichen Sehenswürdigkeiten, reizvollen
Städten und malerischen Bilderbuch-Dörfern, die nörd-
licher gelegene Drôme mit ihren Lavendelfeldern und
Olivenbäumen, und schließlich die Ardèche, die mit
ihren eindrucksvollen Schluchten ein Naturparadies für
Aktivurlauber ist. 

Ralf Petersen

Dienstag, 06.03.2012, 20.00 Uhr
Everswinkel, Rathaus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Everswinkel

801001EF
Diashow:

Kreta - Kultur, Wandern und Natur 
ŒGroßinsel•, so nennen die Kreter Ihre Inselheimat; sie
spüren die Vielfältigkeit dieser 250 km langen Insel im
Mittelmeer. Tatsächlich ist Kreta eine Welt für sich …
geografisch mit seinen hohen Gebirgszügen und ein-
maligen Buchten und Stränden. Mental und atmosphä-
risch zwischen Afrika und Europa gelegen, reizt die
Insel zum Besuch. Zwischen dem Palmenstrand von Vai
im äußersten Osten und der Lagune von Elafonissi im
Westen entfaltet sich ein Kultur- und Landschaftsraum
von ungeheurer Dichte und Intensität.

Der Referent führt in das Reich von Alexis Sorbas und
König Minos, von blühendem Oleander und duftenden
Kräutern,  von schroffen Küsten und einsamen Buch-
ten, von tiefblauem Meer und glitzerndem Sternenhim-
mel, von Menschen voll herzlicher Zuwendung, von
Fischerhäfen und Kulturstädtenƒ.

Und nicht zuletzt gilt es auf bedachtsamer Wander-
schaft die Seele Kretas zu suchen - und die liegt im
Gehen und Verweilen auf einsamen Pfaden und in der
Begegnung mit den Kretern. Gerne gibt der Referent
dazu auch ganz persönliche Tipps! 

12  Studienwanderreisen über jeweils 12  Tage leitete
der Referent bisher auf Kreta … zuletzt im Oktober
2008. Dazu gab es mehr als 20 private Wander- und
Studienaufenthalte … zuletzt Oktober 2010.  Bei diesen
Reisen entstanden die Dias, die zu einer 100-minütigen
Diashow zusammengestellt sind und permanent aktua-
lisiert werden.

Dr. Rolf Jansen

Dienstag, 31.01.2012, 20.00 Uhr
Everswinkel, Rathaus
Eintritt:   5,00 / erm.   4,00

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde
Everswinkel
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Dr. Rolf Jansen ist ein
erfahrener Reiseleiter, der
sich das Wandern als
Schwerpunkt gesetzt hat.
Darüber hinaus ist er als
Referent zahlreicher Dia-
vorträge aktiv.



KREATIVITÄT �

Mal- und Bastelkurs für Kinder
Dieser Kurs richtet sich an Kinder von 7 … 12 Jahren.
Wer Lust und Laune hat, unter individueller Anleitun g
kreativ zu werden, ist hier richtig. Alle Materialien wer-
den von der Kursleiterin mitgebracht. Eine große  Palet -
te technischer Variationen auszuprobieren, wird auf
diese Weise ermöglicht. Dem eigentlichen Malprozess
gehen jeweils grundsätzliche Erklärungen zu den Tech-
niken voraus. Für individuelle Malphantasie, ebenso für
genaues Schauen und naturalistisches Malen, das
ŒLieblingsmotiv• umsetzen oder Experimentierfreude
erleben bietet sich so der passende Rahmen. Mitzu-
bringen sind unempfindliche Malklamotten, Lappen und
gute Laune. Alle Malmaterialien sind in der Kursgebüh r
enthalten. 
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Everswinkel, Verbundschule
�  Herbstsemester: 205001E
Dienstag, 27.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   40,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205002E
Montag, 30.01.2012, 16:00-17:30 Uhr
8 Termine /   40,00   Keine Ermäßigung!

Freies Malen
Für jeden, der gerne gemeinsam mit anderen malt,
zeichnet oder Skulpturen erstellen möchte, bietet die-
ser Kurs gute Möglichkeiten. Gemeinsam werden The-
men und Techniken besprochen und je nach Interesse
in der Praxis genutzt. Der Spaß am gemeinsamen
Arbeiten und am Kennenlernen verschiedener Techni-
ken soll dabei im Vordergrund stehen. Anleitungen und
Hilfestellung bekommen die Teilnehmer von der Kurs-
leiterin. … Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Alle
weiteren Fragen werden am ersten Abend geklärt.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Everswinkel, Verbundschule
�  Herbstsemester: 205003E
Dienstag, 27.09.2011, 18:00-19:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 205004E
Montag, 30.01.2012, 18:00-19:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!

Kinderbücher selber gestalten
Wer gerne selber die Phantasiewelt von Kinderbüchern
mitgestalten möchte, kann in diesem neuartigen Kurs
viel erfahren. Es gibt zahlreiche Informationen darüber,
wie ein Kinderbuch angelegt werden sollte, wie Texte
verfasst werden können, wie die Bilder eingefügt wer-
den und wie ein Buch eingebunden wird. Darüber hin-
aus steht natürlich das kreative Arbeiten (Zeichnen und
Malen) im Vordergrund.  Anleitungen und Hilfestellung
bekommen die Teilnehmer von der Kursleiterin. … Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Alle weiteren Fragen
werden am ersten Abend geklärt.
Höchstteilnehmerzahl: 14

Ella Hübner

Everswinkel, Verbundschule
Herbstsemester: 205005E
Donnerstag, 29.09.2011, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
Frühjahrssemester: 205006E
Donnerstag, 02.02.2012, 20:00-21:30 Uhr
8 Termine /   30,00   Keine Ermäßigung!
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Ella Hübner unterrichtet
in Everswinkel und Telgte
Mal- und Zeichentechni-
ken



ENTSPANNUNG �

Yoga für Senioren
Der Kurs richtet sich an Senioren, die immer schon ein-
mal Yoga ausprobieren wollten, aber Angst hatten, sich
in die unmöglichsten Stellungen begeben zu müssen.
Yoga ist nicht immer nur ŒVerbiegen•! Der gesamte
Körper wird stabilisiert und bewegt, wobei sich leichte
dynamische und statische Übungen abwechseln und
mit Entspannungsphasen verbunden werden. Das Ziel
ist eine sanfte Erhöhung der Flexibilität, der Kraft u nd
des Körpergefühls. - Höchstteilnehmerzahl: 12
Gudrun Kannengießer

Everswinkel, HOT
�  Herbstsemester: 301001E
Montag, 19.09.2011, 12:00-13:30 Uhr
10 Termine /   56,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301002E
Montag, 09.01.2012, 12:00-13:30 Uhr
11 Termine /   61,00   Keine Ermäßigung!
�  �  Frühjahrssemester: 301003E
Montag, 16.04.2012, 12:00-13:30 Uhr
10 Termine /   56,00   Keine Ermäßigung!

Schlafen Sie sich schlank!
Das geht doch gar nicht, werden sie jetzt denken. Doch
es geht  und ich zeige Ihnen wie. Mit der Insulin-Tren n-
kost können sie sich 3mal täglich satt essen, dazu eine
Portion Bewegung und schon aktivieren sie über Nacht
ihre körpereigenen Schlankhormone, alles wissen-
schaftlich bewiesen. Mit dieser Kostform ernähre ich
mich selber seit 3 Jahren mit großem Erfolg! 
Die Insulin-Trennkost ist keine Diät, sondern eine dau-
erhafte Ernährungsumstellung. Sie werden abnehmen,
aber viel wichtiger ist, dass sie ihr Gewicht damit hal-
ten! Neugierig? Dann freue ich mich auf Sie.
Höchstteilnehmerzahl: 20

Irmgard Maikowski

Everswinkel, Verbundschule
�  Herbstsemester: 307001E
Donnerstag, 29.09.2011, 19:30-20:30 Uhr
10 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!

�  �  Frühjahrssemester: 307002E
Donnerstag, 02.02.2012, 19:30-20:30 Uhr
10 Termine /   32,00   Keine Ermäßigung!

FREMDSPRACHEN �

Englisch für Senioren
Der Kurs eignet sich für ältere Interessenten. 
Neue Teilnehmer mit Grundkenntnissen sind willkom-
men. Die Anforderungen und das Lerntempo wird mit
den Teilnehmern abgesprochen. Die Arbeitsmaterialien
werden von der Dozentin gestellt.
Höchstteilnehmerzahl: 12

Ingrid Stratkötter

Everswinkel, Heimathaus
�  Herbstsemester: 404001E
Mittwoch, 28.09.2011, 16:00-17:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  
�  �  Frühjahrssemester: 404002E
Mittwoch, 01.02.2012, 16:00-17:30 Uhr
10 Termine /   39,00 / erm.   22,00  

Fremdsprachen in Warendorf
Näheres siehe Seiten 64 - 86

Fremdsprachen in Telgte
Näheres siehe Seiten 213 - 226

EYoga � Abnehmen � Sprachen � Englisch � EVERSWINKEL
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Irmgard Maikowski ist
un sere K ur sleite r in, die
sagt: ŒSchlafen Sie sich
schlank!Ž

Gudrun Kannengießer
ist Reiki-und Yoga-Lehre-
rin und verbindet Reiki mit
Wellness.



Weite re I nf ormati onen finden Sie auf den angegebenen Seiten des VHS-Progra mms

Seite

September  2011
Montag, 19.09.2011, 19:00 Uh r Vortrag aus Anlass des 50. Jahrestages des Maue rbaus mit Raine r Eppel mann:
Telgte, Rathaus (801001 TH) Eingesperrt … Das Leben hinter der Mauer 162

Dienstag, 20.09.2011, 20:00 Uhr Vortrag:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801004WH) Was ist Mu ltiple Sklerose? 46

Dienstag, 27.09.2011, 19:30 Uh r Lesu ng mit D r. Ha ns Otto Bräutiga m:
Warendorf, Sophie nsaa l (801005WH) Ständige Vertretung … meine Jahre i n Ostberli n 7

Mittw och, 28.09.2011, 20:00 Uh r Gesu ndheitsv ortrag :
Beelen, Rathaus (801001BH) De r Blutegel - Kleiner Wur m, g roße Wirku ng 151

Mittw och, 28.09.2011, 19:00 Uh r I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801007WH) Studiu m … nur noch für Reiche? 14

Mittw och, 28.09.2011, 18:00 Uh r Gesu ndheitsv ortrag :
Telgte, VHS-Haus (801017 TH) Fit, beweglich und gesund ab 55+ 197

Donnerstag, 29.09.2011, 19:30 Uhr Vortrag zur Ko mpete nzentwic klu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801009WH) E rfolgreich mit sich und ande ren kommunizie ren - N LP 90

Donne rstag, 29.09.2011, 20:00 Uh r Vortrag zur Semeste reröff nung mit B otschafter Dr. Vilson Mirdita
Warendorf, Sophie nsaa l (801008WH) Die Re publik Kosovo und der Weg zur E U-Integ ratio n 11

Oktober  2011
Dienstag, 04.10.2011, 19:00 Uh r Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:
Everswinkel, Rathaus (801001EH) Wenn die B lase nicht meh r mits pielt … Inkontinenz bei Frauen und Männern 245

Mittwoch, 05.10.2011, 19:00 Uhr Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:
Everswinkel, Rathaus (801002EH) Ga llensteine - eine inte rdiszipli näre Herausforderu ng 246

Mittw och, 05.10.2011, 19:00 Uh r I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801010WH) Plicht wird zur Cha nce: F reiwilliger Weh rdie nst fü r ju nge F raue n und Männe r

in de r Bu ndesweh r 15

Mittw och, 05.10.2011, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus-Hospital (801004TH) Italiens schönster Süden: Die Amalfiküste, Capri, Ischia und Sizilien 164
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Donne rstag, 06.10.2011, 19:00 Uh r Vortrag zur Gesundheitswoche 2011:
Everswinkel, Rathaus (801003EH) Volkskrankheit Arteriosklerose - Unse r Schicksal? 246

Donne rstag, 06.10.2011, 20:00 Uh r Autore nlesu ng mit Ma rcel Pott :
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801011WH) De r Westen in de r isla mischen Fa lle 26

Dienstag, 11.10.2011, 18:30 Uh r I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801012WH) Vorsorgevoll macht: Ich e ntscheide jetzt, we r später für mich entscheiden s oll 13

Mittw och, 12.10.2011, 20:00 Uh r Vortrag:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801014WH) G ru ndve rsorger, Billiga nbiete r oder Ökostro m? We lcher Stro m ist de r richtige 21

fü r mich?

Mittw och, 12.10.2011, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801005 TH) Nordseehnsucht … 90 Tage mit dem Fah rrad u m die N ordsee 164

Donne rstag, 13.10.2011, 20:00 Uh r Autore nlesu ng mit Lale Akgü n:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801015WH) Aufstand de r Kopftuch mädchen 27

Sonntag, 16.10.2011, 20:00 Uh r Musi k aus Irla nd:
Sassenbe rg, Müh le (802001SH) Ann G realy a nd F rie nds 142

Dienstag, 18.10.2011, 19:30 Uh r Vortrag:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801016WH) Kinder brauchen Bewegung 18

Mittwoch, 19.10.2011, 20:00 Uhr Vortrag:
Telgte, VHS-Haus (801006TH) Grundversorger, Billiganbieter oder Ökostrom? Welcher Strom ist der richtige

für mich? 179

Donnerstag, 20.10.2011, 19:30 Uhr Vortrag zu Kompete nzentwicklung:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801017WH) Anti-Stre ss-Training … Strategien für den Berufsalltag 90

Dienstag, 25.10.2011, 18:30 Uhr Informationsveransta ltung:
Telgte, VHS-Haus (801007TH) Vorsorgevollmacht: Ich entscheide  jetzt, wer später für mich entscheiden soll 178

November  2011
Freitag, 04.11.2011, 19:00 Uhr  Zum Gedenken an die  Reichspogromnacht am 9. November 1938: 
Telgte, Gymnasium (801008TH) Lange Filmnacht 162

Sonntag, 06.11.2011, 15:00 Uhr LiteraturCafé 181
Telgte, MarktCafé (801018TH)

Dienstag, 08.11.2011, 19:00 Uhr Vortrag:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801019WH) Nix wie we g und ab ins Ausland 15



Mittw och, 09.11.2011, 20:00 Uh r Fil m zum Gedenken an die Reichs pogro mnacht am 9. N ove mbe r 1938:
Warendorf, Theater a m Wa ll (801018WH) Die Kinder von Paris 32

Mittw och, 09.11.2011, 19:00 Uh r Gesu ndheitsv ortrag :
Telgte, VHS-Haus (801009 TH) Gesundheit durch Basenfasten 199

Mittw och, 09.11.2011, 17:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus-Hospital (801010TH) Schlesien und Krakau 165

Mittwoch, 09.11.2011, 19:00 Uhr Diashow :
Telgte, Rochus-Hospital (801011TH) Königsberg, Baltikum und St. Petersburg 165

Mittwoch, 09.11.2011, 20:00 Uhr Diashow:
Beelen, Rathaus (801002BH) Das andere Mallorca - Ku ltur, Wandern und Natur 150

Donnerstag,10.11.2011, 20:00 Uhr Autorenlesung mit A nna Tüne:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801020WH) Von der Wi ederherstellung des Glücks 28

Dienstag, 15.11.2011, 19:00 Uhr Vortrag im Rahmen d er Herzwoche 2011:
Warendorf, Sophiensaal (801021WH) Herz unter Druck 46

Mittwoch, 16.11.2011, 20:00 Uhr Vortrag:
Telgte, VHS-Haus (801012TH) ŒOhne dich ist der Rege nbogen nur schwarz-weiß• - Wie Jugendliche trauern 1 78

Donnerstag, 17.11.2011, 20:00 Uhr Zeitzeugengespräc h mit Liesel Binzer:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801022WH) Eine Überl ebende des Ghettos Theresienstadt berichtet 9

Dienstag, 22.11.2011, 20:00 Uhr Bilder und Impulse:
Warendorf, Theater am Wall (801024WH) Farbe als Mat erie … Einblicke und Einsichten in das Werk des Mal ers

Emil Schumacher (1912-1999) 39

Mittwoch, 23.11.2011, 20:00 Uhr Diavortrag:
Beelen, Rathaus (801002BH) Rom … Ewige Stadt und Ha uptstadt der Christenheit 151

Mittwoch, 23.11.2011, 20:00 Uhr Diashow:
Ostbevern, Rathaus (801002OH) Das andere Mallorca … Kultur, Wandern und Naturƒƒ 239

Mittwoch, 23.11.2011, 19:00 Uhr Familien-Gesundheit sforum:
Telgte, VHS-Haus (801013TH) Erste Hilfe am Kind 197

Dienstag, 24.11.2011, 19:30 Uhr Vortrag zur Kompeten zentwicklung:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (80125WH) Mit zeigemä ßen Umgangsformen zum Erfolg - Business-Knigge 90

Donnerstag, 24.11.2011, 20:00 Uhr Vortrag:
Ostbevern, Gymnasium Johanneum Wie Œlernt• unser Ge hirn? Lernen und Lehren aus neurodidaktischer Sicht 238
(801001OH)

252

Übersicht der Einzelververanstaltungen für das Herbst- und Frühjahrssemester 2011/201 2 �



253

Übersicht der Einzelververanstaltungen für das Herbst- und Frühjahrssemester 2011/201 2 �

Dienstag, 29.11.2011, 19.30 Uh r Vortrag zur Ko mpete nzentwic klu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (80126WH) S ocial Networki ng … Einführung in Social Networks a m Beis piel

von Facebook und Xing 91

Mittw och, 30.11.2011, 19:00 Uh r Kulinarische Lesung mit Krizti Kiss:
Warendorf, Hotel Mersch (801027WH) Eine Kugel zu m Desse rt. Mörderische Delikatesse n 24

Mittw och, 30.11.2011, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801014 TH) Lanzarote und Fuerteventura 166

Dezember  2011
Donnerstag, 01.12.2011, 20:00 Uhr Vortrag mit Diskussi on:
Warendorf, Sophie nsaa l (801028WH) Afghanistan - qu o vadis? 11

Sonntag, 04.12.2011, 20:00 Uh r Folk musik aus ke ltische n Landen:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (802001WH) Wenn de r Abe nd fä llt 35

Dienstag, 06.12.2011, 20:00 Uh r Bilder u nd Impulse :
Telgte, Krippen museum (801015 TH) Die Farben der Liebe: Marc Chagall 184

Dienstag, 06.12.2011, 20:00 Uh r Diashow :
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801029WH) Teneriffa … Natur und Wandern i m Reiche des Teide: 12

Mittw och, 07.12.2011, 19:00 Uh r Vortrag: Fa mi lien-Gesundheitsf oru m:
Telgte, VHS-Haus (801016TH) Dialogveranstaltung: Erziehungsproble me im Vorschul- und Kindesalter 197

Donnerstag, 08.12.2011, 19:30 Uhr Vortrag zur Kompet enzentwicklung:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801030WH) Wingwave -  Blockaden lösen, Ressourcen aktivieren, Ziele erre ichen mit der

Wingwave-Methode 91

Januar  2012
Sonntag, 15.01.2012, 15:00 Uhr Multivisionsshow:
Telgte, Rochus-Hospital (801001TF) Die schönsten Flussradwege Deutschlands 166

Sonntag, 15.01.2012, 18:00 Uhr Multivisionsshow:
Telgte, Rochus-Hospital (801002TF) Pferde … Menschen  … Emotionen: Ein Reisetraum durch Europa 167

Mittwoch, 18.01.2012, 18.00 Uhr Gesundheitsvortrag:
Telgte, VHS-Haus (801023TF) Fit, beweglich und gesun d ab 55+ 197



Mittw och, 18.01.2012, 19:30 Uh r Fraue n-Stadtges präch :
Telgte, VHS-Haus (801003 TF) Facebook&Co.: Soziale Netzwerke: Vorteile, Nachteile, Mehrwert und Gefahren 173

Donnerstag, 19.01.2012, 20:00 Uhr Kabarett zu m Semeste rauftakt mit dem Ensemb le Œdie daktiker• :
Warendorf, Sophie nsaa l (801001WF) Eine r geht noch - Best of Adolphi nu m 29

Mittw och, 25.01.2012, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801004 TF) Vietna m und Kamb odscha 167

Donne rstag, 26.01.2012, 20:00 Uh r 2. Wa rendorfer Zeitzeuge nges präch aus A nlasss des Holocaust -Geden ktages : 
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801006WF) Ma rgarita Voloj Dessauer 10

Sonntag, 29.01.2012, 11:00 Uh r Historische Stadterku ndung:
Warendorf, Fra nzis kanerkirche (801007WF) Auf den S pure n de r jüdische n Ge meinde Wa rendorfs 10

Dienstag, 31.01.2012, 20:00 Uh r Diashow : 
Everswi nkel, Rathaus (801001EF) Kreta … Kultur, Wandern und Natur 247

Dienstag, 31.01.2012, 20:00 Uhr Kinofil m zum H olocaust -Geden ktag :
Warendorf, Theater a m Wa ll (801008WF) Fate less -Roman eines Schicksa llose n 33

Februar  2012
Mittw och, 01.02.2012, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801005 TF) Die West küste der USA u nd Kanadas 168

Donnerstag, 02.02.2012, 19:30 Uhr Vortrag zur Ko mpete nzentwic klu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801009WF) Vom Kollegen zu m Chef! - Das k leine 1 x 1 des Füh rens 92

Donne rstag, 02.02.2012, 20:00 Uh r Bilder u nd Impulse :
Ostbever n, Kulturwerkstatt (801002 OF) Nach de r Gege nrefor mati on. 

Die Wegbeg leiter der Revolutio n: G oya, Turner, Friedrich 239

Dienstag, 07.02.2012, 19:00 Uhr Infor mati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801010WF) Schu le u nd dann? - I nf ormati onen zu m FS J/FÖJ 17

Mittw och, 08.02.2012, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801006 TF) Madei ra … ein farbiger (Wander-)Trau m 168

Donne rstag, 09.02.2012, 19:00 Uh r Gesu ndheit i m Dia log : 
Ostbever n, Rathaus (801001 OF) De m Sch laga nfa ll vorbeuge n … ganz einfach! 240

Dienstag, 14.02.2012, 20:00 Uhr Bilder u nd Impulse :
Telgte, Krippen museum (801007 TF) Beautys in Öl … Die Modelle der Maler 185
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Mittw och, 15.02.2012, 19:00 Uh r Gesu ndheitsv ortrag :
Telgte, VHS-Haus (801008 TF) Rückensch me rze n in de r Naturheilku nde 198

Mittw och, 22.02.2012, 19:00 Uh r I nf ormati onsve ransta ltu ng:
Telgte, VHS-Haus (801024 TF) Schule und dann ƒ? - Infor mati onen zu m FS J/FÖJ 178

Mittw och, 22.02.2012, 20.00 Uh r Diavortrag i n Leicavisio n:
Telgte, Rochus-Hospital (801009TF) Norwegen - Vom Fjordland bis Spitzbergen 169

Montag, 27.02.2012, 19:00 Uhr Gesundheits-Vortrag i m Rahmen der 12. Telgter Gesundheitswoche:
Telgte, Bürgerhaus (801010TF) Volkskrankheit Depress ion … Ursachen, Symptome und Behandlung 195

Dienstag, 28.02.2012, 19:00 Uhr Gesundheits-Vortrag  im Rahmen der 12. Telgter Gesundheitswoche:
Telgte, Bürgerhaus (801011TF) Wenn die Blase nicht m ehr mitspielt - Inkontinenz bei Frauen und Männern 1 95

Mittwoch, 29.02.2012, 19:00 Uhr Gesundheits-Vortrag  im Rahmen der 12. Telgter Gesundheitswoche:
Telgte, Bürgerhaus (801012TF) Volkskrankheit Sodbren nen 196

Dienstag, 28.02.2012, 20:00 Uhr Bilder und Impulse:
Warendorf, Theater am Wall (801011WF) Vorsicht Farb e! oder: Das Abenteuer Malerei 39

Dienstag, 28.02.2012, 20:00 Uhr Gesundheit im Dialog :
Sassenberg, Rathaus (801001SF) Wenn der Kalk rieselt  … Verkalkung der Gefäße und was ich dagegen tun ka nn 141

März  2012
Donnerstag, 01.03.2012, 19:00 Uhr Gesundheits-Vortr ag im Rahmen der 12. Telgter Gesundheitswoche:
Telgte, Bürgerhaus (801013TF) Wenn das Herz aus dem Takt gerät 196

Sonntag, 04.03.2012, 15:00 Uhr LiteraturCafé 181
Telgte, MarktCafé (801025TF)

Dienstag, 06.03.2012, 19:30 Uhr Vortrag zur Kompeten zentwicklung:
Warendorf, Altes Lehrerseminar (801013WF) ŒSo ticke ich, so ticken die anderen!• - Metaprogramme im Ber ufsalltag 92

Dienstag, 06.03.2012, 20:00 Uhr Diavortrag in Überb lendtechnik: 
Everswinkel, Rathaus (801002EF) Die Provence 247

Dienstag, 06.03.2012, 20:00 Uhr Film:
Warendorf, Theater am Wall (801012WF) Small World 33

Mittwoch, 07.03.2012, 20:00 Uhr Diavortrag:
Beelen, Rathaus (801001BF) Rom … St. Peter, der Vat ikan und die großen Pilgerkirchen 151
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Mittw och, 07.03.2012, 20:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801014 TF) 10 Jahre als Rad-N omaden um die We lt : 160000 km du rch 5 Kontinente 170

Donnerstag, 08.03.2012, 19:30 Uhr Kulinarisches Kri mi-Hö rspiel :
Warendorf, Hotel ŒI m Enge l• (801014WF) She rlock Hol mes: Mu rder & Moor 24

Sonntag, 11.03.2012, 15:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801015 TF) AMERICANA … Mit dem Rad einma l u m die USA 170

Sonntag, 11.03.2012, 19:00 Uh r Diashow :
Telgte, Rochus -Hospital (801016 TF) YUKON - 3000 Kilo mete r Ca nada und A laska 171

Sonntag, 11.03.2012, 20.00 Uh r Folk musik:
Sassenbe rg, Müh le (802001SF) F olk -Rock, Ryth m & B lues mit Gita rre, Mundha rmonika u nd Gesang 142

Dienstag,13.03.2012, 20:00 Uh r Autore nlesu ng mit Sven Kuntze:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801015WF) A lter n wie ein Gent leman - Zwischen Müßigang und Engagement 28

Mittw och, 14.03.2012, 20:00 Uh r I nf ormati onsabend:
Telgte, VHS-Haus (801017 TF) Die Vielfalt der Ökolabel … Welche m Label ka nn ich wi rklich vertraue n?  179

Freitag, 16.03.2012, 18:00 Uh r Betriebsbesichtigu ng:
Oelde, Verlagsgeb. der ŒGlocke• (801016WF) Die Tageszeitung  im D ruck : ŒDie Glocke• 21

Montag, 19.03.2012, 19:00 Uh r Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:
Beelen, Rathaus (80102BF) Künstlicher Gelenkersatz a m Knie- und Hüftgelenk 152

Dienstag, 20.03.2012, 19:00 Uhr Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:
Beelen, Rathaus (80103BF) He rzi nfa rkt - Wenn jede Minute zäh lt 152

Dienstag, 20.03.2012, 18:30 Uh r I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801017WF) Manch ma l geht es nicht a llei n - Einfüh ru ng in die gesetz liche Betreuu ng 13

Mittw och, 21.03.2012, 19:00 Uh r Vortrag zur Gesundheitswoche 2012:
Beelen, Rathaus (80104BF) Ga llensteine … eine interdisziplinäre Herausforderung 153

Mittwoch, 21.03.2012, 20:00 Uhr I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801018WF) Die Vielfalt der Ökolabel - Welche m Label ka nn ich ve rtraue n? 22

Mittwoch, 21.03.2012, 20:00 Uhr Historisch-politische Vortragsveranstaltung:
Telgte, VH S-Haus (801018 TF) Geschichte der Juden in Telgte vor und nach 1945 : Rechtsext remismus und

Antisemitismus (k)ein Thema im Münste rla nd? 163

Donne rstag, 22.03.2012, 19:00 Uh r Stadtru ndgang in Bi lder n:
Telgte, Museu m Heitmathaus Telgter Geschichten erleben 171
Münste rla nd G mbH (801019 TF)
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Donne rstag, 22.03.2012, 20:00 Uh r Vortrag:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801019WF) Be lastbarkeit vo n Kindern und Jugend liche n i m Leistu ngss port 47

Dienstag, 27.03.2012, 18:30 Uh r I nf ormati onsabend:
Telgte, VHS-Haus (801020 TF) Manch ma l geht es nicht a llei n … Einführung in die gesetzliche Betreuung 179

Mittwoch, 28.03.2012, 19:00 Uhr Gesu ndheitsv ortrag :
Telgte, VHS-Haus (801021 TF) Kopfsch me rz u nd Mig räne in de r Naturheilku nde   198

Donne rstag, 29.03.2012, 19:30 Uh r Vortrag zur Ko mpete nzentwic klu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801020WF) Konflikte in Beruf und Alltag meiste rn 92

April  2011
Mittw och, 18.04.2012, 20:00 Uh r I nf ormati onsabend:
Telgte, VHS-Haus (801022 TF) Virtuelle Co mputer -Spielewelte n - Gefäh rlich oder Spielerei? 175

Donne rstag, 19.04.2012, 19:30 Uh r Vortrag zur Ko mpete nzentwic klu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801021WF) Die Macht de r Sprache 93

Freitag, 27.04.2012, 10:00 Uh r Betriebsbesichtigu ng:
(801023WF) CLAAS … Erntemaschinen und Traktoren für die ganze Welt 88

Mai 2012
Dienstag, 08.05.2012, 10:00 Uh r I nformati onsve ransta ltu ng:
Warendorf, Altes Lehrerse mina r (801024WF) F raue nStudien  an de r U nive rsität Bielefeld … Studie ren auch ohne Abitu r 14

Dienstag, 15.05.2012, 20:00 Uh r Autore nlesu ng mit Sabine Paas
Warendorf, 
Bürgerhaus Frecke nh orst (801025WF) Œ Pariser Abe nteue r• … Novellen von Guy de Maupassant 29
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Haben Sie beim Auffinden eines Kurses oder einer Veran -
staltung lange suchen müssen?

� Ja � Nein

Wenn ja, was hätte Ihnen als Hilfsmittel dabei geholfen
bzw. was haben Sie vermisst?

Welche Angebote vermissen Sie im Programm?

Kurse (Thema):

Einzelveranstaltungen (Thema):

Wie finden Sie die Qualität unserer Texte?

� zu lang � zu ungenau

� zu unverständlich � in Ordnung

Wie sind Sie auf das besuchte Volkshochschulseminar
aufmerksam geworden?

� VHS Programm � Tageszeitung � Internet

� Freunde/Familie � Firma � Sonstiges

Allgemeine Anmerkungen:

Haben Sie allgemeine Kritik / Verbesserungsvorschläge zur  Volks-
hochschule, zur Beratung durch die Mitarbeiter der VHS, zum Ser-
vice der VHS, zu den Räumlichkeiten oder alles das, was S ie uns
schon immer mitteilen wollten:

Welche Veranstaltung haben Sie besucht?

Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte der Seminarge -
staltung und -durchführung? 

Bewertung: 1 = sehr gut 2 = gut 
3 = weniger gut  4 = schlecht
(Zahl bitte in Kästchen eintragen)

Gesamtbeurteilung: 

� Veranstaltung entsprach dem angekündigten Programm
� Veranstaltung erfüllte meine Erwartungen
� Ich würde diese Veranstaltung weiterempfehlen

Veranstaltungsverlauf:

� Veranstaltungsinhalte
� Umsetzbarkeit (praktische Anwendbarkeit) der Inhalte
� Lern-/Übungs-/Arbeitstempo
� Berücksichtigung Ihrer Interessen und Wünsche
� Vermittlung der Inhalte durch den Dozenten
� Fachkompetenz des Dozenten
� Persönliches Engagement des Dozenten
� Einsatz von Medien
� Veranstaltungsatmosphäre / Klima in der Lerngruppe

Organisation der Veranstaltung:

Raumgröße � zu groß � angemessen

� zu klein

Zustand und � gut � angemessen
techn. Ausstattung � schlecht

Meine Meinung zum VHS-Programm 2011/2012

Liebe/r Weiterbildungsinteressierte/r,
wir möchten gern unser Programm ständig weiterentwickeln u nd für Sie lesbarer machen, bzw. Ihre Wünsche an unsere Institution u nd
unser Programmangebot stärker berücksichtigen.
Außerdem liegt uns Ihre Zufriedenheit in Bezug auf d ie Seminargestaltung und -durchführung am Herzen.
Wenn Sie sich 3 Minuten Zeit nehmen und folgende Frage n beantworten, werden wir versuchen, Ihre Verbesserungen und Anregun-
gen für das kommende Programm bzw. in unseren Seminaren umzusetzen.
Auch wenn Sie diesen Fragebogen nicht ausfüllen, wir sind  jederzeit für Kritik und Anregungen - sei es telefonisch oder per e-mail -
dankbar.

Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Raumatmosphäre � gut � angemessen

� schlecht

Zeitrahmen � zu lang � genau richtig

� zu kurz

Gruppengröße � zu viele � genau richtig

� zu wenige

Preis-Leistungsverhältnis � zu teuer � angemessen

� zu billig

Was möchten Sie uns gerne darüber hinaus noch bezüg-
lich der Seminargestaltung und -durchführung bzw. des
Dozenten mitteilen?

Warum haben Sie die Veranstaltung der Volkshochschule
hauptsächlich besucht?

� Aus beruflichen Gründen

� Um mich privat weiterzubilden

� Um nette Menschen kennen zu lernen

Abschließend bitten wir Sie, einige Angaben zu Ihrer  
Person zu machen

Geschlecht: � weiblich � männlich

Alter: � unter 16 Jahre � 16-24 Jahre

� 25-34 Jahre � 35-49 Jahre

� 50-64 Jahre � 65 und älter

Bildungsabschluss: � Hauptschulabschluss

� Mittlere Reife (Fachabitur)

� Abitur

� (Fach-)Hochschulstudium

Ausbildungsabschluss/Beruf:

Herzlichen Dank für Ihre Mühe! 

Wir halten Sie auf dem Laufenden.
Wenn Sie von uns regelmäßig über bestimmte Veranstal-
tungen der Volkshochschule informiert werden möchten,
teilen Sie uns Ihre Anschrift oder e-mail-Adresse mit.

Ich möchte informiert werden über Veranstaltungen in
den Bereichen:

� Politik - Gesellschaft - Umwelt

� Kultur - Landeskunde

� Literatur - Theater

� Kunst und Kreativität

� Gesundheit

� Sprachen

� Arbeit - Beruf - Wirtschaft - EDV

� Schulabschlüsse

� Interkulturelle Begegnung

� Angebote für Frauen

� Angebote für Eltern und Kinder

� Angebote für Jugendliche/junge Erwachsene

� Angebote für Ältere

� Studienfahrten - Exkursionen

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

e-mail

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Meine Meinung zum VHS-Programm 2011/2012 �



Teilnahmebedingungen und 
allgemeine Hinweise

Teilnahme
An den Ve ranstaltungen der Volkshochschule kann jeder teil-
nehmen. Laut Gesetz kann ein Kurs jedoch nur dann förde-
rungsfähig durchgeführt werden, wenn er von mindestens 10
Teilnehmern, die nicht mehr schulpflichtig sind (ab 16 Jah ren),
besucht wird. Die weiteren Teilnehmer dürfen auch jünger  sein.

Anmeldungen
Für alle Lehrveranstaltungen, die sich über mehrere Unter-
richtsstunden erstrecken, ist eine vorherige schriftliche An-mel-
dung grundsätzlich erforderlich. Diese kann persönlich oder
schriftlich in den Geschäftsstellen der VHS in Warendorf und
Telgte sowie in den Gemeindeverwaltungen der übrigen Mi t-
gliedsgemeinden getätigt werden und ist verbindlich. Anmel -
dungen per e-mail (post@vhs-warendorf.de) oder Internet
(www.vhs-warendorf.de) sind ebenfalls möglich. Bei einige n
Veranstaltungen muss die Anmeldung bis zu einem festgesetz-
ten Termin erfolgen. Bitte beachten Sie die entsprechenden H in-
weise beim jeweiligen Kursusangebot.
Telefonische Anmeldungen sind aus organisatorischen Gründen
nicht möglich.

Entgeltzahlung
Die Entgeltzahlung kann mit der Anmeldung (VHS-Anmelde for-
mular) durch Erteilung einer einmaligen Einzugsermächtig ung
erfolgen. Wollen Sie das Teilnehmerentgelt jedoch an die V HS
überweisen, so geben Sie keine Bankverbindung an und ü ber-
weisen das Teilnehmerentgelt innerhalb von 14 Tagen nach
Kursbeginn auf eines der nachfolgenden VHS-Konten:
Sparkasse Münsterland Ost, 
Konto-Nr.: 8 36 00, BLZ 400 501 50 
oder
Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf eG, 
Konto.-Nr. 34 16 67 70 00, BLZ 412 625 01 
Bitte vergessen Sie in keinem Fall, die Anmeldung zu un ter-
schreiben. Wer sich zu einer VHS-Lehrveranstaltung verbind lich
angemeldet hat, verpflichtet sich zur Zahlung des entsprechen-
den Teilnehmerentgeltes, auch wenn er den Kursus gar nicht
oder nur unregelmäßig besucht, es sei denn, dass der VHS ei ne
rechtzeitige schriftliche Abmeldung vorliegt. - Es ergeht kein e
Anmeldebestätigung oder Rechnung bzw. zusätzliche Zahlungs-
aufforderung.

Abmeldungen
Abmeldungen müssen der VHS spätestens einen Tag vor Beginn
des zweiten Unterrichtstermins vorliegen. Bei einigen Veranstal -
tungen muss der VHS bis zum festgesetzten Abmeldeschluss
eine Abmeldung vorliegen. Bitte beachten Sie die entspreche n-

den Hinweise beim jeweiligen Kursusangebot.  Abmeldungen
beim Dozenten sind nicht möglich.

Erstattung von Teilnehmerentgelten
Das per Überweisung im voraus gezahlte Teilnehmerentgelt wi rd
erstattet, wenn der VHS eine rechtzeitige Abmeldung vorliegt
oder der Kursus ausfallen muss. Bereits vorliegende Einzugser -
mächtigungen werden in solchen Fällen von der VHS vernichte t.

Ermäßigungen
Eine Ermäßigung des Teilnehmerentgeltes von 50% erhalten:
Schüler, Studenten, Auszubildende, Empfänger von Leistunge n
nach dem SGB XII, ALG I/II Bezieher,  Schwerbehinderte , Wehr-
und Ersatzdienstleistende sowie Angehörige kinderreicher Fami -
lien. Lehrveranstaltungen mit dem Hinweis ŒKeine Ermäßigu ng!•
sowie Studienfahrten und -reisen und  der in Nr. 2 Abs. 1  S. 2
der VHS-Entgeltordnung genannte Betrag sind von der vorste-
henden Regelung ausgeschlossen. 
Für jede Einzelveranstaltung wird der ermäßigte Eintrittspr eis
gesondert festgesetzt und ist dem jeweiligen Veranstaltungshin-
weis zu entnehmen. Das ermäßigte Entgelt gilt nur für Schül er
und Studenten. 
Die VHS behält sich das Recht vor, zu prüfen bzw. den Nach weis
zu verlangen, ob die Voraussetzungen für eine Ermäßigung
gegeben sind.  

Materialkosten
Die Materialkosten für entsprechende Lehrveranstaltungen sind
unmittelbar an den Dozenten zu entrichten. Hierfür können
Ermäßigungen nicht gewährt werden.

Haftung
Hörer und Dozenten sind auf dem Weg zum und vom Veranstal-
tungsort und während der Lehrveranstaltung gegen Unfall (Pe r-
sonenschäden) versichert. Für Beschädigungen oder den Verlust
von Wertgegenständen oder Garderobe übernimmt die VHS
keine Haftung.

Teilnahmebescheinigungen
Die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung k ann auf
Wunsch des Teilnehmers von der VHS-Leitung bescheinigt wer-
den. Entsprechende Formblätter sind in der Geschäftsstel-
le erhältlich.

Unterrichtsfreie Zeiten
In der Regel finden während der Schulferien, an den gesetz-
lichen Feiertagen, an ŒWeiberfastnacht•, am Rosenmontag, am
Mariägeburtsmarkt in Telgte und am Fettmarkt in Warendorf,
keine Lehrveranstaltungen der VHS statt.

Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht!
Nur bei Nichtdurchführung der Veranstaltung und bei
evtl. Änderungen erfolgt eine schriftliche oder fer nmünd-
liche Benachrichtigung.

Teilnahmebedingungen �

Die Volkshochschule
Warendorf ist Mitglied im
Landesverband der Volks-
hochschulen von NRW e.V.

Die Volkshochschule
Warendorf hat sich im
Februar 2010 erfolgreich
nach DIN ISO 9001:2008
und AZWV zertifizieren las-
sen.
Das Zertifizierungstestat
(oben) bescheinigt die hohe
Weiterbildungs- und Servi-
cequalität unserer Volks-
hochschule.


